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Stellungskümpfe bei Yperm. 


NUeue franzöſiſche und briliſche Angriffs— 
verſuche geſcheilerk. 


See- und Luftfeindſeligkeiten. 


(Seliefert don der „? Preſſe“.) 

Berlin, 3. Mai. (Ueber London, 3:35 Uhr Nachmittaas. Vom 
weſtlichen Schauplat berichtet das Große Hauptquartier am Nachmittag: 

In Flandern machten wir einen erfolgreichen Angriff 
nordöitlich des Kundwenes Boolcappelle-Ppern nnd eroberten die PRanern: | 
Höfe von Kortnin, jüddftlic von St. Julien. _ * 

Im Diſtrikt Champagne fügten wir den Stellungen des Feindes zu 
Ourchen, Sonain und Perthes durch erfolgreiche Winenerplojionen beden- 
tenden Schaden zu. ‚ 

Zwiichen der Maas nnd der Mojel 
delle itatt. j . er ö 

Mährend der Nadıt madıten die ranzojen erfolgloſe Verſuche, unſere 
Stellung auf dem Gipfel des Hartmanns-Weilerkopf anzugreifen.“ 

Berlin, 3. Mai. 
Hanptanartier ferner nod): . j * 

Eine franzöſiſche Flugmaſchine landete geſtern zu Hundlingen weſtlich 
von Saargemünd, Lothringen. Beide Inſaſſen wurden gefangen genommen. 

Ein deutſches Luftſchiffgeſchwader griff den Luftſchiffſchnppen nud die 
Eiſenbahnſtation zu Epinal in Frankreich geſtern an, offenbar mit guten 
Ergebniſſen. | 

Berlin, 3. Mai. (lleber Yondon.) Das Große Hauptquartier gab 
geitern Abend befannt: | 

In Flandern hat der Feind nad längerer Artillerievorbereitung wieder | 
einen Verjuch gemacht, unfere neuen Stellungen nordöftlih von Ppern zu | 
itürmen, Die Franzojen gingen mit jtarfen Streitkräften zwiidhen dem Ka— 
nal und der Chaufjee Noern-St. Iulien zum Angriff vor. Die Briten unter—⸗ 
nahmen öſtlich dieſer Straße einen ſchwachen Angriffsverſuch. Alle Bemü⸗ 
hungen des Feindes ſcheiterten, da wir ihn nicht nur in der Flanke, ſondern 
auch im Nüden, von Broodſeinde und Veldhoek aus, wirkſam beſchießen 
konnten. Wir erbeuteten zwei Maſchinengeſchütze. | 

„Sn den Yrgonnen hatten wir nördlich) von Your de Paris Sortfehritte | 
zu verzeichnen. Troß bartnädigen Widerjtandes eroberten wir ——— 
Schanzen und machten 156 Gefangene. | 
 —„Bwiichen Maas und Mofel fam es nur im Priejterwald (Bois le 
Pretre), wo die Franzojen mit itarfen Streitkräften angriffen, zu erniten | 
Kämpfen. Alle Angriffe, von denen der Feind einige bis in unfere Schanzen | 
vortrug, wurden mit jchweren Verlujten für den Feind abgeihlagen. Wir 
machten 94 Gefangene. 

„Seitern zeritörten wir zwei weitere franzöfifche Neroplane. Der eine 
wurde in der Näbe von Neims berabgeichofien, der andere nordweitlicd von 
Nerdim zur Yandung gezwungen.“ 

London, 3. Mai. Das britiihe Arieasamt fagt heute Nadımittag, 
Samitagabend um 7 Uhr hätten die Deutichen wieder den Hügel Nr. 60, | 
indöitlih von Mpern, angegriffen, und am Sonntagabend hätten jie aud) 
einen Angriff in der Nachbaricaft von St. Julien gemacht. Veide Anariffe| 
feien, unter jchweren Verluit für den Feind, abgewielen worden. und die 
Priten hätten feinen Boden verloren, trogdem die Drutichen wieder Er 
ittifungsaale aus Tuben und in bejonders fabrizirten Yranaten anaaven 
det hätten. 

Es wird binzugefügt, eine britiiche Jluamaichine habe Sonntag Nadı 
mittag einen deutichen Neroplan verfolgt und berunteraeichotien. 

Bartis, 8. Mai. Das franzöfiihe Ariegsamt meldet am Nachmittag, 
die Deuticben hätten geitern zwei Angriffe mit „Eritidimgsaalen“ gemadıt, 
einen nördlich von Mpern nahe St. Julien, und den anderen judlid von 
Mpern nahe dem Hitgel 60. Beide Angriffe jeien erfolglos gemeien. 
der übrigen Front fer nichts Neues zu beridten. 

e I 


Drei Kriegsboote futich! | 

Yondon, 3. Mai. Die britiice Admiralität meldete geitern Abend, am | 
Samstag Qormittaq jei der britiiche Torpedojäner „Neernit” dunrd ein dent- 
ſches Tauchboot zwiſchen Harwich und der belgiſchen Küſte zum Sinken ge— 
bracht, eber 4 Offiziere und 21 Mann ſeien durch das britiſche Fiſchzug- 
netzboot „Daiſy“ gerettet worden. Um 3 Uhr Nachmittags 
Fiſchzugnetzboot „Columbia“ durch zwei deutſche Torpedoboote, die ihre 
Flagge nicht gehißt hätten, angegriffen und durch einen Torpedo in den 
Grund geſandt worden, wobei 17 Mann umgekommen ſeien, und nur ein 
Verdeckbedienſteter gerettet worden ſei. Daun habe eine Abteilung britiſcher 


MNo 


ziirten 


fanden nenerdings nnr Wrtillerie- 


Kon 


| 


Torpedojäger, beitchend ans „Yaforen“, „Leonidas“, „Yawford“ u. „Lark“, 


die zivei dentichen Torpedoboote verfolat und nadı etwa einer Stunde zum 
Sinfen gebradit; ? dentiche Tffiziere nnd I4 Mann jeien gerettet uud zu 
Kriensactangenen gemadjt worden. 

Bezünlih des eritgenannten Vorfalles wird aud behanptet, auf das 
Filderboot „Daily“ jei ein Torpedo abgefenert, und dasjelbe geziuungen 
worden, ein Nettungsboot anfzugeben; lesteres jei verfolat, und 4 Mann 
feien verwundet worden. | 

(Alle diefe Angaben, iiber die noch nichts Anderes vorliegt, find mit | 
großer Vorſicht aufzunehmen.) | 

Yarmoutb, 3. Mat. (1:15 früh.) MS Folge eines Gefechts mit einem 
deutijchen Torpedoboot traf der silichtänger „Barbados“ in beijhädigtem Zu- 
'tande hier ein. Der Kapitän wurde verwundet. Die übrigen Offiziere und 
Mannichaften enttamen unverlett. 

Der „Barbados“ meldet, das der Fiichfänger „Columbia“ torpedirt 
und mit 17 Mann in den Grund gebohrt wurde. Ein Veberlebender und ein 
deuticher Matroje, der über Bord gefallen war, wurden bier an Land ge- 
bracht. 

Der „Barbados“ verteidigte ſich mit zwei kleinen Geſchützen, die er an 
Bord hatte. Der Kapitän glaubt, daß das deutſche Torpedoboot getroffen 
wurde. Das Steuerhaus und der Schlot der „Barbados“ waren von Geſchoſ—⸗ 
ſen förmlich durchlöchert. 

Weitere Schiffszerſtörungen. | 

London, 3. Mai, (11:38 Uhr Vormittags.) Die „Exchange Telegraph 
Co.“ läßt ji von ihrem Korreipondenten in Kopenhagen melden, da der 
ihwediiche Darzpfer „Ellida“, mit Bauholz beladen und von Heljingborg 
nadı Hull, England, beitimmt, auf der Nordiee durch ein dentiches Tandıboot 
torpedirt wurde und in weniger, als 3 Minuten verfanf. Die 16 Mann und 
2 Franen auf dem Schiff entfamen mit fnapper Not in einem der Fleinen 
Boote und tunrden nad) zwei Stunden von einem däniihen Schuner aufge- 
griffen und zum Lenvig, Danemarf, gelandet. | 

London, 3. Mai, Aus Kilrufb, Irland, wird berichtet, daf; der britiiche | 
Dampfer „Fzulgent” am Samstag in der Morgendämmerung von einem) 
deutihen Anterjeeboot in den Grund gebohrt wurde. Ein Boot mit neun 
Ueberlebenden und der Leiche des Kapitäns, der von einem Gefchoh getroffen 


wurde, it in Nilrufh eingetroffen. Das zweite Boot, das den Reit der Be- 
fagung enthielt, wird vermift. 


jei das britische | 


| Viele 


London, 3. Mai, Der franzöhiche Dampier „Europe“, mit Koble bela- 
den, wurde auf der Fahrt von Barry nad St. Nazaire am Samstag unweit 
Biibops Nod von einem deuten Tauchboote verjenft. Die Bemanmıng ret 
tete ſich. 

Waſhington, D. K., 2. Mai. Die engliſche Meldung von einem Angriff 
auf den amerikaniſchen Oeldampfer „Gulflight“, welcher von einem 
deutſchen Tauchboote unweit der Seilly-Inſeln torpedirt worden ſein ſoll, 
mit Verluſt von 3 Menſchenleben, rief hier in amtlichen Kreiſen bedeutende 
Aufregung hervor. Zunächſt ſoll eine Unterſuchung veranstaltet werden. 

(Außer der Londoner Meldung liegt bis jetzt gar nichts hierüber vor, 
und die Londoner Angabe ſieht ſtark wie auf Verhetzung berechnet aus! 
A. d. R 

New York, 3. Mai. Außer dem Kapitän Gunther (der an einem 
Herzſchlage ſtarb, er war aus Bayonne, N. J.) ſind die toten Amerikaner bei 
der Zerſtörung des amerikaniſchen Oeldampfers „Golflight“ unweit der 
Scilly Inſeln: Charles E. Short, ein Funkentelegraphiſt von Chicago, 
(letzte Adreſſe: 708 Weit 103. Straße) und Eugene Chepaneter von Rort 
Arthur, Terad. Die beiden Lebtgenannten jprangen, wie es heiist, über 
Bord, als das Schiff von einem Torpedo getroffen worden war, und kamen 
infolge des berrichenden Nebels um. 

Die Ladung des Dampfers, aus Galolin und Erdöl beitehend, war nad 
Frankreich beitimmt, aber, wie es heißt, nicht für die franzöfiihe Regierung. 

Hr. Stenmdv, Schiffahrtsiuperintendent der „Gulf Co.“, welder der 


— 


Ein gefangener Ku 


ſſe vor dem Kaiſer. 


Vom weſtlichen Schauplatz meldet das dentſche 


Dampfer gehört, will weitere Nachrichten über den Vorfall abwarten, ehe er 
ſich mit Anſprüchen an das amerikaniſche Staatsdepartement wendet. 
Schiff war verſichert, aber nicht bei der amerilaniſchen Regierung. 

Bajhington, D. A, 3. Mai. Das amerifaniihe Stantsdeparte- 
ment ergieit den eriten amtlidyen Beridjt über die Torpedirung des amerifa- 
niichen Tanfdampfers „Gulflight” dur den ameritaniidıen Sioniul Ste- 
phens in Plymonth, Enaland. Der Bericht jagt, dah das Schiff am Sams- 
tag torpedirt wurde, aber noh immer flott, nnd Batronilleboute es 
ans Yand zu jdjleppen verindyen. Anker den erwähnten 3 Amerikanern 
(Hapıtan am Herzidjlage geitorben, und die 2 anderen unnötigeriweife über 
Bord neiprungenen) famen feine Todesfälle vor. 34 der Inialien wurden 
gerettet. 

Aberdeen, Schottland, 3. Mai. (12:42 Uhr Nadım.) Fiihzunsnekboote, 
weldje einliefen, bringen die Nadıricht, dafs ein deutiches Tandıboot zwei 
Fiichfängerboote am Sonntag innerhalb 50 Meilen von Aberdeen zum Sin» 
fen bradite. Man nlaubt, dah ihre Bemannunaen umgefommen find. 

Das Tandıboot joll unter einer ganzen Alotte Kiicherboote förmlich 
„Amnd“ gelaufen jein und aufer der Verjenfung jener beiden Boote nod) 


drei andere 20 Meilen weit verfolgt haben, bis es vor einem bewaffneten 
Batrouilleboot veridiwand. 


Teuer Suftbefuch in England? 

London, 3. Mai. (2:52 Uhr Nadım.) Es wird berichtet, daft ein Zeppe⸗ 
linluftſchiff ſich von der Inſel Vlieland aus, welche an der nördlichen Küſte 
der Niederlande liegt, auf England zu bewege. Um 10 Uhr Vormittags flog 
es über Wieland dahin. 

Yondon, 3. Mai, 2:32 Uhr Nadım.) Ein deuticher Meroplan, ans der 
Richtung von Tftende fommend, madıte heute Mittag einen Anstundungs- 
flug über Dover und Folfeitone. Er wurde durd Geichüßiener vertrieben. 


—————— — 


„Smart Set‘ jerrüttet. fnüpfen. Newe Diplomaten werben 
aeſellſcha ftliche Beziehungen daun eintreffen, begleitet von ihren 
Waſhington aus Rand und Band, Familien, und Waſhingtons „Smart 
(Zunderdepejhe der „Abendpoit“.) Set” wird aufatmen, denn Das ber- 
Wafhington, 3. Mai. Anfolge des mißte glänzende gefellichaftliche Leben 
Krieges in Europa find au in Wafh- Tann dann wieder beginnen. 
ington mande feindfelige Stimmun- > 
gen eingetreten, wodburcd die Beziehun- Das Wetter, 


in 


Das! 


‚ Stille. 


gen im fogenannten „Smart Get“ 


‚Einbuße erlitten haben. Hervorragend 
‚in biejen Streifen waren immer Bot: 


Ichafter, Gefandte, Attaches ufw. mit 
ihren Yamilien. Biele von dieſen 
Iprechen jegt nicht miteinander, ver: 
meiden jedes Zujammentreffen und 
jeden gejelfigen Berlehr, und jahre- 
lange Freundichaft ift in vielen Fällen 
zum jäben Abjhluß gelommen; nur 
die Diplomaten der neutralen Länder 
treffen fich in althergebrachter Weile... 
In den Botfshaftsgebäuden von 
Deutichland, Defterreih, Gropbritan- 
nien, Frankreich, Rußland, der Türkei 
and Yapan. berricht aejellihaftliche 
Nah dem Kriege wird das, 
wie man hofft, bald mieber anders 


werden; aber man nimmt an, daß feis 


ner ber herborrageniven Vertreter bet 
friegführenden Nationen in Wafhing- 
ton verbleiben wird, meil es für fie, 
doch fehr jchwer fein dürfte, 


wieder | ı: 
freundſchaftliche Beziehungen anzu⸗ 


Chicaao und Umgegend: Geute Nachmittag und 
Abend Gewitterregen; Dienftag teilwetie be 
wölht und mwahribeinlib unbeltändig; fälter 
Dienftag; friime füdmeltlide und meitliche 
Winde 

Ilinois: Heute Abend und Dienſtag ſeilweiſe 
bewöllt, heute Abend wahrſcheinlich Gewitter 
regen im nördlichen Teil; fäller Dienſtäg und 
im weſtlichen Teil heule Abend 

Indiana: Hente Abend Strichregen; 
Tübler im füdlihen Zeil; Dienitaa llar 

Wwisfonfin: Heute Abend und Dienftag unbe 
ftändiges Better, wabriheiniib audb Strich 
regen; beute Abend wärmer im öitliden Zeil; 
Dienftag lälter im füdmeitliden Zeil, 

Niedermibigan: Heute Abend Regen; Dienitag 
unbeitändia. 

Sonnenuntergang, beute: 6:51. 

Sonnenaufgang, morgen: 4:42 

Mondaufgang: Diorgen früb 12:05. 


Temperaturitand. 


Nachitehend der Temperaturftand nad 
der hündlichen Aufzeichnung des Wetter, 
amtes von qeitern Radimittan 3 Ubr an: 
3 Uber Rahm..i...48 3 Morgens,.:53 
4 Ubr Radım......4 4  Mormens,..53 
5 Ubr Nacdım......4 5 t Morgens... . * 
6, Uhr 9 Morgens...d 
7 Ubr Abends Wiorgens,.. 
8 Ubr Abends IKorgens,..d 

Abends. ... Morgens,..62 
AbendE.... 64 


67T 

nm. . OR 

2 
NRadın......08 


etwas 


Ubr Morgene...52 
Morgens...52 


Thu ernannt hat, 


"den 3. Mai 1915.— x 5 Uhr Auszabe. 
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ehr Ich 


3u wenig Artillerie. 
Mangel an Munition. — Kititen- 
verteidigung läht viel zu win- 
ichen übrig. 
(Eigenberiht der „Abendpoit”.) 
MWafhinaton, 3. Mai. Jn vielen 
Kreifen wird das ganz ungenügende 
„Vorbereitetfein“ des Bundesheeres 
für einen frieg, infolge der Meinun 
gen des Kriegsfetretärs Garrifon und 
der Behauptungen und Forderungen 
des Kongrehabgeordneten Gardner 
von Maffachufetts, eifrig beiprochen, 
nur die Friedensapoftel unter den ho— 


ben Regierungsbeamten, fcheinen nad) | 


wie vor qleichgiltig zu fein. even 
falls wird dem näcdhiten Kongreh viel 
bierauf bezügliches ftatiftifches Mate- 
rial unterbreitet werden. Belonders 
ihmwadh fcheint die Treldartillerie zu 
fein, der e8 außerdem aud an Muni- 


UNDERWOOD & UNDERWOOD, N. Y. 


tion mangelt, wie da8 auch häufig im 
Kongreß betont wurde, und bon einem 
| Bergleid) mit den Armeen in Europa, 


und mit den ben Vereinigten Staaten | 


Vorräten 
überhaupt 


zur Verfügung fiehenden 
fann in diefer Beziehung 
feine Rebe fein. Im Falle eines Krie- 
geö, würde, wie der Generalmajor 
Murray behauptet, die Munition der 
Feldartillerie nah menign Tagen 
aufgebraudt fein, und an wirklich 
brauchbaren Geichügen würden fich 
jelbft für das gegenwärtige fleine te 
bende Heer faum genügend finden. 
Vom Kriegsfekretär ift nun eine Of: 
fizierstommiffion ernannt worden, 
deren Aufgabe es fein foll, zu ermit-: 
ten, welche Art von FFeldgeichübe zu 
empfehlen find, und wie viele von ib: 
nen man für eine Truppenzahl von je 
Iaufend, bebürfen würde. Much mit 
der Stüftenverteidigung würde es im 
Falle eines Krieges recht faul ftehen, 
und obgleich hin und wieder Kommif: 
fionen ernannt wurden. um die Ange⸗ 
legenheit gründlich zu unterſuchen, ſo 
ich dadurch doch niemals weſentlich 
Gutes erzielt worden, auch nicht unter 
den Kriegsſekretären Endicoit und 
Taft, weil der Kongreß ſiets große 
Gleichgiltigleit an den Tag gelegt 
hat. Trotzdem wurden kürzlich hohe 
Offiziere beaubftragt, über die gegen— 
wärtige Küſtenverteididungsanlägen 
uſw. zu berichten, und ſie empfahlen, 
an 12⸗ und 14-Zoll⸗Gefchützen Verän⸗ 
derungen vorzunehmen, durch die ihre 
Tragweite vergrößert werden würde, 
und ſpäter Geſchütze noch größeren 
Kalibers anzuſchaffen. 


Es wird gehofft, daß der nächſte 
Kongreß dem Bericht dieſer Offiziere 
mehr Aufmerkſamkeit ſchenken wird, 
als das bisher der Fall geweſen iſt— 
Durch den Krieg in Europa ſind Man— 
chen die Augen geöffnet worden, und 
man glaubt auch, daß der Bau von 
neuen Kriegsſchiffen mehr Befürwor— 
ter finden wird. In Ausſicht genom— 
To find vier Schlachtfchiffe, fechzehn 


die hohe See, ſechzehn Küſtentauch— 
boote, und fünfzehn Hilfsſchiffe ver— 
ſchiedener Art. Dieſer Plan wird 
vom Marineſtab befürwortet, außer— 
dem auch von der „National Security 
League“, die ala Vertreter einen Aus: 
dem der frühere 
‚Marinefetretär- Benjamin %. Xrach 
‚und bie Hilfsfelretäre Herbert 2. 
| Satterlee und Beelman Winthrop an- 
gehören. K. 


Torpedozerſtörer, drei Tauchboote für 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht Hewte 
337: 


Kleine Anzeigen. 
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erichniettert! 


— 


ortgang! 
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halten | 
Ruſſen wieder verhauen 


Durch die Oeſterreicher ſowie durch die 
Deulſchen. 





Bordringen durch Kurland. 


(Geliefert von der „Milosiirten Breije“.) 
Berlin, 3. Mai (über Yondon, 3:34). Ein widtiger DO fter« 
reihiiher Sieg auf dem öjtlichen Scauplag wird in dem bomt 


' Dentihen Generalitab heute veröffentlichten Bericht verfündet. Cs wird 


en 


angeneben, dai die Tejterreicher die ganze enffiiche Front in’ Weitgalizien 
durhdrungen und achbrudyen haben. 

Berlin, 3. Mai. (lleber Kondon.) Das Deutice Hauptquartier mel» 
det über den großen öſterreichiſch-deutſchen Sieg in Weſtgalizien weiter: 

„In Gegenwart des öſterreichiſchen Oberkommandirenden Feldmar— 


— 


ſchall Erzherzog Friedrich und unter der Führung von General- 


oberft von Madenjen, durhdrangen und erdrüdten geitern unjere 
verbündeten Truppen mac bitterem Kampfe die ganze ru iii de 
Front im weitlicen Galizien, von der Nachbarſchaft der ungariſchen 
Grenze bis zur Vereinigung des Dungjeefluſſes mit der Weichſel. 
„Der Feind, ſoweit es ihm zu entkommen gelang, befindet ſich in haſti— 
Rückzug nach dem Oſten, heiß verfolgt von den verbündeten Truppen. 
Siegesbeute kann bis jetzt nicht einmal annähernd geſchätzt werden.“ 
| Berlin, 3. Mai. (Mleber London.) Vom nordöftlihen Schauplak berid)- 
tet das Große Hauptquartier: 2 
„Während weiterer Verfolgung der Nujjen, weldye in der Richtung 
nad) Niga flohen, erbeuteten wir geitern 4 Kanonen und 4 Maſchinen⸗ 
geſchütze Auch nahmen wir ſüdlich von Mitau 1700 Gefangene, ſodaß 
die Geſammtzahl der Gefaugenen in dieſer Gegend bereits auf 3200 ge⸗ 
ſtiegen iſt. 4 

Die rnjfischen Angriffe jüdojtlih von NKalwarya jcheiterten mit ſchweren 
Verluſten für den Feind. Die Ruſſen wurden über die Skearinya zurückget 
trieben und ließen 330 Gefangene in unjeren Händen, 

Nordöftlih von Sfierniewicze erlitten die Ruſſen ebenfalls 

eine jhwere Niederlage nnd verloren eine große Zahl Sefallener! 100 
Mann nahmen wir gefangen. 

Berlin (über Kondon), 3. Mai. 

das dueticdhe Hanptanartier geitern Abend: 

„Im nordweitlichen Auiland nehmen unjere Operationen ihren norma- 

len Verlauf. Bei Szawle machten wir noch 400 Gefangene. Die Dentihen 
blieben den flichenden Nniien anf den ferien, uud die deuticen VBortrup- 
pen ereichten die Gegend jüdweitlic von Mitan. 

Bei Halwarvya ariffen die Auilen uniere Stellungen an, wurden jedod 
| mit jchweren Verlniten zuricdgeiworfen; 300 blieben als Gefangene in umn- 
' jeren Händen.“ 

(Mitan it die Hauvtitadt von Huırland und liegt nur 25 Meilen jüd« 
weitlid von Riga, dem NRegierungsfig der ruffiihen Oftjeepropinzen.) 

Wien, 3. Mai. (Meber London). Das öfterreihiich-ungariiche Kriegs» 
miniſterium verfündete geitern Abend: 

„in den Karpathen fam es neuerdings nur zu Mrtilleriefampfen an 
der weitgaliziicden Front. 

„Auf den Höhen zwiichen der Trawa und dem Oportal jchligen wir 
heitine rufliihe Angriffe zurück und machten 200 Gefangene. Oeitlih der 
Ditrnhöhen jtürmten wir einen jtarfen ruiliidhen Stüubpunit. Mehrere Hun- 
dert Gefangene und einige Maichinengeihüse blieben in unjeren Handen. 

„in Südojtaalizien und der Bırfowina it Fein Wcchjel in der Yage ein- 
getreten. 

„su mehreren Abjchnitten Nuffiichpolens wurden feindlide Angriffe 
auf unjere vorgejchobenen Stellungen zurüdgewiejen. Unjere Truppen gin- 
nen zum Genenangriff vor und erreichten an den widtiniten Bunften die 
Drahtverhaue der rnijiihen Stellunnen, tvo fie fi eingruben.”“ 

St. Betersburg, 3. Mat. (lleber London, 2:25 Uhr Nachm.) Das 
auffällige Borrüden deuticher Streitfräfte an einer Sundertmeilenfront ent- 
lang, welche ji von der Djtiee nahe Yiban in jüdöjtliher Richtung bi3 nach 
den nördlichen Nebenfliifjen des Niemen ausdehnt, dauert ungehemmt fort! 
Es wird aber hierher gemeldet, es babe die rufjische Tätigkeit in der Gegend 
füdlih vom Niemen nicht gejtört, und die Truppen des Zaren hätten anbal- 
tende Erf Tge errimgen. 
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Die deutihe Bewegung in den Dftfeeprovinzen, welche darauf berechnet 
ijt, die rufitiihen Verbindungen mit Yiban aufzuheben und fo den rechten 
eslügel der ruffiihen Streitkräfte zu verfrüpeli, wird bier nicht ernit ge⸗ 
nommen; denn es wird geſagt, die Ueberflutung des Niemen trenne die 
Deutſchen von ihrem Nperationsjtüspuntt und von den iibrigen deutichen 
Heeren. Die zwei DOpr .ationsfelder, eines auf jeder Seite des Fluſſes, jeien 
daher jo ijolirt, als ao jie taufend Meilen von einander entfernt wären, ob- 
wohl fie eigentlich nebeneinander jeien. Ja, rufiiiche Beobachten - stellen das 
deutjche Vordringen nördlich vom Niemen als eine bloße „Dperettenaffäre“ 
bin, welde die Ruffen bewegen folle, haftig Truppen nad) jener Gegend zu 
iverfen. 


Zluch franzöfiiche Truppen zurückgeſchlagen! 

Athen, 2. Mai. (Drahtlos über London, 3. Mai.) Die franzöfiichen 
Truppen, weldie auf der afiatiichen Seite der Dardanellen gelandet waren, 
jind nad) einem hartnäfinen Kampf, der zwei Tage danerte, zurüdgeichlagen 
worden. 

Konitantinopel, 3. Mai. (Mleber Amfterdam und London.) Das türfiiche 
Kriegsdepartement veröffentlicht folgende amtliche Mitteilung: 

Da die Angriffe einen für uns erfolgreichen Verlauf nahmen, io 
it es dem Keind nicht gelungen, feine Stellung an der Küfte der Halbiniel 
Gallipoli zu verbejjern. Das, gegen den Feind zu Seddul Bahr gerichtete 
euer unjerer Batterien zeint ante GErgebnilie. 

Das franzöfiihe Schlachtihiff „Henri VI.” und das britiihe Schladit- 
ſchiff „Vengeance“ jind durd Geichojie von Kanonen der türfiiden Forte 

\ichtwer beihäadigt worden. Die rniliihe Sdnvarzmeerflotte veranitaltete eine 
| Stunde lang eine Aumdgebung vor dem Bosporus, z0q jich aber dann raid) 
in nördlicher Nidhtung zurüd. 

London, 3. Mai. Der Londoner „Daily I 
| tilene nichtamtlidh: 
| Die Bombardirung der Dardanellen dauerte am Samstag fort. (Wei- 
ter gehen dieje Angabep noch nicht.) Flüchtlinge jagen, die Kanonen des bri- 
tiſchen Schlahtihiffes „Queen Elizabeth“ hätten gewaltigen Schaden an 
‚den türkischen Schanziverfen angerichtet. Die Stadt Dardanella fei zeritört 
worden. Die Forts in der Enge jeien beträchtlich befhädigt, jedoh fei die Tä- 
tigkeit der Alliirtenflotte durch Minen behindert worden, deren Beſeitigung 
durch die beweglichen türkiſchen Strandbatterien erſchwert worden ſei. Man 
erwartet, daß durch den Beſitz von Gaba Tepeh die Alliirten in den 
Stand geſetzt werden, Geſchütze aufzupflanzen, welche dieſe Batterien zum 
Schweigen bringen werden. 
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NORTH AVENUE FURRITURE CO. 
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\verfauft — aeben 


475 


Stahlſprung⸗ 
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BE für 


16.50 


Große Herausforderung! 


Vollſtandige Aus⸗ 
wahl von allen 
Sorten von 


Gas⸗ 
Kochherden 


werden von uns 


frei aufgelegt und 
verbunden — auf 
wärt® von 


14,50 


YHeber 300 
Rugs 
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Muſtern und 

Großen zur Aus—⸗ 
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Bruſſel Rugs, 
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Geſchäft auf 
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Weſtſeite⸗Geſchäft: 


2348 - 2352 W. Rorth Aveunue 


| wahe Weitern Avenne 


Mm. Eng‘ R 
er \ 


Bie Erwartung des Yebens. 
Roman von Sophie Hodiieiter. 
Eopyrigbt by Sretblein & Co, 

xerpaia 1414. 
(24. Fortjjegung.) 

Er nahm feine Zigarettentafche her 
aus und reichte fie Friedrich. „Laß 
uns ein bigchen rauchen,“ fagte er. „Es 
beruhigt. Es hüllt uns, die- wir den 
Strom des Vergeflens nicht meyr fin: 
den, alles jo freundlich ein. Lame mich 
aus, wenn Du willit, aber ih muß im 
diefen Tagen jo fait geiwaltfam an 
Walter deren. So ehr, dah ich 
fürste, irgend Ahvas Solimmes iit 
um ihn. Aber man weiß ja nicht meh, 
was Walter erlebt.“ And wie in Be 
danden fuhr er fort: „Was war er 
lieb und weich und jchivärmerifch. Der 
Student aus romantifchen Ländern. 
Alles glühte an ihm — und er ift mir 
damals wie ein großer Verheißer ge 
mein. Wir erwarteten dag Leben, 
wir gingen hier durch die Heimat, mit 
Diejer unbewußten, itarfen Liebe, die 
man zu der Erde hat, aus der man 
wurde. Und manchmal überflammte 
uns das Fernweh. „Dh, wer da mit 
reifen fünnte —“ 

Später weiß; man, diefe Erwartung 
bes Lebens war eines feiner unvergeh 
Iihften Geichente. Mein Gott, wenn 
ich denke, wie Walter geimefen iit. Wie 
er fortreißen fonnte. Wie er auf- 
flammte. Wir Heymers hatten wohl 
alle eine Schwärmerei für ihn. Du bift 
jtiller, Fri, und fpäter reif. Und doch 
gleihft Du ihm nicht nur äußerlich. 
Aber Walters deal wurde die Melt.“ 
Mar lächelte ein wenig. „Die Welt. 
Die großen Damen, die aroßen 
Alüren. Und nun fragt er nicht mehr 
nach den Dingen, die uns einit das 
Herz erhoben. Die Dinae der Welt 
find fein Ziel —“ 

„Und mie erflärit Du Dir vielen 
Brud, Mar?“ 

Der Hauptmann Heymer 
leije. 

„Er wird wehl in der Erotif liegen 
— man wird vielleiht aus der Welt 
ber bee gerifien, wenn man fo jehr 
die Weltdamen liebt. Man gerät in 
die Welt der Yorm, uni zivar jener 
Korm, die Kammerherren, Schneider 
und Hofdamen erichaffen. Nein, nein, 
ohne Groll.. Auch dieje Form befigt 
ihren Nei;. Vielleicht hatte fih Walter 
in.geiftigen Dingen überftürzt — und 
rw braudte den mondainen Kontraft. 

Aber er ift nie alö Dann zu Seelen 
son Diftinktion, fondern nur zu ererb 
‘en diftinguirten Namen gegangen.“ 


CASTORIA Fürsäugiinge und Kindır. 
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lächelte 
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driedrich wollte fragen, woher weißt 
Du das... aber es war ihm aleich 
giltig. 

„Glaubſt Du denn, daß die Erotik 
immer einen Bruch in das Leben 
wirft?“ 

„Sine Ummälzung wohl immer. 
Und es ift oft fo, daß fie dem Mann 
die Ziele raubt, die über feine perfön 
Iichiten Wünjche hinauzachen. Denn 
imo geichieht es, daß der Eros zugleich 
zum Genius des Lebens wird? Ein 
jeder Mann entfaot, wenn er fich dem 
Meib ergibt.“ 

Sie jaßen auf der alten Bant — 
eingebeitet in die Schwermut herbft 
licher Wälder. 

ind plößlich ward e3 Friedrich ein 
Müffen, von jeinen Dingen zu dem 
Freund zu iprehen. Von feiner Liebe 
zu einer fernen rau und von ber 
Hoffnungslofigkeit, die über einer Zu 
kunft lag. 

„Jeder Weg iſt verwachſen, wie hier 
der alte Blick, den Du ſuchteſt.“ 

Max Albrecht Heymer ‚hörte lange 

zu. 
„NMein Junge, mein lieber Junge,“ 
ſagte er dann. „Ach Gott, Ihr Gra 
vendeuths. Was habt Ihr für Ge— 
ſchicke. Glaube mir, Eure ” 2ae find 
langſam. Um Euch wird immer das 
Irrſal gehäuft werden. Denn Euer 
Feuer iſt groß und wird lange bren 
nen. Und Du wirſt Iſolde Weißhand 
nicht vergeſſen — aber denle, daß es 
eine Treue von tieferer Art gibt, als 
die körperliche. Kannſt Du nirgend 
anderswo vergeſſen, ſo mußt Du ein— 
mal zerbrechen. Mußt Schuld auf 
Dich nehmen, was leichter geſagt als 
getan iſt.“ 

Er unterbrach ſich plötzlich. 
nicht auf mich. Laß dieſen beiden 
Menſchen Zeit. Warte noch. Ein 
kranker Mann bleibt nicht ewig krank. 
Er wird wieder geſund und kann ein 
Schickſal tragen, oder das Schickſal 
löſcht ihn aus. Denke nicht, daß ſolche 
toten Zeiten ganz unfruchtbar ſind. 
Es iſt beſſer manchmal, wir geben es 
auf, uns zu wehren, zu proteſtiren. 
Was unſer Müſſen iſt, kommt — und 
wird nicht durch Kampf erreicht —“ 

Die Dämmerung war ſchon herein— 
gebrochen. Wie ſie der Herbſt ſo um— 
gab in ſeinen lebloſen Klagen, ſagte 
Heymer — vielleicht wollte er das Ver— 
trauen erwidern: 

IIch bin jetzt ſiebenunddreißig 
und ſehe in meine Jugend ſchon hin 
unter, wie in ein unbegriffenes Land. 
Und man geht doch noch über die alte 
Erde, dasſelbe Gebilde, und oft meint 
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Trägt die 
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Halb unberwupt 


man dasjelbe Herz. 
Erfahrung hab’ ıch meiner jugend 
boraus — jonjt wohl nur Beriuite. 
‚sch jollte vieueiot Kinder haben, Denn 
oft jehnt man ſich, wiedergeboren zu 
werben, und dies ı1t vielleicht das Ge 
heimniy aller Baterfchaft. 

Einit Tief ich der Heimat davon — 
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„Mein: Sähweiter 
zum nicht auch fie? Sie lebt ja nod). 
rgendwann erlebt jeder feine Genug- 
tuung, glaube e8 mir,“ | 
fogte er plötz⸗ 


„Fritz, bleibe nicht den ganzen Win⸗ 
ter bir. Mach Dich mal auf vier 
Wochen frei und fahre für Heymer & 
Co. nach England. Tu das. ch war 
bei Deinen Grogeltern und ber Grof- 
vater ift fehr dafür. Er wurde or- 
dentlih vergrügt bei dem Gedanlen. 
Denn Deine Großeltern möchten Dich, 
bald auf dem Bruch ala Herren fehen 
— [ieber, alö bei den Ingersleben als 
Haustavalier. ch gebe noch mit Dir) 
zu ihnen. Wir wollen das mal bes} 
reden. Giehft Du, Hebivig muß je-| 
mand fchiden — und Du fönnteft dann 
gerade zu Weihnachten mieber zurüd 
fein — oder wie ein Charles Didens | 
durch Zondon irren und rübrenbe| 
Dinge erleben. Etwas anderes, Fri. 
Jeder Kummer trägt fich leichter, | 


‚wenn ber ganze Tag mit neuen, bean= | 


fpruchenden Dingen ausgefüllt ift —“ | 


XVII. Aapitel. 

Es war kurz vor Weihnachten. Mit 
dem Nachtzug, der aus Vliſſingen lam, 
fuhr Friedrich Gravenreuth um eine 
fröſtelnde Morgenſtunde in die Halle 
des Bahnhofs Friedrichſtrahße in Ber⸗ 
lin ein. Auf dem Bahnſteig drängten 
fih die. Menfher- — und Trriebrich| 
mußte laceln, alä er die Gefellichaft 
wieberjab, mit ter er über den Kanal 
gefahren war: Gchaufpieler vom! 
Deutfchen Theater, die in London eine: 
Pantomime gegeben hatten. Damen! 
beicheidenen und unbefcheidenen Ran-=| 
ges, teild an ihnen blafirte, teild in=| 
terejfirtegerren. Die rubmpolle®ruppe 
mußte die dritte Klaffe benußen, 
wollte cö die Leitung — und ein gro- 

über die fchredliche 
Nacht Hang noch in ben fröftelnden 
Morgen in den wie von unterirdijchen | 
Lärm erfchütternden Bahnbof hinein. | 


Io 


Eine duntle Dame in einem flafchen-| Zonen, über Sonntag mehrere Opfer | 
ariinen Neifemantel, die im Hotel in) zur Strede gebradht. Unter ihnen be= | 


Bliffingen aerne ein Alleinfein mit| 
Öravenreuth aejucht hätte, ftreifte an] 
ihm vorüber. Die Nacht im Zug hatte 


‚ihre Reize nicht erhöht. Sie jchrie nach 
ihrem 
‚waren lieblod. Man gina durd eine! 


Handgepäd. Die Kollegen 
abjcheuliche Halle, in der hereingemeh- | 
ter Schnee zerflofien war. Noch ein— 
mal ftreifte die Flafchengrüne an Gra-!| 
benreuth worbei. eht verächtlih. | 

Er war draußen auf der Straße| 
und nahm fich einen Wagen nad) dem 
Hotel YFürftenhof. 

Dort Iente er fih zunächit zu Bett. 
Er hatte nicht nu. die Reife hinier fich, 
fondern vier anftrengende Wochen in 
Londen. E3 war fhön und wunder 


lich da geiweien. Und ja nicht nur ein) teih unterwegs von einem deutjchen genve Drahtantwort bezahlt.) 
Das Schiff 


Geſchäftsweg. Er hatte viel nefehen. 
Eine Weltftabt, die zielvolle Tätigkeit | 
und die große Sawermut diefer Stabt 
geichen, taufnd Eindrüde in fi auf- 
genommen. Wind er freute fi, nun! 
auch noch Berlin etwas näher fennen 
zu lernen. 

Er ging des Abends ins Theater.) 
Wie er e8 rafh in Lonbon gelernt] 
batte, im Fradanzug. Er hielt ein 
wenig genau auf Kleider, jeit er nicht! 
mehr Offizier war. Er lieh das Auto! 
langfam die Siegezallee binunterfah- 
ren, und freute fich diefer Pruntitraße| 
mehr ihrer dee, als ihrer Yatfächlich- | 
leit willen. Doc auch die weihen Bil- 
ber regten ihn an: das brandenburg 
preußifde, das Frigifche Berlin wollte 
er in den paar Tagen nad Möglichkeit 
tennen lernen. Denn ein fräntifches 
Herz it immer aut brandenburgifch 


es jchien alles jo eng. ch wollte nicht geſinnt — die Erinnerungen fehlafen' 


Diele ewigen Steine mehr jeben und 
die weiten Wälder. 


Ich veritand die Dinge, die über dem 
Benreifen jind. Gommernädte lang 
par man draußen — draußen unter 
den Giernen und laq an der Erde und 
börte die Etiiimen der Nacht. Und 
glaubte, man verginge vor Sehnfudt. 
und 5 war Doc ver Zriump der Yu 
gend und des Lebens beftes Gelchent, 
das Klleiniein, das Iruntenjein, das 
tiefe Vorgerühl von Dingen, die nie 
diejes Leben bringt. 

Man müßte wieder durch die alten 
Wälder gehen — und wieder verjinten 
lernen.” 

Seine Schultern zogen fi Fröftelnd 
zufammen. Er jah über daß Land 
hin und das Lächeln, was er ver 
Juchte, gelang ihm nicht. 

„Mas ift Dir, Mar?” fragte Fyried 
tiv. Glaubft Du an MWiederrünite 
folder Dinge? Sind nicht unfer:s 
Lebens Epsaen nur Etaffeln, auf de 
nen die nächiten ruhen müfien. Ein 
mal fieht man zurüd, einmal vor 
wärts. Die Sehnſucht hat nur 
wechſelnde Formen, was trauerſt Du 
um eine geweſene?“ 

„Ih bin nicht trauernd darum,“ 
antwortete Max Heymer. „Ich habe 
mich ergeben, das iſt alles. Du be— 
greifſt das Wort noch nicht, Friedrich. 
Es heißt, man hört auf, die Dinge mit 
ſeinem Willen, ſeinem Handeln zwin— 
gen zu wollen: Man greift nicht mehr 
ein für ſich ſelbſt — man iſt nur noch 
da, das Schickſal zu nehmen —“ 
„Du?“ ſagte Friedrich Gravenreuth, 
und ſein ſchmales Geſicht erblaßte — 
„Du, Max Albrecht? Was iſt Dir 
denn geſchehen? Was lonnie Dich 
fo tief verwunden?“ 

„Do wohl jener Tod — jener Tod 
einer Einzigeeliebten,“ faate ftill ber 
Soupimann Heymer. 

Durch einen föftelnden Wald ain- 
aen fie zurüd. Der Nebel mob in ben 
Meger — fein, arau, wie unburd- 
brinalic. 

„Unsere Fübe willen bier die Weae 
— der Nebel Tann und niht3 anbaben. 
Und unser "erz findet auch die Wege. 
Daren müfen mir nur nie zweifeln.” 

Henmer ſprach beftimmt und ftill, 
ala Fümen feine Worte aus tiefftem 
Wiſſen. 

Deine Schweſter,“ ſagte Friedrich 

= 


Und dody war ich! 
einst bier altem Weientlichen io nabe. | 


I 


im Blut — und es war Tradition bei 
Öravenreuids, daß man fih als den 
fränfifcen Provinzen entftammend 
eben das brandenburgijche Herz be 
wahrt hatte. Er dachte: die Linden, 
das Zeuadaus, dad Schloß Monbijou, 
den Gendarmenmarkt und dann Pot3 
dam. Potsdam, die Urftätte der preu- 
Bifchen Armee, Potsdam, den Wein: 
berq bes 7Freumdes von Voltaire, Sor- 
dan und Anobelsdorff, 

ym Iheater hatte er einen Rüdplap 
einer der Logen des erjten Ranges be- 
fommen. Das Haus war fchon till, 
niemand mehr in den Gängen. 
fichtig öffnete Friedrich die Logentür. 
E3 joh; ein fehr elegantes Paar darin. | 

Der Herr wandte fich ein wenig bei 
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hoſitive Hilfe 


Der Foriſchritt der modernen 
mediziniſchen Wiſſenſchaft tritt 
vielleicht nirgends deutlicher her⸗ 
vor, als in der Vereinfachung von 
vielen alten Heilmittieln vergange⸗ 
ner Generationen. Zum Beiſpiel 
die ſchatfen Stuhlgang⸗ und Ab⸗ 
führmittel, die von unſeren Vorfah— 
ren gegen Verſtopfung angewandt 
wukden, ſind heute nicht nur als 
unnötig, ſondern als direlt ſchäd⸗ 
lich anerlannt. Verſtopfung läßt 
ſich wirlſamer beſeitigen ohne Un— 
annehmlichleit und Schmerzen, wie 
ſie dieſe alten Heilmittel verur⸗ 
ſachen. 

Eine Verbindung von einfachen 
abführenden Kräutern mit Pepſin, 
in Apothelen unter dem Namen von 
Dr. Caldwell's Syrup Pepſin ver⸗ 
lauft, iſt ſehr wirlſam, aber mild 
und angenehm. Es iſt abſolut frei 
bon Oviaien und Narkotics, und 
ebenſo geeignet als Heilmittel für 
das kleinſte Baby wie für den ſtar⸗ 


| Jen Mann. Eine freie Probeflafche 


erbälf man, wenn man an Dr. W. 
B. Caldivell, 442 Wafhington Str., 
Monticello, ZU., fehreibt. ; 


— — 


Qur Kriendlage. 


Ein gehaltenes Verſprechen. 
„Gulflight“'. — Engliſche Seeſiege und Un 
Uugheiten. Die Deutſchen vor Riga. — 
Däs erſte Fort von Dünlirchen iſt geſallen. — 
widerſprüche. 

Wie nach der neuerlichen Warnung 
des amerikaniſchen Publitums, ſich 
nicht engliſchen und franzöſiſchen 
Dampfern anzuvertrauen, zu erwarten 
war, haben die deutſchen Unterſeeboote 
ihre Tätigkeit wieder energiſch aufge— 
nommen und, troß der Einſchränkun— 
gen der Schiffahrt in den bedrohten 


Der Fall 


findet fih diesmal auch ein Friegö- 
ſchiff, der engliſche Torpedobootzerſtö— 
rer „Recruit“, der in der Nähe des 
Leuchtichiffes „Sallope“, ungefähr auf 
der Linie Harwih-Dftende zum Sin- 
fen gebradht wurte. Weiterd wurkben 
der franzöfilhe Dampfer „Europe“ 
mit einer Stchlenlabung und der enali- 
Ihe Dampfer „ulgent“ im irifchen 


„Barbados“ und „Colombia“ torpe- 


dirt und gefunten. mn der Nähe der ganz in Uebereinftimmung mit dem tö- 


Scillyinfeln, füblib vom Südmelt- 
zipfel Englands, sourbe der amerika— 
nifhe Deldampfer." „Gulflight“ mit 
einer großen Gafolinladung von Port 
Arthur, Ier., nach Rouen in Frant- 


Unterfeeboot anlanzirt. 
wurde im Crow Sund auf Strand 
gejegt und die Bemannung, mit Aus- 
nahme von Kapitän und zwei Matro- 
fen, von einem Küftenfahrzeug geret: 
tet. BVorausgefeht, daß es wirklich 
ein deutiches "Unterfeeboot war und 
ber Fall nicht ein Gegenftüd zum Un: 
tergang des holländifhen Dampfers 
Katwyyk“ iſt, der, mie 


ſuchung der deutſchen Regierung er— 


bei Verſtopſung 


gewiß nicht weniger unklug als ſie un 


die linter- 


Deutfchen-nutr datum zu tun war, 

harmloje Bemannung der „Colombia“ 
bilflos ertrinten zu laffen. Eine 
folde unfinnige Aufhegung des eng- 
lifchen Voltes durch feine Behörden ift 


wahr tft. | 
Das Hauptinterefie am  öftlichen| 


| Kriegsfchauplag richtet fich-auf die un- 
erwartete Offenfive der Deutichen in 


den ruſſiſchen baltiſchen Probinzen. 
Die am weiteſten vorgeſchobenen deut⸗ 
ſchen Truppen haben in dieſer Gegend 
die Umgebung von Mitau, Hauptſtadt 
der Provinz Kurland, erreicht und 
ſcheinbar biſsher überhaupt keinen ernſt⸗ 
haften Widerſtand gefunden. Mitau 
liegt nur 25 Meilen ſüdlich von 
Riga, dem Sitz der Regierung der 
baltiſchen Provinzen. Riga iſt 
infolge ſeines natürlichen Inſel— 
ſchutges von der Seeſeite ſchwer 
'zu nehmen, unb- es ift daher jehr| 
mohl möglich, daß zunädjt ein Land- 
angriff gegen diefen Drt geplant ift, | 
der jebenfall3 erjt genommen werben 
ımuß, bevor weitere TFortichritte ge- 
macht werden fünnen. Die Weiter: 
entwicklung dieſes Stoßes verſpricht 
von großem Interefſe zu ſein, wenn 
man auch noch nicht weiß, welches ſein 
eigentliches Ziel iſt — wie weit es ge— 
lungen iſt, die Ruſſen zu überraſchen 
und wie es um ihre Referven ſteht. 
Am weſtlichen Kriegsſchauplatz hat 
ſich wenig verändert. Die Beſchießung 
Dünkirchens dauerte den geſtrigen Tag 
über fort, und eines der äußeren Forts 
iſt gefallen. Engliſche Angriffe gegen 
die neuen deutſchen Stellungen nörd— 
lich von Ypern ſind abgeſchlagen wor— 
den, aber anſcheinend nicht mehr mit 
der gleichen Heftigkeit wie in früheren 
agen ausgeführt werden. Die in der 
letzten Zeit wiederholt laut gewordenen 
Lobpreiſungen der Tapferkeit der ka— 
nadiſchen Truppen anläßlich des deut— 
ſchen Vormarſches ſoll gewiß nicht an— 
gezweifelt werden. Aber daß es in der 
geſtern in Ottawa veröffentlichten 
Verluſtliſte2000 , Vermißte“ gibt, fällt 
doch auf. Dieſe Vermißten ſind jeden⸗ 
falls Gefangene, da der engliſche 
Kriegsbericht mehrfach betonte, daß die 
tanadiſchen Truppen 


mißten Toten geben kann. 
tracht des kleinen kanadiſchen Kontin— 
gentes von 30,000 Mann das 
zweite Kontingent ſteht noch kaum im 
Gefecht — iſt dieſe große Zahl der Ge— 


| Gewäfjern, fowie die Küftenfahrzeuge | fangenen, die etiva 7 Prozent der Ge— 


| fJammtftärte doch nicht 


ausmachen, 


nenden engliſchen Lob. — 


Poincaré an Nikolajewitſch: 
Lage im Weſten brenzlich. 
erfolgt ruſſiſcher Vormarſch? 


Nikolajewitſch an Poincaré: 


Entziffere nur: ... „im Weſten ... 
folgt. .. Vormarſch!“ Gratulire! 


OHebrew Anftitute vergrößert. 


Schulgebäude | 
wird neplant. — Turnhalle fertir. 
Das Chicago 

wird ein neues 


\Nenes Verwaltungs: und 


Verwaltungd- und 


iwiefen hat, don einem nichtbeutiKhen Schulgebäude erhalten, und von den 
Unterfeeboot torpedirt wurde, — aus „uf $300,000 geichäten Koften tur- 


Gründen, die auf der Hand liegen, —- | den geftern Abend in der Jahresver- 


fo ift fhiver zu erfehen, worauf die zammlung des Anftaltsvereins $40,- 


fönnte. Der Angriff fand unbeftreit- 
bar in der förmlich und feierlich er- 
flärten „Kriegsgone“ jtatt. Die deut- 
fhe Warnung war doh gewiß nicht 
mißzuverſtehen. „Schiffe neutraler 
Länder, die fich troß derfelben in bie 
betroffenen Meeresteile begeben, tun 
dies auf eigene Verantwortung hin.“ 


"Das hat die „Gulflight“ getan und| 


ihre Reeder haben fich nun die Folgen 


\ feldft zuzufchreiben. Dazu fommt, daß 


Gafolin von beiden Seiten aläßtrieg?- 
fonterbande erklärt wurde, mas jehr 
gerechtfertigt ift, in Anbetracht der 
gropen Bebeutung der Automobile, 
Motorivagen und Flugfahrzeuge in 
biefem Krieg und der linterfeeboote, 
die ober Waffer zumeift mit Gafolin- 
motoren angetrieben imerben. Del: 
dampfer find infolge ihrer eigentüm- 


Vor= | jichen Bautveife, ihren der Yeuergefahr | 


wegen weit nach adhter verjchobenen 
Schornfleine auf meithin erfennbar. 
Ein Dampfer mit Friegstontrbande 


| Abminiftration einen Proteft, der von 500 gezeichnet, $25,000 von Albert 9. 
‚vielen Seiten verlangt wird, ftügen goep, Wizepräfidenten 


bon 
Roebud & Eo., je $3000 von Yatob 
IM. Loeb, Präfidenten des ereins, 


‘ames Davis, Mar Klee und Albert 


Stein, von einem linbefannten 

ı$2000, $1000 von bel Dapis und 
$500 von Guftan Hochitaedter. Die) 
neue Qurnhalle ift nahezu fertig und | 
auch fchon bezahlt. Präfident Loeb‘ 
| fchilderte in feiner Jahresbotfchaft die 
ı Tätigkeit der verjchtedenenlinterricht3- 
zeige, der Modellir,- der SKunit-, 
der Kinder-, der Geſangsklaſſen uſw. 
Seit etwa zehn Wochen werden an die 
Jugend der Anſtalt Milch und Zwie— 
back, ein Glas Milch und ſechs Zwie— 
bäcke für einen Cent, verkauft; Die, 
Idee hat dermaßen Anklang gefun— 
den, daß nicht weniger als 87,000 
derartige Portionenn abgeſetzt wur⸗— 
‚den. Zu Direktoren wurden gewählt: 
'Sörael Cohen, Abel Davis, Nofeph 
IR. Eifendrath, Hugo Bam, Emil G. 
Hirfh, U. 2. Stone, Karl Weil, Ja: 


dem leifen Geräufch der Schritte, für den Feind beftimmt, inerhalb der tob M. Loeb, Alfred EC. Meyer, Sa- 


Es war Walter Gravenreutb. 

Erichroden faft jah er feinen jungen 
Bruder an. Und fFriebrich lächelte 
nit aanz ohne Jronie. Gewiß fürch—⸗ 
tete der überforrefte Herr, der jein 
Bruder ivar, eine überaus erftaunte 
Begrüßung? 

Friedrich ſah ſofort, die Dame ſaß 
nicht aus Zufall neben Walter. Er 
reichte dem Bruder wie im Vorbeigehen 
die Hand. Aber dann mußte er doch 
Platz hinter dem Paare nehmen. Es 
verdecklte ein wenig den Blick zur Bühne. 


Ueber die Bühne ſchritt ein Unſterb— 


licher, Hamlet, Prinz von Dänemartk. 
Aber während Friedrich die altver— 
trauten Worte hörte, iam ihm plötz— 
lich ein vages Erinnern an eine Be— 
drüdung und cin Hotelzimmer, Und 
jäb e<iannte er die Dame wieber, neben 
der fein Bruder jaß: ed war jene Grä 
fin aus nterlaten, die er einft auf 
gejuct, ald man Walter verunglüdt 
glaubte — und die damals fo unbe- 
greiflich unangebradht gelächelt hatte. 
Eine Neugier erwachte in FFriebrich. 
Und mit irgend einem zuageflogenen 
Wiffen fühlte er plöglich, diefe Dame: 
hatte e2 damals ganz genau -gewußt, 
was mit Walter war. ber fie ver- 
leuanete ihn — mie man mwohl in be 
ftimmten Kreifen immer e3 ala PBilicht 
ber Diskretion hält, das zu v:rleuanen, 
was man liebt. Senberbar. Alſo 
Walter hing noh mit dicfer Gräfin 
zufammen. Und ihm fit Mar Hey: | 
mers Wort ein: Waiter ift als Mann, 
nie zu Seelen von Diftinttion, fondern 


gegangen. 
(Fortjegung folgt.) 


| triefen. 


befannt gegebenen Frieggzone. Was 
hätte das deutfche Unterfeeboot unter: 
nchmen follen, da eö wenige Meilen 
bon der englifchen Küfte entfernt den- 
felben in Schußbereih beiam? Kein 
Krieasfchiff irgend eines Landes wür 
de unter diefen Umftänden anders ge- 


handelt haben und es ift daher nicht, 


zu erwarten, daß man in Wafhington 
ungerecht genug fein wird, die Ange: 
legenheit „Erumm zu nehmen.“ 

In der Nordfee gelang es bier gro- 
hen enalifchen Zerftörern, zivei deut- 
fche Iorpeboboote alten Typs zu zer- 


‚ftören. Someit die englifche Aomirali- 
Bei diefem neueiten englifchen 


tät. 
Seefieg fällt zunächft auf, daß deut 
Ihe Torpeboboote fih troß der na 
liichen Blodade in der Mitte der Nord 
fee befinden. Wie gründlich muß die 
enalifche Flotte die Nordfee geräumt 
baben, daß man Hleine beutfche Tor- 
peboboote, auf Dampferjagd begriffen, 
auf hober Eee antreffen fann. Wei- 
ter fällt die Gehäffigteit auf, von ber 
alle Berichte der Abmiralität nur jo 
Diefe Gehäffigleiten können 
erflärlich fein, wenn fie bon unver— 
antwortlichen Berfonen gefprodden und 
oefchrieGen werden. nicht aber, wenn 
fie von der engliichen Kriegsleitung 
cu-cehen, die fich nicht To weit veraeilen 
felite, den Geaner unritterlicher Hanb- 
lungen zu beichimpfen. Wieder einmal 
follen die beiden Xorpeboboote, nad- 
bem fie das englifhe Küftenfahrzeug 
„Colombia“ antorpebirt hatten, ein 
anderes, da8 dem finfenden Schiff mit 


‚nur zu ererbten, diftinguirten Namen | feinen Booten Hilfe bringen wollte, 
dur Schüffe verjagt haben, woraus 
| jedermann fhließen muß, daß e3 ben|iwirb etwa $125,000 koiten. 


muel Phillipſon, A. B. Yudelfon, 
Theodore Regenſteiner, Emanuel Lo— 
wenſtein, J. B. Lipſon und Frau Ju— 
lius Stone. 

— — — — 


Neue» Gotteshanus. 


St. Mathiasgemeinde feiert Grumditein- 
legung ihrer Kirche. 

Die im Jahre 1887 gegründete 
deutſch⸗katholiſche St. Mathiasge— 
meinde hat geſtern Nachmittag die 
Feier der Grundſteinlegung ihres 
neuen Gotteshauſes an derClaremont 
Moe. und Ainslie Str., begangen. 
Troß des regnerijchen Wetters hatten 
lic) die Gemeindeinitglieber, die ber=| 
ſchiedenen Vereine der Gemeinde,jolche | 
bci anderen deutſchen Gemeinden, 
zahlreich eingefunden. Mit Muſik 
war Biſchof MeGarick von den Ko— 
lumbusrittern, „katholiſchen Föſtern“ 
und den anderen Gemeindevereinen 
an der Lincoln Une. abgeholt worden. 
| Der Zug bewegte fich über die TFofter | 
und Daflen Ave. zum Bauplaß, mo 
| Pfarrer Schuler die Yyeitprebigt hielt. 
Der Biihof nahm dann unter Mit- | 
mwirfung der dreißig Priefter dieWeihe | 
bed Grundfteins vor. Mit Gefang 
‚und der Gegenserteilung fand bie 
Feier ihr Ende. Pfarrer Mathias Erz 
‚war der erjte Seelforger der Gemein- 
de, und unter feiner Leitung wurden 
auh 1888 das Gemeindeſchulhaus 
\und die alte Kirche an der MWeitern 
Une. gebaut; nad jeinem Ableben 
‚1899, waren die Pfarrer E. WU. Danz 
und ber vor fünf Jahren veritorbene 
Yranz Sirt die Geiftlichen der | 
Mathinsgemeinde. Die neue Kirche 
| 
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Dienstag 
Bargains! 


Kleider 


Singbam- und 
Bercale =» Kleider 
für Kinder, fowie | 
eine Partie von | 
wendbaren Ging- | 
ham = Kleidern, 
fancy beiekt 
und  vollitändia 


Pleated Skirts, 

Größen 6 bis 14 | 
Sabre; wert TORE 
am Dienstag für | 


- He 


£ Unterzeug. 


SGausf chuhe. 


Ein⸗Strap Patent Balbriggan⸗Unter— 
oder Gunmetal 


Seusſchuhe funer bemden und eUnter- 
Kinder u. Miifes, | boten für Männer, 
Größen 9 bis 2; | Unterboien find mit 
wert 1.25, 95 |doppeltem Sit ver- 
Dienstag, C | jehen; der tequläre 
\MWert beträgt 25c; 
Schwarze oderf | das paijjendite 
weiße Scub=]| |Unterzeug für den 
wichle, 10c l.,| | S o m meraebraud; 
Dienstag |am Dienstag zum; 
| Preiie 
von 


Der Laden iſt Montag, Donnerstag 


ihre Stellungen 
zurückeroberten und es daher keine ver⸗ 
In Anbe⸗ 


Wann 
(Drin⸗ 


und Samstag Abend offen. 


Strümpfe. 
Schlichte Ichwarze 


D a menftrümpfe, | 


So mm erwaare, 
doppelte Serien 
und Zeben; alle 
Größer; wert 10c 
das Paar, 1 

Dienstag, 


Handticher, 
Große türkiſche 
Ba dehandtücher, 
Größe 22 x 44, 
ganz weiße, ge— 
ſäumt; wert 20e, 
Dienstag das 
Stück 


nations 


Gardinen 


Spiel-Anzüge. 
Spiel-Anzüge für 
Kinder, blaue und 
lohfarbige Kombi— 
Farben; 
bis 6 


2 


4 


Größen 2 
Jahre; ſind 3560 


wert, am 21 
* c 


Dienstag 
Gardinenſtoffe. 
Reaul. 18c farbiges 
ir Serim, 
weißes oder Cream⸗ 
Farbe; hübſche far- 
bige Blumen-Bor—⸗ 
ders; volle Stücke 


und perfekt, 10 
Dienstag .. c 


Belichtigt unfere | Größere Bargains 


Schaufenster we- 
nen der Bargains 
am Pienstan. 


J 


Telegramm verſtümmelt angelangt. 
er⸗ 


Helles en 
Galico, weißes, 


oder roten Figuren; wert 7c die 


Yard, Dienstag 


| 


Hemdenzeugs 


als je vorher 
für 
Dienstag, 


Bettiücher. 
Meihe Bett: 
tücher, Größe 
72x90  30ll, 
aeläumt, Wert 
45c, Dienstag 
für 


29. 


oder Kleider: 


mit netten ſchwarzen 


32c 


Hebrem Inſtitute 


Gears, | 





Haar-Waaren. 
„Switches“, 


Unterröcke. 


Weiße Muslin- Haar 
Unterröde fürljaus natürlichem 
Damen, mit/|Saar, in allen 
ihmalem oder  Schattirungen, 24 
breitem beiticftem | Zoll lang, Ion 
Slounce, mit und voll; wert 
Seideband beietst; |$1.50, Dienstag 
wert 1.00, 9 | zum 
—4 


Preiſe 
Dienstag, 7 von 85: 
Tiſchtücher. Groceries 
Weiße mercerized a at 
i American . Family 


hohlgeſ. Ti ſch⸗ Am J 
tücher, Gr. 56x56 | Seife, fünf 

Stüce für.. 19: 
Kitchen Kleanzer, 


Zoll, bübjche ae- 
blümte Entwürfe; 

drei Büchien 

für 1 —F 
weißes 


wert 75c, 47 
c 
— Kirkolene 
gro⸗ 


Dienstag, 
Wajchpulver, 
Bes 

für 

Sun Shirt Zünd— 

hölzer, „Smooth 

Tip", geräuſch— 8 

los, Vacket.. 


.. 





Rugs. 
Waſchbare Rugs, 
nette „Mottled“ 
Muſter, befranſte 
Kanten, Größe 
24x50 Zoll; ſind 


85e sion, 4 % | 


Dienstag, 
Haushaltartitel-Bargains 





»- Si 


Gießkanne, 6 Quart Größe, 15 
regulürer Preis We, Dienstag, c 
Ovale Geſchirrſchüſſeln, grau emaillirt, 
10 Quart Größe, 
Dienstag 
Grau emaillirte Dedel, für Kochtöpfe 
und „Settles“, alle Größen von 5 2 
8 bis 12 Zoll, wert 10c, für....JC 
Farbiges  Spiten-„Shelf“- Baier, 5 
fancy Spiten-Mufter, drei Stüde IC 
Stahl⸗-PBrat⸗ 
pfannen, Gr. 


9x15 am 


Diens⸗ 5 


J——— 
Schlichte dünne — 
Waſſer aläſer, 

werden überall für ji 

5c verkauft, am 
Dienstag, 1 

das Stüd...42C 





Bor den Augen der Mutter. 


An der Milmwaufee Xoe., in der 
Nähe des Endpunftes der Straßen 
babnlinie, wurde geitern die jieben- 
jährige Anna MWordisd, Nr, 6469 
Netvark Ave., von einem von feinem 
Eigentümer Wm. Sopinsti, Nr. 
1040 N. Baulina Str., felbft bebien- 
ten Kraftwagen überfahren. Dus 
Kind, das außer jchweren Quetfchun- 
gen einen Siyädelbruh erlitt, ringt 
mit dem Tode. Szopinski wurde ver— 
baftet. Er beteuert, daß er den lin 
fall nicht verhüten fonnte, 


—— — 


Feet die „Bonnlanvof‘ 





Eine 
Dliver Twiit 
Anzüge für 

Knaben. 
Dieſe Oliver 
Twiſt Anzũü⸗ 
ge in ſchwe—⸗ 
“er Omalität, 
lobf. 1. wei: 
be Leinenap: 
pretur, Gr. 
find bon 2 
bis 6 Sabre. 
Reg. oocrst. 


iss 33c 


Große Montag - Eriparnijie 


! Grocery Dept. 


im 


Fels Naptha Seife, 
Lawn Grasſamen, 2 Pfund für. .23c 
Argo Stärke, 3 Packete für 
Quaker Corn Flakes, 10c Rad. 
Crispo Soda Graders, 3 Rad. 
Pink Salmon, 2-Pfund 
Büchſe zu... 

Pfirſiche für Heißwettex⸗Ge— 
braüch, 3 100 Büchfen zit... 
Monjoon Catjup, Rintilaiche, 


5 Stüde....1% 


zu Be 
zu 10€ 


Biac 
250 


zu..10c 
Niedrige Preiie für Schinfen. 


Erſter Klaſſe 914€ 


Schinken, 
aan be — * 
Römiſch gewürfeltes Handtuchzeug 
Fanch weißer Roman Dice Handtuch 
zeug mit jchönen rosen Borden. Der 
Vorzug diejer Dual. Handtuchitoff tit 
jeine Daltbarkeit; Satin Ainith 4A« 
wi. 8c; ſpez. reduzirt, M. 
10 Yards an einen Kunden 


California 


Pfund zu . 


Baumwollene Männerſtrümpfe 
Eine ſehr 
baumwollene ierſtrümpfe mit ver 
ſtärkten Ferſen Größen von 10 bis 
11:2; ein febr auter Bargain, wurden 


u I2I5c das fauft. 2:2 
Brit 


Preis für Dienitag, Baar zu... 


ſtarke Qualität 


Manı 


ſchwarze 


— 1 
Saar veı 


54.00 


in ungemwobnlich moderne 
Diele au 
- aus Goodbear * J en 
das Kaar berfaı 
ouemitchlen w un 


6 leganter 
Der Zeite 

— 
Eines 
Tichets verlangen und ſammeiln, 


Kuren Ausgaben repräſentiren. 
niedrigſten Preiſfen. 


Allinois Turnbezirk. 


Zwanzig Vereine 


geſtrigen Tagſatzung vertreten. 


waren anf der 


Scharfe Debatten, 


Sie Haltırna der amerifantichen Turner: 
zeitung autagcheißen.— Trauerbeichlüiie 
betreffs des NAblebens Aulius Vahl 
teichs. Das geplante Bezirks-Camp. 


In der Halle des Turnvereins 
„Eiche“ 
Slinois Turnbezirk feine halbjährliche 
Zagjaobung ab. Go viele Gejchäfte 
waren auf ihr zu erledigen, daß Die 
Verhandlungen erjt Abends um 7 Uhr 
zum Abjchluß famen. Später fand 
dann eine geiftig-egemütliche Berfamm 
lung ftatt, auf welcher man fich bald 
von den Strapazen der Arbeit erholte. 

Es waren 20 Vereine durch 55 Dele— 
gaten vertreten. Nachdem deren Man— 
date geprüft und für in Ordnung er 
klärt worden waren, erwählte man die 
folgenden Beamten: 

Dr. Henry Hartung, Sozialer, 1. 

Sprecher; E. 3enft, Lincoln, 2. Spre 
cher; G. Göckritz, Eiche, 1. Schrift 
wart; %. X. Werling, Beru, 2.Cchrif. 
wart. 
Das Finanzkomite berichtete, die 
Bücher des Schäatzmeiſters unterſucht 
und richtig befunden zu haben. Der 
Kaſſenbeſtand iſt 5723. 12. 


Tr. Hartungs Reiolution. 

Bis Hierher nahm die Tagſatzung 
einen rubiaen Verlauf. Turner Dr. 
Henry Hortung bradte im Ausihuß 
für oeiftige Beftrebungen eine Reio 
(ution ein, die den kolfermordenden 
Kriea im fapitaliftiichen Antereife ver 
dammt und fich aeaen den „mahnitnnt 
aen Batriotigmus“ erklärte. Der Aus 
ihuß lehnte die Annahme der Relo 
Iutton ab. Der Antragiteller brachte 
dann einen Minoritätsbericht ein, der 
von Kohn Böhnina, Augquit Behrens, 
Siehenmann und Wirth unterzeichnet 
war. Diele Refolution mußte jodann 
der Taafatung unterbreitet imerder, 
und Jurner Dr. 9. Härtuna vertei 
Digte in einer längeren Rede 
mit Geihid, von dem Standpunft des 
Bazifilten und Sozialiften. Er be 
jteitt, daß fich die Refolution gegen tr 
gend eine Nation richte, erflärte viel- 
mehr, dat; es ein Gebot der Notmwen 
diafeit für die Turnpereine im Allge 
meinen jet, einen felten S:and gegen 
die „,üichtung des Patriotismus einzu 
nehmen, der nur vom Kapitaltiämus 
ausgehe und nur dem Kapitaligmus 
nübe. Die Turner müßten ihre Stim 
me erbeben für die (Forderung eines fo 
fortigen Frriedensichluifes. 

Mit diefer Rejolution war der zün 
dende Funfe in ein Pulverfat; gemor 
fen, indem theoretiih und praftiich 
dem Bezirfäporort jelbit der Vorwurf 
gaemeht murde, den „patriotifchen 
Wahnſinn“ fördern zu helfen. Der 
erſte Sprecher, J. Willig, nahm den 
Handſchuh auf und bezeichnete dieſe 
Reſolution als eine vergiftete Waffe, 
die den Turnvereinen im gegenwärti— 
gen Moment, m) fie mit vereinten 
Kräften darnadh ftreben, ihre Eriitenz 
zu fräftigen, geradezu den Zodesitoß 
verfebe. Die Refolution fei im lebten 
Mat vielleihbt annehmbar geweſen, 
pielleiht hätte dann „der Krieg ber- 
miebden werden fünnen“. ebt fei € 
zu Tpät, jebt fümpfe das deutfche Volk 
um feine netionale und wirtfchaftliche 
Friite: Den deutichen Kampfaeno- 
fen mit felchen ohnehin ganz mwertlofen 
Beichlüfen in den Rüden zu fallen 
und ber enaliichen Vreffe das Gaubium 


zu bereiten, höhnifch auf eine beutiche | 
Turnpereinigung bermweifen zu kön⸗ 


nen, die fich in folcher Weife ausprüde, 
fei ein Verrat an unjerm Volfe, Des 


Zchube fin 

t beillgrauen 
t fein dDurd Die 
(sröl 


der hänfiniten Probleme für Damen it Spariamteit. 


weihe 5 Bro;ent 
Anderdem erhaltet 


in Kenfinaton hielt geitern der’ 


Auswahl von Bargains für Dienstag 


Raihmb.Bioo- 
mers f, Ana- 
ben. In 
farbig u. ich. 
blau u. grau 
geitreift, find 
waldbar, für 
den Sommer 

&r. 5.bis 
12Jabre, aut 
35c wt., Ber: 
laufäypr,, — 


—— * 


Baar. 
m. 
Gripart an Hanshaltbedarf auf 
2 


* 


unſerem Floor. 


Hölzerne Rock-⸗-Hänger, gut und ſtark, 
hält die Kleider gerade und in Form, 


2 für de 


regulär 2 
ſpeziell 6 für 

ausſehender 
für Eure 


Bel92 
350 


alte 


de Werte, 


Fußboden-Barnijb, aut 
und baltbarer Xarniib 
Yellet 
Quart 


Fußböden. oder 


mont Marke, das a.» 


macht 
UK ch ſe 


Climar TQTapetenreiniger, 


Tapeten neu, reg. 100 B 


Seidene Männerhüte 456 


Dieſe Hüte ſind gemacht aus ſehr feiner 
leichter in einfachem Grau, Na— 
pn, Braun und Srreifen. Gerade der 
Hut bei warmem Wetter zu tragen. In 
allen Größen, wert ſpez. 8 


offerirt zu.... 450 


Sommerhemden für Männer 


Seide 


— 


feinen Som 
mit nder obne 
Zortiment bon Weichen 
achen od. fen geitreif 


Musmwabl, Gi 28 
BE 51: 


S0c, ipez. 


Eine Ichöne Partie von 
merbemden für Männer, 
Ntragen, cm 
aeitärtten einf 
ten Muitern zuı 

1t+b. 17, wr. bis 


od 


Damenichuhe, an der Seite zu ichnüren, zu $2.08 


u einer wımbderbar 
le wäble riihen Damen 
(‘ oth x J 
Eripa rniß 
n 3 bis das 


Eu va 
gema at 


2298 


ı . Barum nicht Struves Houfe 
in wirklichen Baar-Griparniiien an 
Nor die beiten Waaren ben 


Immer 
tr 
und d 


»aaı 
ou 


Sprecher Rede medte erjt recht die 
Geijter auf, urd nun begann eine De 
batte, die am beiten zeigte, daß es befier 
geweſen mwäre,.die Refoluticn big nach 
dem Friedensfhluß auf den Tiich zu 
legen. Nicht einer der Delegaten er- 
Harte, er jei im Allgemeinen für den 
Krien, aber jeder, mit Ausnahme der 
Antragiteller, ftimmte mit den Aus 
führungen des Sprechers des Bezirks 
überein. An der Debatte beteiligten 
ih Balth. Rau, Henry Kraft, John 
Böhnina, Aug. Behrens u. U. 

Nahdem Dr. Hartung nochmals 
das Wort ergriffen und der Sprecher 
MWillig nochmals ermwiderte, wurde die 
Rejelution mit allen gegen 8 Stim- 
men abgelehnt. 


Gin Trauerbeichlun. 


| 


 Mbendpoft, Chicago, Montag; -den-3. Mai-1915. 


Turnlehrer, Klafien leiten, 


|haben kein Recht, am Wetturnen teil- 


zunehmen. 

Das tehniihe Komite wird die 
IJurntage für das tommende Schul: 
jabr beitimmen. 

Die Vereine werden fih an dem 


Schau: und Wetturnen des Sportmen- 
‚Club unter Turnerregeln beteiligen. 


Als Delegaten wurden die Turner 


| Hoeft und Klaff ernennt. 


Am Sonntag, den 9. Mai 2 Uhr 
Nachmittags findet einPreismwetturnen 


der Damen in der Sozialen Turnhalle 


‚zur Verfügung geitellt 


ftatt, wofür die Kränze und Diplome 
werden follen. 

Tolgende Vereine haben jich ange: 
meldet: Vorwärts, Lincoln, Schweizer, 
Aurora, La Salle, Sozialer-Turn 


| berein. 


—28* des Todes des Turners 


Julius Vahlteich wurde 
Trauerbeſchluß gefaßt: 
„In Anbetracht, daß der Turnbezirk 
Illinois durch den Tod von Turner 
Julius Vahlteich einen ſchweren, un 
erſetzlichen Verluſt erlitten hat, und 
„In Anbetracht, daß Turner Julius 
Vahlteich ein ganzes Menſchenalter 
treu und gewiſſenhaft im Dienſte der 
Turnerei tätig und während ſeiner 
Lebzeit in Chicago eines der eifrigſten 
und fortſchrittlichſten Mitglieder un— 
ſeres Bezirks war, ſei es von der Tag 
ſatzung des Illinois Turnbezirks be 
ſchloſſen, daß wir ſeiner ſtets mit 
Hochachtung als eines Turners im 
beſten Sinne des Wortes gedenken 
werden und uns beſtreben, ſeinem Bei— 
ſpiele zu folgen, in demſelben gewiſ 
ſenhaften, ſelbſtloſen, überzeugungs 
treuen und furchtloſen Eintreten für 
die Ideale des Turnerbundes, ſowie 
für die von ihm angeſtrebte materielle 
und ethiſche Befreiung der ganzen 
Menſchheit, für die er ſein ganzes L 
ben unentwegt gekämpft und gewirkt 
hat.“ 
Da 


ne 


folgender 


in legter Zeit heftige Anariffe 
auf die redaktionelle Haltung der ame 
tilanifchen QJurnzeitung gemacht wur 
den, murde beichlojfen, daß jich der 
Bezirk mit der Haltung der amerife 
niſchen Turnzeitung einverſtanden er— 
klärt und der Anſicht Ausdruck gibt, 
daß ſie vollig den Prinzipien und 
Zielen des Turnbundes entſpricht. 


„Telenaten zur Bundestagiatung. 

Die Tagjaguna beichloß, feine De 
legaten zur Bundestagfagung in San 
Franzisto auf Bezirkötoften zu fen- 
den. Den Delegaten, die auf ibre 
eigenen Kojten gehen wollen, wird ein 
Mandat gegeben werden, den |llinoig 
Jurnbezirf zu vertreten. E3 meldeten 
jih dazu die folgenden Turner: 9. 
Hartung, Anton Schroeter, Aug. Beh: 
tens, Iheodor Groß, Henn oeber, 
Henry Kraft, Cha:. Bedmann, Leo 
pold Grand und Eduard E. Mebaer. 

Der Bundestagfagung murde em 
pfobhlen, den Bundesbeitrag von 35 
Gents auf 25 Cents berabzuiegen. 

Die Anlequng eines Bezirks 
‚Samps“ dur den Bezirfäturnmwart 
Alfred Wild fam zur Debatte, und es 
wurde beichlofjen, ein’Komite von 
Dreien zu ernennen, um in Gemein 
Ihaft mit dem Bezirfämwart fofort eine 
Yaitation ind Leben zu rufen. 

Techniſcher Ausſchuß. 

Der Tagſatzung wurde empfohlen, 
daß das folgende Komite, welches 
von dem Vorſitzenden des techniſchen 
Komite ernannt mutde, mit dem 
Vorort einen Plan ausarbeite, um die 
Gründung eines jolden „Camps“ zu: 


'ftandezubringen: 


Alfred Wild (Eiche). 
(Borwärts). William Schridde (Vor: 
märts). E. Klaff (Vorwärts). €. 
Stroebel (Aurora). E. Sauer (Schwei- 
zer). RR Schmidt (Lincoln). €. 
Mettler (Sozialer). PB. Muehlmann 
(Eiche). Wr. Wulff (Lincoln). 

„Folgende Beichlüffe wurden gefaßt: 

Leber Schüler, welcher bas' 18. 


Theo. Groß 


‚Jahr nicht erreicht hat, fann fih am 


Zöglings- -Wetturnen beteiligen, 


unter 


und mehr Mitalieder, 


Ein Zögling- und aktives Wetturnen 
it am Ende Juni abzubolten. 

E3 find Geräte- und Volksübungen 
durchgenommen worden. 

Die Turnfeſtordnung ſoll 
techniſchen Komite des Bezirts 
Prüfuna und zum Gutachten 
wieſen werden. 


dem 


unter 


Ausſchuß für geiſtige Beſtrebungen. 

Daß das Komite für geiſtige Be 
ſtrebungen noch immer als Stiefkind 
bei Tagſatzungen angeſehen wird, 
zeigte -fih in der geitrigen Tag— 
fagung bei Annahme der vom No 
minationsftomite eingebradten Em 
pfehlunaen für feine AZufämmen 
ſetzung. 

Die anderen 15 
Fi 
Für 
geifiige Beltrebun 
gen wurden 4_ Namen unterbreitet 
und zwar 3 Mitalieder vom Turn 
berein Lincoln und ein Qurner bom 
Aurora Qurnperein. 


Außer dem Bericht des Vorfiben 
den des Ausſchuſſes für geiſtige Be 
ſtrebungen, der geſtern in der „Sonn 


haben 
ſogar das 
nanzfomite bat 8 „ Mitalieber. 

das Komite für 


Komites 


nen 


zur 


——* und lehrreichen 
Vortrag über „Nahrungs-und Ge— 
nußmittel“ 

Der verbleibende Teil des Abends 
wurde durch Konzert und B 


und Aufführung eines Einafters ? der | 


Dramatiihen Sektion des 
eins „Eihe“ md Gelangävorträge | 
der Seiangsieftion anregend ausge: | 
füllt. 


(Singefandt.) 
— 

Kür Einfendungen -aus „em Yoeferlreis tit die 
Redaltion mit verantwortliid. AYufdprifien 
müffen mögliit flar und furg gebalien, und 
frei von perfönliden Angriffen. das Papier 
nur aut einer Scite beidricben fein. Nur 
Bulsriiten, welde den "iamen und die Mldrelle 
deö Einfenders iragen, werden berüdjichtigt. 

An die Nedaltion der „Abendpojt“” 

„Audiatur et altera pars!“ Auch die 
andere Seite muß man hören! 

In den lebten paar Tagen las 
den. Deutichen Zeitungen mandes Unan 
genebme über den Werwaltungsrat des 

Vereins deuticher Theaterfreunde u. ganz 
im Belonderen über den Morjiber des 

Rerwaltungsrates, Herrn Koelling. 
Beim Leſen dieſer Artikel muß der Un 
eingeweihte zur Ueberzeugung gelangen, 
daß Die Damen und Herren des Verwal 
tungsrates und ganz bejonders ihr Bor 
libender, Die Belder des Vereins entwe 
der beruntreut oder verichleudert und die 
„armen“ Schaufpieler um ihre Gagen 
betr»ren baben. Das entipricht nicht allein 
ganz und gar nicht den Tatiadhen, ion 
dern iit auch eine fchreiende Ungerechti a 
feit nenüber den Herren ımd Damen, 
die ıbre Geld und mitunter ıbre 
Geſundhei in manchen Fällen 
ihr — Familie vernachläſſigt 
hatten. um dem Deutichtum 'Ebicagos 
eine dramatiſche NAumititätte zu erbalten. 

Nadıdem mehrere Nabre bindurdy teils 

PBrivatunternebmen, teil3 balb Privat 
und teils Wereinsunterncehmen ın Der 
Zaiion 1913—1914 verſucht baiten, 
ein sägliches deutiches Theater zu arün- 
den, und nadıdem alle dieſe Unternehmen 
finanziell niehr oder weniger Scviffbruch 
gelitten batten, unternabmen eine An— 
sabl Herren Damen, ein deutiches 
Theater auf volfsrümlicher PBaiis zu 
gründen, und zwar follten die deutichen 
Bürger der Stadt herangezogen werden, 

durch Die Yablung eines Dollars einen 

Ichaffen. Man boffte auf Dieie 


man in 


ae 

seit, 

geopfert 
und 


* 


um 
unt 


Fonds zu 


Turnver⸗ entlaſſen. 


— —. 


| hätte, und_e3 wurde dem Verwaltungsrat 
von den Schauſbielern geſagt: 
der entlaßt Ihr Danner oder wir ſtrei— 
ten“. Nachdem der Verwaltungsrat er— 
fubr, daß Herr Danner im Einvernehmen 


torträge | mit Herrn Haupt das Theater gemietet 


batte, wurde dem Wunjche der Schauſpie⸗ 
ler willfahren, und Herr Danner wurde 
Nach weiterer Unterfuchung 
fand man jedoch, dat Herr Danner aller- 
dings boreilig, aber nicht mit böjen Ab- 
| Fichten achandelt, und er murde 
angeitellt. 


werden, bald jollte der Verwaltungsrat 
einem Stomite der Schaufpieler -die_ ge- 
fammten Ginnabmen übergeben u. ſ. w. 
Es wurde direkt gefordert, dafı Schulden, 
wie Miete, „Stage Hands“, Bühnenar- 
beiter, Muſik, Kaſſirerin, Seichäfts zfüh— 
rer, Feuermann u. ſ. w. nicht aus den 
Einnahmen bezahlt werden ſollten, 


nur an die Schauſpieler abgegeben wer 
den. Vor ungefähr zwei Mongten borgte 
man $600,00 von einem Bankhauſfe, umn 
dem Schauipielern mebr Geld geben zu 
köhnen, dieje3 Geld wurde wieder durd) 
die Interichriften mehrerer Mitglieder 
des Verwaltungs rates aufgebracht und 
| jolfte lanafam aus den Stafleneinnahmen 
bezablt werden, aber das wurde von den 
Schaufpielern als Verrat angejeben, alle 
ausgelegten Gelder murden bon Den 
Schaufpteleen als geichentt, als alte 
Schulden betrachtet. Herr Sioelling batte 
bereits nabe an $1,000.00 ausgelegt, 
auch der vielgeichmäbte Herr Martin bat 
nicht allein jeinen Gehalt nicht erhalten, 
fondern noch ungefähr 250.00 einge 
brodt. 
Nest zu 
Dear Moche 


DWEI 


ben Greigniffen der lebten 
u - drei Tage vor 
dem Venefiz d des Herrn Mener-Eigen fam 
wie cin Vlib aus beiterem Himmel die 
Nachricht, dat; die Schauspieler nicht mebr 
jpielen wollten, außer der Wermwaltungs- 
rat iübergäbe den Schaufpielern die Ge- 
jammteinnabmen des Theaters, und joll- 
ten von denielben nut die taglı dien No- 
ten abaezoaen werden. Der Berival 
tungsrat bätte damals das Theater ae> 
ichlofien, aber jab ich moraliich dem 
Herrn Meper-Eigen verpflichtet, jein Be 
nefiz, zu dem bereits eine große Anzahl 
Eintrittsfarten vertauft "worden waren, 
zur Durchführung zu bringen, außerdem 
batten mebrere Vereine bereits da3 Thea= 
ter belegt. Nacı langem Hin= und Her 
jtreiten einigte man fich auf das Fol: 


Candſchaft am Uszok-Puß. 


tagpoft” veröffentlicht wurde, 
Komite nicht? por. 

Aus den fehlgefhlagenen Perfu 
chen, Beifiter von den verſchiedenen 
Vereinen binzuzieben, gebt berbor, 
daß der Belhluß, nur einen Bezirks 
bertreter der Taalabung verantwort 
lih zu machen, Sich befier bewährt, 
als ein vielföpfiges Somite, bei 
dem fich einer auf den anderen ber 
läßt. 

Der Bericht beiaat unter Anderem 
Folgendes: 

„Wir empfehlen, daß auch fleinere 
Vereine bei Abhaltung folcher Abende 
berüdjichtiat werden follen, da diefe 
wahrjcheinlih einen größeren Nuhen 
davon haben fünnen, als die größeren 
Vereine. 

„Wir erneuern die 
Taafagungen gemahte Gmpfehluna, 
darauf binzumirten, daß in Vorträ 
gen über die Einführung von Verfor- 
aung=, Alters-, Witwen: und Waijen 
faffen von Staatöwegen agitirt und 
das Publikum über diefen Zmed auf 
getlärt wird. 

„Der RVorfchlaa, dramatiiche Set 
tionen in Vereinen zu bilden und Lefe 
abende für qute Dramen mit verteil- 
ten Rollen mit Beiprechungen abzu= 
halten, wurde in Erwägung gezogen. 

„Die Vereine jollen verpflichtet fein, 

einmal im Monat eine geiftiae Ber: 
jammlung oder Debattirabende ab: 
zubalten. Zeitgemäße Ihemata fün- 
nen vom Vorſitzer des geiſtigen Ko— 
mites bezogen werden. 
„Die Vereine follen verpflichtet fein, 
über Sikung bon ariitiq-gemüttlicen 
Verſammlungen dem Ausſchuß zu 
berichten. Wir befürworten, daß 
der Vorſihende im nächſten balben 
Jahre Vorträge über erſte Hilfe bei 
plötzlichen Unglücksfällen in mög 
lichſt vielen Vereinen beranitalte, 
Für Auslagen ſollten auch diesmal 
wieder 350 zur Verfügung geſtellt 
werden.” 

Bei dem am 14, März itatiachab 
ten Schauturnen wurde ein lleber 
ihui; von $917.67 erzielt. 

Nach den üblichen Dankesbeſchlüſ 
ſen für die Damenſektion des Turn 
vereins Eiche ſchloß die Tagſatzung 
mit einem dreifachen Gut Heil und 
dem Abſingen des Liedes 
„Turner auf zum Streite“. 

Eine Geiſtig⸗Gemütliche“. 

In Verbindung mit der Tagſatz 

ung fand am Abend unter den Auſpi— 


lag dem 


auf früheren 


zien des Turnvereins „Eiche“ die dritte | 


geiſtig-gemütliche Verſammlung ſtatt. 
Herr Jakob Willig, der erſte Spre 
cher des Illinois Turnbezirks, ſprach 
über die Bedeutung des Illindis 
Turnbezirks. 

der Vor 


Herr Dr. C. A. Weil, 


00 bis 


durch 
teils 


decken 


| Streit 


war. Als 


ı 16, 


Meife ein Sapital von min? jiens $10,- 
$15,000 aufzı Anitatt 

Der Berwirflichung dic onen Hoff 
nung, gelang es blos wit v S500.00 
aufzubringen. Somit beitand der Thea 
terberein aus ungefähr Mitaliedern 
und einigen Nereinsdertretern. Aus deren 
Witte wurde ein Verwaltungsrat ae 
Der Zwiſchenzeit mußte man 

treffen, Schauſpieler zu enga 
mieten u. ſ. w., 


Theater zu 
denn die Zeit drängte. Während man in 
Umerhandlung mit Agenten für den 
Buſh Temple ſtand, 
Lippich und Frau 

Bildfläche und 
Temple Zweite 
langem 
Opera 
ıtral aele 
su baben, 
deutſche 
iell gewonnen 
nungsfreudig 
durf 


—* 


wmrhlr Nor 
vahl In 
Antalten 


giren, ein 


erſchienen 
Zchoenfeld auf Der 
mieteten den Buſh 
Enttäuſchung. 
Herumſuchen fand man 
Haus und alaubte 
ſenes Theater gefun 
und troß der Enträutichung, 
Rublitum nicht finan 
zu baben, ging man hoff 
an Die Mırbeit, Man be 
te S5,000, um Miete au zaablen, 
ipielervorichüfie u. f. mw. decken. 
2 batien Durch die Zeichnung 
eineg Wechſels das Geld aufgeb racht. 
Einein Sammel-Komite, beſtehend aus 
den Herren Koelling, Brand, Hutimann 
Zalti el, aelang es mit großer Wube 
lufwand von viel, viel Zeit, wei 
(ungef fähr 55,000 aufzubringen, 
durch freiwillige Beiträge von gutgeſim 
ten deutſchen Bürgern. Die 
wurden auf das Genaueſte geführt, 
ſparte, wo man koönnte, aber es 
nichts. Das deutſche Publikum 
durch ſchlechte Geſchäftsführung, 
übdrmäßige Inanſpruchnahme 
die Kriegsopfer (Hilfsverein u. ſ. 
auch durch Apathie, kam nicht in dem 
Maße zu Hilfe, um die großen Speſen zu 
Wieder eine Enttäuſchung. Das 
Privatunternehmen iin Buſh Temple war 
inzwiſchen auch eingegangen (es 
blos einige Wochen). 
gen gab man das 
auf und ging nach 
Wieder alle möglichen 
van fich an die Vereine. Die Unter 
ügung fam audı zum Teil, und viele 
Vereine veranitalteren Theaterabende. 
Beſonders lobenswert iſt bier die herr 
liche Arbeit des 
au eriwabnen, 


Haniſch, 


Nach 
das 
nun ein 
den 
das 


Mhiinen 


‚wi 


rohe 
zaau 


Sehn 


tere 


man 
balr alles 


m.) — 


Auf vieles 
Whitney 
dem 


Dran—⸗ 
Opera Haus 
Buſh Temple. 
Verſuche, man 


dte 


Aber es war immer noch 
nicht genug. Der Verwaltungsrat 
manchmal zwei bis dreimal die Woche 
ſpät in die Nacht hinein. Der 
griffene Herr Koelling brachte geradezu 
übermenſchliche Opfer an Zeit, Mühe und 
Geld, da3 Unfternebmen aufrecht zu er 
balten. 
dazu 


bis 
NRelange 


verwandt, um die Gehälter der 


Schauſpieler und alle anderen dringenden 


Von dem Mo 
Schauſpieler ihre 
vünttlich belommen 
die Inſubordination, 
Intriguen, unterein 
auch gegen den Direl 
tor, Herrn Danner. Hier ſei noch hinzu 
gefügt, daß man den Schau'pielern ſelten 
mehr als zwei Wochen Gage ſchuldig 
es gar nicht mehr anders ging, 
mußte man das Perſonal verkleinern 
Aber auch das half nichts. Der Buſh 
Temple war laut RBachtvertrag bis zum 
Mai 1915 gemietet. Vor ungefähr 
zwei Wochen famen die Schauspieler zum 
Verwaltungsrat und beitanden auf Ent» 
laffung des Heren Danner, weil er ans 


Forderungen zu dDeden. 
ment an, von dem Die 
Sagen nıdıt mebr 
fonnten, begann 

und Hader, 
ander fotwobl als 


‚neblih mit Herrn "Haupt binter dem | 


Nüden feiner Stollegen den Bub Temple 


figer des.geiftiaen Komites, hielt ei-| vom 1. Mai bis > zum 16. Mai gemietet 


Seichäfte ] 


teil®] 3 
terls | 
rue | 


* hielt Sich | 


Columbia Damenvereins | 


tagte | 


Neder Benny, der einging, wurde ! 


UNDERWOOD &.UNDERWOOD, :N..Y. 


y Die rüditändige Gage bis zum 

. April betrug im Ganzen $200.00, die 
Fand die Herren Stoelling und 
| Pabjt_auf eigenes Nififo, und es wurde 
den Schaufpielern bveriprochen, aus den 
Cinnabmen des Mener-Eigen Benefiz die 
Zumme bon $300.00 prozentuell auszu 
zahlen an den Sagen bis zum 15. Mpril. 
Nacdı dem dritten ft weigerien jich die 
Zcyaujpieler weiter zu fpielen, wenn ib 
nen Die 8300.00 nicht überliefert wirrden, 
md zwar jollten dieje dreihundert Dol 
lars nur unter die von den Schauspielern 
benannten berteilt werden. Herr Mar 
tin weigerte fich dies zu tum, und man be 
gann bereits mit der Ilmtleiduna. 

Aur Erfuchen des Herrn Mever-Eigen 
übernahm ein zufällig im Zuichbauerraum 
ich befindliches Mitglied des Verwal 
tungsrates Das vorhandene Geld 
'8250.00—ımd veriprad die Summe nadı 
der Moritellung auszuteilen. Darauf 
wurde das Stüd zu Ende geipielt. Als e3 
ß Verteilung fam, wollten die Schau- 
Ipieler das Geld unter NAusichlus von 
Herren Mepers&igen und Herren Danner, 
und unter Ausschluß von jümmtlichen an 
deren MIngeitellien beziehen. Mit vieler 
Mübe gelang es dem Vermwaltimgsrat 
mitgliede, der Die Teilung bornabm, we 
nigitens Herrn Mever-Eigen, dejlen Be 

var und der zu dem 


nefiz-Vorſtellung es 
finanzi Erfolge des Abends ſo viel 
Teilung einzu 
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tellen 

beigetragen batte, in die 

ichließen. Da nicht der ganze Ertrag des 

Abends eingegangen war, To jollten die 

ubrigen S50.00 an dem nächiten YIbend 

zur Berteilung fommen, d. h. am Freitag, 

dem 23. Moril. Aber jchon während des 
beichlojien die Schauspieler, den 

und 


Tages 

eingegangenen Stontraft zu ändern, 
ungefähr 

unmöglich, meil 


forderten die Auszahlung bon 
$185.00, Dies war 

eritens dem Verwaltungsrate das Geld 
nicht zur Verfügung ſtand und weil man 
auch einſah, daß wenn man auch dieſes 
Geld wieder zur Verfügung ſtellte, aus 
eigener Taſche, daß dann am nächſten 
Tage wieder neue Forderungen 
werden könnten, die eine Weiterführung 
des Theaters unmöglich gemacht hätten 
mit den zur Verfügung itebenden Mit 
tela. Der Verwaltungsrat unterbandelte 
nod) bis 7 lIhe Ylbends per Telephon mit 
einem Bertreter der Schauipieler, 
aber au feinem erfolgreichen NRejultate. 
Troßdem bemübten jich noch einige Mit 
glieder des Verwaltungsrates perjönlich 
mit den Schauspielern zu verhandeln, aber 
es fam zu unliebjamen Auseinanderjeß: 
ungen und tätlichen Angriffen, jo dat 
man jchließlicy von allen weiteren Wer 
bandlungen abiteben muste und das 
Theater als geichlojjen betrachtete. 

In der Woche vom 24. April: bis zum 
30. April waren einige quite Abende ge- 
plant geweſen, u. A. der Abend des Ko— 
Jumbia Damenvereins, der immer meh 
rere hundert Dollars einbrachte, und 
jollien die Schauspieler wieder dreibun- 
dert Dollars davon erhalten, auijerdem 
tollten jie den Freitag Abend ganz für fich 
baben. Noch weiter wollte der Verwal 
tungsrat zwei aroie Slonzerte veranital 
ten, wozu bereits eine bedeutende und 
weltberübr.e Sängerin jich angeboten, 
unentgeltlich zu fingen, und aus dem 
— ſollten die Schauſpieler den 

eſtbetrag ihrer Gage erhalten und ſon— 
ſtige dringende Forderungen gedeckt ver- 
den, und hätten die Damen und Herren 
| des Enjemble nicht jo rubeitörerifch und 
eigenjinnig gehandelt, dann hätte die 
| Satjon ohne den beichämenden Standal 


Labaejclofien werden -Zönnen 


„Entives | 


wieder 
Inzwiſchen drohten jedoch die 
Scanfpieler alle .paar Tage mit Streit. | 
\Bald jollte Herr Mever-Eigen entlafien 


fon= | 
dern die aefammten Einnahmen jollten | 
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Bleiweiß, S 
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Reines 
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Union Suits, ges 
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für d. Wand,Glas- 
staffeebebälter, 
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in 30 bübichen 


wideritebt 


die Gallone 79e 


> Bu 
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Geſtell, 


Nachtkleider 
Slipovers, 
trafeinem Muslin, 
beitift und: band» 


Bere bt — 39% 


‚ aus er- 
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| koat Facon- - 
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d er 
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&reamerv, 
Biund 


Eier, aroße und aus» 
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| Den Verwaltungsräten, die doch nichts 
anderes waren als die Vertreter der 
Mitglieder, die fait übermenfchliche 
jtrengungen gemacht, um dem Deutlich 
tum die Schmach zu eriparen, mi itten in 
|der Saifon aufzubören, Vorwürfe zu ma 
| chen, dal das deutjche Bublifum jein Deut 
\fches Theater nicht genügend befuchte, 
| und nicht geniigend Geld aufbrachten, um 
|das Theater zu jubventioniten, und dat 
| durch die Antriquen des Schaufpieler-En 
| jemble eine Woche vor Cchluf der Saiſon 
aufgehört werden mußte, mußte jeden 
| rechtlichdenftenden Menjchen empören und 
| unbegreiflich fein. Während der yıeven 
Monate Spielzeit wurde an die Schau- 
| ipieler nahezu an $35,000 an Gebältern 
| aus sbezahlt und ilt der Berivaltungsrat, 
| mit Ausnahme von Danner und Mener 
| Eigen, faum $800.00 an Schaujpieler 
Igagen jchuldig, und auch dieje Summe 
Iwäre bezahlt worden, hätten die Schau 
Ifpieler nicht jelbit die Pläne des Wer 
waltungsrates eigenlinnigerweile ver 
dorben. 

Nun noch einige Worte in Bezua 
die abjcheulichen Vorgänge Der 
Tage. Nachdem am Freitag, dem 23. 
April, der Verwaltungsrat. zum Aufbö 
ren gezivungen' war, trat am Samstag 
Herr Nivelling noch einmal mit den Schau 
jpielern auf deren Wunfch in Verbindung, 
um, wenn irgend möglich, einen 
lingsplan, die Saifon zu Ende zu fpielen, 
| zu verwirflichen. Er traf mit den Schau 
ſpielern schließlich ein Privatabfommen 
in folgender Weile: Herr Ntoelling ver- 
pflichtete Fich, den Bühnenarbeitern 
5200.00 zu bezahlen, die Iheatermiete 
für eine Woche auszulegen, um Den 
Schaufpielern die ganze Einnahme von 
der Sonntag Matıinee und Abend zır ge 
ben. Dafür jollten die Schanipieler bis 
Freitag Ipielen. Bon der Donnerstag 
RVoritellung, unter den Nufpizieiı des Kto 
lumbia Damenvereins, jollten die Schau 
jpieler wieder 300.00 - erhalten, am 
srreitag Tollten die Schaufdieler wieder die 
Einnahme nach Abzug von $300.00 be 
fommen. Tie 5300.00 verpflichtere Tich 
Herr Noelling Tofort in einer Bank zu 
hinterlegen. Die Schmiipieler nahmen 
Inerbieten au und nabmen das Geld 
ungefähr $145.00 und am Diens 

richteten ſie ein Schreiben an Herrn 
Koelling, in dem ſie ihre Abmachur ig mit 
Herrn Koelling wieder zurücknahmen und 
die ſofortige Auszahlung von 8300.00 
verlangten, Mittwoch 3100.00 und 
weitere S300.00 am Donnerstag haben 
wollten und Die aanze Einnahme von 
sreitag mit Ausjchlug von Mever-Eigen 
und aller übrigen Angertell 


vn 


auf 
legten 


uns 
at 18) 


das 


tr 


noch 


und 


ten. 

Der Brief war al3 ein Ultimatum 
gefahr. Die Bewilligung Diejes Ve 
gens war einfach unducchführbar und 
augenfcheinlich Darauf berechnet, Heren 
Roelling in Berlegenbeit zu bringen. Ss 
blieb dann nicht3 anderes übria, als ent= 
weder das Theater zu Ichlieen und das 
ausgelegte Geld zu verlieren, oder eine 
andere Truppe zu finden. Es fiigte Tich, 
dab die Truppe von Frau Eifemann toil 
lens war, in die Breſche zu ſpringen. Herr 
Koelling — Frau Eiſemann, um 
die vier Tage auszuſpielen, aber trotzdem 
die Schanmpieler der alten Truppe ſich 
erſt geweigert hatten, zu ſpielen, kamen 
fie dennoch ins Theater, als jie erfubren, 
dab ihr Coup D’Etat nicht gelungen und 
Herr Noelling nicht in Verlegenbeit war, 
und nun fanden fir das Dentichtum be 
fchämende Nuftritte Itatt. Here Yoder, 
Herr Brüdner, Arau Walden, Herr 
Ztaediler, Herr Xöivenfeld und andere 
begaben jich in den Zufchbauerraum und 
bor den Borhang umd jchimpften und 
jchrieen in einer Weile, wie man das al 
lerdings von gebildeten Yeuten nicht er 
wartet hätte. lm weiteren Sfandal zu 
verbindern, und da das Bublifum von den 
wirklichen Tatjachen ununterrichtet var 
und die Schauspieler in ihrem Rechte 
alaubte, gab Herr Ntoelling jchlieglich zu, 
dat die alte Truppe jpielte. 

Nur noch einige Worte 
Herrin Martin. Es mag füglich zugege 
ben werden, daß Herr Martin kein ſanf— 
ter Heinrich iſt und manchmal recht derb 
vorgegangen iſt, wer aber die Verhält 
niſſe kennt und weiß, mit welchen In— 
ſulten, Anfeindungen, Intriguen u. ſ. w. 
der unglückſelige Geſchäftsführer zu käm— 
pfen hatte ſeitens der Schauſpieler, der 
wird zugeben müſſen, daß Derbheit da 
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mehr als am Platze war. Herr Martin 
hat den ſchwierigen Poſten mit großem 
Geſchick und vieler Ausdauer geführt, und 
geſchieht auch ihm ein großes Unrecht, 
wenn man ihn in einer Weiſe angreift, 
wie dies in einer hieſigen Zeitung ge— 
ſchehen. Viele, die dies leſen, werden ſich 
jagen, ja, warum wurde denn das Thea— 
ter nicht längit geichlofien? Nun einfach, 
weil die Mitglieder des Verwaltungsra= 
tes die „armen“ Schauspieler nicht mitten 
im Winter auf die Straße jeßen wollten 
und alles verjuchten, um die Kontrafte 
nach beiten Kräften emzubalten. In 
Cincinnati und anderen Städten wurden 
die Schauſpieler einfach nach ſechs Wo— 
chen entlaſſen, und hier hat der Verwal— 
tungsrat das Theater bis nahe zum 

Schluſſe aufrecht erhalten und hätte auch 
ein günſtiges Ende erreicht, wenn ihm 
von denen, die am allermeiſten daran be— 
teiligt waren, keine ſo großen Schwierige 
feiten bereiter jvorden wären. 

Innerhalb Zehn 
nauer Finanzbericht erfolgen und wird 
das große deutſche Publikum auch daraus 
erſehen, daß der Verwaltungsrat feine: 
Vorwürfe, ſondern nur Lob verdient. 

Dies iſt ein Appell an den Gerechtig— 
feitsfinn der deutichen-Bevölferung' Chi= 
cagos, und it der Verwaltungsrat gerne 
bereit, jede bier aufgeitellte Tatiache mit 
Bewweilen zu befräftigen. 
Verwaliungsrat de3 
deutſcher 


\“ 
X 


D des Verein 

Theaterfreunde. 

ouis Schulte, Sekr. 
— oo. 

Des Klowus Ende. 


Vergiftete jich, weil feine Gattin nicht zu 
ibm 4urückkehren wollte, 

Phil. Brinkerhoff, einer der Klownd 
des NRingling Bro2. Zirkus, murde 
heute zu früher Morgenſtunde in ſei— 
nem Zimmer im \nter Ocean Hotel 
tst aufgefunden. Alle Anzeichen laſ— 
fen darauf fhließen, daß er an den 
Tolgen einer Vergiftung ftarb und 
daß er fich jelbit das Leben nahm. 
Die Gattin des Verftorbenen jpracdh 
heute in der Zentral-Bezirfämache por 
und gab an, dak nach ihrer Anficht 
Brinterhoff Selbitmord beging. Sie 
erklärte, daß fie getrennt gelebt hät— 
ten und ihr Gatte fie des Defteren 
gebeten hätte, zu ihm zurüczufehren. 
Sie habe jich jedoch geweigert, da fie 
geglaubt habe, er mache fich nicht viel 
aus ihr, märe aber zurücdgefehrt, 
wenn fie gewußt hätte, daß Die Der 
Grund zu feiner Verzmweiflungstat 
war. Kebteres wird nämlich bon 
einem Freund behauptet, der aus 
jagte, def der Klomn ihm nad) der 
aeitrigen Vorjtellung aelagt habe, das 
Leben ohne feine Frau fer nicht wert, 
aelebt zu werden. Frau Brinferhoff 
ilt eine Yänzerin von Beruf. 

see 


Waffeverwalter ernannt, 


Antrag geitellt, die Firma Hyman 
69. für zahlunnsunfähin zu erklären. 


‘m Bundesgericht murde von ber 
Firma Wilfon & Eo., von der R. 
Wallace Sons Manufacturing Co, 
und der international Silver Eo. 
heute Vormittag der Antrag gejtellt, 
die Firma Hyman & Eo., welde Nr. 
ZIN. State Str. ein Jumeliergefchäft 
betreibt, für banterott zu erflären. 
MWilfon & Co. haben eine Forderung 
bon $344.60 gegen fie, der R. Wal: 
face Sons Mnfa. Eo. jcehuldet jie an— 
geblich $409.47 und der International 
Silver Co. $1200. Ueber die Höhe 
der Beitände und Verbindlichteiten tft 
in dem Gefuhe nihts3 angegeben. 
Bundesrichter Carpenter jehte 2. N. 
Mood als Maffevermwalter ein. 

Addilon U. Riahter, Wm. Robert 
Mole und die Inland Utility de In— 
bejtment Eo. erfuchten das Bunbesge: 
richt, gegen die Univerfal Faſtener & 
— Co. das Bankeroitverfahren ein⸗ 
zuleiten. Righter hat $1000, Mole 
$350 und die Inland Utility K In— 
veſtment Co. 81000 von ihr zu fordern. 


ct 


gez.) 


Leſet die 


„Sonuutagpo 





Tagen wird ein ge⸗— 


Abendpost 


Grideint täglich. ausacnommen Eonntans 
Seraußgeber: THE ABENDPOS!T COMPANT 


„Abcnbpsft” » Gebäube 
223 und 225 W. Washington Str., 
j swllden Pitb Abe und Frontlin Sir, 
OHICAGO ILLINOIS 
Telephon: Main 1498, 


— — 
D 
Entered as Second Ulass Matter mn 


20 at the Post Office sı Ohloagı — 
Art ef March Bd. 1978 


4 Gent 
Gents 
00 


Berblendet — ganz und gar. 


Die Lorbeeren oder auch die Dol- 
lard, die Herr Billy Sunday durch 
ſeine Bekehrungen ſchwacher Menichen- 
tinder zur alleinſeligmachenden Ab— 
ſtinenz erntet, ſcheinen im Buſen des 
Herrn William Jennings Bryan, 
Schönredner und Prohibitions- und 
Friednsapoſtel, den blaſſen Neid ge 
weckt zu haben. Denn Herr Billy 
Jennings begnügt ſich nicht mehr da— 
mit, durch mahnende Reden den Ueber— 
gang ſeiner Hörer zur waſſerfrohen 
Enthaltſamkeit vorzubereiten und an— 
zubahnen, ſondern nimmt ihnen, wie's 
fein Vorbild Billy Sunday zutun 
pflegt, das Gelübde, hinfort „niemals“ 
mehr „Einen zu genehmigen“, gleich 


an Ort und Stelle (der Predigt) ab 


und ehe ſie noch wieder zur Beſinnung 
fommen und eines „nüchternen zweiten 
. Gedantens”“ fähia find. Er tat das 
am Freitag in New Mort und tat’3 
„umjonst“; ja er bezahlte fogar die Ko 
ften der Reife von Wafhinaton nad 
New Dort (und vielleicht auch zurüd) 
aus eigener ITajche. Das mag Man 
. en, die glauben Herrn William Xen 
‚ nings zu fennen, unalaubliy vorfom 
,‚ men, aber er verfichert es felbit und es 
liegt auch gar fein auter Grund vor, 
‚ baran zu zweifeln. Denn es it 
‚ befanntermaßen mitunter nicht nur 
angebracht, jondern geboten, die Wurjt 
naty dem Schinken zu mwerfen. Der: 
gleichen gejchieht taatäglich von Seiten 
auter Gefchäftsleute, die in ein neues 
Gebiet eindringen mollen und dabei 
gegen jtarfeın Wettbewerb antämpfen 
‚ müffen, und ein auter Gejchäftsmann 
ift Herr Brvan für [ich noch immer 
geweſen. 

Eine andere und berechtigtere Fra— 
ge iſt die: wie iſt der für den Frieden 
ſchwärmende Billh dazu gekommen, 
ſich auf eine Bahn zu begeben, die ihn 
doch unweigerlich in ſcharfen Wettbe— 
werb — und das heißt Kampf, Krieg 
— mit dem andern, dem kampffreudi— 
gen Billy bringen muß. Doch auch die 
Antwort darauf iſt leicht zu finden. 
Herr Bryan deutete in ſeiner Rede 
vom Freitag ſelbſt darauf hin. „Es 
machte ſich,“ ſagte er, „ſchon ſeit eini— 
gerSBeit hierzulande, wie in Europa, 
eine wachſende Neigung bemerkbar, 
die Uebel ſtarter Getränke zu betonen, 
aber ſelbſt die begeiſtertſten Befür— 
worter vollſter Enthaltſamkeit von 
alkoholiſchen Getränken ſind über 
raſcht worden durch das ſchreckliche 
Licht, welches der Krieg auf dieſe 
Frage warf. 

„Man ſah, daß der Patriotismus, 
dieſe zwingende Kraft, die Menſchen 
alter hindurch Männer veranlaßte, 
ihr Leben für ihr Land hinzugeben, 
dem in ſeinen (des Altohols) Opfern 
großgezogenen Verlangen nicht ge— 
wachſen iſt. Die Treue für Bacchus, 
Gambrinus und König Schnaps iſi 
ſtärker und größer als die Treue für 
König, Kaiſer und Zar. Man fand, 
daß der Genuß alkdholhaltiger Ge— 
tränke ſo zerſtörend wirkt auf die 
Leiſtungsfähigkeit, daß die kriegfüh— 
renden Regierungen — nicht aus ſitt— 
lichen, ſondern aus rein wirtſchaft— 
lichen Gründen — ſich gezwungen ſa 
hen, zu einſchränkenden Maßregeln zu 
greifen. Das Flugzeug, das ſeine 
Bomben aus den Lüften fallen läßt, 
und das ITauchboot, das feinen Tor: 
pebo bon unten hberaufichieht, find 
weniger zu fürchten, alö der Schuner, 
der den Schanktiſch kreuzt.“ Merkt 
man was? Der Mut fam ihm von 
den „Verbündeten,“ als deren Diener 
er jich fühlt. Wie der Herr, jo ver 
Knecht. 

Herr Bryan denkt und fpricht rein 
„engliih“. Er bat fo jich ganz die ena- 
liſche Auffaſſung zur eigenen gemacht, 
ſchwimmt geiſtig ſo ganz und gar im 
engliſchen Fahrwaſſer, daß er fich ter 
lächerlichen Unlogiſchkeit ſeiner Aus 
führungen und Schlußfolgerungen 
gar nicht bewußt wird. Sonſt würde 
er aus der Tatſache, daß die Maſſe 
des engliſchen Volkes lieber ſeinen ge 
wohnten Vergnügungen nachgeht, als 
ſich den ſchweren Kriegsaufgaben wid 
met; die engliſchen Arbeiter die ſich 
bietende Gelegenheit benutzen, jetzt, da 
ihre Arbeit dringend nötig iſt, Forde 
rungen zu ſtellen (in Bezug auf Lohn 
erhöhungen, Verkürzung der Arbeits 
zeit uſw.), die ſie in Friedenszeiten zu 
ſtellen nicht wagten, weil ſie wußten, 
daß ſie nicht damit durchdringen 
könnien; daß ſie ſich lieber und mehr 
als je den gewohnten Genüſſen hinge 
ben, als anſtrengend zu arbeiten an 
der Herſtellung des benötigten Kriegs— 
materials — Herr William Jennings 
Bryan denkt und folgert fraglos ganz 
wie's ihm ſein Vorbild, das amtliche 
England, vorſchreibt, ſonſt würde er 
aus jenen Tatſachen nicht ſchließen, 
daß der Genuß alkoholiſcher Getränke 
den Patriotismus der engliſchen Ar 
beiter erſtickte, ſondern den, daß die 
engliſchen Arbeiter (in dieſem Kriege 
wenigſtens) keinen Patriotismus be— 


ſitzen! Daß ſie für jegliche patriotiſche 


Aufopferung unfähig und unwillens 
ſind, weil ſie von dem Kriege von 
vornherein nichts wiſſen wollten, ihn 
als einen Krieg ihrer Herren, des Ka— 
pitals und der Landariſtokratie (und 


von dieſem herbeigeführt), erachten. 


Wenr er niht ganz blind märe 


\für die Wahrheit, Dant der englifchen | 


Brille, die er trägt, dann würde er 


fich nicht fo lächerlich machen, zu be: |iwerpen, wie hungrig nad) den Gütern | Der 


baupten, 


dat nicht 


nur der König 


erfreuen als Könia, Kaifer und Zar, 


und für den Mangel an Leiftungs- | der Steen, die alte Grafenburg, und don 5500 Metern die Dampfer unmit 


fähigteit verantwortlich find. Denn 
Bier und Mein wurden‘ und werben 


00 Hoch vor Allem von den Völlern ge: 


nofjen, deren Leiftunasfähigteit in 
|diefem Kriege die allgemeine, wenn 
auch unmillige Bewunderung ermedt; 
von den Deutfchen und den Franzofen, 
|die fich fo gut fchlagen; im Bejondern 
von den Deutfchen, die einen Grad bon 
'Leiitungsfäbigteit und Patriotiämus 
\erfennen laffen, der nie zubor, fo weit 
die Weltgeichichte zurüdtreicht, auch nur 
annähernd zu verzeichnen var. 

Herr Bryan ift blind und taub ge: 
worden aegen die offenfichtlihe MWadr 
beit u. die Stimme der Vernunft; jo 
jehr, dak ihn felbit fein jonit doh ſo 
auter Gejchäftsinftintt verläßt. Sonit 
würde er’fich doch jagen müffen, DaB 
es ihm auf Grund einer Theorie, die 
fon miderlegt it und deren lächer 
lihe Haltlofigteitt binnen Kurzem 
überzeugend aller Welt dargetan ſein 
wird, nicht gelingen fann, Herren Billy 
Sunday erfolgreihen Weitbewerb zu 
machen als berufsmäßiger Belebrer. 


Der „Gulflight“⸗gZwiſchenfall. 


London meldet, ein deutiches Taud 
boot habe am Samstag in der Nähe 
der Scilly Injeln den amerikanischen 
Deldampfer „Sulfliaht“ verjentt und 
dadurh den Tod des Kapitäns und 
zweier Mitalieder der Mannichaft des 
ameritaniichen Dampfers verurlacht. 
Der Dampfer jei unter der amerifa 
niihen Flagge gefahren. Und darob 
joll in Waihington aroße Aufregung 
berrichen; im Hinblid auf diefe Mit- 
teilung joll man in Wafbinaton von 
einem „erniten Zwiſchenfall“ reden; 
bon einer „außerordentlich häßlichen 
und gefährlichen Yage!“” 

Man muß ganz außerordentlich jen- 
fationsbedürftig fein, der Gefchichte 
folhe Bedeutung beizumefien. Man 
muß ganz außerordentlich ftarf wün 
Ichen, etiwas finden zu fönnen, was ala 
erniter Zimwilchen- oder Streitfall zwi 
jhen den Ver. Staaten und Deutich 
land angejehen werden mag, auf den 
Gedanken zu kommen, da; durch das 
Verienten des „Bulflight“ eine gefähr 
liye Lage (zwifchen den Ber. Staaten 
und Deutichalnd) aejchaffen werden 
fönnte. - Diefe Anficht dem Publitum 
beizubringen, ift aber offenfichtlich das 
Ziel der Depefchen aus Wafhinaton. 

Die Meldung fonımt aus London! 
Dies folte doh genügen, ihr das 
denkbar aröhte Miktrauen zu fichern. 
Wie kann ein vernunftbegabter Menich 
heute no ohne Weiteres alauben, 
mas aus London kommt; wie fann 
man ausgerechnet einer jolden 
Meldung aus London vollen Glauben 
Ichenten?! Man erinnert jich doc 
noch deijen, was gleich zu Beginn des 
deutichen Tauchbootkrieges gegen Ena 
land und der deutfchen „Krieg3zone“: 
Erklärung gefagt und faum beftritten 
wurde — daß die Engländer, wenn 
in Not, feinen Augenblid zögern wür: 
den, jelbjt ameritanifhe Fahrzeuge zu 
verfenten, und die Tat dann den 
Deutichen in die Echuhe zu jchieben, 
Amerita gegen Deutichland aufzubrin 
gen und womöglich ala Bundesgeno]: 
jen zu gewinnen. Nun, in Not find 
die Briten —, in Ichwerer Not! 
und jo lange nicht von Deutichland 
ausdrüclich gemeldet wird, daß„Gulf- 
liaht“ von einem beutichden Torpedo 
verjentft wurde, ift man, auf Grund 
aller Wahricheinlichkeit, berechtiat zu 
der Annahme, daß bier ein enaliicher 
Iorpedo, oder eine englilhe Mine in 
Kraft trat, einen „böfen Zwilchenfall“ 
ziwifchen der Republit und Deutic- 
land zu fchaffen. 

Wenn aber Deutichland jich zu der 
Iat befennen jollte, dann — dann ilt 
damit noch lange fein Grund gegeben 
zu „großer Aufregung“ und dem Ge 
rade von „aefahrpoller Lage“ uim 
Denn dann bat Deutichland nur ge- 
zeiat, daß es nicht geionnen iit, mit fich 
Schindluder fpielen zu lalfen. Daf 
es nicht Handnarr genug it, fich pon 
dem Gternenbanner an der Ausübuna 
jeine® auten Rechts abhalten zu laf 
jen, nachdem es rechtzeitig und deut 
ih genug vor den Gefahren gewarnt 
bat, die amerifaniichen Schiffe in der 
Kriegszone um die britiichen Inſeln 
herum Droben; und nachdem das 
Sternenbanner, bezw. die Macht, die 
binter ihm jteht, fich als nicht ftarf 
genug erwies, den durch das PVölter: 
rehbt erlaubten Handel zu beichügen. 
„Bulflight“ war ein Deldampfer, und 
Erdöl wird allgemein als Kriegskon— 
trebande angejeben; ein Schiff, das 
Kriegsfontrebande führt, muß ermwar 
ten, von dem ?Feinde des Landes, dein 
es die Kontrebande zuzuführen jucht, 
verjenft zu werben. 

Wichtig tft ja die Meldung, und ge 
fahrpoll ift vie Lage, die geichaffen 
wurde durch die Verſenkung de? 
„Bulffiabt“. MWber nicht in dem 
Sinne, in dem fie die heutigen Mel 
dungen aus Wafhington hinzuitellen 
Jucen. Wichtig infofern, als fie eine 
neue Schurferei der Briten an den Tag 
bringen mag; aefahrvoll, indem fie 
deutlich die Gefahren ertennen läßt, in 
weldhe Schiffen, die fich auf die pro- 
engliiche Neutralität des Qandes per 
laffen, drohen, und damit am leßten 
Ende aefahrvoll für die Leute, die für 
‚diefe Politit verantwortlich find, fie be 
fürworten und hochhalten. Denn der 
gel „ce Sinn des Volfes wird jchlieh- 
ih doch ihre Ungereshtiafeit und 
Schädlichkeit erkennen. 

Für das Verhältniß zwiſchen den 
Ver. Staaten und Deutſchland tann 
der Yulflivhi- - „.jchenfall faum ae: 
fahrvoll ſein; er kann höchſtens dazu 
dienen, dieſes Verhältniß zu klären, 


— 


‚und Klärbeit ift immer von Vorteil. 


Antwerpens Hafen im Hriege. 
Von =. Schrenermann. 


| Dort, wo fi die Riefenftabt Ant: 


| fremder Welten, an die breite Schelbe 


Schnaps, fondern auh Bachus und | herandrängt, halten zwei fchloßhafte| außero iche 
Gambrinus ſich größerer Loyalität | Gebäude die Wache por dem Gemim- | bin, die Antwerpen ald Hafen hat. An 


‚mel der Schiffer: und Handelshäuier: 


die Schiffahrtsfchule, in deren Räu- 
men bie wichtigiten Hafenbehörden fich 
vereinen. Auch äußerlich fennzeichnen 
\diefe beiden Gebäude die Vergangen- 
beit und Gegenwart der Stabt, die fih 
in ibnen verfinnbilbliden. Schwer 
und büjter, mit den Schreden der jpa= 
niſchen Anauifition wie mit einem 
unaustilgbaren Blutgeruche ummeht, 
fo dudt fih der Steen unter ber 
Wucht feiner Binnen. nn beiteren 
freien Renailfanceformen jtrebt die 
Schiffahrtsjchule empor, als ob fi 
‚ihr Turm auf die Zehen jtelle, um bie 
Ueberfeedampfer da draußen vom mei 
ten Ozean berbeizurufen, 

Hier in der Schiffahrtsichule jah 
ich in einem fajütenartig mit Holz ge: 
täfelten Raume, deffen TFeniter einen 
weiten lieberblid über die Haftenbeden 
und den Sceidelauf geitatten, dem 
deutihen Hafentommandanten von 
Antwerpen, Sontreadmiral Lauran, 
gegenüber, der einigen Kriegzbericht- 
eritattern Austunft über das Leben tın 
‚Antwerpener Hafen gab, wie es fid 
Ina) der jähen Unterbredung durd 
die friegerifchen Ereignifje wieder zu 
entwideln begonnen hat. 

Ueber die Befeftigungen der Scheld: 
fann felbitverftandlich nicht gejprochen 
werben. Wir dürfen aber die Weber: 
zeugung baben, daß hier fjofort alle? 
geichehen ift, mas gejchehen konnte, 
und daß der Gegner, den es einmal 
gelüften follte, hier einen Durchbrud)? 
verſuch zu machen, fich die Zähne aus: 
beißen würde. 

Der Konteradmiral fam dann auf 

die Verfentung der „Oneifenau“ zu 
Iprechen, durch welche die aus Antwer- 
pen flüchtenden Engländer verjuct 
hatten, uns die Wafjeritraße zu fper 
ren. Da ift und aber der Strom zu 
Hilfe geflommen. Das mächtige Schiff 
ift nicht quer in der Scheldeitrömung 
untergegangen, jondern bat fich in die 
Richtung des Flufies gedreht, jo da 
Schiffe bis zu 13,000 Tonnen beider- 
jeits ungehindert durchfahren können. 
Uebrigens halten wir die Hebung der 
„Sneifenau”, die in ihrem jegigen Zu: 
ftande no immer einen Wert von 
etwa 11, Millionen Mark Ddaritellt, 
für durhaus möglid. Eine Schwie 
rigfeit liegt nur darin, daß wir feine 
Hebewerte zur Hand haben. Golde 
‚find in Holland vorhanden, die Hol: 
länder wollen aber bei der jtritten 
Wahrung ihrer Neutralität, die wir 
anertennen, die Ausfuhr nicht geitat- 
ten. Man kann ihnen ihre große Vor: 
ficht nicht verdenten. Holland befindet 
fih durch den Krieg in einer außeror= 
dentlich jchiwierigen Lage. Wenn fid 
die dortige Regierung auf den Stand: 
puntt Stellt, daß die Verfentung der 
„Smeifenau” eine bon England ver 
übte Kriegsbandlung ift, jo kann fie 
'Togifcherweife die Ausfuhr der Hebe- 
| werte nicht geitatten. Wir haben aber 
‚jet Verhandlungen mit eineg beut- 
fen Firma eingeleitet, welche die He- 
bung übernehmen wird. 
‚  Konterabmiral Zauran folgte bon 
feinem Sitplag am Kartentifch mit 
den Uugen einem eben in den Hafen 
'einlaufenden Dampfer. Ih mußt: 
die glänzende Anlage diefer Warte des 
Hafenfommandanten bewundern. Denn 
es war offensichtlich, daß in dem Ha= 
fen und auf der&cheldeausfahrt nichts 
geicheben fann, was nicht von biefem 
fajüttenartiaen Zimmer aus genau zu 
beobachten ift. „Wir befinden uns 
bier an aefchichtliher Stelle,“ jagte 
der Konteradmiral. „Hier auf diefem 
Plage bat der belaiiche Kommandant 
von Antwerpen, General de Guiie, ge> 
jeffen und einem Parlamentär er 
tlärt: „Unter feinen Umjtänden wird 
fich die Feitung übergeben. Wir hal 
ten jie bis zum legten Blutätropfen!“ 
Dreiviertel Stunden fpäter ift er in 
das Boot unten am Kai eingeitiegen 
und meggefahren.“ Bei diejer Gele» 
genheit nahm der Konteradmiral An 
laß, auf eine im Auftrage der Stadt: 
verwaltung von Antwerpen berausge 
gebene Flugichrift zu fprechen zu fom» 
men, die diefe gegen den Vorwurf ver: 
teidigen foll, die Stadt ohne Kampf 
übergeben zu haben. Er bemerfte, daß 
der Vorwurf aanz unaereht und die 
Darftellung der Stadt völlig zutref: 
fend jei. Noch während der Ueberga 
beverbandlungen fand das Bombarde 
ment Statt und die Stadt war von ben 
Militärbebörden vollitändig im Stiche 
gelaſſen. 

Als die Deutſchen in Antwerpen 
einzogen, erſchien in der Stadt alles 
Leben erſtorben zu ſein und im Hafen 
war der ganze Betrieb unterbrochen. 
Keine Brücke war vorhanden, faſt alle 
Dampfer waren demolirt, die Salons 
verwüſtet und geplündert, die Ladung 
ausgeräumt. Faſt überall waren an 
den deutſchen und öſterreichiſchen 
Dampfern die Maſchinen geſprengt, 
während man an die Keſſel nicht her— 
angegangen war, ſondern dieſe unbe 
ſchädigt gelaſſen hatte. Es lagen hier 
32 deutſche Dampfer, und zwar vom 
Norddeutſchen Lloyd, von der Hapag, 
von der Kosmos-, Hanſa-, Hamburg— 
Südamerika-, Levante-Linie uſw., 
ferner zwei große öſterreichiſche Dam 
pfer, dann noch je ein fremder Segler 
und ein fremder Dampfer, ein belgi— 
ſcher Dampfer und ein belgiſches 
Schulſchiff, ein franzöſiſches Voll— 
ſchiff und zwei engliſche Schoner, ein 
däniſcher Schoner und eine däniſche 
Jacht. Sechs deutſche Dampfer wur 
den in unbeſchädigtem Zuſtande gefun— 
den. Der Dampfer „Ganilon“ war 
der einzige, der bei der Beſchießung 
der Stadt gelitten hatte: er hatte ei— 
nen Volltreffer bekommen. Eine Be— 
ſichtigungstommiſſion hat dann als— 
bald ſämmtliche Schiffe aufgenommen. 


| Deutfchland zum Nacgiehen geichidt, 


Abendvoft, Chicago, Montan, den 3. 


zum Mufter ausgeboben und nad) | 
anders, und ed wurde babei auch nur 
von Schadenerfag aefprodhen, den 


Deutihland zu leiften haben mürde. 


fo daß fie nad dem ftriege, bezie- 
bungsweife zum Teil jegt ſchon wie 
eingelegt werben können. 

Der Admiral Wied dann auf bie 
| außerorbentlichen natürlichen Vorzüge 


| n 


der Schelde können auf einer Länge 
telbar an den Hai zum Auslaben an- 
legen. Die aefamten Dampferanlage- 
pläße des Hafens haben eine Ausdeb: 
nung von 25 Kilometern. Was bie 
ftatittifchen Ziffern über den Antiwer- 
pener Hafenvertehr betrifft, jo hat ein- 
mal ein Enaländer das teilmeife zu: 
treffende Wort über den abjoluten 
Mert der Statiftit geprägt: E3 gäoe 
Heine Lügen, großelügen und drittens | 
die Statiftit. Das gilt injofern für 
die Antmwerpener Statiftil, ald man 
von den belgijchen Berichten 13 Pro— 
zent abziehen muß, um bas richtige 
Bild vom Antwerpener Seevertehr zu 
erhalten. An Waarenumjchlag iit 
Hamburg viel bedeutender als Ant 
iwerpen. Aber immerhin ijt die Ent 
midelung Antwerpens gewaltig und 
der zukünftige Auffhwung "unabjeh- 
bar. Dur die Royerjchleufe lönnen 
Schiffe von 13,000 Tonnen und bei 
nabe 190 Metern Länge durch. Eine 
deutiche Firma baut ein neuesgroden 
dbod von 220 Metern Länge, 26 Me: 
tern Breite und 8,5 Metern Tiefe. Die 
Unlage it fomweit fertiggritellt, daß 
nur noch ein Damm durchbreochen zu 
werden brauchte. 

Gerade im Juli 1914 Halte die bel- 
aiiche Regierung eine neue Eriveite 
rung der riefigen Hafenanlagen von 
Antwerpen genehmigt. Eine neue 
große Schleuje jollte genau nach dem 
Mufter der Emdener mit 270 Metern 
Länge, 3,5 Metern Breite und 11 Me 
tern Tiefe gebaut werben, wobei zu 
| bedenten ift, daß der Hub bei hohem 
Warfferitande noch weitere 5 Meter be 
trägt. Damit wäre dann eine Ein 
fahrt und eine Ausfahrt für den Ha- 
fen vorhanden gewelen, jo daß bie 
Schiffe nicht hätten zu wenden brau 
hen. Man gevadte aud, größere 
Dods anzulegen, die Schelde zu befich 
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Vorbeigelungen. 


Sertrümmerte Schanieniter und einnete 
ih Schmudiahen au. 

Heute Morgen gegen vier Uhr hör 
ien zwei Poliziften der Zentral Be 
zirfsmwache, welche gerade an Weit Ma 
difon und 
das Klirren fallenden Glajes. 
faben einen Wunn, der das 
Skhaufeniter des Schmudwaarenla 
dens von X. Litt, Nr. 225 Weit Mabdi 
jon Straße, mit einem Baditein zer 
trümmert hatte, vom Schauplatze 
eines reveld fliehen. Ohne Sic 
lange zu befinnen, nahmen. fie die Ver: 
folgaung des Flüchtlinas auf, holten 
ihn nach furzer Jaad ein, und lieferten 
ihn in der Wache ein. 
Gefanaene jeinen 
nelius GCoearritt, 


oıe 


KleineRriegsnadrig)te 
Zweitelbaite Londoner Meldung ! 
London, 3. Mai. Eine Depeiche der 
Londoner „Daily Mail“ meldet aus 
Rotterdam, es jei zu einer Reibung 
zwifhen der amerilaniſch-belgiſchen 
Hilfstommiſſion und der deutſchen 
Behörde in Belgien gelommen, und 
daher lägen in Rotterdam 200 Bar— 
ten feſt, die mit Nahrungsmitteln für 
die Belgier beladen ſeien. 
Kaiſer und Vrinz Heinrich in Antwerpen? 
London, 3. Mai (12:53 Uhr Nachm.) 
Aus Amſterdam läßt ſich die „Ex 
change Telegraph Co.“ melden, daß 
Kaiſer Wilhelm und ſein Bruder, 
Prinz Heinrich von Preußen, Ende 
verfloſſener Woche in Antwerpen ge 
weſen ſeien und die Hafenbefeſtigungen 
ſowie die Tauchbootgehöfte inſpizirt 
hätten; ſpäter ſeien ſie nach Luxem 
burg zurüdgetehrt. Den Antwerpener 
Zeitungen jei unterfagt worden, den 
Befuh zu erwähnen, bi$ der Kailer 
wieder in Quremburg war. Die iveni 
gen Perfonen, welche den Kaifer er- 
tannten, jagen, er jehe gut aus, aber 
gealtert. 
Wilten der Elemente. 
(Seliefert von der „Nllozlirten Brefie.*) 
Bartlespille, Okla., 3. Mai. Ein 
Tornado, welcher über diefe Geaend 
dabinfegte, hat Tchmweren Eigentums 
Ihaden verurfaht, namentlih zu 
DOcelata, 10 Meilen von bier, wo eine 
große Anzahl Gebäude zerjtört wurde. 
Die Telegraphenverbindung wurde 
zerrüttet, und beher hat man erit 
dürftige Berichte über das angerichtete 
Unbeil. 
Houfton, Ier., 3. Mai. Tauſende 
bon Ucces Farmland ſiehen unter 
Mailer, und der aanze Eifenbahn 
dienjt in den Niederungen des Bra 
zosjtromtales ift zerrüttet. So ernit 
die Lage ilt, fo glaubt man doch, daß 
tigen uf. eine Beſſerung ſehr nahe ſei. Man er 
Auf die Frage, wie fich Ver; wartet, daß der Kamm der norbame 
hältniß zwiſchen Hamburg und Ant ritaniſchen Hochfluten in der nächſten 
werpen geitalten werde, erwiderte 24 Stunden in den Golf hinauszu 
Konleradmital Lauran, daß das in ſirömen beginnt. 
einem Artilel des „Hamburger Frem⸗—⸗ Vom ſozialen Feld. 
denblattes* fehr zutreffend mit ben (Geliefert von der „Affosiirten Vrelſe“.) 
Worten zum Ausdrude gebracht fei:) _Pittsburg, 3. Mai. Nachdem die 
„So blübend fih auch Antwerpen un: | Mörtelträger und andere Bauarbeiter 
ter deutfcher Verwaltung weiter ent: eine Lohnerhöhung von fünf Cents 
widelt, fo wird Hamburg doch ftets | Die Stunde und einen Arbeitstag von 
feinen eriten Plaß als Nordfeehafen!8 Stunden verlangt hatten, jchlojfen 
behaupten.” Das iſt auch ganz meine ſie ſich heute den ſtreilenden Maurern 
Anficht. Antiwerpen verfügt über den)an. Dadurd ift die gefamte Bautä 
fürzeren Weberfeewen nah Deutfch- | tigkeit zum Gtillftand gefommen, und 
land und die Verfehrämwege nach dem | 6,000 Leute befinden fi am Streit. 
deutfchen Hinterlande tönnen noch fehr | _ Trinidad, Colo., 3. Mai, Die Ge: 
ausgebaut werden. Uber es bleiben | Ihmorenen, melden der „all“ des 
viele Werte für Hamburg, die nicht | Arbeiterführers John R. Lamfon am 
verfchoben werden können und ihm den | Samstag übergeben wurde, hatten fich 
eriten Pla als Nordfeehafen garan- | bis heute Morgen noch nicht auf einen 
tiren.“ MWahrfpruch geeinigt. Lamjon mar 
Zufammenfafjend fchlo& Konterad- | mit der Ermordung bon John Nim- 
miral Zauran feine Mitteilungen über | mo, einem Hilfsjberiff, am 25. Dfto- 
den bieherigen Stand des Wieberauf-| ber vorigen Jahres während eines 
baues von Verkehr und Handel in | Streites zwifchen Kohlengräbern und 
Antwerpen mit folgenden Worten: | Minenwächtern in Verbindung ge: 
„Sie werden auf einer Rundfahrt | bradt und in Antlagezuftand verjegt 
durch den Hafen den Eindrud gemin- | worden, 
nen, daß deutfhe Ordnung und| 
Gründlichteit, die oft im Hleinen 
fchmwerfällig zu fein jcheint, hier mie» 
der einaezoaen find. Die Leute gehen 
anftändig an ihre Arbeit, es fommt' 
fein Diebftahl mebr vor. Wir müflen 
einen umfanareichen, jcharfen PBap- 
zwang durchführen. Kein Schiff darf 
ohne Baffterfhein ausfahren, feines 
ohne genaue Kontrolle einfahren. Seit 
Ditober haben wir hier jchon einiges 
erreicht und aeleiltet. Vom 30. Dtto 
ber bis zum 5. Februar find in Ant» 
werpen Schiffe mit einem Tonnenge— 
balte von 322,000 eingelaufen und 
bon 372,000 ausgelaufen. Im allge 
meinen haben wir uns bemübt, jedem 
zu belfen. 
Ich glaube nicht, daß fih aus den 
biefigen Chiffahrtstreifen jemand 
über die deutiche Verwaltung beklagt 
bat.“ 


Namen als Cor: 


Sie 
Beruriadhte Aufregung. 
Renierungsbeante weigern fi vorläufig, 
über die „Verientung“ der Guliliaht 

zu ſprechen. 


(Zonderdepeihbe der „Abendpoil“, 

Wafbington, 3. Mat. Weder ber 
Staatsjetretär Bryan, noch die Beam 
ten im Weiben Haufe wollen fi auf 
eine Beiprehung über das Berjenten 
des ameritaniihen Schiffes „Gul 
flioht“ in der Nähe der Ecilly:Inieln, 
feitens eines deutſchen Tauchbootes, 
wobei drei Amerikaner ihr Leben ein 
büßten, einlaffen. Beitimmte amtliche 
Nachrichten, die den Fall Klaritellen 
werden, find noch nicht eingetroffen, 
und wenn die Sache auch eine gemilfe 
Unrube verurfacht hat, jo muß eben 
doch die UInterfuchung abgemwartet wer 
den. Man vermutet, daß jich der 
Kommandant des Tauchbootes in ber 
Nationalität des Schiffes getäufcht 
bat, und deh die deutjshe Regierung 
erklären wird, es hätte feinesiwegs die 
Abficht vorgelegen, ein ameritanijches 
Schiff zum Sinten zu bringen. Wehn: 
liche Falle ſind ſchon vorgelommen, 
und als vor Kurzem ein norwegiſcher 
und ein holländiſcher Dampfer von 
deutſchen Tauchbooten verjentt wur 
den, ließ die deutſche Regierung ihr 
Bedauern darüber ausfprehen und 
bot auch Sofort Schabenerjag an. Die 
„Bulfligbt” ift, foweit befannt, das 
erite amerifanifihe Schiff, das durch 
einen deutfchen Torpebo zeritört wur: 
de, zivei andere wurden dDurh Minen 
zum Ginten aebradbt, doc konnte 
Niemand dafür verantwortlich gemacht 
werben, und ein Amerifaner, Leon E. 
Thrafher, verlor fein Leben, als das | 
britiihe Schiff „ralaba“ torpedirt 
wurde. Bezüglich des amerilanifchen 
Handelsdampfers „William P. Frye“, 
der vom deutichen Hilfätreuzer „Prinz 
\Eitel Friedrich“ verjentt wurde, nah: | 


gefähr einem chre aus der rren 
anjtalt in Dunning entlafjen worden 
fei. 
wies eine böje Schnittwunde auf, die 


in das zertrümmerte Fenjter dem zer- 
brochenen Glas zu nahe fam. In den 
Taſchen des Häftlings wurden 
Schmuckſachen im Werte von etiva 
5100 gefunden, doch gibt er zu, daß er 
noch andere Schmuckſochen nahm, ſie 
aber auf der Flucht fortwarf. 


— —úñ— — —— 


Beging Haraktiri. 


Schwindiüchtiger rennt ſich Meſſer meh— 
rere Male in den Unterleib. 
Seit mehreren Jahren war der 28 


tig. Sein Zuſtand verſchlimmerte ſich 
ſchließlich derartig, daß er gezwungen 
war, ſeine Stellung aufzugeben und 
fich von der A2jährigen Marn Göhrte, 
mit der er jeit drei “Jahren zufammen 
(ebte, ernähren zu laffen. Bon ftarfen 
Schmerzen gepeinigt, fah er geitern 
Abend auf der hinteren Veranda der 
Herberge Nr. 1008 W. Madijon Str., 
als er in einem Anfall von Schiwermut 
fein‘ Meffer bervorzoa und fich die 
Klinge mehrere Male in den Unterleib 
jagte. Blutüberftrömt taumelte er in 
fein Zimmer, wo er nod) Frau Göhrte 
von dem Geichehenen in Senntnif 
fegen konnte, worauf er das Bewußt- 
fein verlor. Die Polizei, die bald zur 
Stelle war, überführte den Lebens- 
müden nach dem Countyhofpital, doeh 
ftarb er auf dem Wege dahin. rau 
Göhrte wurde in Zeugenhaft genom— 
men. 


% 


-— —— — — 


dem Verbleib des 16-jähriaen John 
Molenacr zu forfchen, der vor einigen 
Monaten feinen Eltern in Holland, 
Mich, doponlief und fi mutmaßlich 


Die zerftörten Mafchinenteile wurden dem feine Monnichaft am Bord ae: |nach Chicago wandte, 


i —* 
* % Zn 


> —* * 
L a 


Martet Straße ftanden, | 


große 


Hier gab der 
Nr. 702 Weſt 21. 


Str., an und jagte, daß er vor uns 


Das rechte Handaelent Scarritts | 


er fich zuzog, als er beim Hineinlangen | 


jährige Lamrence Bolen ſchwindſüch— 


* Die Bolizei ift erfucht worden nad | 


Die KAraftwagenbanditen. 


| 
Sie rauben einen Trleiiherladen am | 
ttlihten Tage aus, erbeuten aber nur $5, | 

Bor dem Fleifcherladen von Eugen | 
Spangenberger, Nr. 1404 W. 14. 
Place, hielt heute Morgen gleich nach 
10 Uhr ein mit vier Männern bejeb=- | 
ter Kraftwagen, dem zwei junge Bur- 
Shen entjtiegen. Sie begaben fi in 
den Laden, wo fie Charles, den 16- 
jährigen Sohn des Befigers, zur Zeit 
allein antrafen. Ohne viel Tederle- 
fens richtete einer der Sterle einen Re- 
bolver auf den jungen Mann und 
forderte ihn auf, in den Eisjchrant zu 
flettern, welcher Aufforderung der ein= 
aefhüchterte junge Mann auch foaqleich 
nahtam. Die Banditen eigneten fich 
hierauf $5, die fie im Kaffenapparat 
fanden, an, erlöften Charles aus jei- 
nem falten Gefänganiß, Tprangen in 
den Kraftwagen und jagten davon. 
Der Eigentümer hatte alüdflicher 
MWeife vorher eine größere Summe 
dem Sajfenapparat entnommen und 
fih nah dem unteren Gefchäftspiertel 
begeben, um eine Rechnung zu bezah 
len, jodaß die Burfchen nur geringe 
Beute machten. Frau Emma Spool, 
die eine Kolonialwarendandlung ne 
benan betreibt, jah die Banditen da= 
bonfahren, und ftellte feit, daß die Li- 
zenönummer de3 SKraftmagens Nr. 
3174 war. 

Un der W. 15. Str. und Harding 
Ave. wurde heute Morgen er fi 
auf dem SHeimmege befand, Undrem | 
%. Chrilton, Nr. 1336 W. 15. Str., | 
bon zwei Wegelagerern überfallen und 
um feine aus $2 beitehende Baarjchaft 
beraubt. Wahrfcheinlih von deniel: 
ben Banditen wurde an der W. 23. 
Str. und ©. Keavitt Str. ofeph 
Kaplinsti, Nr. 2247 Burling Str., 
überfallen, Er büßte $50 in Baar und 
feine goldene Uhr ein. 

— ————— 
Zwiſchen der 53. und 54. Straße 
"wurde gejtern Wlerander McLaugh: | 
lin, Nr. 5611 Süd La Salle Straße, | 
bon einem Zuge der Rod \slandı 
Bahn überfahren und auf der Stelle 
getötet. Wugenzeugen behaupten, daß 
MeLauahlin auf den Schienen geiel 
len babe. 


‚uin 


9 


Lernt fremde Spraden! |: 


Modernes sionberfationsbuh in Tech2 berichiede- 
nen Sprachen: Franzöiiih, Spaniſch, 

Deutſch, Holländiſch, Daniſch, mit einer Aus— 
wahl verſichedener Briefe Sprachen 
00 Eeiten, gebunden .......cescrs es: ...Me 

Wortſchatz in Deutſch, Frauzöfiſch, Engliſch, ſyſte 
matiſch georonet für Reiſende und Unterricht 
320 Zeiten, gebunden 

Größte Auswabl bon Xebhr 


ı Epraden. 


A. KROCH & CO 


Amerikas urößte Teutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(swiihen Wabafb und Michigan Abe.) 


in dieſen 


und Xyorterbit 


IE 


Soeben ericienen: 
Separat⸗Abdruck aus der „Abendpoſt“: 


„ut Htündung einer Deutſch-mecikani⸗— 
ſchen Wirkſchaſtlichen Vereinigung.“ 


Ein Weckruf an das Deutſchtum in Amerika und 
alle lovalen Amerifaner. 
Bon 3. F. Matenaers, Ghicago, Yllinvis. 


In beziehen durch die „Abendpoit‘ und die Auch | 


bandlıng von Kroch & Go. 
Monroe Str., Chicago 


>59 und 61 
Preis 10c. 


Eait 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Valer 
Frederick Kaufmann 
dam 2. 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 5. Mai, halh 1 Uhr Nachm, vom 
| Tranerbaufe, 1742 28. 14, Ztr., nad der ebang.- 
Ihirtb. Sınmanuelliche, 12, Str. und Nibland 
Vlbd., von da mit Rutichen nad Concordia. Um 
| itille Ieilnabme bitten die trauernden Binter: 
bliebenen: 
Minnie Kaufmann, geb, 
Gattin. 
Minnie, Albert, Selma Lente, 
Beterjon, siinder. [ 
Paui Lemke, Barney Peterſon, Schwie 


gerſöhne 


Houfeſchulz, 


Olga 


Ach, weinet nicht, daß ich geſtorben, 
Ich habe ja nun ausgetrant: 
Was mir mein Jeſus hat erworben, 
as bab’ ich tır Dem Tod erlangt 
sch bin an einen Urt acbrait 
Da smeind Seel' in Frieden lacht udi 
* 2 
Todedanzeige. 
Freunden Velammten Die 
richl, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
leber Vater, Großbater und Schwiegervater 
Heinrich Gaiewski 


ſaweren 


und traurige Nach 


nach 
Aller 
enichlaſen iſt 


Leiden am 2. Mai im 

Jahren 6 Monaten ſelig im Herrn 

Die Beerdigung ſinder ſtatt am 

Mittwoch, den 5. Mai, um 12:30, vom Trauer 

hauſe, 1944 Yurling Zir., nach der cdang.slutb. 

21. FJovobisttirhe, Garfield Ave. und KFremont 

Ztr., von da mit Nuirtfchen nah dem Concordia 

| $riedboi Um itille Teilmabme bitten die 
ernden Dinterbliebenent: 

Karoline Gajewsti, 

Youiie, Emma, 

Ida, Töchter, 

Auguſt Fiſche, John Dieckman und 

Ridhard Schuls, Schwiegeriöbne; 

nebſt Entellindern me 


taltacut, 
von 67 


trau 


Gattin 


Marie, Anna und 


Di 


TodeSsanzeige. 

Rreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dal meine gelichbte Gattin und unfere liebe 
Kutter, Großmmtter und Urgroßgmutter 

Mary Sophia Hechenbach 
am 2. Mai 1915 im Alter von 72 Jahren 
Monaten und 12 Tagen geſtorben iſt. Die Be 
derdigung findet ſtatt am Dienstag, den 4 

1:30 Borm., vom Irauerbaufe, 75485 ) 

Ztr., Rogers Barf, ab der Zt. Senrbs 
von da nah dem St. Henrys Gottesacker 
Iftille Teilnahme bittet der tramernde Gatte: 

Ghriitian Hedenbatı, nebit 

Enteln nnd Urenieln 
X 
inte su lopiren. 


NiNDerN 


du X 


le Fond Lac, Wis., 


Zeitungen 


Todesanzeige. 
und Belannten die 
meine liebe Schweſter 
Siatherine Saupp, ach, 
n des ‚beritorb 
der beritorb, Anna 
Veerdigumg hatt 
Rai 1115, 2:30 Nachm., 
heim mt WAntos nad 
yoi Die trauernde 


traurige Nach 
daß 
Stoo, 
Henry Gaupp und Schwe— 
Hung, geſtorben iſt 
am mittwoch 
vom Deutichen 
dem Foreft 
Zweiter 
Fran Suianna Gochel. 
cd des Douglas und Fortuna Frauen 

Albany, X, V. und St. Louis, 
Zeitungen bitte zu lopiren 


nude 


Home Fried 


Mugl 
vereins 


modi 


Todesanzeige. 
und Belannten die 
mein geliebter Gatte 

Balentin Konſalit 
am Zamstag, den 1. Mai 1915, ſanſt 
ſen iſt. Beerdiigung am Dienstag, den 

0 Nadhm,, bon Wueblboeiers 
velle, Ede bircenbiew ımd 
dem Wraceland Friedbof 
terbliebenen: 


Freunden 


richt, Dad 


traurige Nad: 


entichla= 
4. »kat, 
VBeltattungsfa 
Belmont Nve., nad 
Die trauernden Sin 


Johanna Konſalit. Gattin, 
nebſt Verwandten 


Todesanzeige. 
Vereinigte Damen von Chicago. 
Den Schweſtern die tranrige RNaächricht, daß 
Zchweiter 
Emilie Maager 
nach langer Kranheit geltorben iſt 
digung findet ſtatt am Dienstag, 
3 Ubr Nachm., vom Trauerbauie, 848 
‚lina Str, mit utichen nach Foreit Home, 
6. Biermann, Präfidentin. 
Amine Bantien, Sclretäriin, 
2061 R. Datlen Ave 


Die 


den 4. 


N48 R 


Beer 
Mai, 


Se lange der Vorrat reicht: 
A Dr. Yates Heirats-Wenweiier ge 
dige und Berbeiratete, 221 Zeiten, tllufiv., 1de. 


Koelling & Klappenbach 
GHlcaned gröhte m, ältefte beutihe Buchhandlung 
1179 Belt. Upams Bir. Ted. Scania 858- 


Engtiid, | 


Mai im Alter von 65 Jabren im Herrit | 


8 


Kat, ! 

i. Glarl |. 

Kirche, 
Umt | 


Die! 


INDo,, | 


. Baus | 


für Les | 


Todedanzeige 


‚Yreumden und Belannten die fraurige 
Nachridt, dab mein geliebtier Gatte und 
unfer lieber Bater und Bruder 
Robert Bo 
im Alter don 48 Iabren 1 Monat fanit 
im Herrn eytſchlaäfen iſt. Die Beerdi— 
aung findet ftatt am Mittvoh Nachmit- 
tag um 1 1br vom Tranerbhaufe, 4432 
Tearborn Cir., mit Autos nah Wald: 
beim. Xief betrauert bon: 
Antherina Boch, aeb, Iseinreich, 
Gattin. 
Anna M. ımd Robert Boch ir. 
Kinder. 
Frau Amelia Heß, Schweſter. 
Edward Heh,‘ Schwager; nebſt 
Verwandten modi 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und WBelannten die tranrige 
kadrict, daB ımfer geliebtes Söhnlein und a& 
liebter Bruder 
Gerhard 
im zarien Ilter don 4 Monaten und 13 Taneı 
ſanft entfchlaien ift Vie Beerdigung findet 
ftatt am Tienstag, den 4. Mai, 12 Uhr Mittags 
vom Zrauerbaufe, 1623 W, 15. Ste., nad den 
Concordia-Wottesader, Um ftiMe Teilnahme bit 
ten Die tielbetrübten Hinterbliebenen: 
Herman und Martha Kranztowsti, 
_ geb, Wiorrenzin, Eltern, 
Herman jr., Brude 
Wilhelm Araustow 
Rudolf und W 


sh, Großvaier 
ihelmine Morrenzin, 
Sroßeltern; nebit Onfeln ımd 


Tanten 


— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
richt, daß unſer geliebter Gatte 
Eduard Vogt 
im Alter von 58 Jahren und 
0, April Diöglih geitorben 
gung findet ſtatt am 
Uhr 30 Mittags, 

blac 

it da 


traurige 
und Bater 


kachs 


1 mM 
it Die 
Dienstag, der 4. Mai, 
vom Trauerbaufc, 1749 W. 
e, nad der evang.-lutb. Emamteisfirche, 
nah dem Koncordiassriedhof. Um ftillı 
be bitten die tieibetrübten Sinterblie 


naten am 
Beerdis 


! 
14 
14 


Auguſte Vogt, geb. Kuſch, Gattin. 
Herman, Anna, Lillian, Kinder. 
Emma Vogt, Schwiegertochter. 
Pugo Meyer, Schwiegerſohn; 
nebſt Verwandten. ſamt 


Todesanzeige. 
enden und Belannten die traurige Nach— 
daß unſere liebe Mutter und Schwieger— 


Fr 
richt 
murrter 

Emilie Maager, geb. Langoſch, 
se Gattin des verſtorbenen Frank G. A. 
ger und Mutter des verſtorb, Frant C. H. 
. Mat 10915 im Nlter don 40 Fahren ge 
t if. Die Beerdigung findet ftatt amt 
tag, den 4. Mai 1915, 2 Uhr Nacdm., bont 
Tranerbaufe, 848 %, PBaulina Str., mit Stutfihen 
nad dent Foreit Home Friedhof, Pie tranerıt: 

den Hinterbliebenen: 
Walter, Edwin, Frau Glara Schuits 
heiß und Elmer, Kinder. 

Mayme und Emilie Maager und 
Fred Schultheiß, Schwiegerlinder 


unfinf 
Jelie 
itc 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nads 
daß ımfere gelichte Mutter, Großmutter 

> Urgrobmutter 

Garoline ir 
Kai geitorben ift im Alter don 79 Sabs 
‚ »iomaten und 11 Tagen, Die Beerdigung 
ct itatt am Dienstag, den 4. Mai, D ihr 
rar, bon 5141 Vampbell Mpe., nah der 

O iſchen luth. Nartinslirche von da mit 

Automebilen, nach dem Bethania Friedhof. Um 

Teilnahme bitten: 

Frau Auguſta Riewoldt, Frau Bertha 
Mueller, Frau Ulricka Scheunemann, 
Frau Wilhelmina Reimer, Töchter. 

Frau Fredericka Mueller, Schweſter. 


No I 
eu 


1 


stille 


I 
| — — 
Todesanzeige. 
Clteveland Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweiter 
Emilie Maager 
Die Beerdigung findet ftatt am 
t. Wat, 2 UÜbr Nachm., bom 
Trauerbaufe, 548%. Paulina, Str, nad dent 
Koreit Home Friedhof, Die Beamten bei» 
fammeln fih um 1 Ubr in der Bereinsballe, um 
| der berit, Schweiter die legte Ehre zu erweilen, 
Henriette Jahnſon, Bräfidentin. 
Louiſe op, rot. Sefretärin, 
2115 .%. Dafley Ave, 


ettorben 118. 


Dienstag, den 


Tode3anzeige. 

Freunden md Pefannten die traurige Nach» 

richt, dab ımfere liebe Tochter ımd Echwefter 
Lena Draheim 

am 1. Mai 1915 im Alter von 28 Tahren fanit 
entichlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt an 
Dienstag, den 4.Mai, 1:30 Nachnt., vom Trauer 
bauie, 58532 Iowa tr, Auftin, mit Stutfchen 
nah Koncordia. Um stille Teilnahme bitten die 
traueritden Hinterbliebenen: 


Edward Draheim, Vater. 
Frau George Snape, Tochter. 


— 


TE EEE 
Geitorben: Willianı Runge, am 1. Mai, 
59 Jabre 10 Monate alt: geliebter Gatte 
von Hanna, geb. Yeltfall, lieber Bater 
von Frau G. Lueder, John Runge und 
dem vderitorb, Charles Runge, — Beer: 
digumng Dienstag, den 4. Mai, 1 Uhr 
Nacdbım., vom Irauerhaufe in IThornton, 
Sı., nah dem Dallamın Friedhof. 
| 
VEREEETERENEEE 





| Geitorben: Lydia C. Dolben, 44 Jahre 6 Wio- 
Inate alt; Gattin von Nam. %. Dolben, Mutter 
bon Yeonard Dolben, Todter don Mararei 
| Bittle, Schweiter von William und Selen Bittle, 
Jim ihrev Ysobnung, 2010 %, Salfted Str. — Be 
erdigungsanzeige ſpäter. Pittsburg und New 
Vort Zeitungen bitte zu lopiren. 
I e - 
Dankſagung. 

Wir wüeſchen hiermit unſeren Verwandten 
und Freunden unſeren innigſten Dank auszu 
ſprechen für die herzliche Teilnahme und ſchönen 
Blumenſpenden bei dem Begräbniß unſeres lie— 
ben Gatten und Vaäters 

John Kolb. 
Herrn Paſtor Kohlmann für die 
Worte am Sarge des Emſchafenen. 
Frau Amalia Kolb, nebſt Familie. 


tſond 
ond 


dem 


trortreichen 


Zur Grinnerumg. 
In webmittiger Erinnerung gedenfe ich 
nes geliebten Gatten ımd Waters 
Simon Noeth, 
geitern dor einem Sabre, 
1914, geitorben tt. 


mei⸗ 


welcher am 2. Mai 


Dein Leben war geweihet mir, 
Drum auch im Tod bleib' treu ich dir: 
Für lein Weſen auf der ganzen Erde 
Ich jemals dich vergeſſen werde. 
Und wenn ich ſterbe, werde ich 
An deiner Seite ruhen ewiglich. 
Dies iſt der Troſt, der mir geblieben, 
Seitdem du biſt von mir geſchieden. 
Von deiner dich liebenden Gattin: 
Katie Noeth. 
Frau J. Heil, Tochter. 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an unſere liebe Mutter 
Johanne Dettinger, 


bor einem Jahre, am 
entichlaten ilt. 


7 


welche beute 3. Mat 1914 


Ein trenes Mutterberz bat aufgebört zu fchlagen, 
Dob in Erinnerung lebt es immerfort, 

Dein treues PBild wir itet3 im Herzen tragen, 
Und unvergeßlich iſt dein Mutterwort. 

In treuer Liebe wir dein ſtets gedenlen, 

Bis Gottes Wille wird zu dir uns lenten. 


Gewidmet von ihren Kindern. 


den 5. | 
Alten⸗ 


Waldheim. 


Einer der Ihönften Friedhöfe von Chicago. — 
Turhd Metropolitanshohbabn für 5c zu erreie 
ben, gleihfalld8 au mit allen Straßenbahnen. 
Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem ſchönen 
Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu haben, — 
General Offices: Foreſt Park, Ill.: Telephon: 
Auſtin 796, Local Zelephon: Yoreit Burl 757. 
G. %. Geiit, Bräf.; Auguit Pfaff, Bizepräf.; 
FTred Magas, Selretär und Schatzmeiſter: Jalob 
Schwab, Superintendent. 


Wurz'n Sepps 
Echl deulſches 4umiſien⸗Lokal 


1. Yincoln zei. Lincoin 
Tei, Kineoin 715 NORTH AVE. Farin 


Münchner Küche. 
I | u Neu u 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 

Schmitts Orcheſter. 
ı8oftlamudo* 


J — 


' Edelweiss Pavillion 


S35 ww. North Ave 
Neden Abend und Sonntand Matinee, 
'Das APOLLO ENSEMBLE 


| ifcher, Brüden nnd Benft. 
Chriit. Xemberg, Sapellmeiiter. 


: Montags, Donnerjtags u. Freitags 
Tem % reg an momikt®, . 


— — — — — — 





am Doppelte €. & 9. Grüne Stiampd Diendtag tr 


u RE, 
maloros, 


= IA0TINTET 


Be Er OLEN 


—ñ—i — FAT SEE RER BEE EEE 


—— 
— 
Orangine 
Powder, 
für 


en 


Stidereien, Spigen und Nets, Dienstag zu rohen Griparnikpreiien. 


27501. Baby Flouneing. ; $1 beitidte Sfirtinne, 69c $2 Organdie Flouncina, 1.59 
5000 Vd& pradtbolle 27: | Mebrere hundert VdS, pracdt- | Eine pradtvolle Barietät vd. 
zöul, beitidte Baby Flounc- |boller 4özöll. beit. Sfirtings, | Muftern, 45 Zoll breit, obne 
inags, fämmtl, import. Mus | cine bübihe Nusw. don Mu- | Frage einer der größtenWerie 
fter, elegant auf dem fein- |itern, auf Ewik, Nainfoot u. |im Flouncinas, der je dem 
ten Nainfool u. Ewib ge: |Crepe Boile ncarbeitet, folls | Bublifum geboten wurde. Die 
arbeitet — das Sortiment ;ten reg. zu $1 die Pd, der» | ımaewöbnlih aroße Ausmwabl 
entbält viele pyradtvolle ae- | Ffauft werden, wurden aber zu | ermöglidt die Befriedigung 
zadte, boblaeläumte u, ge: | einem Preis gaelauft, der e& | des ausgewäbltefien Ge 
faltete Nünder, 49c Verte, |ıms mögnlih macht, fie diefe | Ihmads, reaul, $2 Werte, in 


Nard 380; 39 Woche auf Bargain dieier Bode zum 
» 
Berte, Yard......... 29 |tiiben auszulegen, 5.69 ı Berfauf, Yard 

mn aan 
Ilac, 


Are d $1 La Todca Nebe, Pr 


Marib- 


— 


erte, 


35e Allover Spisen, 25e Zion Zal. Spinen, = . 
* em üei Mühen m. Da % \ Reinieidene Za Toscastleir } 
Allover Shattenipiken; ) ( nr ul Ans nicht $ y bernepe, volle 36 Zoll Ä 
9 — — —— cine ‘ & breit, beliebte mittelgroße 
18 Zoll breit; tommen | 9 weiter geführte Sorte, ar. $ } Bus, peileble — — 
—2 ‚uno crcam, in ? y vab! der bübiceiten ) en er 
BE —— ) L Entwirrfe, fhmale Bab | $ drave, in ſawarz. weil / 
bon Sleinen, netten Mus l n auch breite Eorten und Tämmiliden neuen ? 
ftern — reguläre 3öc- } ı mehreren Facons db. } . 6 jattirungen,— 
Werte, Die 25c \ Y ı ren. 5 Done te 5 
1 2... 20 regilärer 9 79 
( 2 ‚A * ...... 
a — * 


—— 


- ” \ ” 
Mai:Berktanfi von weihen Hleiderftofien 
29 „meibieinene 20c weißer P gute Duas | 20c weißer %lilie 
und Brolat Größen Wbiedenen Muftern, 30 Bol 
u, Ereves, ſpez 19c breit, fveziell 19 
19 fanch zwaaren Seed Moile, 36, |Die Maldecsernneeenenen c 
rietät berih, Gröhen, Punite | ai stleiderftoffe der | 29c feiner weiber mercerisch 
d bübf Mui = Voile, 40 Bol breit, 

en ..... ... 250 pe jet j an ZB 

atin , 1.39 wei 

Zoll | wollene 


fvesiell, Mard 
1.25 weißſeid. Crepe und 30 weiße TuſſahSeide, 
9 I Ider belichteite den⸗ 

de C ſehr weiche 3* zeit 
» Shine, IR eid : für breit, fpeziell, in Iftoff für Yrübjabr- 
feidener Kleideritoif die |diefem Verlauf, die | Taillen - fpejiell, 
bie Yard 19c 


ni Ben 8 Narh | 
en Be >... REIN... „BE... 


Frühzeitiger Mai-VBerfauf von jertigen Kleidern 
4 gg! Beitere Frühjahr » An- 
> + züne su einer Griparnik 


moderne sar 
con 
ige m 
ıbich 


geitreifte 
Rovlins 


tquc, in ber 


Ward 


— Bieidene 
Boplin® 


Itf 
30 4 


Neue Sergellci- 
der, bis 57 wert, 
neue! 1 Flare 
en rod, ein ſchen, an 
der bin i 


it mit 


‚arımı Pc 
braun ı Iobfarbig, alle 
Grösen falle Xbr frübzei 
tig lommt, die Werte rans 
airen bis ı 7.50 — io 
er Vorrat 

nn 
Muſter Klei— 


2.00 


ind 


Schnitt i 
gut Mieidenden jo belieb 


it, Breif 

—54 o 9.98 
Tir zeigen cine vpradiv. 
Sammlung bon bübichen 
Seide u. Voll hun 
gen 

ſanch gem 

Partie em 


nabrilanten 


der, bis 6.00 e 
ER € 
l Chambrabs 

Tiſſue Ginghams 
ſchlichtſarbig. Figuren u 
beliebten Streiſen, — ſo 


er] 


reicht 


ı] 55 manniih Serge Nödec— blau oder jhwarz, mir Jadets born, — 2 98 
großer »Slarc ilt „man tailorcd“, Größen bis 25 Taille, iveziell, %» 


Muslins 
15c feine weich appre—⸗ 
tirte gebleichte Lons 
dale Cambrics, 36 Größe 9 o® er 2 rn 
Be an... .1O%c 56, enüe........ DOC | etide.. nn. De 
121,c jeiner weih av- | 15 


c ertra fhwere bop L | 
pretirt, gebleiht. Mus: ; pelfadige türfiich e| Pertiiher mit S3zöllie. | 
Tin, nicht gejtärft, mit 


Sandtücer, die grobe) Saum aus fchweremt | 
Quellwaifer  gebleicht, | Corte — gebleicht md | 4 Sheetina gemacht, 
36 Zoll breit, 1 
A 


geſäumt — dus Q1, | Größe 81x09 
fres., Pard A 9 20 


Handtücher 

c ertra Ihwere ges| re 
bleihte geläumte türs | 
liihde San 


Türk. Bettücher — Kiſſenbezüge 
156. gebleichte 
Kiſſenbezüge mit 
- | dreizölligem Saum — 


bleichte 
Apttır 


fertige 


0c 


gebleihte Kiffens 
bezige cine exiva 
fhwere Qualität — 


sense 


bei Polkatatt tlangvoller Pianobeglei- 
tung leiftete die zweitjährige Klaffe, 
13 Damen und 10 Herren, jchiierige, 
; ö . ‚aber höchft anmutige tanzartige Beime- 
Seine und vorgeſtern in Jungen. Immer und immer hieber 
Indiangapolis abgehaltene Tagjatung | ertönte raufchender Beifall, den diefe 
trebfamen Zöglingae im volliten Maße 
| verdienten. Mit frobem Sang „Frild 
und frei” erfolate ein multerhafter 
Abmarſch. 
s — Die zweite Sibung. 
Geaen nationale Brobibitton und „I cal Die IYaafabung begann hierauf ihre 
Option‘ gerichtete Beſchlüſſe gefaßt. 5 ihnen 
Wahre Neutralität verlangt! — Dele— geſchäftliche Sitzung des zweiten Ta: 
F ae ges. Ohne PBerzug berihteten der 
ee Reihe nach die Ausihüffe für Aubri- 
zirung, Bundesangelegenheiten, Be: 
Sn der Südfeite Turnhalle in Jn- zirföangelegenheiten, geiftige DBeitre 
bianapolis hielt vorgeitern Abend und | dungen, törperliches Turnen und 
geſtern der Indiana Turnbezirt ſeine Bücherreviſion. — „ 
44. Iagjagung ab. Die Chicagoer | Einem bezüglichen Beſchluß ber 40. 
JTurngemeinde war durch die Delegaten | Besirtstagfagung, einen Preausihuß 
Albert Teufcher, 3. E. Heraenhahn, er YBundestagfagung zu gründen, 
Hans Ulrih, Dr. Kari Kabell, Her- | Wurde empfeblend beigejtimmt. 
mann Müller und Frant Glembom, Sodann beichloß man, gegen natio 
nale Brohibition und „Local Option“ 


und der SZentralturnverein, Chicago, 1 X 
zu wirfen, da diefe Diapnahmen der 


durch die Delegaten Karl Barnidol, 

Ed. Roepfe und Chas. E. Huch ver: Landbevölferung gleihlam die Vor 
treten. Nach den üblichen Bearüßungs- | mundfchaft über die Städter in die 
anjpradhen leate der Bezirksporort | Hand geben und legteren die Zivana® 
jeinen durchaus günjtig lautenden Be- jade perfönlicher reibeitseinichran 
richt vor, worauf man zur Organi- fung anlegen. „Home rule“, vd. b. 
irung und Ernennung der Ausjchüffe Ttädtifche Selbjtverwaltung, jei die Xo- 
Ihritt. Durdy Atklamation wurde | fung. 

Zurner 9. Moeich, Indianapolis, zum! Im Bundesrat foll 
Eriten Spreder, Turner 9. Riete, | Tzranziätoer Tagung darauf binge 
Louispille, zum zweiten Sprecher ge- ‚wirft werden, da Indianapolis der 
wählt. Wis bleibender Schriftführer Si des nordameritanifhen Turner 
wurde Turner Heinrich Steichmann, |feminars bleibt. 

Indianapolis, und als zweiter Eihrift Louisville, Ky., wurde als Stadt 
wart Turher Hans Ulrich, Chicago, der nächften Bundestagiagung be 
eingeſetzt. ſtimmt. 

Gleich nach Schluß Gegen Bryans „Neutralität“. 
machten die Ausſchüſſe Ein geharniſchtet Beſchluß wurde 
Arbeit. ſodann gegen das unneutrale Verhal 

Turneriſche Darbietungen. ten der Bundesregierung gefaßt. 

Geſtern Morgen wurde den Dele Betreffend des Sommerkurſus des 
gaten, Sachlennern und Enthuſiaſten Turnſeminars wurde angeregt, daß be 
der edlen Turnerei ein „wahrer Freu⸗ fähigten Vorturnern kleinerer Vereine 
denbecher voll und überſchäumend“ Gelegenheit gegeben werde, am Unter— 
geboten, als die Schulklaſſen des richt teilzunehmen. Man beabfichtigt 
nordamerikaniſchen Turnerſeminars damit den kleineren Vereinen aufzu— 
unter Zeitung des Herrn Direktor helfen, wenn denen die Mittel fehlen, 
Rath ihr beſtes Können, ja Entzücken- einen beſoldeten Turnlehrer anzuſtel— 
des, in Freiturnen wie Geräteleiſtun- len. Die Bundesvereine follen auf 
gen aufführten und damit eine berebie diefe Gelegenheit aufmerffam aemadht 
Probe mohlbewährten Lernens und werden und jtrebiamen Vorturnern 
fortjchrittlichen Fleiges ablegten. Rei | empfehlen, davon Gebrauch zu machen. 
zend und anmutig jchritt Die aus 27 | Hier trat eine zweiftündige Paufe 
Damen und 23 Herren beitehende Ge: ein, und die Delegaten beaaben fich 
fammiflajje vayer, in Haltung und nach den unteren Räumen der Turn: 
Bewegung, in Ausübung jeder Auf | halle, wo ein reihhaltiges Mittagsmal 
aabe ein Bild turnerifcher Volltom- der hunarigen Seelen martete. Die 
menheit. Ihre Freiübungen dedten | Damen des Sübdfeite Turnvereing bat- 
jo ziemlich das ganze Feld moderner, ten Meifterftücde der Kochkunft und des 
eleganter Gymnaftil. Bon langfamen | Tafeldienjtes dazu geliefert, was als 
Mustel- und Ausfallübungen bis zu |bald von allen Turnern mit allerlei 
Sturzübungen und Oenidbeuge, eine | Ausdrüden der Anertennung bezeugt 
fchöner und araziöfer al& die andere, | wurde, 
bis zu dem fchiwierigften Schwebeitand | 
und Schrägbeugungen bielt der Anblid | Der Revifionsousfhuß berichtete 
den Zufchauer gefelfelt. allitred- daR die Kaffe ftimme und die Rech. 
übungen, daziwifchen Kurpendrehungen | nungsbücher in beiter Ordnung find. 
und Hohhüpfen vom Gtillitand ber} Nach hintereinander wurden fol- 
endeten die Freiübungen. Die darauf gende Anträge erledigt: Crnennuna 
folgenden Geräteübungen braten | eines Fünfer-Ausfchuffes um mit 
Mutter an wagrechter Xeiter, Pferdes, | Mort und Sihrift den Lügen und 
Daran» ud Redübungen, wobei bie | Heereien der enalifchen Preſſe ent— 
Gruppe ſich in je drei Riegen, der Da⸗ gegenzutreten. Man ertlärt fich mit 
men ſowohl wie Herren, beteiligte. den Prinzipien der „Amer. Indepen 
Sodann wurde die erſtjährige Klaſſe, dence Union“ einverftanden, die fich ja 
14 Damen und 12 Herren, zum Ge: | mit denen des D. U. NRationalbundes 
genftand der Bewunderung, als fie |deden, und befürtortet, fie beitmög- 
fcheinbar leichte, aber jehr gefällige lichjt zu unterftüßen. 
Zanziritte aufführte. Mit befonde: | Bejloffen murde, vier 
zer Grazie und größter Leichtigfeit\nah der Bundestagfigung 


Indiana Turnbezirk. 


geitern 


Bahlreihe Geidhäfte erledigt, 


u 


bei der Sun 


der Sitzung 
ih an die 


Die Nachmittags: Sikung. 


Delegaten , 
in San | 


 bedieneinrihtung empfohlen. 


Abendpoft, Chieage, Montag, den 3. Mat 1915. 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. | 


Mit neuen Partien von größerer Reihhaltigkeit al3 je zuvor eröffnen wir 


Diefen Mai: Derfauf von Ylnter-Muslin 


für Damen, Wüdihen und Binder. 


| Franzisto zu jchiden und jedem $100 


zwedas Dedung der Untoften zu ge— 
währen. 

Für die deutfch-öfterreichiiche Krie- 
gerkaffe ftiftete die Bezirtätaffe F100. 

Dur den Bezirk joll Städten mie 
Terre Haute, Tell Eity und anderen, 
mo nicht die aebörige Anregung, 
berrfäht, Unterftügung zur Gründung 
von IQurngemeinden zuteil werden. 

Der Bezirköporort jol Evanspille 
bleiben, 

Als modernes Mittel *zum Auf: 
ſchwung und Wachstum der beftehen- 
den Turnvereine wird Schwimm— 
Evans: 
pille mit feinem neuen XZurnerbeim, 
welches ohne Schwierigleiten die dies- 
bezügliche Yyinanzfrage zu löfen ver— 
ftand, diene ald Mujter. Meift, fagte 
man, fei Energielofigteit jhuld an ge 
ringem Wachstum der Vereine. 

Smwanzig Cents foll nad wie vor 
ber Bezirköbeitrag betragen. 

Die Trage, ob das Bundes-Bereins- 
wetturnen bei Bundesturnfeiten beibe- 
balten werben jollte, myrde mit 68 
gegen 12 Stimmen bejaht. 

Beichloffen wurde, nächites Jahr 
ein Beziläturnfeit abzubalten, und 
South Bend wurde als Tyeitort vorge: 
ſchlagen. 

Dem Bezirksvorort iſt es anheim 
geſtellt, eine Propaganda einzuſetzen 
für Einführung des Turnens in 
Städten wie Terre Haute, Tell Eity 
und anderen. Eine Bewilligung von 
$200 fol diefem Zmede dienen. 

In Indianapolis foll dielen Herbit 
ein QTurntag abgehalten werden. 

Angereat wurde, daß in Zufunft ein 
monatlider Sahberiht der Turnleh 
rer der einzelnen Vereine dem Bezirks 
turnwart eingereicht werde, welcher in 


‚einem Weberjichtäbericht den Bezirks 


bereinen zu übermitteln ift. 

Der Bezirfäturnwart empfiehlt den 
Vereinen, mit den Turnlebrern regel 
mäßige Ausflüge zu der Nabreszeit zu 
beranitalten. 

Für geiſtige Beſtrebungen. 

Bezüglich geiſtiger Beſtrebungen 
beſchloß man, fortan vom Bezirksaus 
ſchuß keine Redner zu ſtellen; die Ver— 
eine ſollen ſolche aus eigener Mitte 
wählen und ſie im Falle erfolgreicher 


Vorträge den anderen Bezirksvereinen 
zur 
wurde, 


Verfügung ſtellen. Empfohlen 
dramatiſche Sektionen aus 
ſchlummernden Talenten der Verlins⸗ 
kreiſe ins Leben zu rufen. 

Ein Vorſchlag, bei Marſchübungen 
deutſchen Geſang zu pflegen, wurde 
beifällig aufgenommen. 

Mit Turner Direltor Raths Em- 
pfeblung, monatlide Propaganda= 
oder Aaitationsichriften zu veröffent- 
lichen, die an die einzelnen Turner zu 
liefern wären, und zivar in deutfcher | 
und englifher Sprache, Toll der Xn=| 
tereffelojateit vorgebeugt werden. 
Dieje beabfichtigte Neueinführung ift| 
finanziell von ebenfo großer Trag= | 
weite alö die damit geichaffenen Mit⸗ 
tel, und bleibt der Bundestagſatzung 
zur Annahme zu unterbreiten, | 

Delenaten zur Bundestanlakına. | 

Als Bundes-Delegaten zur Be- 
Ihidung der Tagung in St. Franzis | 
to wurden durch Altlamation erwähli 
die Turner Glembom— Chicago, Hol: | 
lenbeck — Louisville, Kurtz — In 
dianapolis, und Doetter —Evansville. 
Als Erſatzmann Turner Barnickol — 
Chicago. 

Freiwilligen Beſuchern zur Turner— 
bunbesverfjammlung, d. b. Jurnern, 
die auf eigene Koften nah San Fran 
zisto reifen wollen, fann auf Erfu 
hen ein Mandat zur Delegatenfigung 
ausgejtellt werben. 

Fin Reileplan der Bundespdelegaten 
nad San TFranzisto ift bereits ausge 
arbeitet und mird in einem Rund 
ichreiben den Wereinen baldigjt zuge 
Ihidt. Eine nördliche Hin- und füd 
liche Rüdreife von Chicago aus wird 
ungefähr 26 Tage dauern, und Die 
Koften dürften fih auf $250 itellen. 

Der Turnerzeitung wird auf Be 
Ihlub das Protofoll übermittelt, von 
mwelgem 500 Gremplare, wie jeitber, 
unter die Bezirlövereine zur Der 
teilung fommen sollen. 

Hierauf murben 
angenommen, . die 
fahem „Gut Heil 
Erbeben vom Sie zum Aus 
drud tamen, nämlid Herrn D. 
Rath vom QTurnerfeminar und feinen 
Söglingen für die herrliche Mufterauf 
führungen, dem Bezirköporort Evans 
bille für feine ausgezeichnete Arbeit 
und Verwaltung der Bezirtägefchäfte 
EEE 


Dantbeichlüfie 
teill8 mit drei 
" teil® durch 


Sicherheit 


ijt denen gewwik, die ihre Eriparniiie 
bei der älieiten Bant in Chicago hin 
terlegen. 

1. Durch ihr Kapital und Ueber— 


ſchuß von zehn Millionen Dol— 
lars. 


2. Durch den außerordentlick·n Cha⸗ 
rakter ihres Direktorenrais. 

3. Durch ihren wohlbekannien 
ſervativen Betrieb. 


Durch Methoden, die die Probe 
ſeit mehr als einem halben Jahr—⸗ 
hundert beſtanden haben. | 


1 
Alle Spareinlagen, die in dieierdant F! 
am oder vor Donnerstag, dem ©. 
Diai nenlacht werden, ziehen Zinjen 
zu 5%, dom 1. Mai an. 


13 
lon⸗ 


us: 
Ah x; 1 fern 


ET ED 


COMPANY, 


112 W. Adams Str. 


N.-B.Gde Glarf Straüe. 
ETABLIRT 1857 


ar r. 37% 


a ? 


Anna begab fich geitern in den Hof 


Diefer Verfarf it eine unferer angenebmiten Handlungen, 


denn wir mike 


jen, da Tausende der Damen Chicagos jäbrlid auf die hier gemachte Anfimdigung 


warten. Und weil wir das wijlen, haben wir 


dieſe 


dementſprechend zuſammengeſtellt. 


großen 


Partien Wäſcheſachen 


Alles was guter Geſchmack, Geſchicklichkeit u. Originalität erfinden fonne 
ten, kommt in ihnen zum Ausdruck. Alles was durch ernſtlichſtes Bemü— 


hen herbeigeſchafft werden konnte, iſt hier. Wir brauchen Euch nur 
die Einzelheiten und den Preis der Werte anzugeben, die ſelbſt uns 


unerwartet vorkommen. 


noch 
ganz 


Nachtkleider für Damen —wundervoll reichhaltige Auswahl, 
zu 31, $1.25, $1.95 bis 83. 95 


Schneeweiße Stoffe, prächtige Spitzen, zart getönte Bänder 


alle, die einfachſten ſowohl wie die allerfeinſten. 


Nachtkleider, ganz ſpeziell zu 51.25 und 831.50 


Nachtkleider von getöntem Lingerie Mull, Roſa, Blau, ſowie Weiß, zu $1.25. 
Zwanzig Yacons, viele mit Sanditeppitih und Tupfen, zu $1.50. 


charakteriſiren jie 


Dreißig Facons Nachtkleider in farbigen Setdenmmlls, fowie ad) 
in weißen fpigenbejegten Stoffen, jpeziell zu $1.95 und $2.95. — 
Set dei diejer Facons jind bier abgebildet. 


3 MuslinsIinterzeug in diefer Gruppe iit F2.05 Stüd 


wir Vorbereitungen getroffen, m die Auswahl zu erleichtern. Zwei Facons find abgebildet 


Ghemije Envelopes zu $1, $1.50, $1.95 bis 83.95 


Diejes allgemein beliebte Kleidungsstück it bier in riefiger Auswahl vertreter. In Erwartung einer regen Nadfrage dafür, haben 


jpeztell marfirt zu $1.95 md $2.95. 


Weihe Interröde im Mai-VBerfanf in vollen banfdhigen Facons zu $1.50, $1.95, $2.95 bie $12.50. 


A l l es 


in Unterröcken iſt hier vorhanden, von den ſchwereren „Sports“ Unter— 


röcken bis zu den duftigen Brautſachen aus Spitzen und Stickerei. Die zwei abgebil— 
deten ſind ungewöhnliche Werte zu $1.95 und 82.95. 


Importirte handgemachte Leibwäſche von zarteſter 


Feinheit 


zu fpeziellen Maiverfauf-Breijen 


Die umübertrefflihe Gitte der Stoffe und die wundervolle Handarbeit machen 
diefes Aflortiment zu den beiten Werten, die wir je offerirt haben. 


Gomwns fpeziell zu $2.95 


und $3.95—GChemije Envelopes zu 


Spezialitäten zu Maiverfanfspreijen 


Braut Ausſtattungen — 


vollſtändig — 


82 ( 


Dat 


5, 


einfachere Miusitat- 


tungen fowie foldhe von furſtlicher Pracht — aber alle von fein« 


ter Musführung, beiter 


Qualität und höchiter Eleganz. 


Grepe de Chine Novelty Unterzeug im Maiverfanf 
Damen können bier die ihnen angeborene Borliebe für jeidenes Ilnterzeug be» 


iriedigen, ohne zu befürchten, verjdhwenderisch zu fein, 
Speziell für den Maiverfauf offeriren wir Unterblufen zu $1.95 und $2.95, 


abgebildet. 


jo mäßig find die Preije, 


hier 


Muslin-Interwaiche für Kinder und junge Mädchen im Maiverfauf 


Zu ſolch ſpeziellen Preiſen markirt, daß die Mütter die Nutzloſigkeit einſehen 
werden, die Sachen im Hauſe zu machen. Für jeden Bedarf iſt vorgeſorgt. 


Dritter Floor, Nordraum. 


—— — — — ——— — — — — — — — 


im vergangenen Jahre, ebenſo dem 
Südſeite Turwerein für den herrlichen 
Empfang und gaſtfreundliche Be— 
wirtung. 

Dem Turnbezirk Indiana und dem 
weiteren Gebeihen des Nordameritani- | 
ihen Allgemeinen Qurnerbundes galt | 
ıtoch ein raufchendes breifaches „Gut 
Heil!" — „Ein Ruf ift erflungen“ - 
jenes ſangliche Turnergelübde, beſchloß 
die Arbeit einer hoffentlich recht er 
ſpeießlichen Tagung. | 


— | 


Bismark Berlin Room | 


Mornen: Dammelfoteletten mit fri⸗ 
ſchen Karotten und Erbſen 


dPerſonaluachrichten. + 


4 
Im Alier von 72 Jahren iſt in ſei 
Wohnung, 1221 Dearborn Straße, 
in deutſchen Kreiſen ſehr befannte 
Ibrmacer Valentin Konialit an den Fol 
gen eines Schlaganfalles geitorben, den 
et vor zwei Monaten erlitt. Der Ber 
itorbene fan vor etiva Nabhren aus 
Deutichland nadı den Ber. Staaten und 
lie fich 20 Nabre jpäter in Chicago nie 
der, wo er jich als Ubrmacder einen Na 
men machte. 3 überlebt ibn jeine Gat 
tin Nobanna. Die Beerdigung findet 
morgen Nadımittag 21% libr von der Sta 
pelle an GWreenview und Belmont Mpe. 
aus jtatt. 
—— — 


War nidht zu reiten, 


Kleine Norwenerin ftirbt im SHoipital an 
Brandwunden. 

Brandmwunden, die fie am Samstag 
erlitt, als fie hinter der Wohnung ihrer 
Pflegeeltern, Herrn und Frau Abra 
bam Cohen, Nr. 4840 Evans Ave., 
einen Haufen altes Gerümpel ver 
brannte und dabei den Flammen zu 
nabe fam, erlag geitern Abend im Late 
Shore Hojpital die 13jährige Anna 
Moen, eine Heine Normwegerin. Das 
Kind kam vor drei Nahren aus Nor: 
megen ohne Begleitung bierber, nie 
mand mußte, woher fie fam und mobin 
fie reifen follte.. Das Yugendgericht 
nahm fih des Slindes an und fand 
bald eine Heimat fiir die Aleine bei der 
familie Cohen, melde fie mie ihre 
eigene Tochter hielt. Trotzdem ſoll 


ner 
Dei 


das Hird ftet3 aebrüdter Stimmung 


geweien jein und des Defteren ae 
äußert baben, es mwünfche, e3 wäre tot. 


binter der®ohbnung ihrer Pflegeeltern, 
fuchte altes Gerümpel zufammen und 
feßte biefes in Brand. Als Frau 
Goben auf die Hilferufe der Kleinen 
berbeieilte, ftauden deren leider in 
bellen Trlammen.. Gie löfchte das 
Teuer und forgte für bie Ueberführung 
Annas nad) dem Late Shore Hofpital. 
Iroß der Bemüsungen der Aerzte ftarb 
fie bier, obne Angaben machen zu fön- 
nen. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


‚mwürbe biefes 


* 


MI 
— 


Drei wichlige Ronſerenzen Gewertſchaftsrat dieſes für die Sache unabhangiger D.⸗A. Frauenktlub. 


| 


_— — j 
l 


Weitere Berjudie, den rrieden im! 
I 


Baugewerbe wieder herzuitellen. | 


Die Ausfihien find recht ſchlecht. 


Kontraftoren und Zimmerlente itchen jich 
eben fo ichroff nenenüber wie zuvor. — 
Kongreß ioll Beiund desBundesihichs 
nerichts unteriuden. 


Die Verjuche, den Frieden im Bau 
gewerbe wiederherzuſtellen, werden 
heute fortgeſeßt. Es ſind drei 
Konferenzen anberaumt worden, um 
wenn möglich einigen der Streikts, 
welche die ganze Bautätigkeit lahm 
legten und viele Tauſende von Arbei— 
tern um ihre lohnende Beſchäftigung 
brachten, ein Ende zu machen, die Aus— 
ſichten auf Erfolg ſind aber leider 
recht ſchlechte. 

Die wichtigſte dieſer Konferenzen iſt 
die zwiſchen den Bauſchreinerkontrak— 
toren und den Zimmerleuten. Da die 
beiden Parteien fich noch ebenjo jchroff 
gegenüberjtehen wie zu Beginn bes 
Kampfes, und feine von ihnen gejon: 
nen ift, den von ihr vertretenen Stand: 
puntt aufzugeben, fo ift heute jchwer- 
lih eine Einiqung zu erwarten. Die 
Kontrattoren haben bis jegt nicht ein= 
mal ihr früher gemachtes, dann aber | 
zurüdgezogenes Anerbieten, den Zim- 
merleuten während der zweiten Hälfte 
des auf drei Jahre lautenden geplan- 
ten lebereinfommens eine Zulage bon 
21, Cents die Stunde zu zahlen, er- 
neuert, und wie e& heißt, werben Tie 
diefes auch nicht tun, falls fie nicht 
offiziell darum erfwht werben. Die: 
Streiter beharren auf ihrer urfprüng- 
lichen Forderung von 70 Gents bie 
Stunde, beziehungsmeife auf Ein- 
fegung eines Schiebägericht?, welches | 
bei Teitfegung des Lohnes aber nur] 
die in Chicago, nicht auch die in an=| 
deren ameritanifchen Großftäbten be= | 
zablten Löhne in Betracht ziehen joll. 

Bei der zweiten Stonferenz banbelt 
eö fi um die zwiichen den Beligern 
der Hobelmühlen und ihren geierf: | 
Ihaftlihen Anaeitellten vorliegenden 
Streitfragen. Sollte e8 gelingen, hier 
den Frieden miederberzuitellen, fo 
vorausſichtlich auf vie 
Verhandlungen zwiſchen den Bau— 
ſchreinerlontraltoren und den Zim— 
merleuten einen fördernden Einfluß 
haben. 

Von nicht zu unterſchätzender Be— 
deutung iſt auch die dritte Konferenz, 
die mit den Bauarbeitern. Diefe ver- 


l 


in Zufunft ibmen übertragen werbe, 
während man biäher gewöhnliche Ar- 
beiter dazu benüßte; ferner wollen fie, 
dat das Anbringen der Stahlftangen 
im Eifenbeton zu ihrer Befugnig ge: 
macht werde, während. ber nationale 


langen, daß das Abreißen der Gebäude | 


der Eifenarbeiter erklärte, und fchließ= | 
lich fordern fie eine Zohnerhöhung von | 


1214, Cents die Stunde für das ziveite 


I 
N 


Jahr und 5 Eent3 für das dritte Jahr. | 
Die Mafons & Builders Aflociation, | 
welhe etwa die Hälfte der 18,000 | 
Mitglieder beichäftigt, hat diefe bereits 
gefvilligt, der Verband der verjchiede- 
nen SKontraktorenvereinigungen, die 
Building Conjtructtion Employers' 
Affociation, weigert jich aber, ihrem 
Beiſpiele Folge zu leiiten. 


Die kürzlich erhobenen Anklageı. 

In einem von zwölf befannten Ar— 
beiterführern unterzeichneten Zirfu- 
lare, das geitern in vielen Taujenden 
bon Eremplaren über die ganze Stadt 
verbreitet wurde, wird behauptet, daß | 
viele hervorragende Gefchäftsleute Tich 
weit jchmwererer Gelepesübertretungen 
Ihuldig machten, als die fürzlich von 
den Bundesgejchiworenen in Anklage 
zuitand verfehten Arbeiterführer fie 
beganaen haben follen. Unter Andern 
wird auf gewiffe Holzbändler hinge- 
mwiefen, welche angeblich einen Bonfott | 
über alle Kontraftoren, die Gemerf- 
Ichaftler befchäftigen, verhänaten. 

Kongreß ſoll unteriucen. 

Der Befund des Bundesſchiedsge— 
richts, welches die von den Lokomotiv— 
führern und Heizern der 98 weſtlichen 
Eiſenbahnen geſtellten Forderungen 
unterſuchte, wird wahrſcheinlich zum 
Gegenſtand einer vom Kongreß vorzu— 
nehmenden Unterſuchung gemacht wer— 
den. Ein Beſchluß, eine ſolche Unter— 
ſuchung zu beantragen, wurde in einer 
heute im Freimaurertempel abgehalte- 
nen Delegatenfigung der beiden Ge= | 
merfichaften gefaßt, nachdem man zu- 
bor in einer Reihe von Anfpracen die 
Entjcheidung für höcht ungerecht be= 
zeichnet hatte. Auf den zu zahlenden 
Lohn wird die Unterfuchung Aatürlich | 
feinen Einfluß haben, denn die beiden | 
Verbände haben fich für die Dauer des | 
nädhjten Jahres mit den geringen ihren | 
Mitgliedern bemilligten Zulagen zu: 
frieden gegeben. Die allgemeine An- 
ficht geht aber dahin, daß man fich nie 
wieder auf ein Schiedsgericht einlaffen. 
wird. 
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* rau Bertha Gabauer, Nr. 6538 
Cottage Grove Ave., jtarb an den Fol- 
gen eines Schäbelbruches, den fie ae- 
ftern erlitt, als fie in ihrer Wohnung 
die Treppe hinunterfiel. 

* Die Polizei ift erfucht worden, 
nah dem Verbleib des 10jährigen 
Edward H. Touhey, Nr. 1841 Süd 
MWabafh Avenue, zu forfchen, der am 
Samdtag fein Elternhaus verlieh, um 
fifhen zu gehen, und nicht mehr zu= 
rückkehrte. 

* Der Straßenbahnſchaffner Frank 
Manthey Nr. 4413 Shields Avbenue 


erſchoß ſich geſtern in ſeiner Wohnung, 
wenige Minutien nachdem er von der 


Arbeit heimgelehrt war. Die Gattin 
Mantheys gibt an, daß ihr Mann 
trant geweſen ſei. 


B. Owen 


der Archer Avenue 


eine 
Nur aus dieſem Grunde hätte er den 
Wagen awanasmeiſe gelieben 


Der Unabhängigge Deutſch--Ame— 
rikaniſche Frauenklub wird am Mitt— 
woch den 5. Mai ſeine regelmäßige 
Sitzung am Hotel LaSalle Nachmit— 
tags zwei Uhr abhalten. Direktor W. 
vom Lehrerſeminar wird 
über Fachunterricht ſprechen. Für die 
zweite Verſammlung des Klubs im 
Mai, die auf den 19. Mai einberufen 
wird, ijt Frl. Agnes Neitor als Neb- 
nerin gemonnen worden. Sie wird 
über den Gemerfichaftsverband der 
rauen fprechen. 
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fiel in den Fluß. 


Spielfamerad war Augenzeuge, jant aber 
nichts ans Rurcht vor Strafe. 
Der jiebenjährige Albert Dzibut, Nr 
3032 od Strage, verfchwand am 
Samstag fpurlos, worauf die geäng= 
ftigten Eltern in der Bezirtämache in 
Deering Meldung erjtatteten. Geftern 
fam der Vater des vermißten Anaben 


nach der Wache und brachte zmei Ana= 


ben mit, die ihm mitgeteilt hatten, fie 
hatten den S-jährigen Fred Kobot, 


Nr. 3017 Lod Straße, jagen hören, 


Albert jet ertrunfen. Die Polizei fand 
Kobof in einem Wandelbildertheater. 
‚nn der Wache erzählte der Junge, daß 
er mit Albert zujammen auf der Höhe 
am Flußufer ge- 
jeflen habe und daß Albert ing Waffer 
aerutfcht jei. Er jei fortgelaufen und 
habe jeinem Vater nichts davon gejagt, 
da er befürchtet habe, daß diefer ihn 
prügeln werde. Die Polizei ift der 
Unficht, daß Kobog nicht die volle 
Wahrheit fagte und daß er feinen Ka= 
meraden vielleicht in den Fluß geftoßen 
habe. Sie fucht jegt den Fluß nah 
der Leiche ab. 
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Leichtſinniges Huhn, 
Machte am Polterabend einen dummen 
Streich und wird verhaftet. 


Robert Spencer, Nr. 2013 Weit 
HYuron Straße, wollte jich heute mit 
Fe. Pearl Yohnfon, Nr. 2132 Weit 
Superior Straße, in die Rofenfelfeln 
der Ehe jchmieden Iaffen. Geftern 
murbden er und fein Yyreund Raymond 
Dubon, Nr. 3228 N. Sacramento 
Une., verhaftet, nachdem fie angeblich) 


zur würdigen Feier des Polterabends 


einen R. Y. Long, Nr. 4140 Ebbh 
Str., gehörenden Kraftwagen geftob- 
len und in diefem mit zwei anderen 
jungen Yurfchen und zmei Mädchen 
eine ausgedehnte Spazierfahrt gemacht 
hatten. In der Wache an der Shates 
ipeare Ave. beteuerte Spencer, burdh= 
aus nicht beabfrhtigt zu haben, Das 
Schnauferl zu verfaufen. Er hätte 
nur fih und feinen Freunden und 
Freundinnen zur jyeier bed Tage? 
Hleine Freude bereiten mollen, 
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Braunen 


Flaſchen 
als Ciſch 
getränk 


macht die Mahlzeit 

gut—leicht verdaulich —be— 
kömmlich — 

genußreich durch und durch. 


Eine Flaſche Schlitz ſetzt 
den Magen 
die richtige > Verfaſſung, 


die Nahrung 
gehörig 
zu verdauen. 
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„un se at 


regt die Mingenjafte an. 
— den heiteren, un— 
ternehmungsfrohen Sinn, 
der den Menſchen vergeſſen 
macht, 
daß 


—422* 


er einen Magen hat. 


Alles an Schlitz iſt geſund. 
Die Braune Flaſche wahrt 
ſeine Reinheit von der 


Brauerei bis ins Trinkglas. 


ran nenn 


m. -—.an.. 


anf der Kapiel- stehen, 


Phone Monroe 6200 
Jos. Schlitz Brewing Co. 


zul mu 
Bottled Beer Department 
660 W. Ohio St. 


pp Chicago, Ill. 
e Beer 


That Made Milwaukee Famous, 
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„Gahyety Girls“ treten 

neuen Singſpiel 

tors“ auf. 
Crown. 


Die engliihe Bühne. hier in dem 
— „The Beauty Doc 
Princeß. „The White Fea 
cher“, eine Kriegskomödie, wie Wm. 
ABrady ſie nennt, kommt hier zum 
erſten Male in Chicago zur Auffüh— 
rung. In London iſt das Stück, das 
von einem engliſchen Feigling und 
„deutſchen Spionen“ handelt, lange 
———— gegeben worden, unter dem 
Titel „Der Mann, der daheim blieb.“ 
La Salle — Das unpvermült 
lie „Help Wanted“ wird hier . mit 
Sad Lait3 neuen Stern, Emma 
Bunting, gegeben. 

&ort. — „Too Many Coots“ 
vom Princehtheater hierher 
fiebelt. 

Kolumbia. — Guss Fady, H. K. 
Morton und Zella Ruifell, ſowie die 


ad betannte Pro 
hibitionsſtück Ten —— in a Bar 
room“ wird hier gegeben. 
Victoria. — „Our Children“, 
lange im Princeßtheater geſpielt, 
kommt jetzt hier auf die Bühne. 
Cobans Grand — „The 
Songbird” bleibt hier auf dem Spiel 
plan. 
Garrid. — „Dancing Around“ 
bleibt bier bis 3 zum 23. Mai. 
Pomwer®. — „Dutcafi“ mit Ef 
i ſie Ferguſon wird hier weiter geſpielt. 
* — —e —ñ— 0 
überge- — Wie die Alten jungen. — 
fier: „Wozu braudit icon wieder 
ein Zehnerle?“ Söhnden: „Zur 
‚Dedung meiner Bajliva!“ 


Ban 


CASTORIA füsäugineund Kindes, _Trägt die 


Ma Sorte, Dia-ihr Immer Gekauft Habt 


| „Sterennadt“, 


| der 
| 
| Sefretär; Henry Ludwig, Dito Schir- 


Abendpoſt, Chicago, ® 


Geſtrige Vereinsſeſte. 


Der Schweizer Liederkranz zeigt ſein 
Können in einem glänzenden Konzert 


Genußreiche Makranzchen. 


Der Unterſtüßungsverein der deutſchen 
Fleiſchergeſellen und des Damenverein 
„Unter: den Linden“ hielten ſolche ab— 
— Stiftungsfeſt der Körner Loge 54. 


Daß die im „Liedertranz“ vereinig 
ten Schweizet Sänger zu den ſanges— 
tüchtigſten Jüngern Apollos in Chi 
cago gehören, erwies ſich geſtern wie 


der bei dem Frühlingskonzert des Ver: 
eins in der Nordſeite-Turnhalle. 


Be 
kannte Meifterwerte, wie Kerns „Der 
Einſiedler an die Nacht“, Schultens 
Attenhofers Gott 

mein Heimatland“, Be— 
Ichnitts „Ojftan“ und das weniger be: 
fannte „Laerimae Cbhrifti“ von’ Willi 
wurden unter. der Zeitung von Herrn 


grüße Dich, 


Karl Gußmwiller mit feinem Verjtänd 
niß und hoch entiwidelter Ausdruds 
fähigkeit 


borgetragen. in gleiches 
Lob gebührt dem maderen Schiveizer 


Frauenchor, der ſich mit Heines Hei⸗ 
mat 
dem edlen Wettſtreit beteiligte, und dem 
Gemiſchten 
deſſen Vortrag von Angerers 


und Vaterland“ erfolgreich an 


Chor Grand Croſſing, 
„Mein 
| Lied“ die Zuhörer zu dem aleichen 
| Beifoll hinriß, wie die vorbergeaange 
nen Darbietungen. 

Mo Schweizer Sänger auftreten, 
fehlen faft nie die Turner. Auch ae 
tern waren fie zur Stelle, die Aitiven 
der „Helvetia“ mt Uebungen am hoben 
Barren, die Dementlafle mit einem 
ipanifhen Tanz unter XYeitung von 
Dberturner E. Frider-und die Damen 
des Schweizer Turnverein? mit Stab 
üburgen, geleitet von Turnlehrer R. 
Buroer. Diefe eine jo willlommene 
Abwechslung ". die Neihe der Bor 
träge bringenden Borführunaen wur 
den umfo berzlicher mwilltommen ge 
beiben, ala fie tadellos verliefen und 
den Zufchauern einen hoben Beariff 
bon dem Können und der YTüchtiafeit 
der Turner und Turnerinnen einflößte. 

Mufitaliih machten fich noch um die 
Unterhaltung in bobem Grade verbient 
ein aus den Herren E. Maper, €. 
Boller, E. Sutter, DO. Gehrmanı, J. 
Schlenker, Recher, E. Möder und 
R. Rühlin beſtehendes vorzügliches 
Doppelquärtett mit einem wunderſchön 
geſungenen Gondellied von Schmölzer, 
und die Soliſtin, Frl. Elſie Schey. 
Dieſe junge Dame hatte ſchon bei 
früheren Gelegenheiten durch eine 
ichmelzreiche und wahrhaft fünitleriich 
verwendete Stimme die Nufnerkfam 
feit auf fich arlenft und befeitigte ae 
tern durch den Vortraa bon vier un- 
terein t verichiedenen Liedern 

1 Muı® als ftimmbegqabte, feingebil: | 
dete und Änmpathriche-Shnaerin. 

So bot denn das Konzert, bei wel— 
hem auch Gußwillers Orcheiter und 
am Biano Dr. Kar! Bertichinger mit 
wirkt:it, einen reichen Strau „vo Se 
nüffen für Ohr und 13 Bu 
blitum, meldes nament * » gegen 
Abend Hin jehr zablreih anivejend 
war, .acb jeiner Anerfennuna burdh 
farfen und häufigen Beifall Ausprud 
und blieb nach dem Konzert noch lange 
bei ‚Iunz vereint. Den Hauptfeitaus 
ihuf, bildeten die Herren ©. %. Eager, 


Präfident; Emil Lienhardi, Bizepräfi 
dent; €. Mar 


Recher, Selteiär; 
Steiner, Schabmeiiter; Cuny, 
Ticketſchatzmeiſter. 


Aude. 


u 
ir 


Körner Yone Wr. 54. 

Ihr 26. Stiftungsfeit feierte 
die Körner Loge Nr. 54, D.-M. 
der Wider Bartballe mit einem 
Unterbaltungsabend und Ball. Schon 
frübzeitia jieliten fih Mitalieder und 
freunde der beliebten Yoge ein, und 
bald jegte jene Stimmuna ein, die von 
jeher bie yeite der Körner Loge zu 
glärzenden Erfolgen mawte. Der Vor 
bereitungsausihuß, der jeit Wochen 
äußerft rühria gewweien, jorate dafür, 
daß echt deutibe Gemütlichkeit bis zur 
legten Minute anbielt und jeder Feit 
aaft das Bewußtiein mit nachauje 
nahm, Ichöne Stunden verlebt zu ba 
ben. Xhm gebührt jomit ein aroßer 
Teil der Anerfennuna. Der erite Teil 
des foralich vorbereiteten Programms 
umfaßte eine Anzabl Gelanas- und 
peflamatorifche Vorträge, die bön 
Mitgliedern der Loge ausgeführt wur- 
den. Gie alle fanden den aebübren 
den Beifall. Den Reit des Wbendbs 


geitern 
B., in 
großen 


| füllte ein Ball aus, der allen Gelegen 


beit bet, 
tanzen. 
bildeten: 

YAuaquft Eberhardt, Julius 
fuhn, William Weber, Emma 
Hermann Griebel, William 
m. Janjen, John Boive. 

Smpfanasausihuß: Auguſta Waſch 
tuhn, Joſephine Stielow, Erneſtine 
Hampel, Ida Elliſon. 

Tanzausſchuß — Myrtle Weber, 
Helen Schleimer, Anna Eberhardt, 
Elia Waſchtuhn, Mamie Steinhauſer, 
Statb. Hellitern, Fred Hufer, Henn 
Stahl, Karl Botum, Anton Schön 
herr. 

Logen-Kapellmeiſter—George Koop. 

Einlaßkarten — Wm. Janſen, Th. 
Hellſtern, George Koop, Karolina Jan 
ſen und Ida Elliſon. 

rrleiicherneichen-Unteritüsungsverein. 

Das geitern von dem 200 Mitalie 
der zählenden deutſchen Fleiſchergeſel 
len⸗Unterſtützungsverein in derSchlitz 
halle veranſtaltete Mailtänzchen wor 
in jeder Beziehung ein prächtiger Er 
folg. Der Beſuch übertraf die kühn 
ſten Erwartungen, und dafür, daß die 
Gäſte auch auf ihre Rechnung kamen 
und ſich vortrefflich amüſirten, hatte 
aus den Herren Karl Scholvin, 


Herzens 


ſich nach luſt auszu 
Den Vorbereitungsausſchuß 


Waſch 


Schlar 
Schaper, 


macher, John. Glombed und Richard 


* beſtehende Petauägunabons- * 


Herzensluſt das 


gebührt 


— 


ſchuß geſorgt. Zwor hatte er von det 
Aufſtellung eines offiziellen Program⸗ 
mes Abſtand genommen, dafür aber 
für vorzügliche Tanzmuſit und gute 
Speiſen und Getränke geſorgt. Die 
Begrüßungsanſprache hielt an Stelle | 
des duch Todesfall am Erjcheinen ver- 


'binderten Präfidenten %. Wedel der 
| redegewandte Setretär Karl Scholpin. 
 Dann:wurbde flott und mit rübmlicher | 


Baufen | 


Andauer geſcherbelt. Die 
wurden mit humoriſtiſchen und Ge 
ſangs- und Pianovorträgen ausgefüllt, 
unter Andern 
Frl. Sallet, die beide die Zuhörer zu 


ſtürmiſchem Beifall hinriſſen. Als man 


nach Mitternacht den Heimweg antrat, 
fonnte jeder Teilnehmer das Bewußt— 
ſein mit nach Hauſe nehmen, einige 
wirklich vergnügte Stunden verlebt zu 
haben. 

Damenverein „Unter den Yinden“, 

, Unter Beteiligung vieler Gönner 
und. befreundeter Vereine hielt aeitern 
det Damenverein „Unter den Linden“ 
in Krimmels Halle fein Maiträngchen 
ab, Ein umjfichtiaer Vortehrungsaus- 
Ihu$, an deijen Spige die Präfiden 
tin Frau Margarethe. Weber itanp, 
hatte für allerlei Unterhaltung ge: 
jorat, und zwar in fo reichhaltiger 
Weile, dab die Belucher fich beitenz 
unterbielten. war die Soziale 
Liedertafel, die Kontordia Liedertafel 
und der Harmonie Damendor einge 
laden, die dem Rufe zahlreich aefolat 
waren und eine Anzahl ihrer ichön- 
iten Xieder erfchallen liehen. Die Du 
men PBojara, Bülow, Deaner, Habn, 
Görh und Stammer, die den Her 
mannsjchweitern, Loge Nr. 19, ange 
hören, führten den Ginafter „Schid 
jaldwinte* auf und ernteten durch ihr 
flottes Spiel reichen Beifall. Biel 
Spaß machte auc eine Verloojung 
mebrerer wertvoller Gegenjtände. Na 
türlih war auch eine Maiboivle vor 
handen, die ganz vortrefflich munbete, 
und da auch die fühle Witterung »3 
den Unmelenden ermöglichte, nad 
Ianzbein zu jchwin 
gen, fann das Tyeit als ein äußerft ge- 
lungenes bezeichnet werben. Der Bor 
februngsausihuß beitand außer ber 
Präfidentin aus folgenden Mitalie 
dern: Marie Hinrihs, Borfigende; 
Sophie Kabler, Sekretärin; Dora 
Gade, Schapmeifterin; da Steinhau: 
fer, Bertha Noehre, Thella Ihland, 
Auauite Bunte, Lina Gartenteich, 
Cäcilie Hirſch, life Löwen, Roſe 
Conradi, Emma Wendt und Lulu 
Lips. 
Unterſtüßungsverein Vorwärts. 

In Fleiners Halle feierte geſtern 
der Unterſtützungsverein Vorwäris, 
deſſen Mitgliedſchaft ſich aus Damen 
und Herren zufammenſetzt, ſein acht— 
jähriges Beſtehen. Die Feſtlichteit be 
ſtand hauptſächlich aus einem gemüt— 
lichen Beifammenjein mit allgemeiner |, 
Unterhaltung und au& Tanz, worüber 
bejonders die jüngere Welt hocherfreut 
war, Dbaleih der „Vorwärts“ ja 
erit verhältnigmäßig kurze Zeit beiteht 
und. feine Mitgliederzahl nur etwa 
achtzia beträgt, befiht er doch bereits 
ein Vermögen von nahezu $2500. Er 
zahlt $200 Sterbeaeld und wöchentlich 
$6 Krantengeld für die Dauer bon 
jech® Wochen. Die Tyeier des geitrigen 
achten Stiftungsfeites hatten die fol 
genden Mitglieder in jeder Hinlicht 
beitens vorbereitet: Jacob Doer, Pra 
fident; Wilhelm Schwerdtfeger, Vor— 
tiber; Frau Frieda Bred, Sefretärin; 
U. Jargau, Schatmeijter; ©. Leward, | 
of. Bed,’ Frau Born und Frau Littl. 


> 


Bavern Aranenverein T. of L. 

Zu einem vollen Erfolge aeitaltete 
fich das geitern in der Walhalla Halle 
cbaehaltene 15. Stiftungsfeit bes 
Banern FFrauenvereind bon Town 
Lote. Ueber der ganzen Feier, die ſich 
eines ausgezeichneten Beſuches erfreute, 
ſchwebte ein 
und der Gemütlichkeit. Bro 
aramın wies eine ftattliche Anzahl von 
Vorträgen auf, die jämmtlich mit ver 
dienten Beifall belohnt wurden. Aus 
der Menae des Gebotenen jei an eriter 
Stelle der Solotanz von Frl. Glabys 
Hanjen erwähnt, zu dem Frl. Eitie 
Wahl die Begleitung fpielte. Auch die 
Qucartettgefänge der Damen Wenaiers 
fi, Echulz;, Martin und Zipf ernteten 
reichen Beifall. Der New Eity Da 
mencor war als Gajt enmweiend 
jana ji mit dem frifchen Chorlied 
„So oder jo“ recht in die Herzen der 
zahlreichen Zubörerichaft hinein. Die 
Feitrede des Herrn Tony Ktercher mad: 
te. auf alle Gäfte einen tiefen Eindrud. 
Das Berbienft um den jchönen Abend 
den. Damen: Anna SZipf, 
Präfidentin; Margareibe Wahl, Eva 
Kettmann, Morie Hoeflein, Magdalene 
Geis, Selma Shmik und Ella Bi 
dinger vom Vorbereitungsausſchuß. 
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So 


Das 


— 


zerſtreut 
Müller zu 


— Immer 
ſor: „Jit Herr 
„ber ich 
bor einer 
Wulier 
tt.“ 
noch immer 


Rrotei 
Hauſe?“ 
Ihnen doch ſchon 

Woche geſagt. daß Herr 
bereits ein halbes Jahr tot 
Profeſſor: „Iſt er denn 
tot?“ 


babe 


Steig? Yun, Seid's nicht! 


Leute jehen e3. 
Gdward'3 | 


— — 


Ein ſlediges Geſicht w rd Euch nicht mehr ans» 
& v em ellen, falls Sor Euch ein Palet von Dr, 

wards’ Dliven Zabict5 bolt,. Die Saut ſollte 
aniangen llar au werden, nawdem Ihr Tablets 
ein paar Ubende genommen babi. 

einig das Blut, Die Eingeweive und Leber 
miı Dliven Zablcis, 

De, Edivards’ Dliven Tableıiö find 
Griaymisel jür Galvınel — mie teilt 
odcr Ewiuerz nad ürem Webraudb ein 

Dr. Edivards’ Siiben Tablets virlen, was 
Ealoiel oerwirfi uud ebenio durchgreujend, aber 
idre Sirlung jt Janfi uud guberlafjig, yYlall 
iwarf und irrilirend, 

Hemand, der Dive Table!3 nimmt, ‚wird je 
mit einem „Dunfien braunen Gcidnhad”, üblem 
Yucm, mit Iwlafler, energiclojer Matiigleit, Ber» 
ltopjung, itugner Xeber, übier Eilimmung oder 
llesigem Beil geplagt Jciır. 

Dr, Edwards’ VUliven Tablcıd find rein bege» 
tavittfp mit Dlipeitöl gemiſchi, Ihr erlennt ſie 
au ihrer Diivenjarbe, 

Dr, Ediward5 berdrabte Sabre unter Batien- 
ten, bie au Xcberr und Gingeiweidefrantheiten 
litien, und Dulven Zablets find das großartig | 
wirliame Mefultat. 5 — 

ehmt eine Boe jeden n ue oder givct, | 
Ceyt wie viel beffer Sor Eud fübit und ausiebt. 

Seo 28 bi el. Alle Gola 


Vertreibt jie mit Dr. 
live Tableis 


das beite 
Seraniye it 


von Frau Dicks und 


des Vorjahres, 
merer Pike heute von den Leitern ver 


Hauch der Feſtesfreude 


und 


Montag, den 3. Mai 1915. 


Harnm jind Ansgaben im 1.Onartal 
dieies Jahres höher als im Vorjahr? 


Mahnt zur Sparjamteit, 


I 


Stadtlämmerer erklärt, Ausgaben müi 
\ fen um siinefähr 15 Prozent einge: 
‚Icränft werden, um freblvetran zu 
vermeiden. — Manor droht mit Silane. 


Aufklärung darüber, wie ed fomme, | 


daß die Ausgaben ihrer Vermwaltungs- 
abteilungen im erjten Quartal vieles 


Jahres Jih um ungefähr 15 Prozent | 


höher jtellen als ın der gleihen Zeit 
verlangte Stabtläm- 


ſchiedener 
teilungen. 


wichtiger Verwaltungsab— 
Er machte ſie darauf auf— 
merkſam, daß die Bewilligungen für 
das laufende Jahr die vorausſicht— 
lichen Einnahmen um nahezu drei 
Millionen überſteigen, und bedeutete 
ihnen, daß ſie in Zukunft ihre Aus— 
gaben um ungefähr 15 Prozent ein: 
Ihränten müfien, wenn fie nicht auf 
einen Fehlbetrag rechnen wollen. Bon 
den Leitern der Abteilungen für öf- 
fentlihe Wohlfahrt und öffentlichen 
Dienit verlangte er Aufllärung, ma 
rum fie im Budget „nicht vorgejehene 
Ausgaben maden. Die mwichtigften 
Abteilungen, deren Ausgaben für das 
erite Quartal diefes Jahres die der 
gleichen Frift im Vorjahre überiteigen, 
nebit den Ausaaben für beide FFriiten, 
iind, wie folgt: 
Korporationsanwaltihaft — 1914 
$47,664, 1915 $65,654. 
Bolizet — 1914 $1,732,171, 
$1,791,457. ü 
Gejundbeitsamt — 
1915 $258,884. 
Straßenabteilung — 1914 $706, 
909, 1915 $835,869. 
Plant gerichtlichen Kampf. 
Mayor Thompſon ließ heute durch 
bliden, dab die Stadtverwaltung un 
ter Umftänden das Gefeh, das die 
ſtaatliche Nutzeinrichtungstommiſſion 
ins Leben gerufen bat, als verfaf 


1915 


- 1914 $219, 


fungsmwidrig in den Gerichten angrei= 


fen wird, falls die Leaislatur Fi 
weigern follte, die Vorlage anzuneh- 
men, welche die Ernennung einer 
Nupeinrichtungstommiffion für Chi: 
cago durch den Mayor und Stadtrat 
borfieht.. Er erklärte, er werde in 
diefem Fall Korporationsanmwalt Fol: 
om mit einer gründlichen Prüfung 
der Maßregel betrauen, gegen die be- 
reits früher die Nupeinrichtungsge- 
jelichaften Front gemacht haben. Der 
Mayor Hatte eine LUnterredung mit 
dem Abgeordneten‘ S. P. Roderick 
bom 19. Senatöbezirk, der erklärte, 
die Ausfihten auf Annahme ver 
Viabregel hätten jich bebeutend aebef 
ſert. 

Der Manor wird dem Stadtrat 
heute keine Ernennungen von Bedeu— 
tung zugehen laſſen. Die einzige 
Ernennung, die er unter Umiftänden 
bornehmen wird, ift die einer Stom- 
miffion, die Verbefferungen für das 
Geſchäftsviertel Er joll. Vorſitz— 
ender wird Ald. W. %. Healy werden. 

Der Manor dt heute einSchrei- 
ben von Manor Rudolph Blanten- 
burg von Philadelphia, daf die FFrei- 
heitsalode der „Independence Hall“ in 
ı Philadelphia, die fich auf dem —* 
zur Weltausſtellung in San Franzis— 
to befindet, hier ausgeſtellt werden 
wird. 

Vapor Mitchell von New ort traf 
beute auf der Durchreife bier ein und 
hatte eine Zulammentunft mit Poli 
jeichef Healen. 

=—-+)-9 


Der Krieg. 


Der Scrriititeller Frank Harris findet mit 
jeinem Bortraa .beifälline Aufnahme. 
Ziemlich aut beiucht war der Wor 

trag, welchen der Schriftiteller Franf 

Harris geitern Nadmittaa im Gort 

Theater über den Strieg gehalteit bat, 

und mit aefpannter Aufmerffamteit 

folaten die Amwejenden den anſchon 
lichen Grläuterunaen des Nedners. 

Dieier wurde vor Raitor Wehrbahn 

vorgeitellt. Serr Sarris, in Deuticd 

land, srantreich und England aus 
aebildet, war 191 und 1912 als 

Redakteur einer im Yondon und Ba 

ris ericheinenden ‘jeitihritt baufig 

mit wmahgebenden Wertönlichfeiten 
zufammengelommen und hatte von 
ihnen den Eindruck gewonnen, 

Deutſchland ſei der Störenfried. 

Nur weil Rußland noch nicht gerü 

ſtet war, hätte Earl Grey wegen der 

Aegedir-Epiſode den Krieg vermie 

den, auf den der franzöſiſche Finanz 

miniſter Caillour hinarbeitete. Der 

Krieg habe ſeither beſtändig in der 

Luft gelegen, die Banken hätten gro 

ße Geldmittel aufgehäuft, Frankreich 

die Militärdienſtzeit verlängert, 

Hukland in Paris neue gewaltige An 

feihen gemacht, und Deutichland habe 

ein: einmalige Milliarden-Wehrfteuer 
ipielend aufgebracht. Um Deutihlands 

Handel an fich zu reißen, habe England 

den Mrieg begonnen; die Ermordung 

des öſterreichiſchen Thronfolgers ſei 
nur der äußere Anlaß geweſen. Der 

Redner erklärte, daß er aus einem 

Gegner zu einem Freunde Deutſch— 

lands geworden ſei, nachdem er die 

Wahrheit erfahren habe. egeiſtert 

ſchilderte er Deutſchlands Fürſorge 

für ſeine Arbeitermaſſen, und damit 
verglich er die Zuſtände in England, 
wo man die Armen dem Elend preis— 
gebe. Dann zerpflüdte er das Mär 
hen von Belgiens Neutralität, er 
zeigte, wie rüdfichtslos Enaland feinen 

Vertrag mit Eanpten aebröcen, mie e3, 

„Der Echuß der fleinen Völker“, die 

Burenrepubliten vernichtet habe. 


‚Deutfchland habe den Krieg bereits 


gervonnen, feine Heere jtänden in 


‚Feindesland, Belgien, Nordfrantreid, 


‚Ruffifchpolen zum großen Zeil, und 


Tel: Wellington 262% 
Alle Departments, 


sola4-22 LINCOLN AVENUE 


I 
n 


ieje Geld eriparenden Konpons bieten End) die Gelegenheit, Waren 


zu fanfen zu ungefähr der Hälfte der gewöhnlichen Preiie. 


Roupons, qui für Dienflag und Aittwod), 


den 4, 


und 5. Mai. 


—— — — —ñr— — — —— ——— — 


Koupon 
1Büchſe Mich. Birnen 18e 
1Bchſ. Kal. Pfirſiſche, 180 

Total .....36c 
Dieie 2 Bücbien 


Rteauläre 
Sardinen, 2 


Mit die ſem Koupon 


Koupon 
12c Büchſe Erbſen, 
oder Tomaten, 

2 Büchſen zu 
Mit dieſem Koupon 


tuchzeug mit 
farbiger 
reguläre 
Werte, 


Corn 


—— K oupon 
4, Pfund Sad Red Star 
Mebt, be} ſtes je ge⸗ liven 


Ber 
mahler 1, Sack 3 99. Qualität 


Mit diejem Koupon ‘ar zu 


Große Jar 


N oupon 
Dscar Maver’s Frank— 
furter od. inoblauchiwurit, 
2 Bund 
zu 


Beite 
Seife, 


Mit deien Ko pon 


Konpon 
Solide gepackte Tomaten, 
2 Büchſen 
für 
Mit dieſem Koipon 


Jelke' 


Koupon 
Beſte Michigan 1 5 
Kartoffeln, Bed. . c 


Mit dieiem Kcupon 


Meier oder 


das 


* Pi Stamps FreeWiW# H 
Ent — State, Jackson andVan — 


Koupon 
12c 
importirte Ocl- 
Bo. 
mit dieiem Koupon 
Koupon 
10 Nards Craib Hand» 


Kante, 
1Cc 
10 Yard 
Mit diejem Koupon 


Koupon 


requläre 
‚die 


Mit diejem Koupon 


Koupon 
Toiletten 
3 Stüd . 
Mit diefem Rloupon 
Koupon 
8 Good Yud 
Butterine Pfund, 
Mit diejem KRoupon 


Koupon 
rikaniſcher Käſe, 


Pfund * 
Mit dieſem Roupon | 


Koupon 


üße German Schofolade, 
Stüde — 


Qualität 


19. 


Sü 
2 
für 


Mit dieiem oupon 


Koupon 
‚Yeraur Brandy — 
2 Slaichen — 
für 
Mit dieiem Koupon 


Jules 

verſchieden-⸗ 2 

unſere 

2 | 

65: | 
Koupon 

Beiter Grasiamen, 

2 Pfund — 


Bismarck 
3öc | Meit dielen Kloupon 

| Koupon 

3 Buchſen von unierer re⸗ 
gulären 12e Qualität Corn 


oder Erbſen — .23 | 
c 


Mit — Ri oupon 


100 


Koupon 
2 Büchlen von unierer res 
aulären Qualität jolide ges 
padte Tomaten, 


— 


19e 


Mit dieiem Roupon 


E Koupon 
Country Style Rolls 
Butterine 


das Pfund zu . * 1 c 


Mit dieiem Koupon 


gelber ame 


‚2le 


a 
LM 
Grürne 
Tr adinz: 
Stamnmps 
mit jedem Einkauf‘ 
Dienstas. 


probinzen jeien in jeinem Belit, Die 
Gegner erlahmt; es felbjt noch Friieh 
und jchlaafertige. Präfident Wiljon 
geihelte der Redner wegen der unge 
hinderten Ausfuhr von Waffen, und 
wies es als unmwahr nad, daß ein 
Ausfuhrverbot ein Bruch der Neutrali 
tät fei. 
— — — 


Recht bezeichnend. 


— 


Wie beſchwerdeführende Steuerzahler im 
Countyhoſpital behandelt werden. 
Ein recht bezeichnendes Licht auf 

die geſchäftliche Verwaltung' desCoun 

tyhoſpitals und auf die Art und Wei 
ſe, wie deutſche Beſchwerdeführer dort 
behandelt werden, obſchon ſie ja auch 
ihr qutes Geld zur Erhaltung jener 

Anftalt beitragen, werfen die Anga 

ben des Mafchiniiten John Schaad, 

1426 Larrabee Str., deilen Frau ge 

jivungen war, am 21. Yanuar fi 

dem Gountyhofpital anzubertrauen. 

Als fie es am 1. April verließ, waren 

der Mantel, das Hausfleid, ihre Un- 

terwäfche und Schube, die jie bei@in- 
tritt in die Unftialt getragen, ver: 
fhwunden, und man verfuchte, wie 

Schaad angibt, ihr einige zerfehte, 

fchmierige Yappen anzuziehen fatt 

ihrer Sacden, die einen Wert von über 

530 Hatten. Auf Schaads Befchiwer 

de hin hieß es einfach, die Sachen feien 

eben „nicht mehr da,“ und als er Ti 
an Kountyratspräfiden Reinberg 
wandte und diejer einen Bericht ein 
forderte, jagte die betr. Obermwärterin 
in diefem, der Mann jei beide Male, 
als er im Countyhoſpital vorſprach, 
betrunfen gewejen. Schaad beitreitet 
dies ganz entichieden und verfichert, 
daß er jeit einem halben Jahr feinen 
Iropfen getrunfen habe. Der Arzt, 
in deifen Gegenwart er das lehte Mal 
mit der Obermärterin verhandelte, 
babe ihn in beleidigender MWeife an- 
gefahren, ebenfalls behauptet, er: fei 
betrunfen. geiwejen, und habe jchließ- 
fih hHöhnifh erklärt, Schaad babe 
überhaupt feinen Grund zurßBeichwer 
de, denn die Verpflegung und Behand- 
lung, die Frau Schaad im County: 
hofpital genoffen, jet jedenfalls viel 
mehr wert, al3 der alte Plunder, über 


den er jebt ein jo großes Gefchrei er- |" 


hebe. Schaack hat inzwifchen feine 
Frau nach einem anderen Hofpital 
bringen laffen müffen, au dem fie 
demnächfi entlaffen werden foll, und 
fieht ich jegt natürlich genötigt, ihr 
wieder eine neue Ausrüftung zu fau- 
fen, was ihm, einem armen Arbeiter, | 
natürlich jehr fauer fällt. Darauf, 


‚Veranlaffung anzuordnen, 
ı deutfche Steuerzahler, die Belchwerde 


Inhalt an. 


erfeßt, hat er natürlich feine Aussicht, 
aber vielleicht nimmt Herr NReinberg 
daß aud 


zu führen haben, vom Perjonal Des 
Countyhofpitals menigfiens nicht ber= 
feumdet und beleidigt werden,wenn e3 
ihm nicht möglich ift, dvemSchlendrian 


im Gountyhofpital abzuftellen. 


— — —— — 


Meiſter der Zunft. 


Einbrecher ſtatteten in voriger 
Nacht dem Geſchäftszimmer der Tau— 
ſig Furniture Company, Nr. 3953 
Lincoln Ave., einen Beſuch ab, ſpreng— 
ten ſachkundig den Geldſchrank uñd 
eigqneten fich den aus $60 beitehenden 
Sie haben fih und die 
Sicherheit gebracht. 

es — 
Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Sdiele: 

„National League —hicage 
7, Pittsburg 1; St. Louis 3, Cincin— 
nati 1. 

„American League—Chh i 
3, Detroit 4; Cleveland 
Louis 6. 

„Federal Le 


Beute in 


cago 


i, St 


caque"—E hi 
4, Buffolo 0; Chicago 
falo 1 (zweites Spiel) 
Louis 1; Newarf 1, 
(zweites Spiel.) 
Bisheriger Stand dieier Linen: 
National Leaguc“ 


cago 
5, Buf— 
Newark 0, 
St. Louis 2 


* 
St. 


shbiladel 
Ghicnnn 


Rrooilt 
FIMSDUTG .uu0n0..0- 
Rew Vorl 


Mort 
Teiro l raue nserne ee 
Chi cagu * 
zafſhingto 
Bolton 2 
Cleveland 
Ebiladelpbta 


St. Lonis 


Chicago 
Ren url ——— — .... 
Broolly m . 


tal = 
Pitts 


Bei a, 
Hentine Spiele: 

National League*— Pittsbura in 
Chicago; New Hort in Bhila- 
delphia; Bofton in Brooklyn. 

„American League“ — Bhiladelphia 
in New York; Wafhinaton in Bojton. 

„Federal League—Kanfas Eity in 
Baltimore; Pittsburg in Brooklyn; 


Kolumdus, Ople- ‚ieht aud) die deutfchruffifchen Dftjee- | daß der- Countyrat ihm feinen Verluft Chicago in Buffala 





A ‚Sonntagpof“ 


Mitwaakes Avamıa at Paulina Street 


Doppelte 


| 
Green Trading 
STAMPS 


Dienstag den’ ganzen Tan 


Dieje und viele 
aute Barnains 


andere crira 
für Dienstag. 


Seiden 

Reiter 
36 Bol breit, 
Meffaline, Roplin, 
broladirt, "alle in 
guten Xängen u. 
Sarben, $1 wert, 
die Yard 


Shepherd 
Checks 
Zoll 


neue Akuiter, 
beliebt für 
und Goats, 
Wert — 
tag die 
Yard 


50 breit, 
ſehr 
Slirts 
4% 
Diens⸗ 


Niedrige Damen-Schuhe 
Aus Patent Colt u. mattem 
Calf: ſie lommen in Baby— 
Toll, Golonials, 2 
Ziraps, 3 snopf 
ns u Schmü 
re, alles Kacons 
Dieler Zailon 
alle Wron,., 
I 82 Isorte 


ı 81.39 


—i 


o 
Ö 
4 


J 
| Kleider 
Ginghams 
Everett Claſĩſic, 
hübſche kurle”sac 
itreifte Muiter‘ fiir 
ferner fchlichtblau, 


ganze Ztüde 


Yard 23 
dal 


Shirting 
ewebter geitreif 
ter Madras, fſerner 
seril zongee, 
Waiſts oder 
NRänner Demden 
wert Fabrit 


reſter, 


mer 


die 


Unterzeug für 
Kinder 

Weiße gerippte Le 

o!en fur 


ibchen 
Mills 


Damen-Leibrhen 
Damenleibihen, niedriger | 
"als ‚Icıne Mermel mitl⸗ 
lere und Extra Größen, 
10c und 1246 wert, 
BF 


Gebleichter 
Muslin 
Reſter, 36 Zoll 
breit, ſerner Cam 
gute Yü n leicht 

wert 


Ranı 
»aunı 


Blaoenkets 


"Wolle = 
in grau, 
(role 


winiib, 


volle 


82 


81.49 


Sras-Mäber 
4 slingen Ballbcaring Grass 


it 0 


iber, mt Vaollig. Zreibrad, 


14:ölliae 
I43olliac 
Gebrauch 


gan; 


84.50 


Knaben 

Anzüge 
Au Noriolf 
con gemacht in 
arau, bramıt oder 
anderen - Karben: 
ferner Schön ge 
itreiit - ſpeziell 


81.39 


Regenröcke 


Für Damen und 
Maͤdchen, aus vor 
züglicher Qualität 
Poplin, welded 
Nähte, in d. neue 
ſten Facons, Größ. 
16 b. 42, wert $4, 
1 an Kunden 

| fveziell 
| 


Fa— 


| Screen Türen 
Schwarz angeſtrichene Drahttüren, alle 
regntären Größen 1! 
{ mit beite 
Drabt beson, @ 
iveziel I... s1.0 
Veritelibe 


zircenD, l 
itr 


weniter: 
19c 
Veranda Schyaukeln 
Zweiiisige Pord- Schau 
l Mribol,: Ich 


nal 


aalvanifirte 


‚wii DIA, 


rc 
is 


Yartl 


ham. 8 
ahmen vezt 


darbe weite 


- 1,95 


Sunnn Proof Wpisin, „bottied in 
tod”, 5 Nabre alt, volles & 
Tafeibier, die Kiite von ? Tusend g 
T ’ ı z f 
Flaſcher RE ’ 63 


roceries 


Kartoffeln, echt e 
Duſwh Rurals, meh 


Plantation Bogota 
friſes geröft. Kaffee, 


Sorte, reich 
mw 2560 
Mt. Whitnch hali— 
gelbe Pfir 
BY: 

Ariſto Marke rote 
RUNGEN: ——— 
für 25c 

reine neräudı. In» 


wenl. Butts, 1 8 T 
d 4 


Kın 
Holly Warte feiner 
magerer Broaliaft 


Zved — 2240 


Tiund 
Tanamıa Martle 
Huhn der 


A 
die 21 

> 123c 
neinitestcal Stew, 


geſchn, 191 
Pfund.. 123 
Suß gepötelte 


16c 


nud magere 


Zpare Rips 

10c 
acenNienicer 
sıbpuldber drei 


"weiße, 


DIE 


Griipvo Soda Gra 
dcı iriſch gebaden 


vie H 
11e 
Friſch geback. Dat 


oder Graham 


ſornude 


n 


Butter, ieinſte El— 
Czeameryv, friſc 


310 


garantirte 


‘ * 

.2lc 

Warte 

friid e emilerı! ho ect 


—— Ei "au 


F'ey voller weißer ir 
Scad eis 91,_ 
umd.. nr ui 
Karo Tafel Syrup 
od. Wolattes, 98 
Birchten..... 230 
Feiner 


Feine 
uvern 5 


= 
< 
J 


Kaffee 


Piut 
Becrleß oder 
evavorirte 


Heiratsſcheine. 
‚solgende 
Dice Des 


Heiralsligenſen 
Connibeeris 
AnderſonE 
A. Redpath, L. 
nr nalı Kar N 
. Mitala, Miıtonina 
Sottlicb Nebring, Etbic 
F. M. Wrigbt, Gold 
Thomas G. Kieß. Clara 3. 8 
. Sewczel, Amelia Szarel 
W. Zeilinsty, Mary Piotrowsta 
Nojevb Zadidi, Marie Mifintanis, 21 
A. D, Androc, Vivian Ban Deventer, 5 
m Waſcher, Elſie Hoffman, 21, 
"altber, Bertda Garitins, 52 
Kbenomwetb, Selen Burion 
Nsplımd, E. ©. Molser, 25 
Kirchner, Elſa Wiedergeſoeß 
Neinerneh, Marn N. Rpan 
Ztonic, Peironicl Solccei 
siggan, N, Moore 
( 9, Bınret, 
ora M. Nelfon ri 
Margaret E. Kraut, 3% 
delen Lachowica, 21, 
Roſe Hlima, 32. 26. 
Georgianna Saboie 
Delia Hanunan, 25 
Hulda Nekſon 
X Agnes Morgan, 34 
. Hanes, Mary Finn, 


wurden 
ansgenellt: 
tber ©, Halltır 
M. Gunther 
Konla 
Eolola, 3 


1 
N. 


ta 


GBGahno 
Ce 


H 


Yan 26 


m 
-U, = 


Zefet die | 


+ Dat 


GSänfe, das Pfund... 
ECuleun. das Piund... 


Todesfälle. 


veröffentliden toir die Namen ber 
Deutiben, über deren Tod dem Geiundheitdamt | 
Meldima zuging: | 


Abrabams, &eo., 67 N. h 

Teder, Arthur, 4626 Magnolia Abe, 

Saberland, Rudolf, 1522 Edbn Sir. 

Hedenbah,. Marh, 72 \., 7548 N. Clart Sf 

Hobe, Anna, 7122 Union *ive, 

Xeonbard, Chad. T., 5312 Obio Eir. _ 

Makmann, Hanna, 58 3... 5902 Obio Eir, 

Rieientbal, Edw., 2313 Harriion ir. 

Shink, Selda, 34 \., 622 Gregorb ve. | 
Zunpling, Fri, 47 I., 3462 N. Daflen Abe. | 
Tauber, Barbara, 68 I., 1436 N, PER | 
de, 


Börlennotirungen. 


| 


Nad ſtehend 


Die nahitchenden Nutirungen an ber 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittags, wer⸗ 
den der „Abendpoit“ tänlicdı von ber Ge⸗ 
treidematler- Firma 6. ®. Waaner & 
Go., Suite 706, Continental & Commer 


‚cial Bank Blda., neliefert: 


voch. 11 Borm. Schlutzut 
Weizen — 

Mai .„..$1.03% 
Juli 
Sept 
Mais 
Mai - 
Re 
Sept 
Sajır— 
Dai 


Nitcditg. 
$1.62% 


1.35% 


mm.:_2 
AA 
80. 

sie 


Ti 
‚N0la 


R1ly 


‚0% 
55% 
18*8 


5 
A 
.43 


54% 
.48 


> — 17.70 
18,15 18,25 


18.00 15,70 


12-15 
18,60 


IS, 


zent .„.18.62 


Schmal — 
..10.15 


Suli „..10.3% 
zept „.10.62 


Hippchen— 
Mai ...19.50 2 
Juli ..10.5 10 
Seyt „.10.02-05 10 

Außerdem liefern E. W. Wagner 
& %o. den folgenden Eitnationsbe- 
richt, jowie als heutige Shluf- 
nuotirungen: 

Reizen Maid Hafer Epet Schmalz Rippen 
„81.62 54% 1770 10.15 10.2 

Sult „ 3 18.20 10.35 10.65 
Zept .„ 1.24% 417% 10.60 10.05 

Der Markt jchloß etwas niedriger 
ab, trogdem der fichtbare Weizenvorrat 
in der legten Woche jich um 3,700,000 
Bufhels verringert hat. . Mit Bezug 
auf Mais und Hafer ftellte fich die 
Abnahme auf 1,700,000 Buibels, oder 
bedeutend meniger, ald man ermwartel 
hatte. Die Witterung ift dem Soaten 
itand aünftig und die Meldungen über 
den Stand von Weizen und Hafer lau 
ten heute abermals fehr günftig. Die 
Klarirungen von Weizen und Nafer | 
find zufriedenftellend, die ausländijche 
Nachfrage nah Mais ift und bleibt 
fehr flau. Die Maisausfaot wird 
heuer außergewöhnlich früh vorgenom= 
men und fchreitet rafch fort. Daß der 
Weizen in den nächſten Tagen ernitli 
hen Schaden nehmen werde, ilt nichte 
wahrſcheinlich. 


Produktenbörſe. 


Großhändler vermögen 
nicht zu erklären, warum die gegen— 
wärtigen hohen Preiſe für Butter 
und Eier trot der beträchtlichen 
Zufuhr ſo anhaltend beſtehen blei— 
ben. Der Unterſchied gegen das 
Vorjahr beträgt immer noch 2 bis 3 
Cents, und alle auf Herabſetzung ge 
richteten Bemühungen ſind bisher 
ohne nennenswerten Erfolg geblieben. 

Eier wurden heute in größeren 
Mengen verkauft, und wich der 
Preis nur um U Cent, wodurch der 
Mindeſtpreis auf 18 Cents herabge 
bracht wurde. 

Butter blieb unverändert im 
Preiſe. Es trafen große Sendungen 
ein, die doch meiſtens den Kühlſpei 
chern zugeführt wurden. 

Geflügelpreiſe ſind nunmehr 
auf ſo niedriger Preisſtufe ange 
langt, daß,, ſoweit Hühner in Be 
tracıt tommen, Schwanfunaen sich 
nur nacı oben bewegen formen. En 
ten wurden beute um 1 Cent billi 
aer, alte und junge Bänie um 2 
Cents billiger verzeichnet. 

Kartoffeln fanden bei jeiten 
Preiſen guten Abſatz. Die Zufuhr 
iſt bedeutend, da die Farmer bemüht 
ſind, alte Kartoffeln ſo bald wie 
möglich zu Markte zu bringen. 

Gemüſe aus dem Süden tref 
fen nur noch in geringen Mengen 
ein, da ſolche nunmehr'aus näherer 
Umgebung erwartet werden, und in 
der Zwiſchenzeit die für erſtere be 
gehrten hohen Preiſe nur ſchwer zu 
erzielen ſind. 

Die folgenden Preiſe gelten für den 


Großhandel. Beim Eintauf tleinerer 
Onantitäten ſind die Preiſe eiwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
Wayne & Som 
Waler Straßze.) 
das Pfund. 8* 


10 15 
10,35 
10.50 


10.15 
10,54 
10.60 


10,20 
10.42 
10,65 
10.0 
10,65 
10,02 


10.27 10.32 


10,62 


10,0 92 


67 


.ıbYR 


„0 


Mai 
34 54% 


804 18.62 


Sclint 


(Notirungen bon 
Zoutb 
Kreamerh‘, extra, 
„Ertra Firſts“, das Pfund 
ESeconds“, das Plund 
Suirics, „erira”, das PBiund.... 
„Sirs“, DAS BIAND. on cn onnon.e» 
„Scconds“ Das MUND. sennnnse 
Rackwaure, das und. ......... 
—— 
Prozebbulner, das Pfund 0.21% —0.22 
(Breile für Grocers; „Ercamerb“, exrıva, Stuvel 
30c; in Bunde abgewogen Sic.) 
Gier. 
& Low, 159 Belt 
ö <traße. ) 
Freſh Firſts“, s Dubend.... 0,18 
Ordinary Firtts”, das Dukend,. 0.173 
Gemtichle Waare, Kiſten einge⸗ 
ſchloſſen, das Dußend 
Sitlies. Das Dutzend ..... 
Checds“, das Dubend 
(Eier für Grocers ungefähr 2c höher.) 
Käie. 
> ungen bon der Käſebörſe 
tabmfufe Zwins”, das Brund 
‚wung Yimerica”, das PBlund,.. 
vona Sorns”, das Biund 
Daitics”, das Blumd. ..uurns 
das Plumd.... 
<öwiveizer, rund, das 
dDv,, „Blood“, Das 
Yimburger, 2 Blund 
do. 


159 ct 
u 28 
— . 
0.25 
338 
* * 
0.27 
—y.7 
— .19 
0,17 
0.1715, —U,1814 


4.2 


(Nolirungen bon 


Is1 
s * 


.18 


17% 
‚16 


lo 


(Aollt 


0,15 


orid 


wu 


— 


AI— 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend). 

(Kotirungen von Sepien & Murmann 
Zoutb water Ziralic.) 

(Die Breite gelten nur für j@m Lauenliſten oder 
‚mehr. Einzelne Yartenfiiten %c d. Bid. höber.) 
Slüibner, das Mund s 0.15 
„Springs“, das Plund......... 0,18 
„Ziaggy Zprings”, das Piund,, 0.14 
zrutbubhnmer, lebend, das Pfund 0,13 
Sübne, das Pfund 0,10 
"roße, fette Enten, Prumnd 0,15 
Indian Auumer Enten, Blund,. 0,1 
Alte und jumge Sänic, Plund.. 0.10 ‚11 
Perthuyner, das Dubend 3.00 
Alte Tauben, Icbend, Dukend.. 2.00 
dv., 101, daS Dubend. ..uuu.... 0,75 
„Sonabs”, lebend, Dupgend...... 2.00 
dv., zugeridtet, Dukend. ..... —3.00 

Siehe, magerc, weniger. 


Geflünei (troden gerupft). 


Zrutgübner, je nad Qualität, 
a. 


226 Bel 


2.00 


0.18 
—1.12% 
........ —0.15 


Hübner, 4 Bund u. mebr, Bid. 


I ®interwrizen, Ar. 3, rot, $1.61%; Rr, 


—* * 
—— 


Avendyoſt, Chieago, Rontag, den 


Geflügel (nebrübt). 


0.16 
d0., „Epriuugs”, dad Piund.. 0.15% —0.104 
(Zur Not rt Geflügeliender. — Nur gute 
fleiſchlge Tiere find bier verfäuflicd.) 


Kälber (neidhlachter). 
(Rotirungen von Ichien & Murmann, 226 Veit 

Zoutd Sater Zirabe.) 
50— 60 Piund Wewidı, Bid. 0.08 
— W Biund Gewihı, Bid. 0.1. 
w—100 Plund Gewicht, Bid. 0.12 
Ausgeludte Waare, Plund 


Kälber (nebäntet.) 
ber, 3c bis Sc das Piund niedriger al3 um 
gebäutet, 


Rinbfleiih (zunerichtet.) 
(Breile von Armour & Companb.) 
ippen, Ar. 1, dad Bund... 
do, Wr. 2, dad Blund..... 
dc., Nr. 3, das PBlund....... 
‚xoins”, Ar, 1, das #Bfumd.... 
do., Ar. 2, das Bund 
dv. ir. 3, das Bund 
„Nounds“, Wr, 1, das Pfund. 
do. Nr. 2, das Bfund....... 
do,, Yir. 3, Das Blumd..uur...- 
„Cbuds“, Sir. 1, das Blund.. 
do., KT, das Bund. zur... 
do,, Nr, 3, das Blund 
„Blales”, Ar. 1, das Srund.. 
do. ir. 2, das Blund....... 
do. Ar, das Blund. ur... 


Schweine (zugerichtet). 
Gefunde Schweine, das Biund.. 0.071, —0.08 
Feitel 25—40 fd. Gewicht, Bi. 0.09 —0.10 


Lebende Fertel. 


—0.09 

u 

—0.13 
0.15% 


Kül 


0.14 
0.13 
0,10% 
010 
015 
v.11 
0,1114 
v.11 
0.09 
0.0014 
0.091, 
0.081, 
0.0814 
0.08% 
0.07 


N 


-ı 


u, 


|12—20 Plund Gericht... 1.50 —2.50 


.> . 
Friſches Obſt. 
Aevpfel. 
(Rotirungen don Ml. Biron & Go,, 
Soutb Water Etrabe.) 
Büfler regularer Größe: Küblyausäptei 
Baldwins 2.50 —3.20 
Den Davis „unsunennonrnnnnnnnene 200 te 
SSine EapB .„..onsnnnnnnnsenen. —— 
A— 3.00 
Gano s..... >50 
Brunch Wolden 
breenings 
Golden Ruftſens 
Rorihern Spies 
Billow Twigs —........ 
Talman Sweeils „.u.... 
Acrbury Ruſſens 
BEER nnnencn 0000 
Wort Imperial zuurr.. 
Nr. 2 aller Sorten. 
weſtliche Aepſel in Kiſten — 
Permain, je nach Größe 
Slod Twig .... 
Artlanſas Blat 
Rome Beaufes, große. ..... 
Spibenberg 6*66644 
Siabmen Wine Sad. .... 
Nr. 2aller Sorten 


Apfelwein. 


15 Gallonen Jah 


Kronöbeeren. 
Grandberrp Exrwange, 210 
Zalle Zırası 
Eaſtern Huiwes. „u... +... 
wistonfin Badger, Bell * 
Cherry —20 
Cape Cod, Late ö —4.00 


Erdbeeren. 
(Kotirungen bon Iwahne_ & Kom, 
Water Straße.) 
Miffiifippi, Die Mille. ........... 2,00 2 
vouiliana, #ilten, 24 #ints.... 2,00 


Nütie. 

(Notirungen von €, E, Pierce & Eo,, 71 
Zoutb Water Zırabe,) 

Saifon iit borüber, Die BZufubren 
baben aufgehört und fermeriei Nacbirage mawı 
rd bemeribar. Die nob borbandenen geringen 
Serrüte werden zu nominclienB&xien abgegebeu 
piltachionune, Das rund... Udö —U.46 
wıawmandeln, Das Bund —).20 
Mandeln, das Plund. zuuruunner 0,38 
Xsainubßlerue, Das % D.o00000. Gh 
kearannupflerne, Das Bud... 


177 Beh 


io 


.... 


(American Kor La 


none DA —41.W 
und 


159 Belt Zoui 
0 


3.230 


Weil 


a 


Die 


vis 


Kalifornifches Obit 


Sternobit. 
AM. Biron & Go, 
"alter Zirape.) 

die Hilte..... 


(Kolirungen bon 
South 
Orangen, Navels, 
Tangerinen, aiſte........ 
Graͤpe Fruit, Florida ..... 
Zitronen, die Kilte * 
Ananas, Crate 
Kiriben, Talif,, 10 Pid. ſchwar 
do. weiß, 10 Plund........ 


u ep - 
Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einlauf 
größerer Wiengen. ) 
Artif.holen, faltforniihe, Dyd.. ..30.00 —0.75 
— sonne — 1.00 ».00 
DBlatifalat, das Fab 1.00 2.50 
do., Youifiara, pamıper...... 0,25 0,75 
Blumentobl, faliı, 7 Dyd, Grate 3.50 3.7 
do,, Bulbel .. — 7 
de,, Xomlliano, Dampeı s 
YVohnenftraut, 12 Bündel. ....... 
Boree, das Bundel 
Champianons, Rarion zu >> 
Du,, Winnelola, das Ptumd... 
Andere Zorten von se 
kicerptllange, „lorida, Auilıc 
2 bis 3 Dußenbd.... . 
Gndivienialat, Youiliana * 
dv,, imp. nanzoß in slörben 
bun 15—2U B1D., D6o ER . 
bo., imp, breig., einzcin, Bio, 
do., Youifiana, Romainc, gro» 
BC8 Gau zu... 
Erödfien, Yrirhitippi, 
$rünfohl, Ieras, das Sau 
do,, neuer, Youiliana 
Gurlen, das Duwend * 
Hubbard Squaſh, Faß. ........ 
Anoblauch, der Strang.. * 
do, Uencher, Pund 
toblrabi, „sau n on. 
stopflalat, Youiliana, gSamper... 
DO. ——⏑ —— 
do. lanornſcher, iſte 
do., New Orieans, Lower Coaſt, 
bas Jah 
Maloran, 12 
Reerreuig. Duvend 
do, 21. Ponis, "ats 
»0,, bieliger, Wlund. .. 0000... 
Mobhrrüben, ım Zäden 
do,, gewaicben, 3 


3 


.ink uk 


Hamiver. ... 


sonen 


D., FREUE, BB: 20H oun0 ae» 
Köbren, Yonifiana, Fal.uuurse. 
do,, Krate, Miltiifippi.annnnees» 
onfterpiant, Dusend. .ounse00s.+ 
Bartiualen, REBEL. ..0. 0000000000 
D9... BER BRe0000r. 
PBeterlilie, baute, da 
Yonifiana, das 
eierfliienwurzel, Kübel 
Breffer, Florida, arosie 
de,, do. fSlcine Rifte ; 
Biefterminge, Dupend Bündel... 
Hadieschen, das sah 

do,, Sampeı 


Do, 


tilie... 


do., in 100 
Notobl, Faß 
Nüben, rote, in Süden. ......... 

dv., New Orleans, Kauner, 

Faß zu —— 
do,, Yotiliana, großes Falı.... 
Nertige, Ihwarze, Mite..u....... 
do. D&W. Die Sod... 

do., Yoniliana, KRanner, Bab.. 3. 

do,, New Drlcans, ab. 

dD0,, DO, 2 FI 

dv,, ZIreibbauswaore, Dud... 
Nhabarber, ?alil., Su Bid, atine 

bo, Stanflalee, Silte. „euere 

dv,, Michigan. Bündel 
Rutabagas, Tanadiiche gelve, Lu. 
Balder, 12 BEMDElesonnnnnn20 0: 
Schnintlauch, in Topien. 1 Dod. 

u REIT 

do,, loie 
Zellerie 


Bund Drums,.. 


2,00 
00 
0.50 


0.0714 


0.05 
0,45 
laliforniiıber, Niite.... 1.50 

dv. Do, exira „stille... 
do,, Florida, stilte, i ; 
Sellericlobl, Florida, Yaltenfite 
Zballors, Youifiana, Faß. ...... 

do,, 20 Did, Faß, Htanncı 
Zvargei, “Mabama, Hilte........ 

bo., Talif., grüner, Siite...... 1.25 
do,, Nilimois, !, Bufbel . 040 
Zptnat, Kilte, vYonis.. u 

do., arobes Fak, Kcw Dıleans 1, 
vo,, Hilte, > Pırfbel, Nllineis 
Zühtartolielu, New Serien, 

(Kiluı dricd), Hamver.... 
do,, Drlawarc, Gamper 

do., Stllinois, Samper 
Iomaten, Florida { 

»e., Dieiue ..... 
Ipalferfreffe, Mörbaen 
serinutirani, 12 Bündel... 
Swiebeln, arüne, Milte.. 

dv,, Do, roic, ber © ... 
Do... Melbe, der Zall.......... 
do.. nene Texas, Nr. 

DD. Bi. TER, Beouesssnnnnsser 

Bohnen. 

Samver.. 
damwer 


5.00 
7.00 
1.00 


21 L 
„0 
2 0,410 
1.80 
1.00 


Grüne Pobnen 
Wachsbohnen 
Hole Rlerenbohnen43 
Vea Beaus“, bandgepflüdt..... 4. 
do —⏑ — 
Braune, i&wediiwe, länglie.... 3.50 
Nartofirin. 
Go., 192 NR. 
gelien nur vei 
Waggonladungen. 
Richigan, Buſhel ........ 0. 
Wisfonfin, Bufbel „..4.......... 0.55 
Oblo, Saatlariofiein, Bulbel.... 0.70 0. 
Neue Bermudas, Kalb .. 6,00 
dv., ir, 2, Hille... Bansssön. 1.00 
Virginia, Weil zunnn 72 2,00 
Florida, rot J 2,00 


(2. Ziarls 
Proife 


Glarf Zr 


(Die Abnahme 


0.40 


(Die PBeeite gelten nur für den Grobbandel.) 
Getreide und Geu. 
(Baarpreife.) 
2, rot, 


ur: 


3 


* 
* 
— —— 


ı SIEGEL 


1915. 


— 


OPER 


Co 


& 


hicago’s Economy Cen 


Co I | 


Der ganze Enden oflerirt Jahresiagverkauf- Kargains von großer Wichligkeil, 
mil doppelten, am Aewinn Teilnehmenden Koupons Dienllag den ganzen Tag 


Seit 28 Jahren iind die Augen des 


haben wir beifere Werte in einer itannenerregenderen Barietät gezeigt als für dieje Geburtstagsfeier! 


Gin wundervoller Dienitag:Bargain 


325 und $35 


Damen: Zuits, 


$15 


weiter Floor. 


Feine Roplins, Gabardines, Boiles, Seide, Palm Beach Cloth 


Prince Chap und Turedo Modelle und Bor pleated Coats. 
Sröhen 34 bis 41. 


zu paliende Sfirts. 
Ruttn, Sand und Belgian Blau. 


19.75 nnd 22.50 Zcide und Kaille ! 


leider, 9.75 
Straßen Abendmodelle i 
Seide Voplin, Crepe de Chine un 
Taffeta. Circular Sktirts. 


und 


19.75 nnd 24.50 Gonts ans 


Seide Roplins, 
chillas. 


Moire, 


Da 
Farben ſind Navy, Schwarz, 


10.50 nnd 12.50 Sommer 
Gorts, 6.95 
Zhepberd Cheds, einfade 
Serges und Engliſche Tweeds. 
Manche mit Sammet beſebt. 


rt 


d 


Zceide nnd Indritoffen, 12.75 


Miihungen und faucn Worumbo Chin 
Gegürtelte Facons mit Flare Rücken, Beau de Cnane Futter. 


15 Bolt lang. Alle gewünſchten Farben und Plaids. 


ESveziel für Dienita 


g! 


Eine Waggonladung von Trittleitern 
unter den HSeritellungsftoiten! 


Balement 


Berlfaufsraum. 


Dieſe Leitern sind 
Oualität, zuverläſſig Material 
und perfeft gearbeitet. Cine Ge 
legenbeit, die nie in umierer Erfah 
ruma duplizirt wurde, 

3e 


123 „Weſtern“ Tritileitern, mit brei 


tem „Sheli⸗Step“, 4 Fuß lana.33 
336 


79e wert, zu 
27Eaſtern „Standard“ Trittleitern, 


wi 
S Aufl lang, jeder Tritt neirüßt, 4 


Usc wert, Tılı 

15 — 
lern, 
si 


bon beiter 
in 


70 


rıirtleitern, 4 Aus | 
Fichte, m. Stahl verjrärtt, 


ang, .) 


Stück 


Eaſtern „Truftworthy“ 
8 Fuß lang, mit Shelf 
30 wert, das Stüd, 


Trittlei— 
69€ 


3 „Yadies’ Nid“ Trittleitern, 
eine breite Blatform über dem dritten 


Trirt, auch ein Shelf oben B5c 


$1.98 wert, für 
Diejelbe wie oben, ausge- 


umcn mi v8e 


nommen mit Platform auf dem 
Leitern aus 


Tritt, $2.29 Wert, 
Hickory 13c 


255 Nr. 


vierten I 

Bainters’ Ertenjion 
norwegiſch. Fichtenholz, 
Zprojlen, der Kuh mur 


Bringt Gnre Nonvons nod) dem rohen Yeden und erhaltet 


451 Wearever Aluminium=-Stewpfaunen zu 15c 


Baiement-®erlaunisranm 


Kur tanichen nniere aewinnteilenden Konpons nm für 


Vrappers, Tabaf Taas uiw. 


Ki ‚ bart, 81.02 
$1.02% $1,0314 
gemiſcht, 7026; Ar, 
aemicht 78lacı: N 
Bloc; Nr, 2, gelb 4 
ic; 9 weiß 
Kr 


5 


gemischt 


weih 
X SZample 
Tulac; Nr. 4, 
Halter. Nr. 4, weih 
A; Ar. 3, weiß 
er ir 2 
Were, zammice 
Werite, kalting“, 


ZCrCeN 


7sı 
2 N 
Grade 739 
aelb, 77! 
“> 


9 gelb 4. 

acmilcht, 
Ztandard, 56 
hr. 2, weiß 


ac; Kt 

öl ic: 
gemilat, Sc: 
Grade”, Sulzer 


70 “X Ssceod ,„ bus, 


inas T3— Ti 
Nonnen. „Zampice Grade 
Dicht „Zpring Batenıs‘ 
Nogasımebl, $6.00 
Su.00— 84.25 
Sen. Berram auf 


$1.15 
58,10 
su.10 


$1.18, 


Nr. 2, 
sn Fass; 


Licass”, 


u das 
Firft 
den Geleiien.) Yelicd Zi 
motbun, $S18,50— 11,50; Air. 1, 817.50—18.00; 
Wr Timoth, SI10.10— 10.0: beites Yl- 
falta, $18,00— 18.50; Wir, 1, $17.00— 17.50; 
Kr. 2, $15.00— 10.00; Badben, $5.00—V.00, 


Sleeiamıen. Caſh Lots“, $0.00—$12.75. 
Caſb Lots“, H.50 


Timetmiamcen 

Schlacktvieh. 
Gute bis ausgeſuchte 
SU pro Ivo piukio; amiltiere bio 
3 -$7.0; Sclabtiübe, 

57.00; Bullen, $5.00— 80.0. 
Schweine. Mhittlere bis quite, $7.40— 87.00 pro 
109 Blund: aute_ bi8 ausgeindie (Wiittelne 
wicht), 37.50 7 mittlere bis ausgne 
wüblte ‚sleilberwaare, 87.060%—87.85: gute 

b!s ausgewählte Feriel, 85 7.27 
Zchafe. Fed YNeibers”, SS.U0—S8.,5 pro 100 
»lund; %ative Xambs’, $U.00— 810.00: 
su.ow; wWeſtern 


$0.15 


Rinder. 
s7 


Ztiere, 


s7.0— 
aute 
31.5 — 


Ztiere, 


53 7 


51.198; 


10 


09 Wearlings“ 38.00 
Emes”, 26.75-38.25 


Tel, Onis und Alfohol. 
Beriection, weihb, 150..... J 
wendliabt, 175 

iapbida ..... 0,00%, 
Walolin abe 0.1117 
kafßbinen dns 0,172 
veiniamenöl, weh, im 0.06 
bo,, gereimiat, do, 0,647 
erpentin, im, Jah 0.541, 
2 0,10%, 
Beiweik, im Fab, Piund 0,0715 
Orangelarbiaer Ecellad, Watione $1.10:; weißer, 
81.0, (Bel Abnabme von » umd 10 Gallo 

nenlannen bc die Wallone wledriaer.) 

180-gradiger Denaturirter Alloboi in Fäl: 

, been, bie Sallones uns sunsonnnonennn 0,08 
O>arad Igalfobel, inäffern, Wall. 0.14 
(5 und 10 . Hanne Tc dic &alione höher.) 


081. 
u1u3, 


Seifen- 


Holt unſere Liſte. 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Verläufe an der 
hie igen Altienbörſe während der letz— 
ten Woche: 


Altien. 

" Berfäufe Zclui; 

preiſe. 
tl 
375 


3444 


Hoch Riedr 
Amer. 
Anier 
MAnıer, 
do 


Gon en 
Radiator wi 
Zbipbuilding „125 
bevorzugt ..... 
Booth "ifheries ..... 
D0., bebsraugt ..... 
Canal & Dod.... 
ebic, Tuemm. I001..2571 
Ebie. Aus, Zoricy 1. 00 

dv., Series 2.......430 
B0.. Berl I....0. 0 
soiimonm, Kdilouı .„..286 
Ebic. Tin> and irujt © 
Liemend Kath .„....) 
"ordrid) EEE 
linois Brid ........ 
“.Cc Mo. & 

do., Ktla desse 

De,, beboraugt ..... 2° 
Konta. Isard, bev... 
kational Karcon .... 
dbo,, b’baraugl ..... 
Kcupies Was 
Bublic Service, 
Oualer Tats 
d0,, beboraugt ..... 
Zcars- Noelbmed 

dv,, beboraunt 124 
Ztewart- Warner 70% 
dDv,, babarzugi 104 
ee" 2 
ewilt nm. Co....... n 
Union Carbide ..... 


38% 
375 

3414 
iv ' 71 
18 

u 

“280 


112 
138 
110% 
121 
mit: 
26 
10644 
138% 


bev. 


IN. 


5,00 
10,000 

».000 
12,000 

2.000 

3,000 
20,000 
16,000 
5,000 
5,000 
5,000 


Armour 450 ..... 
Chic, Aus, ..... 
Chic, Rus., zer, D.. 

Ebic. Eithb Nuss, 55.. 8%. 
Komm, Edilon 53...1004, 
d>, Electric 58....1001% 
Diam. Math 66.....102 
Beupieö Was 58.....1008, 
Soden Tas 58....... 95 
Zwift u. Comp, 68... 09 
eltern Electric 53..100% 


5% 
deyta 
vals 

100% 

100% 

102 

10054 
05 
06 

100% 


| Sefet Die „Bountagpof« 


Nun: und Ga 


Injere Einfäute bei den große 


den e3 ums, niedriacre Breiie anzui 


fanienden Publitums anf die Tätigkeit diejes Yadens nerichtet, nnd nie zuvor in allen dieien 28 Jahren 


2 Aa 

rdinen-Woche 
u 

w Nein Morfer Nurttionen ermügli- 

eten als jemals zuvor. 


Rugs in Zimmergröße 


Bierter 


Axminſters 


Smith, Sanford und 
jior Krabritate. Zange Bile,. | i 
eine Muiter md Farven, 23. j 


Werte, 9x12 Größe, 


17. 
15.90 


Belvets 


Smith, Beattie und Rockford 
Fabrikate. Weucite Karben, in 
Zar, Roie md Grin, 9x1 


Sröhe, 23.50 Wert, | 


17.90 


ur 15.20 


Zleine 


$1 NArminiter, 36x72, ſpeziell mart 


SIx1ol, 


Größe. 


Breite 
der eingefaßte Enden, 18.50 Wert, 


S 


Floor 
Royal Wiltons 
Kein ſchwererer Rug wird ge— 
nacht. Medaillon und kleine per— 
iſche Muſter. Neue Farben, 37.50 


Wert, Ix12 Größe, 


29.40 


Größe......:.. 28.40 
Iapeitrn (nahtlos) 
Sauford und Smith Fabrikate. 
umgewendete mit Le— 


12 Größe, 


13.45 


» Gröhe......... ZU 


Rugs 


rt zu 


1,x10: 


2.50 Mrminiter, 27x54, ivezieller Verkaufspreis 


1.20 Gras Rugs, 36x72 


2 


ſpezielle 
1.25 Gras Rugs, 30x60, für dieien 


75e Gras Rugs, 21x45, ein Bargain zu 


82 wollene Smyrna Rugs, 30x60, 
1.50 Velvet Rugs, 27x54 


27x54 Boll, 69e 


Zoll. ſpeziell 
Motiled Nag Rugs, 25x50 Soll, ı 


narfirt zu 
ı Verfauf marfirt zu.........70€ 
46 
rn ee 
ee 
— 


S): 


ſpeziell zu....... 
—— 


· 


nur 


30x60 Zoll, 


Linoleum 


Linoleum, 4 Yards 
I Nards 
Sselaid Linoleum, 2 


Sinoleum, 2 Nards 


breit, die 


Zinolemm, breit, die 


breit, die 


Nards breit, Quadratyard au.. 


Onadräatyard zu . . . . 
Quadratyard zu 


..A9e 
— 


..18 


Quadratyard . dk 


zu... 


Carpets 


831 Velvet Trepven Carpet, 27 
Rag Carpet, die altmodiſche Sorte, 


Wolle Faced Tepeitrn, 27 Zoll, d 


.) 
90 


Il, die Yard zu....... 
die Yard zu......... 
ie Yard zu..... 


..STe 
29 


... 0.» ... 


Spiben: Gardinen 


Tritier 


1.50 Zcerim Sardinen, 


St . 
% 

300 Baar ſchöne Serim (Jar 
dinen, mit hübſchen 


Einſätzen, 


Spitzenkan 
ten und 


2.550 Scotch Net Gardinen, 


1.45 


baltvare Wardinen, 
einfache md fiqurirte Mitten, 


Starie, 


Feinste 7.50 Spisengardinen, 
4 a 
dd 
Reratlionce, Boint de 
Iriſh Voint und Lacet arabiſche 


Bene 


Gardinen. 





Oel Opaqne Fenſter-Ronlea 


Farben von Weiß, Griin, Gelb, D 


und 7 Fuß lang. 


Der Große Laden iſt der am 


55e Wert, markirt jed 


Aiser 


Voile Gardinen, $2 


1.15 


EN 


— 


Werte, Paar, 


Eine gute 
ten Borden, 


Kanten. 


ualität, mit geſäum— 
Spitzeneinſätze und 


55 Gardinen, in großer Varietät, 


22 yw 
+ id) 
Rengaiſſance, Iriſh Point, Cable 
Net und Madras Mitten von feiner 
Ounalität. 


— 


7.95 importirte Gardinen, 


2 48 
3:63 
Dunderte Paare 


Point, Mrahian 
Sardinien, 


Ichöner 
und 


Iriſh 
Renaiſſance 


in 
Fuß 


WVaare 
uſw. 
zu 39. 


Berfefte 
unfelgrin 


ur. beiten 


3 breit 


leichteiten mit Sochbahnen oder 


Stranenbahnen zu erreicyende Yaden in Chicago. 


Ser Srundeigentumsmertt. 


Holgende Grundeigemumsübertragungen ın 
der Höhe von 31000 und daruüber wurden am— 
dh eingetragen‘ 


Honore 
120; 
2V0U 
2incoln Zir,, 
bei 120; 
3120 
Ellis Ave. TOR 
bei 200; Belite 
Ir., BWBRU0. 
Dorcheſter Abe 
16%, bei 146; 
Hilariit, 
Maroland Ave., 117 5 
>4 bei 106: €, NR. Ban 
Geduldig, 37500 
Laugien Pive., 175 F. nordh, v. <tr., Ditir,, 
25 bei 121: Mlonzo Morrifon an Ebrittiau P. 
Sorgenfen u. U., 54850. 
State Ztr, 150 F,. nördl 
bei 150: Jobn 8, Kalch 
820,500 


Zir., 25 9. mördl 
Henrietta Zub 


vb 


37. Bellle., 25 
an 


Som W 


Hei 
wilde, 


125 
Arthur 


F. nordl. d. 57. Ditir., 25 
Thomas an Henry W. Biſichk 
Sftir., 31 
Pect ham 


zir., 


darry 


nöordt. v. 40, 
L. Grant an 
zidoftede 54. 
»kard 


506250, 


etr., 
Rodwell en 


Weſtfront, 
J. Emma B. 


füdl. d. 56: Zitr., Dfiir., 


Lennes an william N. 
69, 


70. Weſtfr., 


an “los % 


b 


Kkabuit, 


Ztate Zir., 150.8. 
bei 154; Mlois 
tin, $20,300 

doman de,, 109% 5, füdl, von A 
jroni, 25 bei 125: vonis N. 
tban- Browmitcin, SO, 

Homan Aven 1560 5, nördl. von Ogden, Vclifr., 
55 bei 125: Mlezander Wejice an Bollipp 
Irotsiy, $10,150, 

Yoman Mve., 220 5. füdl. von Iowa Zir. 
front, 25 bei 125: Hermann A, Areit an 
vben Borsfa ı, U,, 34100. 

doman Aven 220 F. nördl, von 
front, 25 bei 1253 Anna 

DMavda, 8240, 
Irving Aben 101 

Oftir,, bei 125; 

vifene Öehn, 200 

Sadion Zir., 120 5. weiltl, 
Eıhdfr., 30 bei 121; Yonife 5. Eline an Nor 
man ©, Nicholfon, 810,000. 

Jadſon Blpd., 75 A. weil. von Ribmond Str., 
Korbir., 25 bei 125: Erben bon Bridget Waller 
an Matthew Dutllinan, 84250. 

Kedzie Ade., 316 5, füdl, von Franklin Pivd 
Sjtir., 25 bei 125: Fred Sanderion an Ibomp 
ion & €&»,, Ghbicage, 8750. 

Kirkiand Ane., 319 5. Tüdl, dom W. 22. , 
Weltir., 25 bei 106; Martin Mras an Anton 
Bauchner, $4200, 

Limoin Zir., 24%, nörbl, bon Ibomas, Dftir.. 
24 bei '25: Zeobor Gaoinndbuhb am KImnıo 
Baranswiii, SAU. ; 


nördl, 
“kabric 


100 
ar 


v. 70. Ischir., 
an Elleivorib I 
16. 
E.iunefier 


eir.. 0 


an Ka 


DM 
Ste⸗ 


. Sitr. Weſt 
Idilal an Fraut 


nordl, 
1) 


ı\. 
4 < 


opbia 


bon Springfield Npr,, 


. 
zz.‘ 


2S, Mdams Zir., 
Ape., Sidfr,, 28 bei 121: W. 
Patrick H. MeCarthy, 39000. 

Adanyd Mve,, 171 F. füdl. von 19. Str. 
Diff. bei 123; Beter 8, Zima an Marida 
Kucki, 35300, 

Artbinzton Sir. 116 5. Öitl, von Yoomis, Nord- 
!ront, 20 bei 164; Nojepb. Miller w U. an 
Vinconz> Zorrocco, $15,500, 

Augufta Eir., 197 F. weitl. von Dalleh - Ave., 
züdfr., 31 bei 124; Sarıh Davpidfon, unvert. 
1 nnteil, an Adam ruf, $2000, 

Augufta <tr., 197 5. weitl. don Daflch Avc., 
Südir,, 31 bei 124; Morris Buher, unbdert, 
»_ Mnteil, ar Adam Wryk, 83000, 

“ders Mpe., 100 8, fiidl, vom Kinzie 
iront, 25 bei 160; Erben von Yeiter 
‚»Mündel, an Natban S,; Sindler, $800, 

Salifornia Ave, 320 5, nord. von Kale Sir, 
Weſtg. 24 Dei 126, Srant 5. Hibel an Beile 
Zabef, 85000, 

Chicago Ave., Nordoitere Eentrat Barf, Sid» 

ont, 22.20 bei 125: Ch. I. and Tr, 

Truftee, an Lillian Rohrer, 85726, 

Eliſton Parl Ave U F. nordl. von W. 24. 2u. 
Cirfe,, 30 bei 125, Anton Kribec an Ediward 
slonzel, 55600. 

Eorter Eir., 180 8. weitl, von 
Xordir., 24 bei 124: Andrew N. 
narb Ysarnedi, 82500, 

Erie Zir., 146 8. weitl. bot Roben, 
24 bei 121: Antoni Bogacz au 
u, And., 83450, 

erie Str, 2006 3. Öftl. von Miayfield Ave,, Notd- 

front, 40 bei 118; S. I. Miller an Emil 3. 

Beilluß, 86000. 

Gberarceen Ave,, 300 
Eiidir., 25 bei 124: 
Buder ı. W., $3000, 

%, 15. Place, 117 5, mweitl,. von Weltern Aove., 
Kordir., 416 bei 124; Ihe Iniderfity don Ebt- 
cage an Chicago Nunction NY. Co., $44,508, 

Flonenoh Ztr., 105 5. öftl. von Springfield Apr, 
Sidir.. 25 5. zur Sodbaon; Robt. Robertfon 
an Edwe A. Hirſch, 30400. 

Grand Noe,, Rordoftede Hantlin, 
F. zur Rotomac Ave: F. M. 
an Oscar H. Ladin, 84300. 

Srand NAve., 48 5. nordiw, bon Santlir, Nord⸗ 
oftfront, 25 bei 125; John J. Klart an 
Nebnert I, Rebnertion, $1200, * 

Hording Ave... 125 8. nördl, von 30. Str., Dit: 
front, 24 bei 125; John Chap an John Novdaf, 
82040, 

Harvard Zitr., Züdmweitele Albany Ave, Nord 
front, 50 bei ER a Hereen an Min⸗ 
nie Anderion, $6500, 

Harvard Str., 101 F. weitl. don Cacramenie 
Nve,, Südfr., 25 bei 124: Hermann m. Wisd 

| an Geo, R, Menard, $1800, 


156 8. öftl, von 


L, 


Springiieio 
Dalton an 


IN 
W 


Eir., Beht- 
2.9. Xod, 


nn. 


er, 


Weſtern, Abe. 
Shapaler an 
W. Südfr., 
Job Migali 


5 Bill, 
dan 


bon Wajbiesam, 
Wryl an Modeis 


Züdmweitir., 109 
Butler u, And. 


Ss. 





— — — — 


—— 


e Se seneird 
a erasSouje— „Ihe * 
artid — „Dancin Around.“ 
dwers,— „Dutcalt.“ 
ti. — „xo0” Manh Cools.“ 
Our Children.“ 
„Xen Nigbi3 in a Barroom.“ 
ufe, — Jeden Abend und Sonntag 
mitlag Konzert. 
ztanfepp, 715 North Ave. —Ieden -Abend 
—— Nachmittag Inſtrumental⸗ und 
onzert. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden auögeftellt an: 


144044 S. Trumbull Avbe., 3⸗ſtöck. Backtein⸗ 
aagleigebäude: I. Nubinitein, $40,000, 
Kolin Ave., 2-itöd, Baditein-Apartment: 
— E. HSmielinsfi, $3200. 
10010—12 Walta Str., 1-ftöd, Srame-Refidenz; 
Dem! Zielel, $2000. 
N, roy Etr., 2sitöd. Baditein.»« Ylatge- 
e; F Sargis, $S000, 
Hollyivood Ade., 2eitöd, Baditein-Flatge 
: F Oſtrom, $6000. 
Albany Ave., 2-itöd, Badftein-Slatge- 
.: Sacob Tamras, $5500. 
B Addilon Sir., 1%-itöd, Srame » Refidenz; 
G. Bcijen, $1500. 
Str., 
—— WeSterner, 812,000. 
Frame—⸗ Cottage; Xobn | 


"abafb Ave., 
und Dificegebäubde; 
, Maif., $650,000, 
B 65. Eir., 3 ftöd.Baditein- Schulgebäude; 
Eulbehörde von Chicago, $60,000. 
2 Keweaitle Ave, 1:itöd, Frame-Refidchz; | 
. 8%. Raiier ıı. en. $1500. 
0 Nemcaitle Ipe., 1-itöd, 
Kailer u. Comp., $1500, 
5 R Waſhtenaw Ave, 2⸗ſtöck. Backſtein-Flat⸗ 
ebäude: Alited Prentice, 85000. 
4 N. Zalman Mve., 2-ftöd. Baditein- 
bäube; I. D. Droie, $5000. 
2714 —— Etr., 2:itöd., 
Drofe, $5000. 
2716 Gipdings Str., 2iitöd. Baditein 
bäude; 3. E. Sturzel, $5000. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) 
mm 0007000000000 


9-ftöd. Baditein-La- 
Carrie 2. Munn, 


“ 


Flatge 


Baditein ⸗ Flatge 


Flatge 


Berlangt: Männer. 


Bainters 


nu sw 


Baperbangers 


und 


Decoratord, 


1000 


Sofort Männer, 
Wir wünfhen 1000 eriter Mafie 
ür dauernde Arbeit. ES iit eine neue 
nion »ioeben vrganilirt worden. Epredht 
dor und holt Euch vollitändige Eingzelbeiten 
bei. dem Decoratord und Rainters’ Club, 
111 Eid Elarf Straße, 


Männer 


' 
—A 


Berlangt: Junge von 16 bis 18 Jahren, 
Erfahrung in Bäderei, zur Mitbilie und 
lider Erlernung des Bädergeichäfts; 
Etellung; gute Gelegenbeit. 

Wieboldt’s, 
Milwaulce Avenue und Baulina 


mit 
gründ 
ſtetige 


Straße. 

Berlangt: Junge in Bäderei zu belfen. 
au tagen 7 bis 8 Uhr Abends im Drug 
1502 Bells Eir. 


Berlangt: Ein Junge in_ Vagerei, 
rung haben an Kales 724 B. 


Nach— 
Store, 


muß 
E Sbicago 


Erfab⸗ 
Abe. 


Verlangt: Guter, 
810 Vedder Stvabe, 


Verlangt: 
Ve aufbreen” 


erfahrener 7 
nabe 


Sunge in Bäderet, 


Yarrabee. 
und 
— d 


P ape r hangers 
bis 


2* 


182 R 21 
2 ;, 6%, SIT. 


Mann als Nabtwädl: 

Nordmweitieite. Bitte Yobn 

unter Mdr.: 707 
modi 


erlangt: Ein älterer 
in, einer ‚sabril an der 
und Weiteres anzugeben 
Abondooit. 


„ 


und PBaperbangers, offene | _ 


Bon 6 Uhr 
: Humboldt 


erfrag Abends, 
134 N. "oben Str. Phon 172, 

c sat: Nelterer Mann um fih ums Haus | 
allgemeifn nüßlihb zu maden für Zimmer und 


Board. 4560 W, Harifon Str, 
— Schneider für neue und Reparatur— 
-afoetr.* 7732 Lunt Ade., Rogers Bart. 


: Erſter Klaſſe P oter. 





1333 Debon 


5 Cottage . 
e. 

Verlangt: Mann, in der 
und Pfannen zu reinigen. 
Elybourn Ave. 

Dritte Hand Bäder, 
2154 Xale Eir. 


Väderei zu arbeiten | 
Vremner Co,, 


Berlangt: Brot und 


Rolls, 


Berlangt: 
Dann an % 


Berlangt: Mann für 
Nachtwächter. Bond 
Bin. Xederer Eo., 


an 


Bladimith 
Bagenarbeit. 


stlaife 
Str, 


_Finifber, 
840 


erſter 
—J 


S. 
Rorterarbei: als 
verlangt. 

846 Milwautee 


und 


Ave. 


Verlangt: Larrabee 


Straße. 


Berlanat: 
Mann, 


Guter \ Bagenmacer. 1 42 3 


Sanitor, mittleren Alters, ledigaer 
mit gründliher Erfabrung in feiner Mr 
heit, Muß-eriter Kaffe Referenzen liefern fün 
nen, Nortb Chicago Soipital, 2551 N, Klarf 
Straße. 


Berlangt: 
beiten. 3847 

‚Berlangt: Junger Mann als Wailer in 
feehaus_und fi jonit nühlic zu machen, 
Wells Strake. 


Guter NSunge um an Gates 
Fullerton Ave. 


zu ar—⸗ 


Kur 
515 


Berlanat: Selbitändig arbeitender Käſemacher. 
Es melde ſich nur einer, der stäle in Form ma 
hen Tann. 629 Maribfield Abe. 

“ 


Berlangt: vutcher. 


Webiter Avenue. 


1154 W 


x 


1125 


Saloon, 


Porter 


im 


Berlangt: Zale 
Straße. 


Berlangt: Nunger Mann für Porterarbeit 
Caloon.. 4200 Eid Aid! and Abe 

erlangt: Porter, der au bartenden Tann 
muß fein Gefhäft veritehen. 4300 Eid Yseftern 
Avenue. 


im 


Berlangt: Erfter Klaſſe 
Sohn U. Dunn Go., ‚1 
‚Berlangt: Nunge mit GErfabrung 

> bie Noche, Zimmer und Board, 
[denue. 
Berlangt: Painter, 
bon Ave,, oben. 


tobt: 


!rbeiter 
Ya alle 


(Recd), 


Sir. 


in Bäcerei, 
FIR 


! 


Zu erfragen: 2520 dad 
modi 
Mann für Por 
muß engliſch ſpre 
26 Abendpoft. 


Melterer dDeuticher 
Bar zu tenden, 
R 


Verlangt: 
terarbeit und 
chen. Adr.: 


3 
Verlangt: 
und Sonntag. 


Verlangt: 
Nachtarbeit. 


Barbier, ſtetig, 
2140 W. 


Samstaa 


za Nachmittag 
Diviſion 


zit, 
Ein 


232 


Junge und Cales 
Root 


_ an 
zir. 


Brot 

Berlangt: Sofort, tühtiger Maichinenieker, 
der deutich und englifch jegen Tann, Unionlohn 
dauernde angenehme Stellung, Iagarbeit, 
zZüglide Dmabha Tribüne, Omaha, Rebr. 


modiuii 


1 


in Dve 
braudt dorzufpre 


Berlangt: Schneider 
Sdufe, nur cin guter 
den. 10351 Michigan 

erlangt: Ein critllafiiger Salchniner. 
"Qulzagen 6 Ubr Abends, 225 


an Meparaturen 
Man 
Ave. 


R. 


t: Junge um an Gales zu 
Eicero MIve, 


Berlanät: belit. — 
3746 N. 


Lediger Mann an GCelery zu arbeis | 
Soutbport Upe. 


Berlangt: 
ten, 2837 


10c Artifel 
melden zwi 


2300 Ros 


um den beiten 
Verdienſt. Zu 
2 bis 6 Uhr. 


Berlanat: SRänner, 
zu berlaufien, bober 
ihen 9 und 12 und 
Str., N. Beterfen. 


Berlangt: Damenichneider, ein mit allen Ar: 
beiten vertrauter Manı. Raris Ladies Tailor, 
7100 Elarf Etr., Ede Ejtes Ave. 


Berlangt: 





5151 


Borter in Bäderei. Broadway. 


Brot, Rolls 


Berlangt: Bäderbelier an 
Galcs, 2738 Weit 38. Str. 


Berlangt: Bäd 
Id, 


umd 


Qunge in Bäderei. 3547 Irving Mr. 

modi 
Verlangt: Willow Chair Maler. Franl Echmer: 
da, 498—500 11. Etr., Milwaulee, Wis 


Berlangt: Guter Cchneider 
Damenarbeit in Cleaningitore. 
South Chicago, 


Berlangt: Rorter, der Bartenden Tann, $10 die 
Bode, nebit Board, Angabe mit Referenzen bon 
Ießtem Plag. Adr.: ©. 5831, Abendpoft. 


Verlangt: Ein Junge, der das Barbiergeihäft 
lernen will. ° 1303 N. Salfted Str, 


Berlangt: Kupferihmiede, müljen - eritllafiig 
fe. Qulcan Eopper WorlsEo., a —* 
mail 


für 
2947 


und 
2. ©tr., 


7 


2-itöd. Baditein-Apart- |. 


Frame » Refidenz; | 


Calzominer. 


1276 | 


Nachzufragen 


Yincoiit] 


Nach: | 
icwood | 


woe 
(De | 


— 


Berlangt: rasen ı und —— 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Oandarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
rbeit, mu& etwas englifh Ipredden. 2810 
ren Avenue, 


Gejuht: Bäder fucht Stelle als eritd ober 
aweite Hand an Cales. 1853 N. Halfte — 


Geſucht: t Stelle für 
arbeit — Ed Sa sy —— 
Str, 2, at. Sront. : Diderfeh 


Geſucht;: Bridleger, 8 —2* im Lande, erfab- 
ren in:allen boflommenden Ürbeiten, —— eis wie 
ne mn feuerfeite act 1 ab au: 

eniteinen, uat Be ae 


n' bon 

—D um gebt aud nad — C. 
* 731 iR Zafe Str. 

Gefuht: Erfahrener Brotbäder Tut. Arbeit, 
allein oder ald.2te und 3te Hand, Etet Rlak, 
Mann in mittleren Gabren. George Wola 
1909 Blue Island Upe. Phone: Canal sun. 

mo 


Geludt: Eriter Klaffe- Barber «wilnfäht 8 
Arbeit. 2050 Osgood Str. Maul. 


Geſucht: Erfahrener Farmer ſucht Stelle. — 
Mildfarm borgezogen. Abdr.: H. 800 Abendb⸗ 
voſt. 1 modi 


Geſucht: Bäcker, ſelbſtändig an Brot und Cales, 
14 Sabre Erfahrung, fucht ftetige Stelle, Stadt 
oder Land, Abr.: K 801 Abenbpoft. 


Gefußt: Mann fucht Etellung für Hausarbeit 
in _befferer Samilie, würde auh nad außerhalb 
geben, ; eventuell am ii ferbiren. n 39 
Sabre alt, babe gute Erfahrungen. Vorzuſpre⸗ 
den von 6 bis 8 Uhr Abends, 2028 Rabmond | 
Str., Flat 2, R. 3. 


Gefuht: Deutfiher, 18 Jahre alter Junge fucht 


ein Gefhäft zı.erlernen, Schlociier, 1872 Maud 
denne. 


Bilfel! 


Berlangt 
englifch biih 
der 


Sriche ened deutiches 
fi Hausarbeit und in der Bü- 
mitsubel en, 5606 ©, Yiacine Ude, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine e Hausarbeit, 
Iein Toben und feine SKlinder, Xubliner, 3125 
Sande | Foreit Avenue. 


Berlangt: Madchen für Meine Familie; gutes 
Heim und hoher Lohn. 3448 Broadwah. 


Madchen für 


Berlangt: Ein gutes 
Stedzie Abe., 


Hausarbeit; gutes Heim, 
Ede Gortland Eir, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 6056 Eüb Nacine Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Babies gern baben, einfah flohen und was 
Gen’lönnen; gutes Heim für die richtige Ber 
on. Anzufragen: Dirs,. I. Mandl, 749 Eüd 
Sacramento Boulevard. 


ülteres 
1900 N, 


Verlangt: 
5737 
2870, 
N — On... — ——— 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie; auier Yobn; Tein walden. 
E. A. Großmann, 5244 South Parl Ave, Tel: 
Drterel 5729. 


Mädchen für allgemeifte Hausarbeit, 
Brairie Ave. 2. Apı, Tel.: Bentworth 


VBerlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
3322 Douglas Blod. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
zum fdlafen nad Haufe geben; $5.00 die ode, 
5430 Indiana Avenue, 


Sefucht: Guter Porter und Lundmann, Tan | 
Bartenden, ſpricht engliſch, ſucht Stellung. Re 
ferenzen. Bambach. Phone: Hahmartet 1378 
modimi 


Berlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit 
in jüdiiger Familie von 2 Berionen, "Phone: 
Lawndale 6196. 

Berlangt: Erſahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, ein Aind, guter Lohn. 3820 Pine 
Grobe — 1. Flat. 

Verlangt: 
drei in Der 
Avenue, 3, 
EN > ir - 
Wondrel- | Berlangt: Ein 
arbeit,. muß 
Anzufragen: 
baum. 


Geſucht: Deutſcher, 2Mjährig, ſucht irgendwelche 
| Arbeit in Sabril oder Garten. Mdr.: 9. 902, 
| Abendpoit. modimi 


Gefudt: Lundman fucht Etellung, Tann aut | 
| foden, mit Jahres-Empieblungen, ſpricht eng⸗ 
liſch, verrichtet ſonſtige Arbeit. Adr.: & 532 


Madoen für allgemeine Hausarbeit, 
Familie, Miller, 52185 Michigan 
„lat, 


Abendpoit. 


Gejuht: 36-jähriger gelernter Herreniähneider 
habt itetigen Platz als Buſhelman. L. 
fig, 1817 dowa Strabze. 


Gefut: Au nger beuticher verbeirateter Mann, | 
23 Sabre alt, wünicht Stellung bei Art Glab für 
Rubbing und PBolifbing, Schreibt ober ipredt 
bor in 1360 ®, Ohio Str., 1. Floor. 

Gefußt: Starfer QSunge, 18 Sabre, 
beit auf einer Farm. Naczuftagen 
recht, 3012 N. Datleh pe. 


Mädıen für allgemeine Dans | 
engliich Ipreben, kmpieblungen, 
845 CEbheridan Noad. Dr. Buchs 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeıt, 
ı muß mit Hindern veriraug jein, 5714 Praizie 
Avenue, 1, Ylat. modimido 


fuht Ar 


Lamp⸗ — 
| _®Berlangt: 2 
famo | oft und Logis, 

Geiudt: 


Befferer Mann mittleren Alters fucht | 
Beihäftigung; gebt audb außerhalb. Giltom, 52 
1948 N. Central Bart Ude, Xel, Albanb 2276, 
Seſnch Junger Barbier fucht ftetige Adend- 
Stelle. 1417 Wolfram tr, 
Gefudt: Lundhmann, ledig, 
richtet auch andere MIrbeit, 
audb auswärts. I. Kcitl, 


Geſucht: 


— 


$6 Yobn. 1528 R. Clart Sir, 


1 Madoen für allgemeine Hausarbeit, 


Barry Yvenuc. 
Verlangt: 
| für Kind 
ſprechen: 


Junges —E oder ältere Frau 
und leihte Sausarbeit. Bitte borzus 
5120 Nuitine tr, 
ber we 
gebt Verlangt: Mädcen für 
Str. | Pobne Mipe., 1. Flat, 
fucdht Arbeit, | 
ftellen, Mdr : 
jomio | 
Arbeit: lann 
Hand arbeiten. 922 


fomo 


lann Toben, 
fubt Stelle, 
1328 Weft 20. 


"Hausarbeit, 1339 N, 


Verlangt: Mädchen um Zimmerarbeit zu ber 
ridten in eritllaffigem Familienbotel, Hotel 
Grasmere, 4621 <beridan Road 


Deutfcher, 
fönnte vielleicht 
9 904 Abendpoft. 


44 Sabre alt, 
$100 Sicherbeit 


Geſucht: Deuiſcher vager ſnat 
als erſte oder zweite 
bendpoft. 


Geiudt: Bartender, eriabren, 
| tig, fucht Stellung. Schanzenbad. ' 
338 


Verlangt: 
um in Stiche 
Ebicago Ave 


polifdes Mädse n 
Reltaurant, 2008 


Deutiches oder 
zu arbeiten im 


Sn 


zuverläffig, 
Bhone: 


"Rädhen fiir allgemeine 
4806 Stenmore be, 


Y9ausar 


Berlangt: 
beit. 


1 
Yards 
fonio 


Rolls 


allgemeir ıe Hausar⸗ 
Empfeblungen. 


Verlangt: Mädcden für 
beit; mub Engliſch ſprechen. 
5540 ®rairie Ave, 


Gefudt: 
| Stelle, 


Bormann an Brot und 
Rcormal | 5261 


fuwt 
ſomo 
Gefuct: Brot» und Gatebäder fucht Arbeit, 

Stadt oder Yand. Frig Wiglau, 610 Wells Etr. | 
| fomodi 


Geſucht: Barte En 
| Tung. Adolf Krab, 
— 2 erh 
| Geſucht "Stellung als 
bon verbeiratetem Mann. 
Phone: Seeley 4950. 


Te 
—* 


Verlangt: Maädchen für leichte 
arbeit. Standard Electric 
Desplaines Etr, 


reine 
Novelty Co,, 


Fabril 
10 R. 


Gutes Mädden für Hausarbeit. 
Michigan Wpe., 3, Flat. 


Verlanat: 
5318 


fucht Stel 


37_DJabre alt, 
fomodt 


154 Eugenie Sir, 


Berlanat: 
Hausarbeit; 


Erfabrenes 
auter Lohn. 


Bartender und ®Borter 
708 Hohne Abe. 
ſaſomo 


Madoen für allgemeine 
5306 Midiaan ve. 


Deutihes Mädchen 
Mandelliamm, 1008 


Zerlangt: Junges 
leihte Hausarbeit, 9. 
Dallch Bibd, 


Geſucht: Erfahrener 
menn, verheiratet, fucht 
Abendpoit. 


Partender 
Stellung. 


für 
N. 


und Xund*- 
Mdr.: 8705 
Irlalomo 


Verlangt: Deurich ungarifces 
gemeine Sausarbeit, 17 
J Apartment. 


Mädchen für all 
Michigan Avenue, 


Se uct: Buchbalter, durdaus erfabren, 35, 
| berbeiratet, mit beiten Empfeblungen, bittet um 
valfende Beſchäftigung. Beſcheidene Anſprüche. 
2. Arnold, 122 Weſt Schiller Str. Telephon; 
| Superior 0358, 30aplim& 


Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Adr.: 716, Abendpoſt. 20apiwæ 


| Rerlangt: Mädchen für Ge 
fhlafen. Sirfäfeld, 2004 Howe tr,, 1 


. #loor, 


| Gefuct: 


| " Berlangt: —SE oder ungariſche Aöhin für 
Pla. 


Dufineblund, 679 Milwaufee Ave. 


3 
m De ne Een ei — 

Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher, friſch einge Berlangt: yunge beutihe Frau für Hausarbeit 
| in allen Arbeiten 


zu belfen, 726 Elpbourn ve, 
| Telephon "Diverfev 9187. 


wandert, firm, 
nicht ausgeſchloſſen. Quaß, 1401 Sudfon_ side, 


Tap 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 3 Ermwadliene, von 9 bis 7; au 
Hauſe — Lohn 86. Nordſeite; Referenzen 
‚ Yldr.: :R 815 Aubendpoft. jamo | 


Gefudt: Erfahrener Gärtner, verbeiratet, obne 
Kinder, fuht Stellung auf: Brivatplag. Adr.: 3 
709 Abendpoft, —mo 


erlangt: Gutes 
| Saloon. 4201 Archer 

Verlanat: Frau don ctwa 35 Jabren, 
Farın, die fohen und baden fann. 1125 
mond Straße. 


erlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Cent da3 Wort) 


ide, 


auf 
Ric 
ſamo 


gäden ı und 
| | Srauen, um den beiten 10c 
baltartifel au verlaufen, bober Berdienft 
melden zwilhen 9—12 und 2—6 Ubr, 
Sir, N. Beterion, 

aitt und Skirt Maler Helferin 
Tailor, 7100 N, Glart Str., Ede 


Ip 


Fabriken. 
Berlangt: Haus: 
— 3u 
2300 Ros 


Verlangt: 
Dausarbeit, 
Apt. 


Tüchtiges Mädche 
leine Wäſche. 624 


für 
E. 


allgemeine 
51. Str. 2 


coe 


Verlangt: 
| Baris Yadies 
Gites Ave. 


Familie, au 
Kanal 2028, 


—— 
ter Yobn, 


u. 


58 


Mädchen, 3 
Weſt 12. Str., 


ın 


1: Tel. 


Store Mädchen 
runa in Bäderei, 
8 Uhr. 804 


etwas 
zwiſchen 
nabe Halſted. 


Eriab 
> ımd 


Hausarbeit, 


Ver langt: Mädcden 1117 ’ 
Milwanfce Ade 


mit 
Nachzufragen 
North Ave. 


Verlangt: für 
W 


— Köchin 
ülmaufee Abe. 2. 


und 
Fl. 


Finifbina 
Yogan Bivd, 


Madchen zum Kleiderma 
maiiwe 


zweites Mädchen. 
Berlangt: 
den. 2857 


stoden Referenzen. 

Graccland 5714 

Mädcen für 
Huron ir, 


Drapers an 
Nibbad Co, 


Kleidern. 
ſomo 


Verlangt: Nidoen 
Stratford Place, Tel 

Serlangt: Gutes ebrliches 
arb eit, Pribatfamilie, E. 


zum 
Erfahrene 
Warlet Etr. Rat. 


JWVBerlangt: Solicitors 
| 
| 
1 


⸗ — nz 

Artilel, 

stommillion. 35315 
hiafonmo 

Mädhen an Kower | Web⸗ 

VPhoenix Trimming "Co. 

ſaſomo 


| für einen auten 
ı$12 bis $25 die Woche und 
Lincoln Ave. 
langt: Erfahrene 
en, auch Warvpers. 
CElybourn Ave. 


ſtü 
2003 


Gef ıht: Deutiches 
beit. 2197 NR. Hodwell 


‘ 


Maädchen 
Straße 


<i 


wünidt Sausar 


X Berlan at: 
garrenfabrif; 
wohnen. 4824 


Mädchen zum 
guter Yobn; 
Prairie — 


Tabal ſtrippen in Zi⸗ 
muß in der Näbe 
hinten. jafomodt 


‚Frau 
Ihlaien. 2 


fudht Stelle 
273 Eipbourn 
mobi 


Geſuct Deutſchungariſche 
ſür Hausarbeit, zuhauſe 
Abvenue. 

— — Handarbeit. — Geſucht: Junge alleinftebende Frau fuht Haus 

Serlangt: Cine qute Sausbälterin, von 35 bi | arbeit. 1405 Halfted Str. 

Jahren, mit einem Mind nicht ausgeichlofien, | __ — 
Wir ſind 3 in der Familie, habe eigenes Heim Sefucht: Deuifche 

und Schöne Yard. Den ganzen Tag vorzufpre: | einige Stunden am 
chen. 4 Mozart Er, modi | Telephen: Diverfeh 3 

Geſucht: Ein deutiches 
für Hausarbeit. 1641 N 


i 


J 
wre —* 
15 


Haus sarbeit für 
auch Stranfe. 


ſucht 
pflegt 


Frau 
Tage, 
247 


39 ©. 


langt: 


N Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
| muß das Moden veriteben. 3 in Familie, 
autes Heim, bübfche, arone, luftige 


\ Simmer, 
Referenzen verlangt. 2857 Logan Bivd,, 2 


Nädchen 
Halſted 


ſucht 


eit., 


Stelie 
Flat 
H. 
momifr 


Mädchen Hausarbeit. 


Diviſion 


Geſucht: 
2401 
Geſucht: Erfabrene 
ftelle oder Hausarl 
zu chreiben. M 

Sc fucht: 
Arbeit als 
Broadivan. 

Geſucht: 
Sans sarbeit. 


ſucht 


Stelo, 
a Ze W. <it. 


gt: 


Eu rfahre ne⸗ 
sale, 


Mädcden für Haus 
3 R. Halſted 


Hausbälterin» 
Familie. 
Princeton 


Berlan = 
leine 
Floor, 


arbeit 


BR Bi 


‚rau Sucht 
seit im Ilciner 
2707 


Serlangt: 
eines das 
E ait 67, 


ve y 


meine Yaus sarbeit, 
in Samilie, 1418 


Sträftines deutiches Mädchen wündfcht 
Sausmädcen, ilt guie Köchin. 54 


ma dchen für allge 
loben Tanı, Zwei 
<ırab e. 
Mäddhe: n für 
eingewandert muß 
arbeiten. 725 € 


4702, 22 


Erfahrenes Madchen ſucht 
2410 Gladys Abe. 

Stelle als 

macht auch 


Stod. 


—E 
friſch 
ſein 
eclcy 


H — 
aus sarbeit, tebıne Stelle für 


"fauber und willig 
au > Sermitage Mive, Tel, 


J sefucht: 
Reftau ırant 
* 


Frau wünſcht 
oder Hotel, 
Strabe, 


Köchin im 
Rebenärbeit. 
modt 

ir 
tac 


— Aelteres 
Hausarbeit 
in Familie. 


Mädchen 
. in 
620 eilt 


oder Frau 
La ferladen 
Str at 


für 


1 
„ul 


Verlangt: 
allgemeine 
| beiten, 


Geſucht: 
beil in 
Stunden. 


Deutfcun 1aarifche Köchin wi imfeht. 
Privatfamilie oder Reſtaurant, fu 
1207 Frontier Ave 


x erlangt: 
Hausarbeit, 

Inen, deine 

| fen. 1238 


Gutes Mädchen 
muß gut Waſchen 
Sonntagarbeit. Muß 

Sedawid Str. 


allgemeine 
Bügeln Ton 


Hauſe ſchla 


für 
und — 
* Geſucht:; 4451 
| Ebields 
Gefuct: Junges der ıtiches 
für allgemeine Haus sarbeit, 
waidben und bügeln, Bitte 


Gortea Straße, lat, 


Deutiche Frau ſucht Balaplü be. 
Ave. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 
erfahren in Bäderei. 4014 Urmitage pe. 


Mädchen fudt 
feine Kinder, 
vorauſprechen: 
binten. 


Stelle 
tann 
2613 
I erlangt: Gutes 
Dausarbeit in Tleiner 
| Gebot, 6'49 South 
Gu tes Mädchen 
Dausarbeit, Erwachſene. 472 
| ein Haus Sunmbiide 631 
| — — 
Junges Madchen 
gutes Heim. 512 
Abe. 


Mädchen 
Familie, 
Bart Ube., 


für allgemeine 
gute Heim, — 
1. pt. 
für allgemeine 
Winthrop Mpe., 


Gefuht: Aunge deutibe Frau — Platze für 
Weiden und Bügeln; für Dienstag und Mitt 


wod, 1433 R. Leabitt Str. Phone Humboldt 
1082. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
'Zaa oder au sranlienpflege: 
lann audb enaliib umdb im 
fein. Mor: Marie PBranditetter, 
Straße, 


Verl angat: 

3 23 
nr 

‚el. 8, u . 


Hausarbeit beim 
bat Nlinder gern; 
»üdcerladen bebilflich 
1311 R, Wood 


zur Stüße 
Velden Ave,, 


der 
nabe 


Berla ‚nat: 
Yausirau, 
Lincoln 


eriangi Deutſche oder ungariſche Köchin, 
Hand, die auch Mehlſpeiſen und Short Orders 
machen lann. 10 R. Fifth Ave. modi 
zerlangt: Mädchen 
beit. Steine Wäſche: 
1059 Golumpbia, 


> — — 

Geſucht: Deutſches 
befierem Haufe als 
vor; uſprechen. 1352 
| Reine Wälcerin ſucht Bã 
| Einige Tage die Bode. 
Lonis Mde,, binten, 
Mädchen für allgemeine | Geſucht: Deufſche 
Lohn. 5477 Ellis Abe. | Haus, 4015 N. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit: guter | 
| Lohn; guies Heim. Neilurrger’3 Emplopment | aufser 
| Qurcau, 1118 Nord Robey Str. mail? | oben 

EEE rn J BB — — — — 
| Berlangt: Eriter Alafie deutſch ungarifhe Re Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle 
ſiauranttochin, beſte Empfehlungen, auch Htüchen- | f&irrwaihen oder Flafhen füllen 
| mädchen. 704 W. Madiſon Sir. foms» | 1865 Bor Str. 

Verlangi: Mädchen für fleine Familie (3), Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht 
muß lochen, wafden und bügeln; guter Lohn, |in tleiner Familie. Bitte borzufprehen, 
9. Mebger, 4352 Indiana Ade., 1. Ylat, | Badhawf Etr., Flat 1. 

mobimi | — — e— 
Geſucht: Frau wüunſcht 
3347 S. Irving Abvenue? 
Phone — — —ñ — —— 


ſaſomo Geſucht: Beſſere Dame ſucht Stellung als 
ö—— — — SGausbãaliterin mur in gutem Saule oder a 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, | werfamilie, in oder auber der Stadt. Briefe ers | 
muß engliſch 5z3: gute Referenzen: gı.er | beien bis Donnerstag unter Abr.: u 282 
Lohn, Nabe, 5003 ©. Afhland Abe, 80apim | Abendpoft. fomo 


Berlangt: Züchhtiges Mädhen für allgemeine —— wi e Goubernanie,fpricht deutich, 
Hausarbeit, mu& englif — und gut Todhen franaön 5 engliſch ae 5 Stelle in ——— 
lonnen. 156 ©, Hamlin Abe. 2. Apt. ſaſomol Familie. udr: A Abendvoſt. 


—E fuhr Stelle 
smeite& Mädiben, Bitte felbit 
Mohawl Str 


für allgemeine Hausar⸗ 
muß zu Hauſe ſchlaſen 

Telephon: Rogers Part 4730. 
ſonmodi 


J 


Bügeln für 
29242 21 
modimi 


Ihe und 
m 


Se. Me, 


zo 
Erfabrenes 
Guter 


Frau nimmt Rälde 
Maplemood Ave. 


_ Berlanat: 
Hausarbeit. 


Deutide Frab fuht © zäfche, 
dem Haus, 1521 Mobawi Str., 


in oder 
binten 


Geſucht: 


sum Go 
und labeln. 


735 


Stelle zum Haushalten, 
ſomodi 


Verlangt; Eine Köchin, Ueine Familie, guter 
Lohn. 1031 Hyde Part Blod., 2. Upt. 
Blackſtone 2451. 


Maͤdchen, das 


Madchen zum — — 


modi | 


zu Saufe | 


Mädchen für Hausarbeit dm | 
ſamodi 


8771| 


Haus» | 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. | 
(Anz eigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) | 


Bitte | 


a 


in | 


modimi 


ins | 


- | Broaclfe in allen Gerihtsböfen geführt. 
Öausarbeit | 


DER RUE TOTN 


Bu vermieten. 

(Anzeigen’ unter diefer Rubril 2 E18. das Wort.) 

Su vermieten: 2., 3. und 4, Stodwerf 
des „Abenbpoit” s Gebändes, 223—225 
W. Wafhington Str.; aroß, beii nnd Inf- 
— fig; Dampfbeisung. Näheres heim Ge— 
ihäftsführer der „„Abenbpoit“, 223—225 | 
'®. Waihingten S’rakc. 17in*& 


Zu bermieten: 
21, 


Stellenvrmittluggs-Büros. 
(Anzeigen unter dieler Rubril 2 Cents das Wort) 
Berlangt: Erfabrene, enaliihb Iprehende N» 
Sinnen, Nausmäpden und aweite Mädchen ber» | 
langt, fofart; Lohn 87 bis $10, 1348 Klarl 
Er., Eir., Emplopment Office. 


— Stellungfusende umd Arbeitgeber werden am 
beiten aufriedengeitellt in Wirs, Davis’ Emplon- 
ment Dffice, 1825 W, Divifion Str, Telepbon: 
Humboldt 6407, 


6 belle Zimmer, Ofenbeizung, 
nabe Hodbabn und Etrabenbabnlinie. 
. Humboldt 1801. Eigentümer 28362 Edge 
— bwood Ave. 


Dienſtmadchen. 1838 


Verlangt: 1583 Larrabee Str. 


Schirner. 
Heimat für 
Rarabec Eir,, 


— 


0 Aute mädchen. 


ftellenlofe 
Schirner, Su bermicten: 
in quter Ordnung. 


Avenue, 


Dritter Floor, 7 Zimmer, ailes | 
Miete $22.50, 4857 Langley 
| unai, momift | 

Slat, 
modimi 


Deutſch⸗ungariſches Vermittlungs ⸗· Bureau der 
lanat Radchen für Hausarbeit, ſür Reſtgurants. 
für Hotels; befter Kohn, 1624 ©. Halited Str. | 
12ap,mo,di,milmt 


Bermicte ſchöne, 
Oſenheizung, 82⸗ 


, Pi 


belle „ Zlmmer, 
2036 Billell Str. 


9 


Stellung Sucdende und Arbeitgeber — Zu vermieten: 
die beſte Bedienung in der B. & G. Emplow | Bad, Preis $14, 
ment Office, 2012 Lincoln Abe. 200 — ⸗ —ñ — — 
— — Bermiete 6 feine Zimmer, bobes Bafement, alle 

Fuhrs deutſch ungarifches Vüro verlangt MAD | Beauemlicleiten, billig an gute Familie, 2208 
Ken; Reitaurants, privat und Eommer-Rejorts. | Ordardb Eir, 

542 Nortb Ave,, nabe Yarrabee Str. Zelepbon 
Lincoln 2100. 16apiımf | 

Farmer, wenn Ihr Mädben und Männer für | 
Farmarbeit brauct, bitte meldet Euch 703 Mils | 
waufee Uve., Hantowo Employment Office. 
13apimt* 

Privatpläge für 

n, guter Xobn, 
Ködinnen, allges 

Germania Ber 
North Yve., Ede 

TaviX* 


Drei ihöne Frontzimmer mit 
1317 Sedgwid Chr. 


| 
1 
| 


Zu vermieten: 5 
coln pe. 


Simmer mit Bad. 2246 Lin- | 


Bu bermieten: Bier Zimmer Wohnung. 
| Elybourn Avenue. 


1310 
modi 


Zu verm eten Zweite Etage, 7 
modern, Dampfbeizung, heihes 
Wilton Ave., nahe Grace Str, 


— 
große Zimmer, | 
Waller. 3705 | 
Elation. 
3mailmtz | 


re 

Berlangt: Bir baben mebrer 
eine Anzabl erfabrene Wäd 
in Chicago und »Borftäbdten; 
meine und ziweite Arbeit etc. 
mittlung®Bureau, 755 Belt 
Halited, 


X 


Bu verntieten: Am 3, Mat, fleines Glat, Bar. 
Kaufmann, 3464 N. Elart Eir. apK* | 


Beutich ungarifces Bermittiungs » Büro ver» | 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und | 
Nellaurant. 452 North Ave, Tel.: Diverfeh 8290. 


Gav*X 


Zimmer und Board. 
| (Anzeigen unter biefer Rubril 2 Centö dad Wort) | 


Diöbel, Sansgeräte u. ſ. w. 
WHlnactgen uiter Dieter Nuorit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: 
Nahbaricaft 
Diverfch 3337, 

Vermicte 
Bode. 731 

u bermicten: 
Avde., 2 Treppen, 

VBerlangt: 
Privatbeim, 


178 


Großes Frontzimmer in guter 
und Carverbindung. Telephon; 
2029 Mohawl Str. doſamo 
Zimmer, 81 die 
ſamodimido 


834 


helles möblirtes 
B. Lale em. 


Schönes Zimmer, 


- -AHuftion » Berlfauf 
VBorm, 


North 


| 
= 
= 


Ein Blag für Board für 2 Rinder, 
Mutter beihäftiat, Nadzufragen | 
MAwaulce Ave. 
Zu bermieten: 
1401 Wels Str. 
Verlangt: 
| Abe, 


Zimmer bei ı einer 


Wittwe, — 


Dienstag, den 4. Mai, 10 Ußr 
in unieren Berfaufäräumen 2521—3235 Zhel: | 
field ve, verlaufen wir an die böbiten Bieier 
| den ganzen Haus sbalt von dem 
% #2. Ssummle Eitate | 
beitebend aus Delaemälden, orientaliiben Rug?, 
| Draperien, Sardinen, geiliffenem Glas, Silber» 
waaren, Mahagoni Barlor-, Schlafzimmer: und 
| Ehzimmer-Zcis; desglciden den Inhalt ben 
awei Yiparıments, beitehbend aus Pianos, Viel 
1; tingbeititellen, Rarlorr und Bibliotbeftifchen, 
| Brelters, Ehiffoniersd, Cbina- und Htühen-Kabi Romers oder Boarders, 548 North 
neis Refrigerators, Gas-Ranges, Coudes, Son— 
nenparlor ! Nuas und Mobeln, * 
Reebied Auction Zu bermieten: 
Soferb Etraußer, Beriteigerer moblirt oder 
täglih. Dfien Mittwod und nabe Gbicago 


Eir., nabe 


Schlafzimmer und Frontzimmer, 
unmöblirt, bei deutfcher Wiltwe, 
Ave, Straßenbahn. 1811 Jowa 
"Sood, 3, "Floor, Front. 

Bu bermieten: 
Bad, nabe 
Straße. 


Soufe, 
Privatverfäufe 
Samsiag Abends. 
fomo 
Bu verfaufen: Neue Möbel, Defen, Teppiche 
und andere Hausbaltun asgegenftände fpottbillig! 
Kücentiihe VEc, Küdenftüble 49c, ftarle Eilen- 
Leiten $1.25, Wiatraben $1.48, edbte Filgmatra- 
gen $4.08, Eihendolz Dreffers mit geläliffenem | 
Spiegel — , Kohöfen mit 6 Dedeln, garantirt 
gute Badöfen, fir $14.50; Baar oder leichte Ab · 
\zablungen. Botihben, 725 Welt Norib Ave., | 
nabe Halſted Straße. _Sla, e.0.5,.8* | 
Berfteigerung! TIeden Dienstag und | 
| Freitaa Vormittag 10 Ubr, verfaufe ich für die | 
veribiedenen Storage Wareboufes alle deren 
nicht abgebolten Möbel, Rugs und allgemeine 
| Sausbaltgeaenitände. stäufer finden  ftets fcbr 
bicle Waaren vorrätig. Ralph, Beriteigerer, 

2532 Lincoln Avenue. 


\ Helles, 
Hochbahnſtation, 


reines Schlafzimmer, | 
$1.50, 1920 Biliell 
. | 
— | 
Gebe zwei möblirte Zimmer für etwas Haus: 
arbeit. 2221 Eipbourn Abe. Store. 


$ | 
Zu vermieten: Möblirtes ; Bimmer mit Bad bat 
I. <veilp, 1702 Dadton Sir., nabe North Abe. 


Zu vermieten: 


Möblirte Simmer, 
Heim für junge 


Männer, 1156 N. & 


- 


Chriſtliches 
Salle Str. 
maiwe | 


Zu vermieten: 


Nabe Loop, möblirte 
Zimmer, $1.50; mit SKocdnelcnenheiten 
83.00 die Woche, HIT N. Dearborn Str. 
Bbone Superior 2200. fafomo 


8 
J. 


Möbel für 4 Zimmer, einzeln oder aufammen 
| fofort zu verlaufen, 1861 Bilfell Str. Hinter: | 
baus unten. 


5 bis $2.00; | 
Wiener Res | 
fafonmo | 


erlangt: Rommer, Bimmer $1.2 
gute Öfterreihiid-ungariihe — 
ltaurant, 1585 Eibbourn Ave. 


-— — — 


gu berlauien: Möbel, 
Straße, 2. Floor. 
Gelege nbeitstauf! Barlorfet, Noder, , Ebatmmer 
möbel, Rugs, Ebiffoniers. 3144 N, Yeaditt Str., 
ı nabe delmont Yde. fafoımo 
— EEE = 
Banf, $150; Barlor Cet, Ch» 
VBeltzimmermöbel, Dabenvort etc; 
Gcebraud. 1514 Belt 55, Er, 
Ude. Drover 710. 2Sapımi 
Diebe nad stalifornien, 
Ion Möbel und Biano billig verlaufen; ber» 
laufe fcparat: wie men; Teine annebmbare Of 
ferte Relidens, 4346 Wafbinga 


surüdgewielien s 
ton 2ivd, Garfield 7026. 28aplimX& 


1825 £ 2. 


J Divifion | 
mo di 


Billig. 


Bu bermicten? 
I aelne, 1.60, boy 
| Straße. 


Friſch möblirte 
‚pelte $2 bis $3, 


Simmer; ein«- 
604 N. Elarl 
—V | 
Deutſche Wittive, eigenes ‚Heim, nimmt 1 oder 
2 Herren (Freunde) in Board, 1215 N, Harding | 
Ave, ——— | 


$400 Piano und 
immer» md 

Konalte im 
nabe Albland 


’ 


2040 Howe Ztr., nabe Genter, swei freundliche 
| Yrontzimmer für Haushaltung, $4. ap27TiioX 


| 


mub meine pradıtvol: | 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Cents das Bor) 


Pianos, nınfifaliiche Inftrumente, 
(Ainzeigen ı unter diefer Aubrif 2 2 Eenis das Dort) 


> 


mer Wobnung bon 


Yeuten, mit Bad, $15 bis 
$18, Nordfeite, 


Zel.: Graceland 6654, modimt 


8 ®Bianos 
dig Gebühr. 


1451 W. 


Storage B Berfauf — 

a fofort verfauft werben für 

Breffe bon $25 aufwärts, 

Madifon Str, Abends offen. 
fomodi | 


Piano 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Eent3 das a8 Wort) | 
Welcher Herr ober Dame würde ledigem, ju jun: 
gem Deutihen, in bedrängter Kaas, $30 borgen 
' bei pünftliher Rüda 


miitler, Offerten erbeten unter Wbdr.: 
Abendpoſt. 


195 6 | 


$35 faufen 8400 Piano mit gutem Ton 
garrabee Str, 3miwE 
und biele 


Records, 
Haus 
23,25,27,209ap2,4,6ma 


Square Grand Piano wegen Umgug für $20 
au verlaufen. Schueb, 2453 Kacine Yive,, binten. 


8 807 
modt 


Bettfedern und Kiffen Tauft man am beiten 


865 
| $25 


Mabagoni Bictrola 
2919 Warren Mbde,, 


Straße. 


Offen von 10 bis 1. 
Painting, Papering, Plaftering Billig, Calci- 
mining $2 per Zimmer; gute Arbeit, Hoff. Tele- 
| pbon: Humboldt 7973, modimi 

Alle Arten Maurerreparaturen, 
| Bementarbeiten, Schorniteifreparaturen etc., 
den billig ausgeführt. 
Lale Str. Phone: Monroe 3273. 

Mache biermit befannt, da i ih dom 1. Mai| 
1915 ab nur Shulden bezahle, die ich felber 
made. 3. U. Borl, 1945 N, Bindefter u 


19ap,mo,2mt 


Berfaufe mein Biano“ billig für Baar, 
Koroloif, 1225 Troy ©tr., 2. Floor. - 
fomodi 


Mr 
©. > 


m 
i 


verlauſen: Mein 88 Noten Blader Piane, 
Geld; verfaufe billig, Mrs, Krauic, 
> Sndiana Ade,, 1. Floor, fomodt 


Deutiche Records für alle Mafdinen. Won⸗ 
Weit Lale Eir., nabe Etate, 10iant* 


uß 
Braune 
I 37 
1* 


125 


wer⸗ 


Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, Te— 
ſtamente u. 
Sartorius, 
Str, 


j BPierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


| (Anzeigen unter di eier Aubrif 2 Cents dad Sort) 


Mub fofort de rfaufen, 
| au madben: 
1052 Aoscoe 


um Pag für Automobil 
3 Pierde und 3 Delivery PBadwagen, 
<ir. mobi 


1500 BID., 


= Plafter- und Maurerreparaturen, auch Schorn⸗ 
fteine, alte und neue, 1932 Larrabee Straße. 


fajomo 


‚Pierd 8 Nabre alt, 
Rodwell Str. 


Ein gutes 


Bu verlaufen: 

I $85 1141 9 
Bu verlaufen: 

TZaiman Nipvenue. 


\. 


Plaftererarbeit beftens billig ausgeführt. 
Schiemann, 746 Wrightwood Ave, "Bhone: ein- 
coln 1608, 24ap: 2X 
Phone Humboldt 4590. 

29ap21wXK | 


 Kahltöpfe! Wollt Ahr Haare? MBI, 
21 E. Ban Buren Str. Rat Nee, RR 
28Sapilv 


Zugpferd, 5409 Eüd 

3mailw 
Bu verlaufen: Zwei Bierde, 2 
Püderwagen, zwei Sets Geſchirre; 
Inem Zuflande; jehr billie. 1177 


Bancl Zovp 
alles in feis 
E, 65. Str. 

fafonmo 


$1 Pianoftimmen $1, 


Verlaufe für $150 awei junge {dwarze 
„Iren, 2400 Biund, zwei Bierde, Sabre 
‚13000 »iund, für $175. Farmerivagen 
Gelchirre, billig. 731 tale Etr. 


— 
alt, 
und 

300 p1wæe 


u 


2de Hühiieraugen, un, 21 €. Ban Buren. 
ap28imK | 


Külen, alle populären 
| Entiein billig, 


Sorten, 10c aufwärts, 
4c bis 4c per Bogel billiger al» 
| inderswo. Iaufende davon vorhanden. Farm 
Rand, Echte Nalien. Garantirt, ıited Hate 
ries, 187 3. Fiftb Mve., nabe Xafe Str., 7 Ube 
Morgens bis 6:30 Abd3.; Sonntags 10 bis 2 
Aud Mail Orders, 2Taptiw: | 


GEarpenter-, Blafter: und Zementarbeiten iiber: | 
nimmt Anton Heb, 1744 Mobawf Str. Telephoit: | 
Diverieh 3116. 2Bapiiv£ | 


Schreiben Eie heute nad meinem Verzeihniß | 

bon Erfindungen, die fehr in Nachfrage find. | 

IS. I. ECanders, 116 W. Ban Buren ©t., Ebicago, | 

| 2ia* 
zort) 


Farben, Fieniß und Yad, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da: 


IN 
> 


Unterricht. 
(anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents dad ort) | 


| Sarben, $i die Gallonue, Farben und 
weiß, beite Qualität. Regulärer Preis $1.25 bis 
$2.25. Firmiß, $1 die Sallone. Wie wir das 
machen: Stains, Enamels und Farben zu weni» | 
ger als stoitenpreis, Taufende bon Kannen | 
| Sarben umdb Firmik, an denen nur die Etifeite 
oder die tanne leicht beidhädigt find, werden uns 
von den Fabrilanten augeididt. Der Huf Dieier 
Kommt und feht diefe Yaas 


Jarben it befanni, 
ren Boitbeitellungen yrompt ausgefübrt. 
1 Warebouic, 1534 


Gentral Baint i 
Ssefltern Yve, Cbicago, Aelepbon: Canal 18V, 
24ap* 


“ Engliider Spradunterricht für Eingewanderte. 
Leihte Metbode. Breife mäßig. Keine Voraus⸗ 
Jahlung, 1828 R. La Salle Sir. Sinlie Koehnle. 

2day, famomitmo 
Mädchen und Frauen, das stleider- 
su erlernen, auch das Zufhhneiden. 1341 
Glart Eir., 2. "Floor, 3mimX 


Berlangt: 
macden 
IR. 


Ge prüfte 
rerin 
bat. 


Deutic Amerifaner, Lehrer und Vch- 
erteilen englifden nt erricht billige: 
WMdr.: 3, 736, 


pri 
3. Mbendpoft. 


2Uapdo-di 
Damen um das Haarfrifiren, , Manicuring und 
alles was fih auf die Schönheitspflege bezieht 
zu erlernen; jebr mäßig; aud Xebrmädden ber» 
langt. Ibomes Tg LET EN Schule, 
22 Weit Monroe eir., Sloor. —D 
Norıb Shore Automobilfbule | 
richtet neue Klaffen ein in Tag» und WUbenbd- | 
furfen. Spegielle Abendlurſe für Dieienigen, die 
während des Tages beihäftigt find, an Wontag, 
Mitimohb und Freitag Abenden, Zagfurfe, $35; | 
Ubendlurie, $25. Auf Abzahlung. 
Zel.: Graceland 760, 3551—53 Sem⸗ Ave, | 
24jan 


Kaufs- und Berfaufsangchate,. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eis. das Bori) 


Brida t Geld äf tsmann YauftDiaman- 
ten oder Biandiheine und zablt mebr als irgend 
lein Sändler; alle Geihälte verirauensboll und | 

ftrift privat. Bergeudet Eure Zeit nit mit Dia» 

manten: Waller, fondern gebt zu M. €, Kabijre 
Itifb, Yimmer 1117 Mafonic Temple. 
Tap,*% 


Billard und Bodet Tiice. 

eier Nubril 2 Gentö das Bort) — - | 
em —— — — Die ei 1aige deutihe Automobilihule in der 
Bu verfaufen: Billard- Ziise, vollftändtg neu, | Stadt. Biele Nachfragen für deutfhe Ehauffeure | 
Garom oder Bodet, mit vollitändigem Yyubebör, | und Neparirleute, Leichte Seblungen. Tag und 
\$115; gebraudte Tiſche su berabgefegten Bret- | Ubendflaffe. Ebicago School vj otoring, 2019 | 

fen; leidte BZablungen. ir dermieten Zifche | —2021 Laflin Str, 22ip* 
mit dem Fridilegtum, die Miete vom Staufpreis | 
abzuziehen. Bigarrenladen-Einrihtungen eine 
Spezialität The Brunswick⸗Balle⸗Collendet 
Eo., 623—09 ©, BWabajh ve, Blan*z 


©, 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 3 Gent das Wort) 


Krane! Beionders Blut-, Nerven- und 
Geihledtsleidende erhalten freie nenaue| 
ärztliche Unteriuhung, Blut: „und Urin⸗ 
Analuſe. 958 Center Str., 2. Floor. 

30apliw£ | 


Spezialift für Frauen. 
Niedrige vPreiſe. 
Ma diſon 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents dad Wort) 


Fred ®BIotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
‚Alle Rechtsſachen prompi beſorat. Bratti» 
sirt in allen Ge ıten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmetr 1444, 110% 

Albert 4. Kraft, Rebisanmwalt,. 
Alle 
Nehtsgelbäfte beitens beiorgt, Erbihaften ein» 
| pezogen. Aniprüde überall durdgeiekt. Löhne 
Ihhnell folleftirt. Abitralte examiniri, Beſte Em- 
vichlungen. 520 Harris Truft Bidg. Tap*X 


Hausbefiper! Shlebie Mieter derausgefegt: 
‚Unfojten nur $8.00. Landlords’ Aid Alfn., 
Dearborn ir., 7. Slur. Abends oder Eonn- 
4 "Morgens, 055 "Rocth de. Ede Larrabce, 
3ap*& 


Deuticher Abvofat, offen Abeabs und 
Sonntans, 8. 9. Laflo, öffentlicher |au 
Notar, 1544 Larrabee Str, Bee 4. 

26ap,imf 


Dr. Hafencleber, 
Behandlung. 
1443 W. 


Befte | 
Konlultation frei, 
Str, — Sprechſtunden . 
20ap,e.o.d.1mit 
Dr Beiß, erfahrener, bertraulicher Arzt, | 
behandelt alle Frauenfranfbeiten, leitet Hcb» 
ı ammenichule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt 
| Entbindungen am, 1176 Milmaufee Ube., vier | 
Züren füdl. vom Divifion. Zel.: Monroe 94, 
| 23jl*t 
ie für Damen; fpricht 
—* 1530 Weſt Madifon 
Spreitunden 9 biß 7. imim& 


Dr. Front, deut Arzt, früher Aififtent 
der Socner Iriverftiht Bebanbeit ilnken 

tanibei 1164 Milwaulee Ye nabe 
Sion Str, Borm, 10-12, Abends 59 


Dr, Tbomasd, Eye 
deutid; Stonfultation f 
Straßze. 


| deruen 


| ve Stadt wegen meiner Gefundbeit; 


| ftore, guter Plaß. 


Ing: muB fchnell verlauft werden. 


13300 NR. 


_ \nabmen $45 


‚ Profit al 
| Abendpoit. 


Bu ‚mieten gefuct: Eine ſchöne, belle 4 Zims | 


Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 


lung in Raten, feine Ber: | 


und billigiten bei E. Emmerich), 236 W. Edhiller | 


Carl Landtoh, 731 Weft | 


_f. w. prompt umd zuberläffig bei | Bridhaus 
Deffentlider Notar, 225 Walhington  ——— | 
Abends und Sonntags 1938 Mohamt Str. | 
Solmifriomo* 


frei und bauen Tomplet. Keine Eriras, 


| Summen 
Richard A. Koh, 25%. Dearborn Eir., 


| Vauitellen, 


| auf Eure $ 


| billiner 


| (Anzeiaen unter diefer Rubrit 2 


roſe 


X 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Kauft ein Roomingbaus; e3 Bringt ein ficheres 
nlonmen; tlihe Behandlung garantirt. 
-E Immer: nnabme $550 monatl., Anzabl. 
Bim.,- Einnahme $150 über Miete monatl. 
Ft immer; nur $600; blos $300 Anzahlung. 
® Zimmer, nur $250, wert $400; bei Bart. 
2 Mande Andere: eftaurants, Relifateffen etc, 
Alle reell, Lange, 704 N, Dearborn Straße. 
imailwX 


—— Meatınarlet » Käufer, Adinng—— 

$275 Taufen, wenn fofort genommen, alt eta» 
| blirten Meatmartet, in dicht befiedelter Nachbar» 
ſchaft ge legen; ausgeftattet mit feinem Set ınos 

Firtures, Kommt fofort und unterfucht. 

2202 Eipbourn Ave, Tel.: Monroe 1712. 

und Dyeing- Store; 

guics 
Str. 
modi 


Bu verlaufen: 


Elcaning 


| Geibüft für Schneider. 
| Abends anzufragen. 

<aloon- Lizen3 zu bermieten oder verkaufen. 
1940 ©, Halited Straße. modi 


2952 N, Halited 


Bu verlaufen: Barbieritube, 
Baar, Nachaufragen: 


Zu betlaufen: 


Abzahlung 
5736 Juſtine Str. 


oder 
modi 


Grocerb-, 
1640 N, 


‚Kandy:, Bigarren- 
Wafhtenaw ve, 
Zu bderlaufen: 
Kundſchaft. 
Grocery und 
mer. 


Scuhbrevaratur⸗e 
Nordſeite. 


Shop. 
956 Webfter Ave, 


Gute 
modi | 


3 
billig, 


Belitatefen: Miete $i5: 


( Sims | 
Paar oder auf Abzablung; 


1713 


| Elybourn Abe. 


Hu verfaufen: Bäckerei, eine tonlurren 13, bil 
Adr.: MR 
42, Abendpoft. 

Yu derlaufen: Hübfhes® belles lat, 
Miete $25. 1153 Wells Str, Fraszier, 


Bäcker, Achtung! Wegen undorbergefebenen | 
| Berbältniffen bin ich gezwungen, meine Bäderet 
fofurt au verlaufen, Anzuiragen beute Abend 
und morgen früh am Blake 3225 R. WMibland 
Ade., Ede Melcofe. Berfgufe zum Einrichtungs- 
preife, Blo3 Baarfäufer wollen vorſprechen. 

Zu kaufen geſucht 
Rordfeite. “dr.: 3 


„> 


$100, 


Salvon mit 
706 Ubendpoit. 


Properly, 


Zu verlaufen: 
| lig, 


12 
Dampibeizung. 


Zimmer 
70 Weit 


Rogmingbaus, 3 
Dual Str. - 
modimt 


bils | 


Rovmingbaus, 
North Ave. 


Zu verlaufen: 
zu vermieten. 


12 Zimmer 
155 Weſt 
Barberſhop mit 
Str. 


leicht 


2 


Zu verlkaufen: 
1637 Larrabee 


Zu 
baus; 
Straße. 

Verlaufe 8-Zimmer lat, 
Iuftig; ruhige Nachbaricaft, 
Barf, Immer beiekt; 
men, Beite 
Abenue, 3. 

Berlaufe 
etablirte 
Müßiger 


Stüblen. 


berfaufen: Billig, 23 Zimmer NRooming- | 
Miete $65. Gute Keaje. 120 Weit Erie | 


2mailwX& 





freundli, bell 
Blod dom 
Miete $24; 
Verlehrsverbindung. 
Flat. 


und 
Lincoln | 
gutes Einfonts | 
2015 Cleveland 
fomo | 
Home-Bäderei, 
undihaft; gutes, 
Breis, 706 3, 69. 


alt: 
Geſchäft 
imailw£ | 


gut eingerichtet, 
gangbar es 
Str, 
Berfaufe eleftriihelaundries (inftallixt), 
bis $3000; Verdienft $30 bis $200 die Woche; | 
fleine YBaaranzablung, das übrige auf Mb: 
ihlagszahlung, Adr.: 960 Abendpoit, | 
28apiwE | 


I 
I 
I 
| 


$300 | 


D 
2 


Bu verlaufen: 


Zalvon Billig; alter guter Plat. 
Hoyne Ave, Ede LeDiopne. apı0%* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 2ets. das Wort. ) 


Berlangt: Partner für 


I Zalvon, balben 
zu laufen an beitem 


Saloon in der Stadt, 
bis $60 täglid. Mäßige 
baar, Reit in Noten. Mu willig 
fein; Erfahrung nich nötig. 340 N 
neues Zhompfon- Gebäude. 


Anteil 
Ein 

Summe 
zum Arbeisen 
Clart Str., 
modimi 


— oder 
Weiſe anzulegen; 
Zwecks Beſichtigung ſchreibt 

ſomo 


Suche Mann, der gewillt ft, 
auf figpere, fehr nugbringende 
—2* geſchäftlich. 

an st 805 Abendvoit. 


‚oder Herr mit etwas Kapital 
für Deites Mineralwalier der 
feinfte Limonaden,. Werfen 1000% 
Briefe erbeten unter Mdr.: 8 
ſaſomo 


Partner, Dame 
Kompagnon 

fowie 

ab, 


als 
Welt, 


99 


— 


Finanzielles. 


| Wände, 


30 Fuß Lotten, 


| fement, 


| Flat 
| Flat 
für 

| Roscoe Str. Bequtem nad drei Straßenbahnlinien 


| mietet, 


- | nabe ‚Grace 


me 
| gtalion. 


| 
| Wohnungen, 


| Brid, e 
dere fertig zum Einziehen. 


mehr | 


Grindeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents3.das Wort)’ 


Norbieite. 


3 Flat Bridgebäude, 5, 6 und 6, 3 Blod3 bi3 
Erpresitation N. W, „R“:'$5950, $1000 Baar, 
Wiiete bezahlt für den "Seit. Bm. Belosty. 
Orten jeden Tag und Gonntag. —— 
1905 Belmont Ade., Tel. 2. B. 1641. — Sub⸗ 
dibilion Dffices: 2359 Moddifon Gtr., 3801 NR. 
Beitern Ave. Xel, Graceland 4579. mo—it 


Fast neues 2 Flat Bridhaus, 5 u. 5 Zimmer, 
Hartholzverfleidung, Eichenholz- Fußböden, elels 
trifches Licht, Stombination- Sirtures, ‚Screens, 
Lot „Sodded"; 30 Fuß Lot; Straße aedflaitert: 
ein Blod zu fehr quter Verfehrsverbindung. ve⸗ 
quem zur Irving Park Station der Northweſtern 
Hochbahn, 86175: 8500 Baar, 325 monatlich. 

Bm, Zelosfy, 1905 Beimont übe. 
Bbone: Lale View 1641. 
—— 


Flat Brickgebäude, 5 große Zimmer 
Flat, eichene Fuüßböden, delbrirte 
Hartholzvertleidung, eleltriſches Licht, 
Kombination-Fiztures in jedem Flat, Screens, 
gepflaiterte Straße, 1 Blod’Bon 
Strabenbabnlinien, bequem zur Hohbbay. 
wu $6175; 8500 Anz säblung, $25 den Monat. 
sm. ge loSty, 1905 Belmont Abe. 
mo—it 


> 


Neues 


in jedem 


2 


—— — 


1700 Baar Lufen modernes 2 Flat Bridhaus, 
Blods zur Diverfey Station der Northiweitern 
„L“, 6 große Zimmer in jedem Flat. Hohes Ba 
Eichenbolzverfleidung, Hartholz⸗Fußbö⸗ 
den, Straße ganz gepflaitert und bezahlt, Preis 
$5550. mo—it 
Bm. Zelostdy, 1905 Belmont Ave, 
Bbone: 


‚tale View 1641. 
$700 ‚Baar, —F > monatlich, oder $45 biertel» 
jährlich faufen 112-itödige Cottage, mit weiteren 
(Finifbed) im Bafement, fodaß e3 ein 2 
Gebäude ift: ebenfall3 Hoher Dachboden 
Lagerraum. Nord Klaremont Abe, nabe 


2 


obne umaufteigen nad der 
Preis 32400. 

Wm. 
2359 Addiſon Str. 


—RW 


ty, 
Graceland 4579. 
imailw® 


Stets ver⸗ 


3elo3 
Tel.: 


Zu kaufen gefucht: 
tum, 





Bauſtellen und Hauseigen⸗ 
nördlich bon Addiſon — 
Franl Beck, 3934 N. Robey Etr. 
2ima* 
$5 500 ) Baar Taufen 2: lat Framegebäude, jede3 
Flat 4 Zimmer, 50x125 Fuß, Marihfield Ave, 
Str. Frei $4000. 
Stant Bed, 3934 N. 


Robey Sir. 
famomifr 





aute Ed-Lot 51x144, Granbville 
Ave., für Nordjeite Haus. Mir. 
Bosmworth Abe. 3mai 1wæ 


Muf verkaufen: Gebäude, 1—5 u. 2—6 Zim« 

mer, alle mit Bad; bringt $63 Miete, für nur 
$4800; feine Lage, nahe 6 Larlinien und „X”s 
Schreibt & 522 Abendpoit, jomodt 
oder 3:ftöd, Haus, 
Lincoln 6333.  fomodt 


Berfaufe 2. jtöc, Brid “2 itöd, Frame; kleine 
großeLot; Miete $72 


Preis $6150, 
3. Ruedel, 602 North Avenue 
imailwx 


Vertauſche 
nahe Ridge 
Block, 2706 


2, 


Sofort zu Taufen gejucht: 
Nordfeite. Zelephonirt: 


Nötig $1500. 


$1000 laufen zweiitüc, Brid und Frame, Bad, 
Zotiets,_ große Kot; Preis $4100, Reit Zeit. 
5 Nuedel, 602 North vente. 
imailivX 


Norpweitieite. 

$300 Anzahlung 
* 820 monatlich 
Zinſen kaufen ein „Zuetell? zwet lat 
30 Fuß Lot: ein Flat vermietet, das an— 


und 


$150 Anzahlung 
$10 monatlich 
und Binfen faufen eine 5 Zimmer Brid Cottage, 
Daf Floors und Trim; Concrete Baſement; neu 
und ſtrilt modern. 
$200 Anzahlung 
814 monatlich 
und Zinſen kaufen ein „Zuelell“ 6 Zimmer Brick 
Bungalow, breite Lot, neu und jtrift modern. 
Zuetell, 4101 Zullerton Ave, 
Sap*X 


$300 Anzablung 

$20 monatlich 
und Binfer faufen ein „Zuetell* zwei Slat 
Brid, 30 Zub Lot; ein Flat dermielet, dag ans 
dere fertig zum Einziehen. 

$150 Anzahlung 

$10 monatlich 
und Binfen Taufen eine 5 Zimmer Brid Eotlage, 
Dal Floors und Trim; Concrete Baſement; neu 
und ſtrilt modern. 

$200 Anzahlung 





(ungeigen unter diefer Hubril 2 Gent3 das Wort) 


|Steenebaum Sond Bant & Truit| 


Eompand, Kapital $1,850,000.00, verleiht 
Nie: 
drigfter Zinsfuß. Sichere erite Hhpothefen und 
Bonds, in beliebigen Summen, auf bebautes 
Ebicagoer Grundeigentum zu berlaufen. Ceit 
60 Jahren die bejtbefannteite Bank für ausläns 
us Geld-, Wecdfel» und Chedgeihäfte Bon | 

Mat an in unferem neuen Heim, Ede Lalalle 
— Madiſon Straße. Verſäumen Sie nicht, dieſe 
wunderbaren, modernen Räume, ſowie Baulis 
—— 26ap*x 


9 Kraemer & Sohn 

"2a Salle Straße, Suite 401—402. 
— Gel — 

zu verleihen auf Chicago Grundeigentum zu 

niedrigen Zinſen und geringen Unloſten. 


118 —* 


Gute erſte Hypothelen und Bonds mit Garantie- ße, 
Blaftering, | 


Polizen zu verlaufen. 


2nd,momifa* 


Brivatgelber auf zweite Hyputhefen zu 
| verleihen, anf verbejiertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten, 


If. Blotte, 127 N. Dearborn Str., Sin; 
„ij mer 14 1444, ol æ* 


Zu leihen gefucht: $1300 bis $1500 auf erſte 


Hypothet von Frivatleuten, zable 6 Proz. 


Crawford Ave. 


gutes 
jaſonmo 
Für zuverläſſigſte Bedienung in Shpothet 
Angelegenheiten wendet Euch an 
Dichen & Schepler, 2001 Lawrence 


Jahre im Geſchäft auf demſelben Plage. 
Wir find Baumteiiter von Häufern, Xäden, Flat3 
ufw., liefern Geld, Pläne und Doranfchläge | 
Richard | 
Dearborn Eitr, 


. 1916 N. 


Ave. 
— 





9 
25 


|Pabdod, Bond& Eo, 25N. 


2903*% | 


Zu verlaufen: Beite erite 6% Hypotheten in 
von $500 aufwärts; reine un 


Flur. 


Abends: 56565 North Avbe., 


2214** 
Häuſer 
Baudarlehen eine Spezialität, 
Bedienung. 


Darlehen auf Grundeigentum, oder 


&0s 


fortige 9 D Stone & E&o., 


Phone: Nandolph 300, 76 W. Wionroe Straße. 
zöjp*E | 


wir fagen | 
irgendwelche Ders 


Cagt 
| Eud, 


ung, 
was 


was Shr bauen Wollt, 
es foitet, ohne 


gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. | Store. 


"ir bauen 
Eriabrung, 
7104, 109.2. 


extra warme Gebäude; 17-jährige 
Allifon Contracting Co, Zimmer 
Deardorn Straße. 20d3*% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort) | 





Alles Geld, das Ihr haben wollt) 
übel, Bianog, Pferde und Wagen € 
br babt von ein bis awölf Monate Zeit F 
Abzahlen. 

Wirbezahlen Eure Schulden. 
Ihr Fünnt das Geld fofort haben und nah Be 
lieben aurüdzahlen in wödentlihen oder monats 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nitt Randolph 3075, Fragt nah Wir. Spißer. 

Standard Gredit Cuomvanyp, 
Bimmcr 702 Hariford Blög. 8 S, Dearborn * 

9d3* 


Könnt Shr Geld gebraugen? 

$10 bis J100 in einigen Ttunden. Kommi 
nah der Weiftfeite, wenn Ihr leihen ort | 
auf Eure döbel oder Piano, es iſt bedeutend 
— Moſte en find nur balb fo groß, als | 
|die Domm-Town Companies berechnen. Stleine | 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be⸗— 
handlung. Keine ehrbare Perſon wird ab— 
gewieſen, ohne Geld erhalten au baben. 
Ehbitcago&Xoan Co, Augult Kilzer, 
Simmer 207, Mid-Eity Bant Bldg., 2, 

Madifon und Halited Straße, 


1 
| 


Mar. 
Sloor, 


| Ave.) Eigentümer am Plaßz. 


Niedrige Naten für Möbels und Ptano-D ar» 
leben, $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monail, Geld 
in "ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriven. Zelepbon: Central 5493. 
Mutual Security Ev, (E. Fred keller, Mer.) 
143 N, Dearborn Str, Ede Randolph, — 


Nähmaſchinen, —E 8 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


_ Alle Fabrifate von D Drop Head Näbmafcinen, 
|$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln — 
ol *x 


Grundeigentum und Haͤuſer. 
Cts. das Wort. 


Nordieitc, 
Zu verlaufen: Ein „Enap” — 
in allerbeitem Zuitand, 4 und 5 
Str, nabe Yincoln Abe. Bequem zur Hoc 
babnverbindung, $2975. $700 Baar, Reit nad) | 
Belieben. Micte $420 jährlich. 
wm Zelostn, 
2359 Addifon Etr, ZTel,: Graceland 4579, 
2 imailwX 
Freundliche Cottage, 6 große Zimmer, modern 
n jeder VBeife; Jevina Parl I nabe Weitern 
Abe, Bequem nab drei Strabenbahnlinien und 
ur Irbing Park Blvd. Station der Nadenstwond 
—— $3100. $800 Baar, Reit $15 monat» 
Bm. Zelosty, 3801 N, Weitern Ave. 
imailm&t 


2Slat Frame, 
Zimmer; Mel⸗ 


len⸗ 


Ede —J Etr. | 


$14 monatlich 

und Binien Taufen ein „Zueteil“ 6 Bimmer Brid 

Bungalow, breite Xot, neu und jtrift modern, 
Zuetell, 2201 %, Kojter Abe, J 
Saptt 

Moderne 7T:Zimmer (Ede) Refidenz, $3750; 
$750 Baar, $20 monatlih; Dampfbeisung, elels 
| trifches Licht; Hartholsfußböden und=Verfleidung, 
Bad, Gas, heißes und faltes Wailfer; beide Stras 
ben gepflaftert und bezablt; ein Blod vom Los 
gan Blpd., gute Verfehrsperbindung innerhalb 
| eines _Blod®, mo—it 

Wm. Zelos tb, 1905 Belmont Ave, 

Bhone: Lale Biew 1641, 
Paar, $15 monatlich Taufen freundlide 6 
Kottage in der Umgebung bon stedaie 
Irving Park Blvd., Eleftriihes Licht, Bad, 
heißes und faltes Wafier, gepflajterte Stra⸗ 
Preis nur $2250. mo—IT 
wm 3elo3 ib, 1905 Belmont Ave, 

Phone: ale Biew 1641. 


8400 
Zimmer 
| und 
Gas, 


Zu verfaufen: Sreundlide 6 Zimmer Cottage, 
Bad, eleftriihes Licht, auch auf Teilzahlung, : 
12816 Wellington de, Zu erfragen 3220 9 


I» 
u Iband de, momifr 


Zu verlaufen: 11&ftödige Brid-Cottage, 4 und 
Zimmer Flat3, Bad, Las, elektr. Licht. Stall, 
Walhzuber; durchweg Hartholg; Miete $40.00; 
Preis $4200, Eigentümer 851 N. Trumbull YIve. 

fafom o 


16 


7 Zimmer, in feinem Zuftand, 
Straße, mit großem Stall. Dies 
| madt ein feines Heim und bier ift eine Selegen- 
beit, eines zu laufen fie $2500 mit $300 Baar— 
| anzablung ıumd Reit wie Miete. 

| 3435 Weit Chicago Avenue, 

ſaſomodi 


Brick⸗Cottage, 
an gepflaſterter 


| 


Ertra gut gebautes , Zlat 4 und 4 hübſche 
Zimmer. Modern, Bad int jedem Flat. Preis nur 
83500. Baar oder leichte Abzahlungen. Seht 
Eigentümer. Chas. H. Serum, 3301 W. Chicago 
Ave. imailmwXt 


Zimmer 


2 


Zu verfaufen: 


Billig, neue moderne ! 
Häufer, großer Dachboden und Lot; Baaranzab 
lung jo. niedrig wie $100 und monatliche Ab⸗ 
zahlungen ſo niedrig wie $10. Täglich offen zur 
Beſichtigung. Nehmt Irving Park Blyd. Car bis 
64, Ade., dann „gebt 4 Blocks ſüdlich. 

m. E. Drans, 3527 2% Ave. 





| 5360. 


Telepbon: Monticello 2230 jafomo 
Ein 
Belmont, 


31 4 N. 
und 


Zu verlaufen: 
| Ave., nabe 


Bargain, 
Candyh⸗ 


Kedzie 
Zigarren⸗ 
30aplimX 


Weiticite. 

Eriter Klafje moderne 2-Flat Bridäebäude, 
Morton Bart, gepflaiterte Ctraben, alles be» 
zablt, jtädtiihed Leitungswafier, 5 EtS. Fahr⸗ 
| geld, Hod- und Straßenbahn; niedrige Steuerit, 
Meſtricted“ Subdiviſion. Alle Stadtvorteile und 
feine Nachteile. Sebt uns, "ehe Shr lauft. 
Preife $5700 und aufwärts, Zeil Yaar, Heft 
monatlich. 

Earl U, Carlion, Baumeifter und Eigentümer, 
2126 ©. 48. Ave., Cicero, gegenüber 48. be, 
Station Douglas Bart „X“, oder 48. Ave. 
oder 22. Str, ECarS. 

Ebenfall3 feine Gefhäft3-Baujtellen 
faufen. 


ar ders 
10ma*? 
Zu verlaufen: Sftöd, Haus, 5 und 6 Simmmer- 
Slat3. 2024 Harriſon Str. Telephon: Wäbaſh 

Zu erfragen: 569 W. Harriſon Str. 
28apiwæ 


— 


Südſeite. 


Zu verlaufen; 8 Zimmer Framehaus, Furnace⸗ 
heizung, eleftrifhes Licht, Sleeping Porches uſw. 
Xot 37 bei 125, an — Road, gegenüber 
Union Ave. Billig. Adr.: H. O. Curtis, 660 W. 
Marquette Road. 

Zu verlaufen: Neue > und Zimmer 2ftödige 
Pridhäufer; alle modernen Einridtun en; 
Straße gepflaftert und bezahlt; an 59, und 9 
plewood Ave. (3 Blocks weſtlich von 

Bruno u u. 
Söhne, 4810 Straße. ma3k* 


Welt 22, 


Borftädte. 

Zu verlaufen: Eckhaus, 7 Zimmer, Lot 50 bei 
Fruchtbäume, Wein⸗ u. Beereniträucder; 
14 bei 50; 75 Hübner, Gänfe und Knten. 

Schulze, Monroe und Harrijon, N. Brovf- 
In. fono 


| Stalı 
Sr 


field, 


Farmländereien. 
Zu  bertaufden: Wünfdhe gute 
Zaufh für Chicago Grimdeigentum, 
9. Serum, 3301 ®. Chicago Ude. 


garmen in 
Seht Chas. 
1mailw& 


Ber einen Kunden für Farmland in deutlich» 
ungariicher stolonie im fonnigen Süden bringt, 
befommp liberale Vergütung. Sairmay, 1719 
N. Robey Str. 2Taptivf 


In deutfcher Anfievelung, 
faufen wir feine verbeiferte . 
over Farmländereien jehr billig. Liberale DBe- 
dingungen, Cöhreibt wegen Lifte: e 
MeLaugblin Land Co, Merill, Wis. 
20apimtX 


nördl. Bis, ver» 


Farmen, und Euts 


— — — — — 


Verlangt: 50 Farmers nad dem nördlichen 
BWistonfin.* Ausgezeichnete Gelegenheit, Lehm— 
boden, niedriger Kreis, leichte Abgahlungen. 
Wohlhabende Gemeinde, nahe Eiſenbahnen, 
Märkten, Kirchen, Schulen.- Beihätligung int 
Winter, Spredht dor oder fhreibt: Goodmait 
Lumber Company, Goodman, Wis, 16ap*X 
Wir möchten Euch gern Land an ber „Soo“ ” 
Linie entlang zeigen; tonartiger Lehmboden; 
ute Wege; nahe Städte, Cchulen, Kirchen, Küfe- 
Nabriten ung Mollereien. Soo Kine Jmmigras 
tion » Department, Zimmer 515, jı Weit 
Adams Straße, Zimzk* 





Br SGeldfendungen WM— 
sad Deutschland, Oesterreich-Ungarn 


und allen übrigen Teilen Europas unter volliter Garantie 


Kronen 100 heute $16.70 
100 heute $21.90 


Mart 
Erſtklaſſige Hypothelen 
5446G In 

— Allgemeines 


} Portofrei 
| ins Haus, 


und Rena! Eitate Bonds 


Beträgen von $100.00 an. 


Bankaeſchäft — 


Checking u. Savings Accounts. Safe Deposit Vaults 


Cheds und Drafits nadı allen Teilen der Weıt zu den billinften Breiien. 
BI Ginziehung von Geldern in Guropa u. i. w. prompt und billig. TE 


Diien Montag, Donnerdtag und Sonntag bis 9 Abends, 


Sonntags von 11 bis 12 Unr. 


State Gommercial & Savings Bank 


Deutsches 


Bankhaus 


früher Banking Honje of Nofeph Stein & Company, 
1935 MILWAUKEE AVENUE 


Held zu verleihen. 


Wir machen eine Spezialität aus 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen fpeziellen Yunds zum 
Ausleihen zu 5% Zinien, wo die Eicher- 
beit dreimal jo groß, wie dir Anleihe ift. 


HOME BANK and TRUST (0, 


Milmanfee und Aibland Are. 
Diien Dienstag und Camdtag Abends bis 9 Ubr, 
m; 522momift* 


u Geld zu _ verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günitigiten Bedingungen, 


Borzüglidye erite Hypotheken 


sn 5% Bid 6% Zinien ftets an Hand, 


A. Holinger & Co. (In.) 


Zumber Erdhange Bldn., 11 ©. LaSalle Str. 
Zelevgon 1101 Main. oll5mifamo* 


Schiffskarten 


Von oder nach Deutſchland, 
Ungarn, für Frauen und Kinder. 


Geldſendungen 


werden für Deutichland, Deiterreih (uicht Ga» 
lisien), Ungarn und Rubland unter Garantie 
zu den billigiten Preiien angenommen, 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art | 
werden billig und fadhveritändig veriertigt. | 


J. V. ZINNER & CO. 
Gröfkte deutihungariihe Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 
Dftien 8 Morgens bis 8 Abds. Eonntand 9—1, 
AT Wegen Neubau des Gebäudes 140 N, Dear- 


baren Str. haben wir vorläufig Feine Difice | 
Down Town, 26fb* | 


Geldſendungen 


zum Tages-Kurs 


angenommen für Deutidland, Deiterreidh 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 


Schiffskarten 


nach Deutſchland, Deſterreich und Ungarn 


Erhſchaflsſachen, boſſmachlen 
und Dokumente jeder Art 


Sonntags viien von 9 bis 1 Ilhr. 


KR. W.Kermpf 


120%. Pa Salle Strasc. 
Für meine Aunden ihöne Bricitaide Fre h 
2DdapiX* 





Oeſterreich und | 


‘Jedes in gutem Zuſtande 


befind. Heim 
wird durch 
einen eiſernen 
Zaun beſchũtzt 
wird Eu 

es? Wenn 
nicht Ichidt 
nah Matalon 
Ni voll 


ändige Beſchreibung in Deutſch 


BCME FENCE CO. 


R. LaSallte Str. —Telcphon Franklin 4423. 
3,4,5,6ma1 


maruım iM 


OSGAR F. MAYER & BROS. 


Tu Zirit überalt bevorzugt? 

»4 Dicicibe mit der peinliditen Reinlichten 
Weil aus dem beiten Wiaterial bergeftellt 
wird. Peirant Euren Rieferanten bierüber, 

200f.mifrma® 


u] 


Ruzture, Hernia | 


laun in vielen Sällen geheilt werden m u einem | 
aut paffenden Mu@bend. Wir baben über 100 | 
verfiedene Sorten, cin gut paiiendes fir Re: | 
den, jtels vorrätig, cinieitiges Stabkband 31.00 
u. aufw.. Dopvelies 82.00 aufw. Ktaitiiche 
N, Leibbinden, Bandagen, Geredchalter 
ufiv. zu den niedrigiten Fat witpreifen. Eriabrene 
Vandagiiten für Herren u. Damen: on tüas 

lih von 9 bis 9 ihr. Sonntaas don 9 biß 1? 


Hottingers Factory, 


Gtablirt 1860, 


801 Viilwautee Avenue, Ge Chicago Ave, 
6. Etod, Nchmt Gicvator, 


Kranfheiten 


— * — — 7 Viagen, Wie 
gen«, Darm, Qeter, Vlafen-, Blut und 
Nervenleiden, Rheumatismurs. Bergiftune 
oen, Gefhiwüre m. Anitedungen werben 
eründi und ebrenbaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 @, Adams Er. ., Simmer 60, 
Dexrier Blog. 0 3* der „Halt,. 
Gräben: 9 Uhr Wicrgd. bis 5 be 
Abendß. is 10 bi8 12 Mittags, 
ü 
ol2⸗ 


* In der Occidental Hall wird 
morgen Abend von der Heumarkt- 
Veteranenvereinigung eine Gedächt— 
nißfeier anläßlich des 29. Jahresta- 
ges des Heumaritaufruhrs, bei dem 
acht Poliziſten den Tod fanden, abge— 
yalten werden. 


— — 


— Eins von beiden. Chef 
(zum Kommis): „Warum haben 
Sie den Vorhang heruntergelaſſen, 
Müller? Mögen Sie nicht ſehen, wie 
die Arbeiter drüben auf dem Neubau 
ſchuften oder ſollen die nicht ſehen, 
wie Sie faulenzen?“ 


€ 


ſich, 


welche lang —* 


awar nur beshalb, weil, fo abgefneipt,| € — is auf ihre awei untere” 


die Fruchtzweige im Frübjahr und bie) ften Augen vorzunehmen, 


‚Iriebe den Sommer über nicht ange- 
bunden zu werden brauchen, und ind- 
\befondere, weil der Wert der ala 
Spalier gezüchteten Mandeln verhält: 
nigmäßig ein zu geringer ift, als daß 
es ſich lohnt, fich dieſer Mehrarbeit zu 
unierziehen. Was im folgenden ge— 
ſagt wird, iſt ſowohl auf Pfirſich⸗ wie 
auf Mandelbäume anmenbbar; um 


2dapit* | 


(Für die „Abendpeft“.) 


Der Baumichnitt. 


XIII. 


Es ſei heute einleitend bemerkt, daß 
die nebenſtehenden Abbildungen 47, 
48 und 49 zu dem Text der letzten 
und vorletzten Abhandlungen gehören, 
wegen Raummangels in der letzten 
Abhandlungen aber nicht veröffent— 
licht werden konnten. Das früher Ge— 
ſagte und die ausführliche Unterſchrift 
unter jeder einzelnen Abbildung er— 
klären dieſe Illuſtrativnen recht gut. 

B.Pfirſiche und Mandeln. 

Im Gegenſatz zu den Aepfeln und 
Birnen werden die Blüten bei den 
Pfirſichen und Mandeln nur auf den— 
jenigen Zweigen abgetroffen, welche 
ſich im vergangenen Sommer entwick— 
elt haben, alſo nur auf einjährigem 
Holz. Alle Zweige, welche dieſes Al— 
ter überschritten haben, tragen nicht 
mehr. Will man fich daher alljährlich 
eine Anzahl von Blütenfnospen fich- 
ern, ohne gezwungen zu fein, bie 
Fruchtzmeige weſentlich — werden 


ren, 


| 


Abb. 49 Mo foldbe Fräftige Frucht 
ziveige angetroffen iwerden, hat man den | 
Beiveis zur Sand, daiz fie früber nicht 
richtig behandelt wurden. Cie find den 
noch lange nicht fo ichlimm, als die wah 
ren Beien, melche jo maifenbaft auf den 
Rormobjtbäaumen angetroffen iwerden. 
Bei dem abgebildeten »iweig iſt es noch 
möglich, Dinnen zwei Rabren einen nor 
malen ruchtziweig zu erbalten, Man 
verfäbrt zu diefem Zved wie folgt: 
wird in B geichnitten; E find zwei Nins 
aelipiche mit PBlütentuofpen, melde um 
berübrt itehen bleiben; D träat in einen 
Aruchtipieh, welcher beuer blüben mind; 
9 wird in X und & in A gejdinitten; E 
wird ım drei Augen gekürzt, 
dem N Plüten angejeßt hat, führt man 
den Schnitt bei Y aus. Von da an, md 
joweit man nicht wieder unnötige Yiveige 
zur Entwidlung fommen lält, wird Die 
jer AFruchtzweig normal jein. Die auf 
den Zweigen D und E zur Entwi lung 
tommenden Triebe find irreng zu pingzic 
eventuell iit der Grimichnitt anzu» 
wenden; der Zweig E wird bebalten, da> 
mit M nicht zu Träftig austreibt; D kann, 
nachdent & getragen hatte, ganzlich ent 
fernt werden. 


— einen Jerium zu —— fei 
nahbrüdlich betont, daß bei den Aus- 
führungen nur an den Pfirfihbaum 
gedacht und dieſer allein daher auch 
in Zweigen und Aeſten durch die Ab— 


bildungen dargeſtellt iſt. 


| 


| 


Wurden die Pfirfihe dem langen 
Abtneipen unterworfen, dann findet 
man auf deren Xeiten und Stämmen 
fieben verfchiedene Zweigarten, die al- 
le einebefondere Behandlung erfordern 


und deswegen näher befchrieben wer: 


Abb. 46. — A wird in 9 
in % geichnitten,; © it 
Zebt diefelbe nicht -an, 
Arüchte vorzeitig ab, 
Grünſchnitt gleich 
dem Zweig J ſoll 
den. 


E in D umd 
Blütentnoipe. 
oder fallen die 
dann joll man den 
bei 9 ausführen. An 
nichts gejchnitten wwcı 


zu laſſen, fo oh A der 
Schnitt in der Weile ausgeführ. mer 
den, daß fit an der Balis der 
Zapfen Erfaßtriebe zur tordeluna 
fommen. 

Der Schnitt derPfirfiche wird viel 
‚fach als eine fchrwierige und jebr tom 
|pligirte Arbeit geihildert. Das trifft 
in Wirklichkeit aber nicht zu, im Ge 
genteil es aibt unferer Anfiht nad 
feinen anderen Baum, der fich fo leicht 
und mit einer folch unfehlbaren ©i 
cherheit behandeln läßt, mie gerade 
diejer. && if gewiß unentbehrlich, zu 
willen, wie die einzelnen Zweige zu 
behandeln find, Dies zu erlernen iſt 
die erfie Aufgabe des Büchters. Er 
darf nicht ruben, bis er die verfchie- 
denen Smeige, weiche beim Pfirfich 
baum angetroffen werden, genau 
fennt, und bis er genau weiß, iwie er 
neben den Früchten auch den notmwen 
digen Erjag gewinnen kann. 

Da die Pfirfiche einem langen und 
einem furzen Ablneipen unterworfen 
werden, ijt der Schnitt ber Frucht: 
arveige im Frübjabr bei den Bäumen, | 


(Fn 


| 


| zurüdgeichnitten; 


den follen. 


1. — Der zu frübgeitige Ziveig. 
Der Holaz weig. 
Der Schmaroger. 
Der Frucdtzimeia. 
Der wertvolle Fruchtzweig. 

6. Der mangelkaft entwiclkelte 
— eig. 

— Der Buietiziwe 

a.— Der ;u fı übzeitige 
Zweig: Dieſer iſt genau daſſelbe, 
man im Sommer unter allzu 
frühzeitigem Triebe verjiegt. riterer 
Name wird angemwendel, jobald die 
Triebe ihr Längenwachs tum eingeftellt 


Be 
3. — 
4, 

5. — 


100% 


un 


- Y wird in B und E in 2 
die Augen des Zweiges 
mit Ausnabme des leßien, welches ſich 


bb. 


50. - 


C. 


zwiſchen den Vlütentnofpen bei D befin- 


Abb. 47. Zunadit beanügt man 
‚ den Zweig MA in B abzuichneiden; € 
bleibt mweaen feiner zei Blütentnojpen 
itehen und wird nad der Ernte oder im 
Sommer, wenn fie Feine Früchte tragen, 
iin © twegneichnitten. Wenn der Raum 
| reichlich mit Blütenfnojpen verjehen iit, 
| Tann dies auch jogleich neicheben. 


wurben, ein 
‚anderer als bei denjenigen, welche kurz 
entipigt worden find. 

Mie bereits früher angegeben wur: 
de, verdient unfere® Cractens da& 


‚lange Abfneipen den Vorzug; es leiltet 


im allgemeinen beffereDienfie und bat 
außerdem noch die Schönheit für fich. 
Dbmohl der Mandelbaum gleich dem 
' Pfirfich behandelt werden fann und 
auch bei diefem das lange Abtneipen 
beffere Erfolge liefert als das kurze, 


det, werden ausgebrochen, um die Ent 
wickllung der unter Sbefindlichen Holz— 
augen zu befördern. Setzen die zwei 
Bluͤtenknoſpen nicht an, oder fallen die 
Früchte ab, dann ijt der Zweig E, wel» 
her doch nur wegen jeiner zwei Blüten 
jteben blieb, zwecklos geworden und ſoll, 
ſobald dieſer Fall eingetreten üt, in F 
abgenommen werden. 


haben. Während man fie fchneibet, 
ift zu berüdfichtigen, ob fie,mit Blü- 
tefnospen verjehen find oder nicht. it 
eritereö der Fall, dann läßt man zwei 
bis vier Blütentnospen jteben, 
aber die Gefammtlängen von 6 Zoll 
zu überfchreiten. Dann find bie 
Holzaugen im Frühjahr oder gleich 
nachdem fie fich zu entwideln begon- 
nen -baben, mit Ausnahme ber legten 
und der zwei unterfien auszubrechen. 
Dies gefchieht, damit die Entwidlung 
der unteren Augen begünftigt wird, 
welche die Erfaßzmweige für das nächite 
Jahr zu liefern haben. 


und nadh= | 


ohne 


‚Sind aber|„ 
mwenbet man boch beim Mandelbaum | foldhe allzu frübzeitigen Xriebe nicht |" 
meiftens das kurze Abtneipen an, und |mit Blütentnoäpen verfehen, fo ift ber |e 


leichviel, 
ob ſich dieſelben nahe dem "ad, ber fie 


trägt, befinden, ober ob fie einen bis 
zwei Zoll davon entfernt find. 

Diefe allzu frübzeitigenTiriebe wer» 
ben bormwiegend an den Berlängerun: 
gen der Welte angetroffen; fie fommen 
aber au an den gewöhnlichen Zwei⸗ 
gen vor, namentlich an ſolchen, welche 
—* ihrer kräftigen Entwichlung das 
Jahr zuvor abgetneipt werden muß«| 
ten; benn, wie gejagt, alle Zweige, 
welche twieber durch Zweige getragen | 
find, nennt man allzu frühzeitige | 
Zweige. Mußten z. B. Triebe ſehr 
lurz abgelneipt neh, weil man ben= | 
| felben anfab, daß fie fi jehr Fräftig 
‚entwideln mwürben, dann nehmen fol- | 
he Triebe gewöhnlich die Geftalt an, | 
welche durch Abb. 50 veranſchaulicht 
wird. A und O ſind zu frühzeitige 
Zweige, deren Schnitt auszuführen 
iſt, wie es in der Beſchreibung dieſer 
Abbildung geſagt iſt. 

(Weitere illuſtritte Artilel über 
dieſen Gegenſtand folgen. Redaltion.) 


— — — —— — 


Eine kritiſche zBone. | 
| 


Schidial vieler Borlanen wird ſich dieſe 
Woche — * 

| (@igenberidt der „Abenbpofi“. | 

Sprinafield, Zu. 3. Mai | 

Vorlagen, melde diefe Woche nicht 
|bon ben Ausfhüffen an das eine oder | 
andere Haus einberichtet werden, find | 
| als abgetan zu betrachten. Alle Aus» 
\fichten deuten daraufhin, daß bdiefes 
Schidjal hunderte von Vorlagen er: | 
reichen wird. Nahezu alle wichtigen 
Vorlagen ftehen zur zweiten oder brit- 
ten Lefung in einem der beiden Häu: 
fer. Eine Ausnahme bilden nur die 
Maßnahmen für Wahlreformen, für 
Gelbitverwaltung für Chicago, für 
Eifenbahner und die Kanal- und die 
Verficherungsporlage. E83 mirb ver= | 
fucht werden, fie einem ber beiden 
Häufer bis zum Mittwoch einzuberich- 
‚ten. Nah biefem Tag werden .bie| 
Hausausfhüffe nur Senats- und die 
Genatsausfhüffe nur Hausporlagen 
beraten. 

Im Haus ftehen ungefähr 150 Ror: | 
lagen zur dritten Zefung, db. b. vor 
der endailtigen Entjcheidung, im Se=| 
nat ungefähr jechzig. Die Budgeivor: | 
lagen werben vom Budgetausfchuß | 
nicht vor acht ober vierzehn Tagen ein- 
berichtet werden. Alle Anfichten gehen 
dahin, daß die Legislatır fich auf kei- 
nem Fall vor dem 1. Juni und wahr: | 
cheinlich erft am 15. Juni vertagen 
wird, 

Vertreter der Lanbbezirte erben 
fih alle Mühe geben, die Mafregel, 
weiche Die Vermehrung der Kreiärich- 
ter in jedem Gerichtäfreis des Staat 
vorfieht, im Anfang diefer Woche zur | 
enbailtigen Ubftimmung 'zu bringen. | 
Entgegen der urfprünglichen Anficht 
ift für ihre Annahme nur eine Mehr: 
beit, nicht aber eine Zweibrittelmehr- | 
beit nötig. Kommt die Mafregel jehf) 
nicht zur Annahme, fo müffen bie 
ländlichen Gerichtäfreife ſechs Jahre | 
warten, da die Staatsverfaffung bor= | 
ichreibt, daß Aenderungen in den Ge: 
tichtäfreifen in der der Richterwahl un 
mittelbar vorhergehenden Tagung vor: 
genommen werden müfjen. 

Am Mittwoch wird e8 zur fraft- 
probe zwilchen den Liberalen und Pro- 
hibitioniften im Haus kommen. Alle! 
von beiden Eeiten eingebrachten Maß 
regeln merden zur Abjtimmung ae: | 
bradt werben. Die Probibitionijten 
arbeiten mit Hocddrud, um den Ri 
zensausfhuß des Senats zu veranlaf- 
fen, ihre Vorlagen einzuberichten, ehe 
das Haus fie in den Papierkorb beför- 
| dert. In diefem Foll würde der Se: | 
natsausfchuß fich dem Haus jedenfalls 
anschließen. 


Will Fahrhabeſteuer abſchaffen. 
Einen Appell- die Hausvotlage Nr. 
212 zur Annahme zu bringen, hat der 
| „Chicago Single Tar Club“ an jedes 
Mitglied der Legislatur gerichtet. Die 
Maßregel ſieht die Abſchaffung der 
| Steuer auf Fahrhabe vor. Sie iſt 
vom Gefretär des Klubs Ernit Batten 
ausgearbeitet, der ein Mittel gefunden 
\zu haben glaubt, die Steuer abzujchaf: 
Ifen, ohne daß eine Uenderung ber 
Staatöverfaffung nötig ift. Sie 'ieht 
vor, daß die Steuern auf Fahrhabe 
in derjeiben Weife erhoben merden 
\follen mie die auf Grundeigentum, 
\d. b., Steuerbeflarationen und ftraf- 
rechtliche Verfolgungen wegen Berge: 
ben gegen die Gteuergefeße ſollen ab- 
'geichaft t werben. Die Affejjoren mül- 
ſen die ſteuerpflichtige Fahrhabe ſelbſt 
ausfindig machen und einfhäßen. Be: 
\zablt der Veliger die Steuer nicht, jo 
fann er nit auf Zahlung verklagt 
werden. Die Fabrbabe würde, mie 
dies jet mit Örundeigentum ber all 
‚tft, auf dem Wege des Zmangäverfaufs | 
\verfteigert werben, aber der Beliger 
Imürde das Recht haben, fie in zmei 
einzulöfen. Während dieler 
Zeit würbe fie in feinem Belig ver- 
'bleiben. Wenn der Käufer fie nad 
zwei Jahren nicht in feinen Belik 
bringen kann, verliert er fein Gelb. 
Dad miürbe die Cintreibung ber 
Steuer unmöglich madıen. 


Ronfurarifh geiucht, 


Austunft gewünfdt über den Derbleib 
Zu Perſonen. 


Das k. l. öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Generaltonfulat, 8. Stoch, 108 Süd 
LaSalle Str., Zimmer 816, ſucht den 
Aufenthaltsort der nachgenannten Ber: 


Burzel, Iobann, ach. 1874, audgem. 1013| 
aus Morba Zaent Sanos, Ungam, Berimeis» 
fter, zulept 3740 Noben Ztr., Ebicago, Il. 

Ded, Unton, geb, 1875, audgem, 1912 aus 
Monborod, Aom, Baranba, Ungarn, 
bon Beruf, aulegb in Cbicagno. 

End, Sarl, acb. 1888, ausacn 
ißßen, aulept in Rib Yale, 23V ‚ und Gbicano. 

Catoric, Betar, alias * Beier Funf, geb.1804, 
aus Listenberg, Pesir! Pettau, ausgemw, 1008, 
Zpenaler, zulegt 704 B, 26.Ztr., Chicago, All. 

Buchs, Nlois, geb, in Bien 1877, Medaniter, | 
aus Böhmen, zulegt_ 122 Ontario ir, 
Kummer), Chicago, 11. 

Bobn, Nolel, zulepgt"in Milwaufee Wis, aus 
Klagenfurt. 

Sanmaf, Auguft, geb, 1870, außgew, in 1912 


= Wien, 
obic, Frana, geb, 1807, ausge, 1006, 
—— zuledt in 


2 .Aalob e, Aürnten, 
onimger, Leopold, geb, 1868, außgew.1005, 


Maurer 
in 1011 aus | 


(alte 


Birden, JH.; foridt fTob 


Kurzwaaren 


Bad - Strumpf- 
balter für Damen, 
veridbiedene 
Farben, 


Ocean #Berl- 
mutterfnöpfe, zwei 
und vier “öcher, 
Karte, mit 1 

1 Dus .... 22C 


Bugelwachs, mit 
Hohzgriffen, zwei 
Stucke 


fiköre F 
„Bottled int 
Bond“ Whiskey, 
Meadrvood, volle 


Duarts 7 9 e 


flaſche .... 


Wein, Kalifornia 
Port, 7 Jahre 


alt, die 98. 


Gallone .. 


Ta elbier, 
Lemp’8 Lager, 20c 
das Dutend für 


leere, das 75. 


Dutzend .. 


Der Umban:Berfauf bringt diefe Schub- Werte 


81.50 weihe Sen Island 
Ganv & ın) Dud Can» 
vas » Knöpfihube und 
Orfords für Damen; 
Goodyear md englifche 
Welt genäbte Sohlen; Tip» 
und ichlichte Zeben; alle 
Größen, zu 83c. 

81.50 Sammet und 
Satin Pumps für Damen; 
reguläre und ein-Strap 
Baby Dollsfeiiten umd 
farbige Satin Pumps, in 
allen Scattirungen; vor⸗ 
banden in Größen bon 
3 bis 6, zu 83«. 


89° 


Seidenitoffe 
Feines 


wollenes 
breit; 


reinfeidenes und 
Boplin, 40 Zoll 
jchwere, glänzende 
Qualität, die fih nicht ver- 
drüct oder fältelt; all die 
neuen und populären Stra— 


ken- und Abend-Scattiruns 
gen; die gewöhnliche $1.25 


Qualität, ice. Ber. 87 

fauf, Dienitag, Yard, c 
"einieid. Ca in Foulards, 
neuefte Farben, nett bedrudte 
Ylumen- und andere Ent» 
würfe, für Wailts und SKlei- 


der: 20 Zoll breit; ge= 23 
wöhnlib 50c, Dard.. c 


Waſchſtoffe 


2730l1l. fei-]36- und 40- 
nes Sleider= | zöll. aanz neue 
Boplin, leicht Boiles, in 
waſſerr⸗ Kleider-⸗und 
befleckt, I21c Waiſt ⸗ Län⸗ 
Wert, 1 |aen, 1 = 
Nar:, 2C Ward, 20 
363811. ungebleihtes Bett- 
tuchzeug, ichwerer, runder 
Faden Qualität, 

)ard 

273 ollig. Fabr itreſter 
Rover dale von 363. wei— 
Kleider⸗ßem u. Eeru 
Gingham, mercerized 
Raäum. 12)1e Mar quiſette; 


Qual., Se Vard die 


Ward zu 

c ” * — 
$1.39 Waills, 97c 

81.39 Damen-Waiit3 aus 

dünnen Larwns, Boiles, Or- 

aandv, Se—⸗ 

co Geide, | 

fw,,  übs 

jche Allover 

Mufter 

Spiten und 

reizend ge⸗ 

itreifte ge 

fchneiderte 

Facons, in 

10 verichied. 

Modellen — 

Größen 34 

bis 44, für 


97€ 
Bänder 


Nr. 4O reinfeidenes Taifeta- 
Band, in weiß, rofa, blau, 
Ihiwarz und anderen Farben; 
volle drei Zoll breit; für 
Kinder =» Bußiaden, Haar⸗ 
Ichleifen und Saſhes; requs- 
läre 11c Werte, jpc» 1 
ziell,Dard... —A 


Nr. 7 ichiwere Qualität rein- 
jeidenes Satin Taffeta- 
Band, in ‚roja, blau und f und Smoding, | 
Yavender; eine Qualität, die Bermutter- 

regulär für 10c verfauft wird; | fnöpfe, reguläre | 
ipeziell, Bolt von 10 Warde, | und ertra Girö- 


45c; die Ward 5 ben, 95. 
Strümpfe Umbau— 


19e extra große ſchwarze 
oder weiße nahtloſe, baum—⸗ 
wollene gerippte „Top“ 
Strümpfe für Damen; dopp. 
Sohlen; ertra große Beine für 
forpulente Damen, 


und Mädchen- 
MWaichfleider — 
aus Sinabams, 
Yeinen, Berca= 
les, Chambrays 
und Lawns, in 
geſtreiften, kar— 
rirten und ein— 
fachen Farben, 
hübſche Kam— 
binationen uſw. 
manche in Sus⸗ 
pender Facons, 
voller Schnitt 
J Röcke mit Yoke 


25c Seide Lisle Strümpfe 
für Damen, ganz weiß; nabt- 
los, mit doppelten Sohlen; 
Ausihur, 


19c fchwarze mittelichwere 
baummollene Strümpfe für 
Kinder, nabtlos; alle 11 

BR neun c 


aus NAlmas, 
494 10, Etr, Milmaulee, 
Straße. 

Maicen, Yalob, au Moriken, ach, 1875, 
ausgew. aus Alt Neudorf, Unteriteiermarl, in 
1913, PFleiibauer, aulegt 27 W, 17, Eir, 
Ebicago, I. 

Maidl, Maurice, 
Maits, od, 


Kom. Torontal, Ungarn, 


Wis, und 463 17. | Zürle, 


garın, 
alias Morik Papdli 
Sobann Nallau, 
(Morris) RE RaiDI. anlegt in Trieit. 
Miinar, Nlois, Sagem. im 1808 oder 1809, | 
aus linterpeven, Be Böll, tärnten; zulegt in | 
Zavlorbille, III. 
Müd, Hubert, geb. 
Soplau, Wäbren, 


Erold 
oder 


ober | 
Maurice | 


ton, 


1888, Yaudgew. 1006 aus 
Maſchinenſchloſſer v. Beruf. 
|Mepdilia, Anton, aeb, 1805, ram. 1913, 
aus KRodil, Hüftenland, zulept 1541 W, 21. 
Etr., Chicago: wird don feinem Bater gefudt; 
ſpricht auch loveniſch | 
Macaf, Marl, 32 Sabre alt, ausgew. aus 
Delterreib anlangas 1014, sulegt 1525 Hamlin | 
Ypde., Chicago; ebemaliger 7 — 
m la&er, Gbriftian Kriftoff, geb. 1882, 
eiw. aus ber Gemeinde Möribab, Ben. 
— æxrien in 1906; aulegt in Mil 


Bis, 
Nodat, Jofel, geb. 185 > 
RER Kt 2, aus Som bei Tabor 


Etubl 


geb. 
1900; 


Maiv u von? 


Umbau: 
Verkauf 


1.50 Damen: ! Goat3 
Damen 
Mädchen 


Cheds, 
und fleine Ent: 
wiürfe, 
und 
gen, 
Güttel 
Militär Facon, | 
jetdener 
Pique Kragen 
und. lang 
Größen 14 bis | Nermel, Größe 
ga 

Coats — für 
Dienit g zu 


zulebt | O rti, 


ausgew. 

Ebicago, 
Oſchs, Cbriitian, 
Maurer bon Beruf. 


Neiner belannt, 
Fortuſevei, 
2 
Su. 
Belfiaf, 
aus Laivad, 
Chicago, 
born Eir. 


denbof bei Gaming, 
ausgew.1012, 
Ebicago, 
Sheuder, 
aus Berlädorf, 
\Samuels, 
1893, aus Bulaczowce, Galizien, ausgew. 


* Str. 
———— 

210% aus Stambfen, Ungarn: berheiratet. 
19 Öpe, Mdolf,-geb, 1873, 


81.50 Shube uw 
Drfords für Damen, aus 
Gunmetal Claf, Batent 
Colt und, lohfarbigem 
Ruſſia Calf gemacht; in 
Knöpf und Schnür- 
ichuben; Größen 23 bis 
44, zu 83tc. 

81.50 Hausſchuhe für 
Damen, Juliets und zwei⸗ 
Strap Moden; Seite 
„Glajtic, „ZI ip“ und 
ichlihte Zeben; aus Viei 
Kidifin gemacht; vor⸗ 
handen in Größen 3 bis 
8, zu 83c, 


Auslin⸗Anterzeug 


Nachtkleider, Yoke 
beſetzt, „Ribbon 
50e wert, zu 


iſt mit Stickerei 
Kun“; aut 


Weihe Unterröde, | Brinceh Slips, 
mit Circeular|Vofe und Sfirt 
Flounce, 

beſetzt; 
wert, 


ſind 69e hinten zum Zu— 


| fnöpfen, wert $1, zu 


4% | 6% 


Mustin = Beinfleidver, reguläre und 
ertra Größen, jind mit Sticderei bejekt; 
wert 39c, 


zu 


Aileider, Lonls 


für] Wajchkleider |Goats für 
und für Mädden, | Damen aus 
aus aus fchlichten | Shepherd 
Shepherd und Siaurirten | Chefs und 
große Percales, Miſchungen — 
Chambrays u. voll bauſchige 
Ginghams — und zur Hälf— 
mit abſtechen- te Gürtel Fa— 
den Farben be⸗ cons, ſchwar— 
ſetzt, hübſche zer Satin— 
Kombination⸗ Kragen und 
nen, Rock mit Stulpen 
kur zem Pepum Größen 
Stulpen, — 3 lange | Damen 
Mädchen 
Gewöhnlich 
54.00 — für 


Plaide | 
Miichuns | 
bauſchig, 
und | 


oder — 
für 
und 


85.00 6 bis 14 Jahre 
— 69e Werte, 
ſpeziell zu Dienſtag zu 


$3.97 | 37e ı 32.97 
Derkauf von Kleidern 


Anzüge für Männer und junge 
Männer, die neueiten Schattirungen; 
aus jchlichten, gemiichten, geitreiften 
und farrirte, grauen. braunen und 
blauen Caihmeres gemacht; fonjervative 
und engliihe Moden; Größen 32 bis 
50, einichlieglih Anzüge für regulär 
gebaute und forpulente Männer; foiten 


aewöhnlih $7.00, 
tag 3 


Doppelt gewebte Bombazine ie 
röde für Männer, DlivensScattiruns 
gen; alle Nähte genäht, „Gemented“ 
und „Strappedl; Größen 35 bis 48; 
wert $2.50, Dienstag 


Frau Maria, ach, Emberficd, aus | 
Piarre Oberzeming, Ungarn, geb. 1851, | 
18496, zulept TO Desplaines Straße, | W 
Ill. | 


neb. aus Neufiedl, Un- 


Soma, 


1858, 


uns . s | 1892, 
ceT, Matbiad, aud unter dem Namen 
geb, 1888, ausge. 1903, aus | 


= Bill, 
Slabonien; zulegb in Blooming- |“ 


lizien; 
Ernit, ach. 1856, 
zutleht mit 
Kr. 


ausögeiv. 187 1 
Familie Kenlel in 
Ill, 85 (alte Rummer) Tear- Wi 
3 
o, Frau Antonie, geb. Froͤſchl, aus Pa- P aus 
Nied.»Delterr.; geb. 1884, 
3850 Kottage Grove Ade., | 


1913, 


julegt : Saiil, 


Eehp, geb, 1881 ausgem. 
Steiermarf, 
Benno, aub GCemmel 


Zebiid, 
genannt, 
zulckt 158 Sangamon Etr, und 3151 
Ebicago, 

cd, Unbread, geb. 1864, audgem, 


ausgew, 1898, aus | 


I taire = Mode, 


Noftdorf, Böhmen, Tifhler; 
Waniel, 
Aitlorwit, Eifengieber, zulett in Omaba, Neb., 
und Wısconfin. 
W olfinger, j 
aus Frägarten, 
Wauleſha, 
Zobann 
ſoll in Chicago geſlorben ſein. 
Wolfinger, 
finger, aus 
quiebt 2701 Fond du Lac Ade., 
‚bei Emilie Abbott in 1909; 
wende l, 
Bizau, Vorarlberg, 1882; 
Huron Str. 
Stanz, 
Herzmaniß, 


Schuhe für Miffes und 
Kinder, aus Plump Bici 
Kidffin und Gumnmetal 
Galf gemadt; Fußform- 
Leiſten; Knöpfſchuhe; vor⸗ 
handen in Größen von 
6 bis 2, zum Breiie 
von 836. 

Hausſchuhe für Männer, 
Romeo—, Opera⸗ und 
Everett-Moden, lohfarbig 
und ſchwarz; geſchmeidige 
Lederſohlen; dieſe Haus⸗ 
ſchuhe ſind in Größen 
von 6 bis 11 vorhanden, 
zu 836. 


Kleiderſtoffe 


50zöllige ſchwarz und weiße 
karrirte Shepherd Suitings, 
die fo pop ılär für Suits und 
Kleider find; das Doppelte 
wert, zu, 

Dard 

363 öll. reinwollenes fran⸗ 
zöſiſches Serge, ein paſſender 
Stoff für Sommerkleider, 
Suits uſw.; nur in ſchwarz; 
50c Wert, zu, 

Mard 

363Öll, Gream mweihe Beb- 
ford? Cord Suitings, für 
Babies’ und Mifjes’ Eoats, 
Kleider ufw.,; 40 Stüde für 
Dienstag, wert 3öc, 

zu, Dard 


Leinen 

500 Reiter von Tifch- 
„Padding”, in Längen von 
einer halben bis 14 Yardg; 
etliches beſonders ſchweres, 
geeignet als Bügelbrettbezug, 
anderes für kleine Tiſche; wert 
vom Stück 39e 59c, 
ipeziell zu, 
Yard 

65c farbige 
58x58 Zoll, 
und weiß; garantirt waſch⸗ 


echte Farben; „Kenter”-Ents 
würfe, fpeziell, 


A 


Tiſchtücher, 


Putzwaaren 


Eine weitere Gruppe Hüte 
für Dienftag und zu einem 
Preije, der verlodend iit. Sie 
find hübſch 

garnirt in eis 

ner Menge v. 4 

Facons mit 

Bändern und 

Blumen, in 

allen Farben, 

bis zu $2.59 

Werte — die 

Auswahl zu 


B0c 


Handſchuhe 


Lange ſchwarze mercerized 
Lisle⸗Handſchuhe für Damen; 
Seide -,„Finiſh“, Mousque— 


— 


Ausgebeſſert Glaee— 
handſchuhe für Männer, 
Fowne's Fabrikat, 

.39e 


Kurze 50c ſeidene Hand⸗ 
Ichube für Damen, mit doppel- 
ten Fingeripigen; vorhanden 
in weiß und jchwarz, 


Gardinen 


Gable Neb- und fchottifche 
Net-Gardinen, 24 und 3 
— —* Muſter; 
wert BU, zu, das 
.63e 


Baar 

Fancy figu- | Rug - Mufter 
rirte Cre⸗Couch⸗ Decken, 
tonnes; jehr | mit oder ohne 
nette Muiter —— ein 
und Farben; wenig beſchm.; 
fonit $4 wert, 


für Betten: I 
. 1.47 


Sets, 1 
Nard, 20 

Ausziehbare ri 
dinenftangen, Silber-Enden, 
bis zu 52 Zoll auszuziehen, 
wert Sc, zu, das 


zulegt in Beaman, 
Stanz, ach. 1876, ausgew, 1906, aus 


Jobann, 1801, ausgew. 


Seſterr. " zulegt in 


geb 
Ob⸗ 
W vis. 
Schmied, aus Dolnawies, Ga⸗ 


Bruder des Johann Wol⸗ 
Deiterr., gcb.1857; 
milmaufee, - 
Schmied 

1848, ausgein. 
zulegt 1266 MR 


ausgeto, "1908, au 
zulegt in Ehkcago 
Trond, 31 Ja ce 


Karl, 
Prägarten, Ob. 


Sobann Soief, geb. 
Chicago. 
geb. 1881, 
Deit.- Shlefien; 
Stau Anna, geb. 


alt, aus Burg bei Kotes, Nied.»Defterr., ber« 

beiratet mit Karl Zebiih, Tifhler; aulegt 3i4 

Wbiting Etr., 
Bagalal, Johann, aus Pietnice, Galizien. 


Sefet die „Zonntagpof"® 


Chicago. 





in türkiſchrt — 


Vergleicht 
Camels 


mjt irgend einer Zigarette zu irgend einem Preis! hr er- 
haltet da3 Aroma der entzüdenden Mifhungen von feinen 


türfifhen und feinen biefigen Zabaten. 


Angenehmer 


als irgend eine.der beiden Sorten allein geraucht. 


Camel Zigaretten 


Zürfifche und einheimifhe Mifhung 


find alatt und mohlriechend. 
noch Dörren jie die Stehle und 


Cie beißen tveder die Zunge 
binterlafjen feinen umangench- 


men zigarettenhaften Nachgeichmad. 


Camels fojten 20 für 10r. 
— de 
Camels gemiſcht, 


Koſten 


Prämien 


Wegen der 
Tabatjorten, die in 
erivarte man feine 
oder Koupons. 


rt feinen 


Hall Ener Händler Eu ni 
Damit veriehen kann, jdidt 1 
für ein PBadet oder $1.00 für 


einen Sarton von 


10 Badeten 


(200 Zigaretten), portofrei zuge- 


ſandt. 


Nachdem Jhr ein Bader 


geraucht habt und Ihr feib nicht 
entzüdt von ben Gamels, fchidt 
bie anderen neun Padete zurüd 
und wir returniren Euren Dol 
lar und Porto, 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO, 
Winston-Salem, N. C, 


(Eigenberiht der „Abendpofi”.) 
Fünfzehn Kilometer hinter der - 
Front. 


Im Kino hinter den Schützengräben. Das 
Brauſebad im gleichen Hauſe. — Wiederſehen 
mit alten Freunden. — Fliegerbeſuche und Ab⸗ 
Nehrtanonen. — Der Beginn des Frühlinas. 

Pont⸗Faverger, den 4. April 1915. 

Wenn ich Ihnen erzähle, daß ich 
eben aus einem Kino komme, ſo wer— 
den Sie mir das nicht glauben wollen. 
Aber es iſt Tatſache, ſo wunderbar ſie 
auch ſcheint. — Wir liegen zur Zeit 
man kann ſagen, etwa in dritter Li— 
nie. Stellen Sie ſich die ununterbro— 
chene Kette von befeſtigten Feldſtellun— 
gen, den Schützengraben, als erſte Li— 
nie vor, ſo begleitet dieſen in annä— 
hernd gleichbleibendem Abſtand von 
etwa 5—7 Kilometern eine zieite 
Linie von meilt durch Artilleriefeuer 
arg mitgenommenen Ortjchaften. Sie 
bilden die fogenannten Rejerveitellun- 
gen, wobei die eigentliche Schüßengra= 
benablöjfung nicht gerechnet tft. Hier 
„erholt“ man fih drei Tage etwa 
vom Schübengraben in Scheunen, 
auch Böden. 

Sn etwa demjelben Abitand folgt 
nun eine dritte Barallelle der erſten 
Etappenorte. In einen diefer hat mich 
jeit ein paar Tagen der Befehl ge- 
führt, an einem Lehrfurfus teilzuneh>- 
men, zu dem von nahezu allen Trup- 
penteilen des Korps Leute, d. bh, Uns 
terführer oder folche, Die es werben 
follen, abgeorbnet werden. 

Und hier haben mir heute einen 
wichtigen Kino befucht. .\n der aus 
geräumten Halle einer Spinnerei, die 
man.fogar heizt, find Bänfe aufge: 
ſchlagen, und als einziger Unterjchieb 
zu dem vielgemohnten Kino der Hei: 
mat wird bemerig dak das Bild von 
hinten auf die Leinwand — ganz 
jicher ein requirirtes Bettuh, — ge: 
mworfen wird. Vor jedem neuen Yılm 
tritt noch dazu ein Zanzer mit einer 
Blumenfprige por das Publifum, der 
die Leinwand aründli anfeuchtet. 
Und dann gehts los. Filmmiete iit 
bier unter ven Wusgaben ber Ge: 
Ihaftsführung nicht zu finden, man 
zeigt „eroberte“ Films. Ein findiger 
Stabsarzt, der das Unternehmen ins 
Leben gerufen bat, fcheint überall in 
den Kinos requirirt zu haben, und jo 
fien wir anderthalb Stunden vor 
jüßlichen Liebesfzenen und mwaghalfi- 
gen Komödien franzöfifhen Urs 
jprunag®. Die beiten Films ließ man 
wahrſcheinlich auch kaum zurüd. 
Pauſen, die der ſich erhitzende Appa— 
rat erfordert, füllt Lanzerhumor und 
Lanzerkomik aus, Draſtiſch und 
volkstümlich, hie und da ungeſchickt, 
dann und wann beinahe kritikfähig. 
Man verließ den Ort heiteren Her 
zens, abgelenkten Geiſtes. 

Dieſe ſelbe Wirkung hat dieſer 
„Feldkino“ ſchon auf Hunderte unſe— 
rer Kameraden ausgeübt. Die in der 
oben erwähnten zweiten Linie liegen— 
den Kompagnien werden abwechſelnd 
hierher geführt, in den Kino. Aber 
eigentlich iſt dieſer mehr eine Zugabe. 
Die Hauptſache iſt ein richtiggehendes 
Brauſebad für Mannſchaften, Wan— 
nenbad für Offiziere. In derſelben 
Spinnerei iſt eine große Halle in An— 
kleideräume und eine Abteilung für 
das Brauſebad verwandelt worden. 
Und man merkt, wie wohltuend das 
heiße Waſſer wirkt, ſeit Wochen wie— 
der das erſte Mal. Für uns Schützen— 
grabenkrieger war es das erſte Mal 
eine Wollunſt, ein kaum auszudenken— 
der Luxus. Nach dieſer wundervollen 
Körpererfriſchung und =ermübung 
eine ſolche unerwartete Bilderſchau — 
iſt das nicht alles Mögliche? 

Aber nicht genug an dem. Gleich 
rechts neben dem Hauſe, wo wir ein— 
quartirt ſind, befindet ſich nicht nur 
ein ganz leidlicher Barbier, der noch 
dazu von früh bis Abends zu tun 
hat, ſondern auch das Offizierskaſino, 
deſſen Hinterzimmer uns gütigſt 
eingeräumt wurde. Und hier fließt 
echtes Haderbrüäu aus München! 
Warme MWürfihen, Schinkenbrot 
mit Spiegeleiern da Staunen 
Sie! Rechnen Sie noch dazu, mas 
ich vorhin vergejfen habe, daß mäh- 
rend der Kinovorſtellung andauernd 
und inftrumental abmwechjelnd Mufit 
geboten wird, alfo fozufagen ein Kon- 
zert, rechnen Sie dazu Uhrmacher, 
Uniformfchneider, die mit Delitatef- 
fen fogar verjorgten Marketender — 
yeute jtand ich’ „neben“ einem, der fich 


-SASTORIA FüSäuginge und Kinder, 
> a Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Auftern und Leberpafiete eritand, — 
jo werben Sie ganz natürlich mieber 
den Kopf jchütteln. Aber es ift alles 
wunderbare Zatjache, 15 knappe Kilo— 
meter hinter dem Schüßengraben. 
| So mwohnlich fich einzurichten 
nun freilih nur möglih durd bie 
ungelannte und unerwartete Entar: 
tung des Krieges zum Feſlungskrieg. 
Aber es hat nicht dieſer ſechs Monate 
bedurft, um dieſe kleinen Notdürfte 
fultureller Art dauernd befriedigen 
zu fönnen. Beiteht doch der Sino 
Ichon nahezu feit Weihnachten. 

Heute fand aud, für mich in’ ber 
mehr als bürftigen Kirche der erfie 
Feldgottesdienft mit Abendmahl ftatt, 
für unferen Kurfu3 ausschließlich. 
Der Divifionspfarrer fprach kurz und 
eindringlich, unter treffendem Hin 
weiß auf Bismard, deffen 100. Ge: 
burtstag wir heute auch noch feiern 
wollen. Und bei der Neichung des 
Adendmahls half ein Gefreiter bon 
den Rejervejägern, ein Schulfamerad 
bon mir. Weberbaupt, 
Ihon miebergefehen habe, hier im 
Felde, jeit 4 —.10 Xahren das erite 
Mal, ift erftaunlih. Nur haben die 
meilten jchon während meines Fern 
feins höhere Sproffen der militäri- 
Ihen Stufenleiter erjtiegen. Aber im 
elde ziehen fich die Abftände, die aus 
guten Gründen der Frieden haben 
muß, bedeutend zufammen. Mit mei- 
nem Kompagnieführer nenne ich mich 
außerbienitlih Du, wfm. E3 find ja 
auch meiſtens Sachſen, an biefem 
Teile der Front. 

Ja, werden Sie fragen, und woran 
merkt man eigentlich, daß Krieg iſt? 
Keine Bange, lieberLeſer! Das kommt 
ſo ſpät in dieſem Bericht, weil man 
ſich wohl an dieſe Erſcheinungen, viel 
mehr gewöhnt hat als an das Auf— 
treten der beſcheidenen Andeutungen 
einer Kultur, die uns im Schützen— 
graben unglaublich ferne dünkte. Da 
iſt das Lazarett, Trupps von Ver— 
wundeten, die aus den Grähen ein— 
treffen, da find die. Durchmarichiren- 
den Erjaßtruppen, und, in eriter Li- 
nie, der Flieger. Fafı keiner der hei- 
terflaren Früblenztage vergeht, obne 
daß eine jolhe Himmeläfliege von 
drüben uns befudht. Meiftens tut er 
nichts Schlimmes, ob er auch möchte, 
nur bie und da platt ein Bömbchen 
da, wo e8 beijer nicht hätte plaben 
follen. Aber immer beobadhtet man 
mit Intereffe die Bemühungen ber 
Abmwehrfanonen, den Sterl berunter: 
zubolen. Das ift befanntlich unalaub- 
(ich jchwer, Entfernung und Höbe 
find Außerft ſchwierig richtig zu 
Ihäten, und das Ziel verändert fich 
böllig unerwartet. 

Uns „Srünbörnern“ erfcheint ba3 
Leben am Feind noch erträglich, weil 
reih an Antereffantem. Uber die es 
Monate ertrugen, find geiftiq ermat 
tet davon. Daß es Frühling wird, ift 

eine Erlöfung! Sind die Nächte aud 
nod falt und garftiq, die Vormittage 
nebelig, trüb und feuht — um fo 
Ichöner find die Nachmittage, fonnia 
und warm, Trliegenmwetter, nennt man 
das. Und mit der märmeren Sonne 
wird jich alles beleben, mit der Natur 
der Menich, und was von der Win 
tereintönigfeit umfponnen war, wird 
frei werden; mer weiß, ob fich nicht 
auch die deutfche Bruft, die "ich breit 
bor Paris binlegte, dehnen mag, er: 
frifht von der neuen Quft des neuen 
Jahres. Und dann mag fie auch die 
Arme wieder machtvoller regen, um 
ih in Frankreich Auen das verbor: 
genen Blümlein Friede zu pflücden! 
Georg Peter Troeger. 
_—— — 


Berein Deutihhe Prefie, Chicago, 


Am Dienftag, dem 11. Mai, findet 
da3 legte Gkatturnier des Vereind 
Deutiche Preife im Hotel Bismard 
ftatt. Angefangen wird um 4 Uhr 
Nachmittags. 

Außer den üblichen Gelbpreifen 
fiehen außergewöhnlich wertpolleSon: 
berpreife zur Verfügung, 3.8. hat 
Herr A .R. Philipps wieder Kaifer- 
jeft flafchenweife geitiftet. 

ei 
Erreinte feinen Ywed. 

John Tykwinski, Nr. 946 Newton 
|Übe., der Samjtag, wie berichtet, in 
einem durch) Arbeitsiofiateit verur: 
| Fachten Unfalle von Schmwermut fi 
‚eine Kugel in den-Sopf jagte, ift ge 
ng im ©t. Marienhofpital  geitor- 
en. 


mar 


— — — 


Trägt die A. 


Unterschrift 
von 


wen ich alles | 


war tot. 


Ein Mann und ein Mädchen anf blu- 
> tigem Grunde niedergeichoiien. 


Der Täter entfommen., 


Die fünfjährige Rannie Bracevanti ſtarb 
nach Verlauf einer halben Stunde, — 
Joſeph Cutaiag ringt mit dem Tode, — 
Verbänanifvoller Irrtum. 


| 

ofeph Eutaia, der bei feinem Bet- 
‚ter Vincent Cutaia, Nr. 827 Milton 
| Ape., wohnt, jehritt gefiern Abend bie 
Milton Upe,. in füblier Richtung 
hinauf und befand fich vor dem Hauje 
Nr. 854, ald ein Morbbube Hinter: 
rücdks euer auf ihn eröffnete, Die 
erſte Kugel verfehlte ihr ' Ziel. Sie 
|drang der fünfjährigen Fannie Brace: 
|danti, Nr. 845 Milton Ape., bie mit 
\anderen Kindern vor dem Haufe auf 
der Straße fpielte, in den Ilnterleib. 
Als die Kleine zufammenbrad, lief 
|@utaia, den fünf Schüffe getroffen 
| hatten, nach der über der Straße gele- 
genen Wirtfchaft, von wo aus er bon 
| Belannten und Verwandten dur die 
| ®affe nad der Wohnung des Vetter 
befördert wurde. 


Fannies Spielgenoſſen waren in- 


Screit zum Himmel. T 


| 


i 
l 


l 


| 


I 
I 


| zwilchen wie Spreu im Winde augein= | 


ander geitoben. 
ftammernd erzählten fie ihren Ange: 
börigen und fpäter den inzwijchen am 


Scredenäbleih und) 


Iatorte eingetroffenen Detettives, daß | 


ein unheimlicher Mann, deffen Geficht 
mit PBufleln bebedt war, ohne jegliche 
Veranlaffung die tleine Spielgefähr- 
tin niedergefnallt habe und dann da— 
bongelaufen jei. Daß Cutaia ver— 
wundet worden war, verfchwiegen fie. 
Diefer wantte bald darauf in die Po— 
litlinit, hauchte: „Ich bin verwundet, 
ich ſterbe“ und brach zuſammen. Auf 
dem Operationstiſche ergab ſich, daß 
er bon drei aus gehacktem Blei beſſe— 
henden Geſchoſſen in den Rücken und 
von je einem Geſchoß in die Bruſt und 
den rechten Arm getroffen wurde. 
Ins Bewußtſein zurückgerufen, gab 
er dann an, daß er hinterrücks nieder 
geknallt und von einem der ihm zuge— 
dachten Geſchoſſe ein kleines Mädchen 
getroffen worden ſei. Den Täter be— 
hauptet er nicht zu kennen. 
Leitet die Unteriuchung. 

Als Hilfspolizeihhef Schüttler 
dem feigen Mordanichlag in Kenntniß 
gejeßt wurde, übernahm er die Aei- 
tung der Unterfuhung, begab fi 
nad dem Tatort und der Poliklinik, 
bernahm den Berwundeten und eilte 
dann nad) der Wohnung der Eltern 
ber fleinen TFannie.. Das Mädchen 
Ihre Kleinen Spielgenofien 
gaben jeßt zu, gelehen zu haben, daß 
auch Eutaia verwundet worden jei, er 
Härten aber, man hätte ihnen verbo— 
ten, darüber zu jpredhen. Wer ihnen 
das verboten hatte, darüber vermei- 
gerten fie jede Auskunft. 

Bisher hat der Morbbube fich fei- 
ner Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Unglücklicher Zufall. 


In der Wohnung der im deutſch— 


amerikaniſchen Hoſpital krank darnie— 


derliegenden Frau Katharine Kolo— 
ſeus, Nr. 1169 N. La Salle Str., 
löſte geſtern ein Dienſtmädchen 
Queckſilberſublimat in einem Glaſe 
Waſſer auf und ließ dieſes, als ſie 
nach einem anderen Zimmer gerufen 
wurde, auf dem Käüchentiſch ſtehen. 
Zur ſelben Zeit befand ſich Frau 
Mary Boland aus St. Louis, die 
während der Erkrankung ihrer Mut— 
ter, der Frau Koloſeus, den Haushalt 
führt, mit ihren drei Jahre alten 
Zwillingstöchtern Eſther und Eliza— 
beth im Speiſezimmer. Eſther hatte 
roten Pfeffer genaſcht, ſchrie jämmer— 
lich und bat um Waſſer. Von den 
Kindern gefolgt, eilte Frau Boland in 
die Küche, ergriff das auf dem Tiſche 
ſtehende Glas, das ihrer Anſicht nach 
tlares Wafjer enthielt, gab Eſther, 
dann der Elizabeth zu trinlen und 
trank ſelbſt den Reſt. Bald ſtellten 
jih Bergiftungserfcheinungen ein.Ein 
fofort geholter Arzt pumpte jedem der 
Opfern den Magen aus und veran 
laßte die Weberführung der Kranten 
nad dem beutichamerifanifchen Ho: 
jpital. Der Zuftand der Mutter und 
der Kinder wird alö beforaniherre- 
gend, doch nicht hoffnungslos bezeich 
net. 

Der Frau Kolofeus, an der heute 
eine Operation vorgenommen werden 
wird, hat man das Mikageichid, das 
ihrer Tochter und den beiden Ente- 
linnen zugefioßen ift, noch nicht mit: 
geteilt. Sie wird das erit erfahren, 
wenn fie jelbit außer Gefahr fein 
wird, 


—-/ | )9 ——— 


Zragiidier Unfall, 


Der Revolver fiel aus der Taiche, und die 
Kugel tötete eine junge Braut. 


Herbert Xett, ein feit einem Jahre 
bermwitiveter junger armer, hatte am 
Samfiag Abend feine Braut, die 22 
Sabre alte Adelaide Scheideder, Zoch: 
ter eines wohlhabenden Farmers, vom 
Wandelbildertheater in Sandwich im 
Kraftwagen abgeholt, und hatte, da 
dem Mädchen fror, aus feinem Haufe 
eine Dede holen wollen. Mit dem 
Sclüffel rif er feinen Revolver aus 
ber Zafche, die Waffe fiel auf den Ze- 
mentweg und entlub jih. Die fu: 
gel durchſchlug Letts linken Rodär— 
mel und traf Frl. Scheibeder in den 
|Ropf. Die Unglüdlihe war auf der 
Stelle tot, wie Dr. Dalin in Sand: 
wich feititellte, zu dem Lett fofort in 
raſender Geſchwindigkeit gefahren 
war. Die Leichenſchaugeſchworenen 
erkannten auf Unfall. 


=—13>- +9 ——— 
Seine Freud’, 


„Eine 


— 


Freud 
ſelle doch!“ — „Und die wäre?“ — 


„Daß mit ſeinen Jugendlieben ine) 


mer andere reingejallen ſind!“ 


| 


| 


| 
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' bat man als alter Jungge- 
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Dienstag in unſerem Bargain Baſement 


Gandſchuhe 


Bargain · 


Baicment. 


2:tlafpen reinfeid, 
Damen » Sandiube 
- boppelte Finger: 
fpigen, weiß u. lat 


big, die Duc © 
330 


A 
BARE. son... 

2aftlalven import. 
Chamoifette Damen. 
Handſchuhe, ans 
weiß und mweib mis 
Ihiwarzer 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. 


THE FAIR 


The STORE of TODAY and TOMORROW 


STATE. ADAMS & D 


— — — 


EBEN Mosguito: 


Netz 


Bargain⸗ 
Baſement. 


Mosquito Bar — 
in weiß, ſchwarz und 
grün, ganze Stücke, 
verfelte Waaren — 
(ne 5 Stücke an1 
Kunden oder weni⸗ 
ger, wenn gewünſcht) 
das Stüd, 


45c 





Großes Meberichuß-Lager von Hemden 


Bargain-Baiement 


_ 





Dies ſollte jich als der arühte Hemdenverfauf erweilen, den wir je in unjerem [if 


afement abgehalten haben — der größte 


bezüglid; Qualität, Auswahl nud Wert. 


O 


Dieſes Jahr war ſehr ungünſtig für Hemdenfabrikanten. Oppenheim, Obern— 


dorf & Go., New York, fanden ihr Yager überfüllt mit Tauſenden Dutzend Hem— 


den, die unverfauft in ihrer Sabrik lagen. 


| 
I 
| 


Wir fanften den ganzen Vorrat zu uugefähr 60c am Dollar—der 


gröhte Hemdeneinfauf, den The Ya 
Die ganze Bartie beiteht aus weichen 
in zwei Bartien eingeteilt: 

In diefer eriten Partie findet Ihr weiche 
Hemden mit Imlege= oder befejtigtem mili⸗ 
tärijchem Siragen, in blauen Chambrahs u. 
Bercale Glotb, jortirte einfache Narben, ivie 
hellgrau, dunkelgrau, lohfarbig, braun und 
blau. Tiich für Tijch ijt mit dDiefen Hemden 
body aufgeichichtet; Eure unbeichranfteluss 


u: wahl aus diejer großen Partie für 
J 


Dienstag zu nur 27c. 


ir jemals für das Baſement machte. 
Semden, mit feiten Kragen, und wurde 


In der ziweiten Partie find weiche Hemden 
mit befeitigten Siragen, in fortirten gejtreif= 
ten Drill und Cheviots, Khafi, Vlue_ Bell, 
blauem Chambray, jehtvarz u. weit; geitreif- 
ter Drill, blauer Chambray, mit jeparaten 
Stragen, auch mercerized Percales und Mas 
dras in einfachen Farben, jolche ivie weit, 
lobfarbig, Cream und blau. 

Nuswabhl aus diejer Partie zu 


- 2 - 
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Des i cin ganz neues Lager, Eitrilt eriter Alalfe. Wir raten Euch, frühzeitig zu dieſem Verlauf zu lommen, denn es wird ſich ein relordbrechender Andrang einſtellen 


1,500 nene feidene 
men morgen zum Berfauf zu 2.98 


Bedenkt nur, ein reinjeidenes Kleid, 


Wir Fauften 


Männer- 


nd. | 3. 7. Doug 


Zwei wunderv 


Anzüge für Männer und 


Nu 


und $10, nette 
ſter 
ſchungen, auch 


in 


jtern u 
gen. 
ben für Männer und 


na 
Iınge, 
3. zu ” 


Jũ 


ſpe 


Bartie 2. 
und 
zuge, 
Viele 


ſin 
ner 


eine feine Auswahl 


Dot 


Streifen 


em 


Eingeichlofien 
bübihe Rath Taidhen An 


züge für Nünglinge 
Gröken, zu mur 
Kortolf 
Holen, beligraı 
in allen eiogamıeı 
Modellen Wröben 6 
Blaue reimmwoli < 
find in der Rarti su 
stingin Holen; wert b 
Jeder 
genheit beruven., 
ner, Die- von -4u bis 
ibre Gröhe tt 
niedrigen Breis ‘don 


nan;lıg 
nd m 
n 


ı ru 
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Sinaben, jeder 


lobfarbige und dunlle 


| rungen, alle Grohen jr kan 


| ner u, Stmaben, wert 


Berfauf von ungarnirten 


Hemp-Hüten 


Barsain-Baicment 


Großes 
Milan Hanf-Hüten. 
Verſchleuderung iſt 
und Eurer. 


$1.05 
werden. Dienstag 

Räumung von | 
garnirten Hüten 
ohne Nüdiiht auf 
Moitenpunft, ivert 
bis $5, 
für 

Ranch Straufen 
Stidup, mact den 
vollen Beſatz Mir 
einen Hut,, regular 
zu $1.95 “O5 


gular zu 


ipeziell, 


bis 
erde 


kann in Gbicago 
beſond 
»8 tragen; 
dazwiſchen 


A garantirt waſſerdicht, 


Sortiment von Hanf— 


Alle Farben und Blocks 
dieſer Saiſon, würden re— | 
berfauft 


\pies, fait alle Ar⸗ 


Kleider 


in einem neuen Sommermodel 
von einem großen Kleiderfabrikanten in de 


Gerade paſſend für 


Seide 
geſtre 


Chine, Meſſaline, 
Seidenfoulards, 
Plaids, gemuſtert 
Schwarz, Navy, Grün, 
blau, Wine, Rot, Ceriſe, 
u. 
allen Größen für junge 
Damen. Die 

abgebild. Mo— 

delle geben 

Euch eine 

Idee der Mo— 

den. Ein be— 
nerkenswer— 

ter Verkauf 

von Seiden— 

fleidern für... 


+ | 
MUugE 
7 Yargain 
olle Einfänfe 


7.50 
Mu 
Mi 
grau 
Mu 
Zchattirun 
reg. Grö— 


nglınge, tot. 


. Sardine, welche ihre Fabrik verläst 
‚ in blauen ungen Ihe ee * 


verſchiedenen erwarben eine Bartie von 2,034 Baar 


x) * — * 
All⸗ Verhäliniſſe den Vorteil. 


Partie 1. 


Sborh oder 


Männer 
Nünglings-An 
wert bis $12. 
dDiefer Anzüge 
dD aus reimwolle 
ıWoriteds3 gemadht 


einem bis 


Hairline 
Auch in 
facıen Karben 


ı ®encil 


Ibory 
beinahe 
cinem 


oder 
jede 


jind 


1.95 


mit Siniderboder 
ittlere Schattirungen, 
jabr& und Sommer 


16 


* 3. 75 


bis 
‚ alle 


An Eimelne Duaier Gardinen; 
lönnen, Ihr babt die 
würden fic bis zu $3.00 

10c Gardinen: Zcrim, in weiß, crtam od. 
Ecrufarbe 40 Zoll breit, — cine w 
Fabriiräumungs 


»arlie — Die 2 c 
Hard su... Er. 


52.50 wollene Kap Plaid Vlanfcig, 
wie rofa, blau, lobfarbig, grau; f 


obaleich viele 
* Answabl auf 
is zu S3.00, au 1.0, das Kaar Toiten; i 
follte diefe Wele 
ers die großen Müns» 


1.90 


känner und 


su dem 
. | in 


4 Ipesiell, 


ge Yur 


Gebleihte nabtlofe Bettücher, Größe 81 


bei vO; aus feiner Qualität Shee: Adc 


Zchatti 


ting gemacht, ſpeziell am Diens 


$5.. tan A ——— 


vis Das 


2.45 | 


Bargain 
— — — 
| 


breit. 
ten — Speziell für diefen Berlauf zu 
— Reinwollene Serges 
| #eine woendbare | 
36 Zoll breit, — ıu 
Finiſhed Brilliantine 
blau und ſchwarz 
Verlaufspreis — 


Seide-Failles — | 


die Zorte, die eine : 
| die 


volle Yard breit | 
ft, die Yard, | 


49c 


Chepberd Chbeded Isorited, in fchiwarz | 


und weik, garantirt balb "solle, Ic | 


eine volle Yard breit, die Yard 
Ereve de EhHines, | 


Dualität für "Jar 95 | 
le 


sum Berlauf, die Yard 


feine wendbare 
alle 13%, Yards 
Dualität, moderne © 
gen und ſchwarz; — 
herabgeſeßt ſür den 
Berlauf die 
zu nur 


und 
Eines Jobbers 
unſer Vorteil 


Straußen ⸗ Be— Schwarze reinfeidene 
. borzügliche 
ſatz, mehrere ver— f. w.: 
fchiedene Facons | ö 
Rompond — reg. 
9 ce Me 

Ic Serge 
Dienstag. 

Große jeid. No» 
ſen, Daiſies, Pop⸗ 


10c Novelty Slleider: | 
Gingabams, vprachtvoll 
larrirt und geftreift— 


Zabrifrefter, biß zu 10 | 
Vards das 


den neueiten” $lor 
die Vard Zl....... 


Stüd, 5c | = 


Feder » Tiding, 
20c geitreiite und 
fancy Wiuflter — 
Yabrif » Reiter, — 
die Yard 9 | 


su 


10€ Efirting Seer— 


ten Blumen, jpez. | fuder » Gingbams — 
Etreis 


22 ee verſchieb. 
Dienstag 10€ | fen Es Sie " 5 | 
— — J ann en DE | 


Stadt New Horf 
1,500 Seidentleider zu einer enormen Preisermäßigung. Dieje Mleider find alle 
rein umd neu, von leichtem Gewicht. 
den 
Stoffe jind: Seidentaffeta, Erepe de 


und einfarbig. In 


jeder erdenflihen Schattirung, in 


2034 Paar ‚‚Seconds‘' zu niedrigen Breijen. 


Die Quafer Lace Eo., Philadelphia, fieht jorgfältig darauf, 
fehlerhafte Gewebe wird ausgejucht und ald „Seconds“ bezeichnet. 


die Fehler in einigen find faum zu bemerken, und hr erhaltet durch Diele 
wei große Partien zu bemerfenswert niedrigen 


QDualer Gardinen, 
verfhhiedene Längen und bon 


vier 
einer Sorte, das 


1.2 


Partie 2. X 
Dualer Gardinen 


vier 
einer Sorte, das Baar, 


2.29 


einem Tiſch 


Neinwoll. Cream Worſteds 


Moderne cream Diagonal Sabardincs, c 
Hairline Streifen und einfahe cream. Coftume Zerges, 
Garantirt reinwollere Qualitäten — dicle dabon find $1.00 


‚ beite 
ſtume Serges, navyblau und ſchwarz, volle 


Imperial Serges; ſie ſind 
breit; 


Yard 


Durtons 2öc Reception Boiles und 
Rice Boiles — 40 Zoll breit — in 


Eon | Haus-⸗Kleider zu 97c 


| 
| Bargain-Baſement 
| 


In unſerem Baſement offeriren mir 
morgen eine große Partie von Percale— 
und Gingham-Hauskleider, karrirt oder 
geſtreift. Dutch oder hohe Hals Modelle, 
mit langen oder Ellbogen langen Aer— 
meln und mit abſtechenden Farben be— 
ſetzt. Dies ſind hübſche, reine dauerhafte 
Kleider, in Größen von 36 bis 50, ſpe— 
ziell für Dienstag markirt zu 


970 


Kleider für 
Kinder, 29e 


Mädchen u. 
Hier iſt ein wundervol— 
ler Bargain in Kinder— 


u 98 Stleidern, aus gutem jtarz 

: | fen Gingham gemacht — 
in Karrirungen und in 
Streifen, einige mit Siragen und Tie, mit Kom- 
bination von Farben bejeßt, Größen 2 bis 6, 
regulär 4dc, für Dienstag markirt zu......... 


[, nur 2,98 


Sommer. 


nboplin und 
ift, karrirt, 


Plum, Hell— 
Gold, Weiß 


29€ 


Niedrige Schuhe 


Bargain-⸗Baſement 7⸗ 

und dabei zu niedrigen Preiſen. 
Ein Verkauf der neuen Iſabella 

Pumps für Damen (Facons wie abge 

bildet). Aus 

Batent Yeder 

und Gunmes 

tal Ealf. — 

Fancy farbi— 

ge Tops, mi— 

litäriiche Ye 

der⸗Abſätze ⸗ 

alle Größen, 

zu 


1.29 


Mar Kane 
Anfle Strap, 
Batent und 
Sunmetal 
| Bumps für 
| Damen, FJubformeXkeiften, Meg oBd 
Abjäbe, aile Größen, Dienstag +» 
Für Damen — Für Damen — 
Satin u. Sammet weiße Canvas— 
Mary Jane und ſchuhe, Oxfords u. 
2 Strap 99 Pumps, 
Bumps...Ve € fü 
Für Damen - 
Tan Ruflia Galf, 
Colonial 99 . 
Bumps...Ye ‘ 
Für Männer 


Baſement 


daß jede 
leicht 
Wir 


von dieſen ſogenannten „Seconds“ — 


abſolut fehlerlos iſt. Jedes 


Bis zu 83.50 
- weiß, 


Ecerufarbe — 


Baar bon 
Paar, 


su $6.50 
- weiß, 
Ecruiarbe — 
Länge, bon 
Baar bon 


Für Miſſes und 
Kinder Mary 
Jane Knöchel Strap 
Pumps, 


Baare zuſammengeſucht werden 
Im regnlären Lager 
Dienstag, Stüd 

10c weiber amd ccru Madras 
Reiter in Längen don einer 
10 Dards eine große Bars: 
Die Bard 


pezstejll am 


- Habrif 


vielen verfhieden, Fabren-PBlaidg, 


das Baar +e 


Für Männer — 


Nufiets u. Haus: 
Zlippers, 99 | Elfffin Or- 99 
Jo c |fords, zu.. c 


für 
Alle Größen in allen Facons. 


hie 
bis 


ttc, 


Derkaufvon Spiben 


und Stidereien. 
— argain-Bajement 


$1.40 gelänmfe gebälelte Vettdeden, jchr 


gute Qualität, Größe 78 bei 88, { ) 

hübſche Muſter; ſpeziell Diens— 9 c 

tag, das Etüd . > 
— — 


40 bis 453öll. Voiles und Swiß be— 
ſtickte Flouncings, in vielen Muſtern. 
Voiles mit ſeide finiſhed Garn beſtickt, 
gemacht, um für 59c die Nard verkauft 
zu werden; einige baben leichte Fehs 
ler; 2 bi zu 5 NJards lang; 
ipeziell die Yard für 


Baicment 
ream mit 


- 46 bis 


Serges ſchwarzen 
50 30ll / 
or: 
Amolcag Co | x 371 
Schöne jeidene | 
Poplins, in den 
beiten Schattiruns | 
gen dieſer Saiſon 
| und ſchwarz, alle 
| eine volle Yard | 
| breit, Dard, 


Spez. de Walch: | 
Spißen, in Elumy | 
Facon, Edges und 
Bands, paſſend f. 
Gardinen, fanch 
Arbeit und Stleis | 
der. Negular zu 
De die Yard ver: 


Miiter Streifen 
von Stidereien — 
alle feblerlos, auf 
aquter Qual. Clotb 
gemacht, Edaes 2 b. 
6 Zoll breit, in 5 
bis 6° Nard 
Streifen verkauft; 
kauft — MLnur Diens 3 
Yard 1:c taq, Yard.... c 

Fabrifanten Mufter-Stüde von 17 
bis 27351. Stiderei Klouneings und 
Allover Stiederei, in den neueiten Blu 
men- u. Openworf-Entwürfen, waren 
zu 35c die Mard marfırt — 16c 


IC | jpeziell morgen, die Yard 


id Seide 
in navy⸗— 
50c wert, 
Vard zu 
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- feine wendbare | 
chattirun⸗ | 
bedeutend | 
morgigen 

ſpeziell | 


Schöne Nobelty 
in verſchiedenen ehr 
ben, bübjche PIC 
die Mard ö e 

Novelty gelireifte reinfeidene Stleider: 
und Iaijl-Zeide, nabbblauer umd 
fhwarzer Grund, mit Etreifen, 
die Yard zu 


reinfeidene 
‚modernen ars 
Muiter — fpesiell, 


Foulards, 


N Deutſche Wajhrite Leinen Yinifh 
Torchon Spitzen Edges, dc 
wert, Dienstag, Yard 


Sanch Tec Kleider: 
|Lawn3, alle Arten don 
\bübihen Muitern umd 
| eötfarbig, die 
Yard 

Sndigoblaue Kleider: 


i Stalilos— in jeher hüb⸗ 
ebtiarbig — Fabril- — fte ſeb * 
reiter der 28c, Qua, | !den Muftern — ‚die 


lität — 140 der find echt, 4 


u ............. die Yard 


alMujtern, 15c 
Satine fanch| 
Ziding, federdicht - 


SOdd3 u. Ends von leicht beichmußten 
| und am Ladentijch zerfnitterten Lözöll. 
| Stiderei Flouncings, reg. 75c, $1.00 

und $1.25 die Yard. Hübfthe Blumenz, 
Baby JIriſh u. S — 39 
| Spes., foweit fie feichen, Yard. die 





